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Ä Für Sie: Diskette zum Abrufen 


eue Macs aus Cu- 
pertino: Ein Jahr 
nach der Erstvor- 
stellung bringt Apple 
die Nachfolger der 
Powerbooks, ein na- 
gelneues Notebook- 
Docking-System und 
zwei modulare Macs 
auf den Markt. Am 19. Oktober 
wurden die Geräte weltweit vor- 
gestellt und stehen ab sofort 
auch bei den Apple-Händlern in 
Deutschland in den Regalen. 
Unsere amerikanischen Kollegen 
von der MAOWORLD hatten die 
neuen Macs schon vorab in ihren 
Testlabors und auch wir konnten 
die Rechner direkt bei Apple 
Deutschland unter die Lupe neh- 
men. Natürlich ist es immer ein 
Vergnügen für uns, Neues von 
Apple durchzuchecken. 
So bekommen Sie von uns alle 
Informationen aus erster Hand, 
die nötig sind, um die Neulinge 
richtig einzuordnen und eventuell 
auftauchende Kaufgelüste mit 
guten Argumenten untermauern 
zu können. 
Manchmal ist es allerdings gar 
nicht so einfach, an alle Informa- 
tionen problemlos heranzukom- 
men, da sich Hersteller — Apple 
ist da keine Ausnahme — mög- 
lichst lange bedeckt halten, um 
beispielsweise Vorgängermodelle 
noch absetzen zu können. Ein 
großes Problem sind darüber hin- 
aus die konkreten Preise. Da wir 
eine Vorlaufzeit von knapp vier 
Wochen haben, und das Preis- 


Fixing der Hersteller oft auf den 
letzten Drücker erfolgt, kann es 
schon vorkommen, daß wir unse- 
re Angaben eine Ausgabe später 
korrigieren müssen. Hoffentlich 
dürfen wir die Preise für die neu- 
en Macs noch etwas nach unten 
verbessern... 

Auf jeden Fall hat Apple einen 
heißen Herbst eingeläutet. Mit 
der Docking-Station, die die Vor- 
teile eines Tisch-Macs mit denen 
eines Notebooks verknüpft, und 
den modularen Macs Ilvx und vi, 
den neuen Arbeitspferden aus 
Cupertino, betreten wir richtiges 
Neuland — und daß macht Spaß. 
Eine Sache können wir aber, 
trotz der Begeisterung über die 
neuen Macs, nicht verstehen. 
Warum nimmt Apple das Power- 
book 100 aus dem Markt? Genau 
dieses Gerät war vom Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis so interessant, 
daß auch Leute mit wenig Geld 
oder Quereinsteiger aus dem 
DOS-Straflager sich einen Mac 
anschaffen konnten. Die Zeiten 
sind erst einmal wieder vorbei. 
Nun kostet das günstigste Po- 
werbook statt 2500 rund 4700 
Mark, und allen wird wieder mal 
bestätigt, daß es doch teurer sein 
muß einen guten Geschmack zu 
haben. 

Ob Apple mit dieser Strategie 
aber auch mehr Macs unters Volk 
bringt? Manchmal ist es einfach 
schade, daß kreative Entwick- 
lungsabteilungen hervorragende 
Software und Hardware produzie- 
ren, deren Verbreitung dann aber 
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durch eine unverständliche Preis- 
gestaltung erschwert wird. Als 
Apple die Lowcost-Macs auf den 
Markt brachte, dachten wir ei- 
gentlich, dieses leidige Thema zu 
den Akten legen zu können. 

Zum Glück hat Apple auch in 
Deutschland genügend begei- 
sterte Macianer, die nicht nach- 
lassen, alle (Un)Bekannten von 
den Qualitäten des Mac zu über- 
zeugen und auch keine Nachtsit- 
zung scheuen, um bei Kerzen- 
schein zu erklären, warum der 
Mac auf jeden Fall der bessere 
Computer ist. 
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TITELTHEMEN 


@ Die Neuen Macs 24 
Alle Rechner erstmals im Testlabor 


@ Aktuell 20 
Neues von Apple, ACI und Kodak 
@ Praxis 52 


Grundlagen relationaler Datenbanken 


© Modemkauf 60 
Welches Gerät für welchen Zweck 


® Abrufaktion 69 
Layoutprogramm: Publish It! Easy 


® PUBLISH 93 
Test: Farbdrucker, Farbkorrekturprogramm 


AKTUELL 


@ News 10 
Produkte und Neuvorstellungen 
® Szene 20 


Erste Eindrücke von System 7.1 


@ Neue Dimensionen 54 
Datenbank: 3.0-Version von 4D 


@ PUBLISH-News 96 
Aktuelles aus der Welt des DTP 


® Photomania 109 
Brandheiß: Kodaks Photo-CD 


Auf dem Lauf- 
steg 

Mit den Power- 
books 160 und 
180 beginnt auf 


gen der neuen 
Rechner. Zeit- 


ple System 7.1 
heraus; erste 
Eindrücke auf 
Seite 21. 
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Seite 24 der Rei- 


gleich bringt Ap- 


Von Rechner zu Rechner 

Modems erleichtern die Kommunikation zwischen den 
Macs. Nicht ganz so einfach ist es allerdings, das rich- 
tige Gerät zum rechten Zweck zu finden. MACWELT 
hilft bei der Kaufentscheidung ab Seite 60. 


HARDWARE 


Generationswechsel 24 
Nach einem knappen Jahr stellt Apple 
die Nachfolger der Powerbooks vor. 


Angedockt 32 
Apples neues Duo-Dock-System verbindet 
die Vorteile von Desktop-Mac und Notebook. 


Die neuen Modularen 44 
Mit integriertem CD-ROM-Laufwerk zielen 
Mac IIvx und Ilvi auf neue Märkte. 


Schwergewicht 118 
Farbdruckertest: Thermosublimationsdrucker 
Colorstream/DS. 


TWARE 


Do you speak SQL? 48 
Vorstellung von Pink SQL und Butler-DAL. 
Grundlagen zur Datenbank-Abfragesprache. 


Datendimensionen 52 
Was können relationale Datenbanken, 
und für wen eignen sie sich? 


Nach Augenmaß 111 
Das Farbkorrektur-Programm Cachet 
erlaubt intuitive Bildbearbeitung. 


Tore zur Welt 
Modems gibt es in Hülle und Fülle: Die 
MACWELT-Kaufberatung schafft Klarheit. 


Workshop Xpress 
Teil 3: Die Entstehung einer Doppelseite 
und der perfekte Druck. 


PUBLISH-Lexikon 
Graustufen, Teil 2: Der Zusammenhang 
zwischen Rasterweite und Auflösung. 


Mac-Fonts 
Die Schriftenserie zeigt diesmal wieder 
Klassisches: Garamond. 


Workshop Mac Write Il 
Teil 3: Mit Mustervorlagen schafft 
auch Mac Write lange Dokumente. 


Utility Watch 
MACWELT hält Ausschau nach kleinen 


Helfern: Conflict Catcher und andere Utilities. 


Workshop System 7 
Teil 2: Wie Sie sich Ihren Arbeitsplatz 
am Mac ganz einfach gestalten. 


Neues auf Public Domain 
Nützliches für alle Anwender 


Bücher 
Neuvorstellungen für Grafiker 


60 


103 


115 


142 


128 


132 


151 


156 
160 


Datenberge 

Wie man sie ver- 
meidet, was sich 
hinter dem krypti- 
schen Kürzel 
SQL verbirgt, und 
wozu sich relatio- 
nale Datenban- 
ken wie 4D eig- 
nen, erfahren Sie 
ab Seite 48. 


Buch-Service 161 
Die MACWELT-Buchauswahl 
Tips & Tricks 164 


Kleine Kniffe großer Programme 


ANGEKLICKT 


Snooper 76 
System zur Fehlerdiagnose 


Zyxel U-1496E 78 
Externes Faxmodem 

Powerprint 80 
Anschluß von Fremddruckern 

Accutext 3.0 82 
Texterkennung 

Star Trek 84 


Afterdark-Modul für Enterprise-Fans 


Angeklickt SPEZIAL Science 86 
Interactive Physics 
Physiklabor am Mac 


Isis/Base 1.0 88 
Datenbank für Chemiker 
I-Think 89 


Prozeß-Simulation und Optimierung 


Mathematica Helpstack 2.0 90 
Hypercard-Hilfe für Mathematica 


Hazardous Substances 92 
Nachschlagewerk für Giftstoffe 


Space Stack 92 
Raumfahrtlexikon 


RUBRIKEN 
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Leserbriefe 6 
PUBLISH-Inhalt 94 
Kleinanzeigen 135 
Info-/Seminarbörse 142 
Stellenanzeigen 145 
PUBLISH-Serviceguide 146 
November-Preisrätsel 162 
Impressum/Inserentenverzeichnis 166 
Vorschau 167 
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Leserbriefe 


Druckertreiber 


Mit welchem Treiber läuft der Desk- 
Jet 500 C am IIci? Natürlich unter 
voller Ausnutzung der Leistungs- 
fähigkeit? 

Wolfgang Fricke, 

D-3507 Brauntal 


Es gibt zwar Treiber wie Powerprint, 
mit denen Ihr Deskjet am Mac läuft, 
allerdings nur in schwarzweiß. Viel- 
leicht wenden Sie sich direkt an den 
Distributor des Druckertreibers, Sy- 
stemberatung Roderich Bott, unter 
der Telefonnummer 0271/790560. 


Programmieren 


Welche Zeitschriften veröffentlichen 
Programmiererfahrungen mit dem 
Mac und wo kann ich diese beziehen? 
Wie heißt ein Programm, mit dem die 
Lohn- / Einkommenssteuer-Erklärung 
vereinfacht werden kann? 

Uwe Schuß, 

D-7500 Karlsruhe 


Wie Sie in MACWELT 10/92 gesehen 
haben, schrieben wir zum Beispiel 
über Programmiererfahrungen. Eine 
richtige Programmierzeitschrift für 
den Mac gibt es nicht. Zur Jahresab- 
rechnung können Sie beispielsweise 
„Mac Income“ (siehe MACWELT 
8/92) von Braintronic in 1000 Berlin 
oder „Einnahmen-Überschußrech- 
nung“ von Mayer Fischer Engineer- 
ing in 6368 Bad Vilbel nehmen. 


Userclub gesucht 


Ich möchte gerne einen Apple User 
Club gründen, der sich vor allem mit 
der Erstellung von Software beschäf- 
tigt. Innerhalb des Clubs soll dann 
langsam eine Vielzahl von Anwen- 
dungen entstehen, die für wenig Geld 
‚Jedem Benutzer zugänglich sein soll- 
ten. Bitte senden Sie mir Anregungen 
und Hilfen zur Gründung eines 
Apple-User-Clubs in Deutschland. 
Jochen Kächelin, 

Cyper Software 


Die beste Auskunft erhalten Sie si- 
cherlich dort, wo Anwender schon die 
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gleichen Erfahrungen gemacht ha- 
ben, in den schon existierenden 
Usergroups wie Auge e.V. (beispiels- 
weise in München: 089/4140-2797) 
oder Mac e.V. (Siehe Neues auf Pu- 
blic Domain). Gerade in punkto 
Shareware- und Public-Domain-Pro- 
gramme finden Sie dort Gleichge- 
sinnte. Ein Aufruf im Kleinanzeigen- 
teil der Macwelt könnte ebenfalls 
Programmier-Begeisterte anspre- 
chen und eine erste Starthilfe sein. 


Software-Beratung 


Wir beabsichtigen die Literaturver- 
waltung unseres Instituts, die mo- 
mentan noch auf Hypercard 1.2.5 - 
sehr langsam - läuft, umzustellen. 
Da die gesuchte Verwaltung für un- 
ser Institut von besonderer Bedeu- 
tung ist, würden wir die in Frage 
kommende Konfiguration gerne im 
laufenden Betrieb testen. Wenn Sie 
uns weiterhelfen können, schicken Sie 
uns bitte Ihren Lösungsvorschlag, 
oder Ihr konkretes Angebot. 

S. Neumann, 

Universität Karlsruhe 


Wir helfen unseren Lesern zwar im- 
mer gerne weiter, müssen an dieser 
Stelle aber wieder einmal darauf 
hinweisen, daß wir nur allgemeine 
‚Antworten geben können. Wer ganz 
bestimmte Vorstellungen zu einem 


Programm hat, sollte sich an ein 
Software-Haus wenden. Dort helfen 
ausgebildete Systemberater weiter, 
passen ein Programm genau den 
Kundenwünschen an, installieren 
die Software und stehen später auch 
bei Problemen und Erweiterungen 
hilfreich zur Seite. Besonders profes- 
sionelle Anwender sollten prinzipiell 
diesen Weg wählen. 


Größerer System-Heap 


Hilfe, hilfe, wie erweitere ich den Sy- 
stem-Heap bei System 7.0? Bei Apple 
erfuhr ich, daß es eine Software na- 
mens „Heap Fixer“ geben soll. Her- 
steller soll CE Software sein. Können 
Sie mir sagen, wo ich die Software 
bekomme und wie sie funktioniert? 
Michael Miazek, 

D-2080 Pinneberg 


Heap Fixer vertreibt Prisma in 2000 
Hamburg, Tel: 040/65 8080. Die Grö- 
ße des System-Heap wird im Boot 
Block des Startup-Volumes festge- 
legt. Zur Modifikation kann daher 
auch ein Diskeditor — wie beispiels- 
weise der Norton Diskeditor — oder 
ein Tool wie HD Util aus FWB’s 
Hard Disk Toolkit benutzt werden. 


Fleißige Handwerker 


Ich suche ein Programm zur Wärme- 
bedarfsberechnung nach DIN 4701 
mit Heizkörperauslegung, sowie nach 
einem vernünftigen Angebots- und 
Fakturierungsprogramm für Hand- 
werker. 

Ernst Wittig, 

D-8430 Neumarkt 


Ihre erste Frage ist schwierig zu be- 
antworten. Vielleicht wäre das 
Schweizer Programm „L&G Haus- 
technik“ (L&G Software, Tel: 0041/ 
52/36 26 35) noch die beste Lösung. 
Zu Ihrer zweiten Frage gibt es eine 
Menge Anwendungen wie „Der 
Handwerksmeister“ von Zimmer- 
mann & Partner in 8758 Goldbach 
(Tel: 06021/575 40). Vielleicht finden 
Sie aber auch in unserem Angeklickt 
SPEZIAL Branchen vom August ’92 
die passende Software-Lösung. 


op Angebot 


« IBM Magneto-Optical 
Drive 128 MB, 
incl.Cartridge, Kabel und 
Reinigungs Kit 2.890.- 

e 14" SONY 
VGA-Monitor, 

CPD 1420 5 für Mac LC 
anschlußfertig 1.150.- 


® RADIUS Color Pivot LE 15", incl. 8-bit 
Karte für olle Mac (drehbar) 3.990.- 


® miro TRINITRON 2 
20*für Quadıcs 


‘ Microfek-Scanner 600 ZS Color 
mit Photoshop engl. 3.295.- 
mit Photoshop deutsch 3.695.- 


® UMAX UC 630, mit DioAufiotz. 
'& Photoshop engl 4.750.- 


* Logi ScanMan 32 65 599.- 
® Logi FotoMan 1.595.- 


« SyQuest-System 44 MB 
Cartridge, Kabel, Software 97E.- 


SyQuest-System 88 MB 
Cartridge, Kabel, Software 1.295.- 


« Ali ‚CD Laufwerk CD 150 
& 7 Softwore Pakete 1.798.- 


SONY - Optical Drive 600 MB 
Cartridge, Kabel, Software 3.893.- 


 5@-400 Cartridgeaame 139.- 
® 5@-400, 10 Stück 1.350.- 
® 5Q-800 Cartridge same 209.- 


® Optical disk, 5120.1024 byte/sect., 
600 MB 329.- 
Festplatten füralle Mac intern extern 
Festplate 100 MB,17 ma 912.-1.140.- 
Fostplate 200. MB, 12m 1.911.-1.482,- 
Fostplatte 400. MB, 15m 2.796.:2.964.- 
"weitere Platten/Kapazitäten auf Anfrage 


"owerBook 


© Festplatte PB a0Ma in. 1.195.- 
® PSI Fasmodem, intern 570.- 


® 6 MB dRAM Speicherkarte für alle 
PowerBook 684. 


5.700.- 


® Poweradapter fursAuo 219.- 


® Kensington externer, numeri- 
scher Tastaturblock 285.- 


® Radius PowerView 
externes Interface 1.419.- 


® Tasche für Powerbook 159.- 


Kennziffer 39 


» Ras 5 20T, 


u ad 


20" Multiscan Trinitron Monitor 


incl. Dreh-u.Kippfuß,, 


mit ColorBoard 8XL (8-bit) 


mit PaintBoard Li (24-bit) 


6.990.- 
8.390.- 


mc computer handels gmbh 


marketing und consulting 


Jakob-Dörr-Str. 37 
7500 Karlsruhe 21 


Tel 0721-956 17-0 » Fax 56 46 94 


HEWLETT 
PACKARD 


utsche Wars 


° HP DeskWriter 


® HP DeskWriter C 


« HP Paintwriter 
XL300, (DIN A4 + A3) 
mit Postscript Option, 
16,7Mio.Forben 


HP DeskWriter € I Mac 
" inel. 


SyQuesi-System 88 MB 
Cartridge, Kabel, Soft 
ware & Cyberblast 


GCC Elite, Postscript Loserwriter | 
Claris 
‚MacWrite II 


® Supra Faxmodem va2bis 990.- 
© Mac lC Copro 68882 179.- 


® Mac Classic Il Copro , 199.- 
® VRAMLC 512 kb 179.- 
® SIMMI MBkr Gi  69.- 
® SIMM2 MBhricsi.c 149. 


© SIMMA MB fürei,tC,:i,l,« 239.- 
= logi MouseManfür Mo- 189.- 
® Z-Nix Cordless Mouse 


(infraret) 245.- 
 Ethernet-Karte Asantö, 

MacCon Ii+ E16 513.- 
® AppleTalk Kit 89.- 
 PhonenetKitlocking  79.- 
® SCSI-Kabel 39.- 
* Toner für +HPloserwriten 


Original HP 92295A 175.- 
* Joystick-Adopter mit 

Joystick für Mac 155.- 
® MacSilencer II 189.- 
© PMMU-Karte für MaclC 

Virtueller Speicher für Ihren IC 590.- 
® Sony-Diskeiten HD100 Stück 249.- 


* Wacom Tableit 0420/ 
DIN A& Standard, mit Software 
Painter 1.2 e 2.875.- 


= Daystar PowerCuche 40 MHz 
mit Copro 82 2.790.- 


Access PC 2.0 249.- 
Adobe Illustrator 3.2 1.189.- 
AfterDark & More AfterDark 99.- 
Aldus Freehand 3.1dt. 1.195.- 
Aldus Pagemaker 4.2 1.775.- 
Caere Omnipagedirec 1.690.- 


Canvas 3.0 dt 849.- 
CE Quickkeys 285.- 
Claris FileMaker Pro 2.04 741.- 
Claris MacWrite II1.] 299.- 
Claris Works dt, 569.- 


Farallon Timbuktu 4.0 435.- 


Fractal Painter 1.2e 675.- 
LOGO Corrector 1.395.- 
Maclink Plus 6.0 535.- 
MS Excel 4.0 dı 999.- 
MS Word 5.0 dı 999.- 
Norton Utilities. + sum ı 269.- 
QuarkXPress 3.1 dt. 2.990.- 
Soft AT 1.254.- 
Suitcase II 129.- 
Symantec SAM3.0 235. 
Think C 5.0 engl 399.- 
Think Pascal 4.0 engl. 399.- 


© Cyberblast (Adion Game]  99- 


Mazelt! (Pocman} 79 
Prince of Persia 
(Adventure-Game) 119.- 


LESERBRIEFE 


Flachbeitscanner 


In MACWELT 9/91 fand ich einen 
sehr interessanten Artikel über 
Flachbettscanner. Da ich mir ein 
Gerät zulegen möchte, frage ich mich, 
ob es auf dem Markt in der Zwischen- 
zeit neuere Geräte gibt, die eventuell 
mehr fürs Geld bieten. Könnten Sie 
mir abschließend Literaturtips zu re- 
protechnischen Grundlagen, Scan- 
Nachbearbeitung sowie Separations- 
und Belichtungsfragen geben? 
Markus Bechtel, 

D-6900 Heidelberg 


Mittlerweile ist ja MACWELT 992 
mit einem aktuellen Scannerver- 
gleich erschienen und in einem der 
nächsten Hefte finden Sie eine kom- 
plette Marktübersicht. Durchlesen 
sollten Sie sich „Scannen und Druk- 
ken“ von Peter Kammermeier (Addi- 
son Wesley) und die zweiteilige Agfa- 
Broschüre „Die digitale Farbe“. 
Außerdem gibt es einen kleinen, in- 
teressanten englischen Lehrstack 
namens Bridges zu dem Thema 
(über Optotech, Tel: 08856/1081). 


Macintosh, japanisch 


Nach einer langen Informations- 
Odyssee auf der Suche nach einer ja- 
‚panischen Windows-Version möchte 
ich jetzt gerne näheres über die News 
zum Thema Worldscript und Line 
Layout Manager wissen. Sind beide 
Teil des Betriebssystems oder eigene 
Programme? Wer stellt beide her, wer 
vertreibt sie? Wann sind sie erhält- 
lich, welche Eingabemöglichkeiten 
‚gibt es für Kanji, gibt es Testversio- 
nen? Läuft es wirklich auf jedem Mac 
oder ist die Mac-Welt inzwischen 
auch zu einer IBM-Inkompatibilität 
herabgesunken. Japanische IBM-Pro- 
dukte sind nämlich in keinster Weise 
mit der übrigen IBM-Welt kompatibel. 
Michael Simon, 

D-5300 Bonn 


Der Line Layout Manager und World 
Script werden Bestandteile des neu- 
en System 7.1 sein, das als Beta-Ver- 
sion bereits an die Entwickler ausge- 
liefert wurde. Als voraussichtlicher 
allgemeiner Auslieferungstermin 
wird Oktober ‘92 angegeben. Als in- 
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tegraler Bestandteil des Betriebssy- 
stems werden die Module auf allen 
Maes laufen, die System 7 unterstüt- 
zen. Ein japanischer Mac, der bisher 
mit Kanji-Talk arbeiten mußte, un- 
terscheidet sich also nicht mehr von 
einem lateinischen. Mit System 7.1 
ist sogar der Betrieb unterschiedli- 
cher Schriftsysteme auf der gleichen 
Maschine möglich. Detailliertere 
Informationen finden Sie in „Inside 
Macintosh Vol. VI, Kap. 14“. 


Falscher Zwölfzöller 


Ich besitze einen LC mit NEC Multi- 
sync. Gegen alle Erwartung möchte 
ich nicht diese Auflössung in Länge 
und Breite erhöhen, sondern vielmehr 
in ihrer Tiefe (sprich 16 Bit Farbe). 
Ist es möglich, dem LC einen 12-Zöl- 
ler über die Software vorzutäuschen. 
Was muß am Kabeladapter geändert 
werden, wenn dies nicht klappt. 
Könnte ein Max Applezoom ähnliches 
Programm auch auf dem LC laufen. 
Oder gibt es sowas schon längst? 
Dirk Pelz, 

D-5245 Mudersbach 


Unseres Wissens bietet NEC bereits 
eine Software-Lösung zur Schaltung 
des Quadra-Videos, Apple arbeitet 
angeblich ebenfalls an einer Lösung. 
Möglicherweise funktioniert das 
auch für den LC. Falls nicht, bleibt 
der Weg über den Kabeladapter, mit 
dem der Apple eigene 12-Zöller simu- 
liert werden kann. Sense Pin 1 und 
Sense Pin 3 müssen dazu auf Masse 
gelegt werden. Erst der Praxistest 
kann zeigen, ob der NEC tatsächlich 
dies Videotiming unterstützt. 


Fax-Beratung 


Aufgrund des Faxmodem-Tests in der 
MACWELT möchte ich das Interfax 
24/96 kaufen. Das Modem soll im 
Netz laufen. Verfügen Sie über Infor- 
mationen, was man zum Beispiel von 
Intershare (der Netzwerklösung von 
Interfax) oder von Fax STF-betriebe- 
nen Modems in Zusammenarbeit mit 
Portshare Pro zu halten hat? 

Rolf Kozonek, 

D-6000 Frankfurt 


Vielleicht finden Sie schon in „Tore 
zur Welt“, unserem Beitrag zum 
Thema Modemkauf, eine Antwort, 
sonst sollten Sie sich bis Dezember 
gedulden, dann werden wir nämlich 
solche Netzwerklösungen testen. 


Verflixte Mailbox 


In der Juni-Ausgabe stellten Sie die 
Berliner Mailbox PD Macs vor. Die 
meldet sich auch unter der angegebe- 
nen Rufnummer, allerdings nur mit 
dem freundlichen Hinweis auf ihre 
grafische Benutzeroberfläche. Hat 
man diese nicht, kommt man offen- 
sichtlich auch nicht rein ins System. 
Genau da müßte man aber hin, um 
die Software herunterzuladen. 
Michael Zerwell, 

D-5600 Wuppertal 


Vielleicht wenden Sie sich direkt an 
den Initiator der Mailbox, das Berli- 
ner Mac-e.V.-Mitglied Peter Richter. 
Sie können ihn unter der Faxnum- 
mer: 030/261 24 29 erreichen. 


Wissensbanken 


Wir wollen uns gezielt mit aktuellen 
medizinischen und naturwissen- 
schaftlichen Arbeiten versorgen und 
würden diese gerne über entsprechen- 
de Datenbanken abrufen. Haben Sie 
solche Adressen? 

Veronica Schirmer, 

D-8000 München 


Es gibt verschiedene Datenbanken 
für den wissenschaftlichen Bereich, 
wie „Knowledge Finder“ von Aries 
(über Nova Idea, Tel: 0221/680 4053) 
oder Reference Manager von RIS 
(über Bilaney, Tel: 0211/36 40 43). 


RAM-Disk 


Wie legt man eine RAM-Disk beim 
Isi an? 

Horst Hoffmann, 

.D-3000 Hannover 


Wie bei fast allen Rechnern unter 
System 7: Gehen Sie ins Kontrollfeld 
„Speicher“ und klicken Sie dort 
RAM-Diskette „ein“. Mit dem Schie- 
beregler teilen Sie dann Ihrer RAM- 
Disk die gewünschte Größe zu. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leser- 
briefe für die Veröffentlichung zu kürzen. 
Sie erreichen uns rund um die Uhr unter 
unserer Fax-Nummer 089/36086-304, 
oder über Applelink GER.XMM0001 


Sind Sie bereit für eine 
zweite Versuchung? 


Ablage Bearbeiten Einstellungen Steuerungen Fenst 


inmal haben Sie schon ange- 
Heiligkeit 
bissen, Wann tun Sie es wiedi Kontrast 
‚Wenn eine Steckkarte Ihrem Macintosh 
die weite Welt von Video erschließt? 
Wenn ein Werkzeug Ihnen Möglichkei- 
ten bietet, die Datenbanken ganz neue Film: “ArtWork: 
Impulse geben? Wenn Millionen von 
Dirotwooe Dirswoo Pirowon _ Diraworı 

Bildern nur darauf warten, für Ihre Pro- 
‚jekte entdeckt zu werden? 
‚Wenn die Faszination Multimedia ruft? 
Mit'QuickTime? Mit einer Software, die 
einfach umfassend ist? Und Ihre Spra- 
che spricht? 
Hallo. Hier ist Screen Machine. Das 


‚europäische Top-Board für Video-Inte- 


‚gration am Macintosh Führe mich nicht in Versuchung! 
‚Aber schicken Sie mir bitte umfassende Informationen 
zu Screen Machine. 


Fast Electronic GmbH 


Screen Machine und Screen Machine 2] erhallen Sie im 
ausgewählten Apple-Fachhandel, Distribulion in Deutsch. 
and über, Proficomp und Prismo, in Österreich über Power 
Publish und in der Schweiz Über SMIP Computerprodukts, 
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Powerbook- 
Modem 


Ein neues Faxmodem für al- 
le Powerbooks gibt's nun 
von der amerikanischen 
Firma Mac Products (er- 
reichbar über Fax: 001/ 
512/4990888). Das AFX 
24/96 soll jeder Besitzer ei- 
nes Powerbooks laut Her- 
stellerangaben anhand der 
mitgelieferten Installations- 
anweisung ohne Probleme 
selbst einbauen können. 
Der maximale Datendurch- 
satz beträgt beim Versen- 
den eines Faxes 9600 Baud, 
beim Faxempfang 4800 
Baud und im Modembetrieb 
selbst 2400 Baud, wobei 
man zwischen Ton- und 
Pulswählverfahren wählen 
kann. Kostenpunkt des 280 
Gramm leichten Zwerges: 
rund 180 Dollar. ab 


Gm j 
Malprogramm 


Computer Associates hat 
nach seinem Malprogramm 
Cricket Draw auch Cricket 
Graph, seinem Business- 
Chart-Programm, eine Iller 
Version verpaßt. Beide CA- 
Programme gibt es ab sofort 
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bei Zero One in 8600 Bam- 
berg für etwa 750 (Cricket 
Draw III) und 530 (Cricket 
Graph III) Mark. mbi 


Rendering 


Mac-Anwender des Visuali- 
sierungsprogramms Mac- 
Renderman von Pixar (zu 
beziehen über AC Compu- 
ter, 8531 Suggenheim, Tel: 
09165/1371) können, falls 
sie vernetzt sind, nun mit 
Workstation-Leistung diver- 
se Objekte modellieren, ge- 
stalten und in Szene setzen. 
Das Programm Net-Render- 
man 1.1 verteilt dazu bei der 
Gestaltung von Objekten 
Teilaufgaben auf leistungs- 
fähige Workstations wie 
Sparc, Dec-, HP- oder Risc- 
Computer. Diese überneh- 
men die beim fotorealisti- 
schen Gestalten anfallen- 
den enormen Rechenprozes- 
se, die dann den Macintosh 
weniger belasten. Er wird so 
frei für andere Aufgaben, 
während die Workstation- 
Knechte Modelle und Sze- 
nen bis zu 20mal schneller 
berechnen. Der amerikani- 
sche Hersteller (Pixar, Rich- 
mond, Californien, Fax: 


001/510/2360 388) verlangt 
zirka 400 Mark beim Ein- 
satz von Net-Renderman 
für einen dienstleistenden 
Netzrechner. Net-Render- 
man ist kompatibel zum na- 
gelneuen Pixar-Programm 
Typestry (etwa 480 Mark). 
Mit ihm lassen sich 
Schriftzüge und Zeichensät- 
ze plastisch dreidimensional 
darstellen. fan 


Ve] 
Hayes Neue 


Optima heißt eine neue Mo- 
demserie, die der amerika- 
nische Modem-Pionier Hay- 
es jetzt auf dem deutschen 
Markt einführt. Sie bieten 
Übertragungsgeschwindig- 
keiten von 14 400 (Optima 
144), 9600 (Optima 144 und 
96) und 2400 Bit pro Sekun- 
de (Optima 24) und weisen 
ein integriertes Fehlerkor- 
rekturprotokoll sowie eine 
Datenkompression auf. Mit 
ihr sind nach Aussagen von 
Hayes Übertragungsge- 
schwindigkeiten von bis zu 
38 400 bit/s (Optima 144) er- 
reichbar. Im Lieferumfang 
enthalten sind auch zwei 
Kopien der Kommunika- 
tions-Software Smartcom, je 
eine für den Mac und für 


Di 


= 


Ur | 
a 


PCs. Die neuen Modems ko- 
sten rund 2000 (Optima 
144), 1700 (Optima 96) und 
800 Mark (Optima 24) und 
sind in Deutschland über 
Merisel-DNS (Tel.: 08142/ 
418351) zu haben. (Siehe 
auch den Artikel „Tore zur 
Welt“ in dieser Ausgabe.) ab 


nn! 
Farbdrucker 


Schnelle Ausgabe von farbi- 
gen DIN-A3- und DIN-A4- 
Dokumenten in gemischt 
vernetzten Umgebungen 
verspricht QMS (Tel: 0211/ 
5961333) den Käufern ihrer 
zwei neuen Postscript-Ther- 
motransferdrucker Color- 
script 210 und 230. Beide 
drucken Dokumente voll bis 
zum Rand aus, arbeiten mit 
der Steuerungstechnologie 
Crown und verfügen über 
die drei Standard-Schnitt- 
stellen Centronics parallel, 
RS232 seriell und Localtalk, 
die gleichzeitig aktiv sind. 
Der Colorscript 210 ist mit 
acht Megabyte RAM aus- 
gerüstet und kostet zirka 
15 000 Mark, der 230 hat 
zwölf Megabyte RAM und 
ist für etwa 24 000 Mark zu 
haben. Beide lassen sich auf 
32 Megabyte aufrüsten. ab D 


„Mein MAC und ich 
haben ’nen neuen 
Kollegen. Den neuen 
HP DeskWriter 5500.“ 
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„Er ist ein umgänglicher Typ. Er macht 
mir keinen Streß. Und das Wichtigste: Er 


versteht sich blendend mit meinem MAC. 


Seit ich den neuen HP DeskWriter 550C 
kennengelernt habe, geht regelmäßig 
meine Phantasie mit mir durch. Sein un- 
erschöpfliches Angebot an Farben und 
seine Fähigkeit, echtes Schwarz zu 
drucken, öffnen mir täglich neue Spiel- 
räume. Mit einem Knopfdruck wähle 

ich zwischen Schwarzweiß und Farbe, 
‚ohne Tintenpatronen zu wechseln. Oder 
drucke beides auf einer Seite aus, wenn 
ich will. Und das will ich ofl. Denn so 


as 


kann ich beispielsweise auch Texte 
durch einen Farbtupfer optisch total 
aufwerten. Das halten Sie für Schnick- 
schnack? Dann sollten Sie sich mal 
mit meinen Kunden unterhalten. Denen 
ist der Unterschied auch sofort aufge- 
fallen. Ich glaube, wir werden eine gute 
Zeit miteinander haben — der neue HP 
DeskWriter 550C, mein MAC und ich. 
Rufen Sie Hewlett-Packard an. 

Tel.: 02102/441122.“ 


Hewlett-Packard — Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 


&% 


HEWLETT 
PACKARD 


Flachbettscanner a 


Rechtzeitig zur Orgatee ’92 
präsentierte Microtek (Tel: 
0211/52 6070) zwei neue 
Modelle ihrer Serie Scan- 
maker. Scanmaker II und 
IIXE sind 24-Bit-Flachbett- 
scanner, die im RGB-Ver- 
fahren arbeiten und eine 
‚Auflösung von 300 mal 600 
dpi aufweisen, die horizon- 


tal von der Firmware auf 


600 dpi interpoliert wird. 
Nach Angaben des Düssel- 
dorfer Unternehmens wur- 
den gegenüber den bisheri- 
gen Modellen die Filter ver- 
bessert und außerdem die 
Lichtquelle optimiert, wo- 
durch die Qualität des Roh- 
scans gesteigert werde. Neu 
sind auch die Anschlußmög- 
lichkeit an IBM-PCs und 
modulare Bundlings. Der 
Scanmaker II wird mit der 
Software Photoshop ausge- 
liefert und kostet 3135 
Mark, Scanmaker IIXE 
kommt mit der Photoshop 
Limited Edition und wird 
für knapp 4000 Mark ange- 
boten. ab 


———— 
Sprachhilfe 


Ein Wörterbuch, das einge- 
gebene Wörter gleichzeitig 
in fünf Sprachen (Deutsch, 
Englisch, Französisch, Ita- 
lienisch sowie Spanisch) 
übersetzt, bietet seit: kur- 
zem die Kölner Firma Hei- 
Soft an (Tel.: 0221/413017). 
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Der Berlitz Interpreter ko- 
stet 150 Mark, beinhaltet ei- 
nen Grundwortschatz von 
62 500 Wörtern und zeigt 
neben der Übersetzung 
auch die Wortart und das 
Geschlecht der gesuchten 
Vokabel an. ab 


I — 
Datenkompression 


Noch schnellere und kom- 
paktere Datenkomprimie- 
rung verspricht Fifth Gene- 
ration Systems (Tel: 02151/ 
957410) den Käufern von 
Autodoubler 2.0. Nach Aus- 
sagen des Herstellers ist die 
neue Version dieses Hilfs- 
programms 25 Prozent 
schneller als die alte und 
braucht dennoch weniger 
Arbeitsspeicher. Möglich 
sind nun auch Kompressio- 
nen von Startdokumenten 
und Kontrollfeldern. Die 
Datenkompression läßt sich 
schlicht und einfach starten 
und stoppen, indem man 
den Cursor in vorher festge- 
legte Ecken schiebt. Und 
während die Kompression 
läuft, kann man getrost wei- 
terarbeiten. Ein integrier- 
tes Programm namens Co- 
pydoubler kopiert Dateien 
laut Firmenangaben drei- 
bis zehnmal schneller als es 
das Betriebssystem selbst 
vermag; große Ordner zu ko- 
pieren, soll sogar 30mal fi- 
xer ablaufen. Ersetzt man 
einen alten Ordner durch ei- 


nen neuen, dupliziert Copy- 
doubler, das in inaktivem 
Zustand lediglich 10 Kilo- 
byte verbraucht, nur Datei- 
en, die geändert wurden. 
Autodoubler 2.0 ist für 150 
Mark zu haben. ab 


Pre 
Bilddatenbank 


Ein Bilddatenbanksystem 
namens Cumulus, mit der 
man nahezu unbegrenzt 
viele Bilder verwalten kön- 
nen soll, stellte die Soft- 
ware-Schmiede Canto auf 
der MACWORLD Expo in 
Berlin vor (Vertrieb Prisma, 
2000 Hamburg). Das Kon- 
zept: Beim Anlegen einer 
Bilddatenbank werden le- 
diglich die Infos und Pre- 
views der Bilder in der Da- 
tenbank gespeichert und 
Alias-Verweise auf die Ori- 
ginaldaten angelegt. Laut 
Aussagen des Herstellers 
wird auf diese Weise die Ar- 
beitsgeschwindigkeit auch 
in großen Netzwerken nicht 
beeinträchtigt. Unterstützt 
werden die Dateiformate 
TIFF, PICT, EPSF, Mac 
Paint und Quicktime. Der 
Zugriff wird komplett über 
die in System 7 integrierten 
Filesharing-Funktionen ge- 
regelt. Cumulus kostet je 
nach Ausführung zwischen 
1150 und 2050 Mark. ab 


Je 
Modem-Software 


Komplett in Deutsch ver- 
fügbar ist jetzt die Telekom- 
munikations-Software Mi- 
crophone II 4.0 des ameri- 
kanischen Herstellers Soft- 
ware Ventures Corporation. 
Den Vertrieb hat nunmehr 
der Hamburger Macintosh- 
Distributor Prisma über- 
nommen (Tel.: 040/658080). 
Gleiches gilt für Microphone 
Pro, eine Erweiterung zur 
Vollversion von Mierophone 
UI. Mit ihr können TCP/IP- 
Anwender erstmals die Re- 
mote-Kommunikation via 


Modem automatisieren. Im 
Lieferumfang ist ferner die 
Vollfax-Software Fax/STF 
enthalten, die über den Be- 
fehl „Drucken“ den Faxver- 
sand aus jeder Macintosh- 
Applikation erlaubt. Der 
Preis für Microphone II be- 
trägt regulär rund 600 
Mark, für Microphone Pro 
knapp 800 Mark. Bis Ende 
November dieses Jahres 
sind beide Programme je- 
weils noch für 114 Mark we- 
niger zu haben. ab 


A — 
Seitendirektor 


In deutscher Version be- 
kommen kann man seit Ok- 
tober die Version 1.5 des 
Layout-Programms Pagedi- 
rector. Den „Seitendirektor“ 
bringt Systematies (Tel: 
040/2271950) für etwa 6800 
Mark unter die Leute. ab 


U] 
Office-CD 


In enger Zusammenarbeit 
mit Apple und anderen Soft- 
ware-Anbietern startet 
Prisma eine neue Offensive 
im Office-Markt. Unter dem 
Namen „Top Hits for your 
Office“ werden sieben be- 
kannte Programme auf ei- 
ner CD zusammengefaßt 
und zusammen mit dem 
Original-Apple-CD-ROM- 
Laufwerk als Gesamtpa- 
ket über den autorisierten 
Apple-Fachhandel vertrie- 
ben. Im Lieferumfang ent- 
halten sind damit das CD- 
Laufwerk 150 von Apple, die 
Textverarbeitung Wordper- 
fect 2.0, die Tabellenkalku- 
lation Lotus 1-2-3, Delta- 
graph Professional zur Er- 
stellung von Grafiken, Sy- 
mantecs Präsentationspro- 
gramm More 3.1, Anti-Virus 
3.0 und zur Datensicherung 
Diskfit Pro und SAM 3.0 
samt Fileguard. 

Damit auch ein bißchen 
Spaß bei der Sache garan- 
tiert ist, hat der Hamburger > 


Wer hoch ..braucht 
hinaus will. brillante Partner. 


1200 „1020 


urname er grodurvun/ mi 


Die neuen Brilliance High Resolution Monitore können Sie Ihren Darstellungsmodus bequem selbst ein 
überzeugen durch ein klares ermüdungsfreies Bild bei allen stellen. Durch Autoscan wird Ihr Brilliance Monitor wirklich 
Windows-, DTP-, Grafik- oder CAD/CAM-Anwendungen multikompatibel: für brillantes Arbeiten mit PC, Work- 
Auflösung bis 1600 x 1280 Punkte zeigen ® station und Macintosh. TUV Ergonomie- 
auch kleinste Details in brilanter Schärfe. PRUH, KANCE und GS-Zeichen haben alle Monitore 
Bildwiederholfrequenzen bis zu 160 Hz Brilliance Monitore erhalten Sie von 14" bis 
garantieren eine flimmerfreie Darstellung HIGH RESOLUTION MONITORS 21". Kompetente Beratung bekommen Sie 
Die Flat Square Black Matrix Bildröhre sorgt für höchste bei Ihrem Fachhändler. Informationsmaterial: Philips GmbH, 
Kontraste. Mit Digital Control und einem LCD Display Office Systems, Alexanderstr. 1, 2000 Hamburg 1 


Philips Consumer Electronics 
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Ri 
A‘ 
Distributor noch die Musik- 
CD „We can’t dance“ von 
Genesis inklusive Kopfhö- 
rer dazugepackt. Normaler- 
weise kosten diese Produkte 
einzeln insgesamt über 
6000 Mark, für das Paket 
sind allerdings bloß 1800 
Mark zu berappen. tıw 


4D-Backup 


Auf der Pariser Apple Ex- 
po stellte der französische 
Datenbankspezialist ACI 
neben seiner neuesten Ver- 
sion von 4th Dimension 
(vgl. auch den Beitrag „Da- 
tendimensionen“ in dieser 
Ausgabe) erstmals ein 4D 
Backup genanntes Datensi- 
cherungsprogramm vor. Es 
ist für die Arbeit mit 4th Di- 
mension und den 4D-Server 
(im Netzwerk) gedacht und 
bietet eine sehr einfach zu 
handhabende Benutzer- 
oberfläche. Aufgrund sei- 
ner Programmierbarkeit 
lassen sich alle möglichen 
Backup-Wünsche, etwa au- 
tomatisches Backup zu ei- 
nem ganz bestimmten Zeit- 
punkt, realisieren. Wie wir 
uns selbst überzeugen 
konnten, wird die Lei- 
stungsfähigkeit der gerade 
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Musik 


Wer sich bisher keinen 
Drum-Computer leisten 
konnte, braucht vielleicht 
auch keinen mehr. Mit 
Drummer 2.0 ist ein Pro- 
gramm für Macintoshs auf 
dem Markt, das eine Alter- 


aktiven Festplatte wäh- 
rend der Datensicherung 
nicht beeinträchtigt. Inter- 
essant ist vor allem das in- 
tegrierte Verlaufsprotokoll, 
das alle Vorgänge speichert 
und damit bei einem Crash 
die  Datenwiederherstel- 
lung erleichtert. Darüber 
hinaus besteht die Option 
für ein sogenanntes Spie- 
gel-Backup, wobei auf ei- 
nem zweiten Rechner ein 
zweites Backup angelegt, 
und durch spezielle Proto- 
kolle ständig aktualisiert 
wird. 4D-Backup wird vor- 
aussichtlich noch vor Weih- 
nachten auf dem deutschen 
Markt eingeführt. Der 
Preis steht noch nicht fest. 
Weitere Informationen be- 
kommt man bei der deut- 
schen ACI-Niederlassung, 
Telefon 08165/3001. ab 


native zu den teuren Gerä- 
ten ist. Da leicht zu hand- 
haben, eignet sich Drum- 
mer auch zum Einstieg in 
die Computermusik. Mit 
Mausklicks lassen sich ver- 
schiedene Rhythmus-Mu- 
ster wählen und durch wei- 
tere Klicks in Lautstärke 
und Tempo ändern. Als MI- 
DI-Daten sind die Muster 
dann in andere Programme 
exportierbar. Wer der Sache 
noch nicht ganz traut, kann 
bei Magie Music (Tel.: 
07946/7768) eine Demover- 
sion für 20 Mark anfordern. 
Das _Komplettprogramm 
samt englischem Handbuch 
kostet etwa 300 Mark. mbi 


Kalkulieren und 
projektieren 


Endlich in Deutsch verfüg- 
bar sind nun das Tabellen- 
kalkulationsprogramm Ex- 
cel 4.0 (etwa 1600 Mark, 3.0- 
Besitzer aktualisieren für 
knapp 400 Mark) sowie das 
Projektmanagement-Pro- 
gramm Project 3.0 von Mi- 
crosoft (rund 1800 Mark, 
1.0-Anwender rüsten für 
zirka 450 Mark auf). Mehr 
über diese beiden Program- 
me war schon in den Ausga- 
ben 9 und 10/92 der MAC- 
WELT zu finden. fan 


Sketcher malt 


Nach dem Erfolg des Mal- 
programms Painter haben 
die Entwickler bei Fractal 
Design einen schwarz- 
weißen Bruder des bunten 
Exoten (siehe MACWELT 
9/92) entwickelt. Wie Pain- 
ter imitiert auch Sketcher 
natürliche Malwerkzeuge 
wie Pinsel oder Stift. Die 
große Auswahl an Papier- 
sorten, die berühmte Klon- 
Funktion und eine Reihe ty- 
pografischer Effekte las- 
sen das Schwarzweiß-Pro- 
gramm neben Painter kei- 
nesfalls verblassen. Sket- 


cher unterstützt alle Post- 
script- oder Quickdraw- 
Drucker und bietet die For- 
mate RIFF, TIFF, PICT, 
Photoshop, BMP, PCX und 
Targa. Distributor für 
Deutschland, Österreich 
und die Schweiz ist weiter 
Letraset. Weitere Auskünf- 
te erhalten Sie unter Tel: 
069/4209-940 oder Fax 
069/4209-9450. mbi v 


Videokonferenz 


Online-Videokonferenzen 
ermöglicht das „Cameo Per- 
sonal Video System“ der US- 
Firma CLI (Vertrieb Pris- 
ma). Systemvoraussetzun- 
gen sind neben einem Stan- 
dardtelefon ein IIci, IIfx 
oder Quadra mit System 7 
und Quicktime-Unterstüt- 
zung sowie eine ISDN-Kar- 
te (etwa Planet) und eine Vi- 
deodigitalisier-Karte. Das 
Prinzip: Die mit einer auf 
dem Mae installierten Vi- 
deokamera aufgenomme- 
nen Bilder werden zunächst 
komprimiert und digitali- 
siert, dann über die Digita- 
lisierkarte des Mac auf die 
ISDN-Karte weitergeleitet 
und von dort in Echtzeit ver- 
schickt. Billig ist der ganze 
Spaß nicht. Der empfohlene 
Verkaufspreis beträgt für 
die Kamera, das Kompres- 
sionssystem und die Soft- 
ware etwa 5700 Mark; des 
weiteren muß man sich noch 
die ISDN-Hardware sowie 


eine Scereenmaschine fürs D 


EIZO"- DER PRÄSENTATIONSPROFI 


ı 


EIZO ist ein eingetragenes Warenzeichen der EIZO Corp. 


Überall dort, wo professionell gearbeitet wird, sind EIZO Display-Systeme 
unentbehrliche Werkzeuge geworden. Für anspruchsvolle Präsentationen und 


i a ! Multimedia, Bildbearbeitung, DTP und CAD sind die strahlungsarmen 14" bis 
\ ; : 21" Monitore die professionelle Basis. Naturgetreue Farbwiedergabe, hohe 
ı Name: ! Bildschärfe und Flimmerfreiheit garantieren die optimale 
ea ! Anpassung zwischen EIZO Monitoren und EIZO Grafikkarten. 
! ! EIZO Professionelle Display-Systeme - bestes Werkzeug für 
yEtz/ONt, ! beste Arbeit. 
! Telefon ! 
REIN Elektronik GmbH, Lötscher Weg 66,4054 Netetal 1 } Deutschland: REIN Elektronik GmbH, Tel. 021 53 / 733-0, Fax 0 2153 / 733-109 
3 Holland: REIN Elektronik b.v., Tel. 040 / 43 1775, Fax 040 / 435522 
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Videosignal zulegen, wofür 
nochmals rund 5000 Mark 
auf den Tisch des Händlers 
hinzublättern sind. ab 


—— 
Schriften 


Eine mächtige Sammlung 
von 3000 Postseript-Typ-1- 
Schriften auf CD-ROM gibt 
es ab sofort bei URW, Ham- 
burg (Tel: 040/606050). Das 
Komplettpaket mit dem Na- 
men URW Typeworks ko- 
stet inklusive CD-ROM- 
Laufwerk, Schriftmuster- 
buch mit über 1000 Seiten, 
der Unterschneidungs-Soft- 
ware Kernus sowie den 3000 
Fonts rund 3400 Mark. Ker- 
nus ist ein Programm, das 
automatisch bis zu 1000 
Kerningpaare für jeden 
Postscript-Typel-Font auf 
der jeweils gewählten 
Punktgröße erstellt. sc 


Magneto-optische 
Laufwerke 


Um zwei magneto-optische 
Laufwerke im 3,5-Zoll-For- 
mat hat nbn Elektronik, 
Herrsching (Tel: 08152/ 
390), seine Programmgrup- 
pe erweitert. Beide Lauf- 
werke haben eine Kapazität 
von 128 Megabyte und brau- 
chen nach Angaben des An- 
bieters weniger als 40 Milli- 
sekunden für den Datenzu- 

iff. Soweit, so gut. Doch 
warum müssen Laufwerke 
eigentlich so kryptische Na- 
men wie orBIT OD 127 und 
orBIT OD 127-P erhalten? 
Wie auch immer, durch die 
SCS-2-Schnittstelle sind sie 
an alle bestehenden SCSI- 
Systeme anschließbar; das 
127-P läßt sich darüber hin- 
ausnoch durch den Parallel- 
SCSI-Adapter Freeport 25 
an vorhandene Drucker- 
schnittstellen andocken. 
Die im Lieferumfang ent- 
haltene Software bietet alle 
nötigen Treiber für die In- 
stallation. Die Preise: etwa 
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4300 Mark fürs 127 und 
rund 4800 Mark für das 
größere Modell 127-P. ab 


fi  ] 
Massenspeicher 


Maxtor hat ein neues Lauf- 
werk in seine Produktpalet- 
te aufgenommen. Das 3.5- 
Zoll-Laufwerk MXT-12408 
kommt mit einer Speicher- 
kapazität von 1,24 Gigybate 
daher und besitzt ein einge- 
bautes, voll kompatibles 
SCS-2-Interface. Die mittle- 
re Positionierzeit soll 8,5 
Millisekunden betragen, die 
Datentransferrate fünf Me- 
gabyte pro Sekunde im 
synchronen und bis zu 
'hn Megabyte pro Sekunde 
im synchronen Betrieb. Das 
Laufwerk läßt sich horizon- 
tal oder vertikal montieren 
und verfügt über eine 
Selbstkalibrierung und eine 
eingebaute Diagnosefunk- 
tion. Die deutsche Ver- 
triebsfirma Agora (Tel.:089/ 
420930) bietet es für etwa 
6350 Mark an. ab 


B—— 
Laserdrucker 


Die Firma Isytec aus Karls- 
ruhe (Telefon: 0721/962010) 
wartet jetzt mit einem 3700 
Mark billigen Laserdrucker 
von Dataproduets auf. Der 
LZR 960 hat einen vier 


Megabyte großen Speicher 
(erweiterbar auf acht Me- 
gabyte), einen Risc-Prozes- 
sor und unterstützt den 
Postscript-Standard Level 
II. Mit der Außenwelt kann 
der Drucker mittels der 
drei Schnittstellen Centro- 
nics parallel, RS-232 se- 
riell und RS-422/Apple- 
talk seriell Kontakt auf- 
nehmen. Darüber hinaus 
ist ein SCSI-Port zum 
Anschluß einer Festplatte 
vorhanden. ab 


v 


ISDN-Zwerg 


Bei dem Mannheimer Un- 
ternehmen Hermstedt (Tel: 
0621/332430) kann man ab 
sofort eine Mini-ISDN-Kar- 
tenamens Marco für alle Po- 
werbooks bekommen. Der 
ISDN-Zwerg wird direkt an 
die serielle Schnittstelle des 
Powerbooks angeschlossen 
und läßt sich auch über den 
Hayes-kompatiblen Be- 
fehlssatz steuern und pro- 
grammieren. Wie sein gro- 
ßer Bruder Leonardo, der 
schon länger auf dem Markt 
ist, arbeitet Marco mit dem 
Dateitransfer-Programm 
Leonardo Pro und schafft 
nach Aussagen des Herstel- 
lers zum Beispiel 50 Text- 
seiten mit 64 000 Baud über 
das ISDN-Netz in 23,6 Se- 
kunden. Hermstedt bietet 
nun außerdem eine externe 
ISDN-Lösung für Besitzer 
anderer Macs an. Amadeus, 
so der Name, ist um einen 
V.110-Anschluß erweiter- 
bar, mit dem zum einen die 
Kommunikation mit ande- 
ren ISDN-Geräten möglich 
ist, die dieses Protokoll un- 
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terstützen, und mit dem 
man zum anderen mit zwei 
verschiedenen ISDN-Part- 
nern kommunizieren kann. 
Der V.110-Kanal erlaubt al- 
lerdings nur eine Geschwin- 
digkeit von 38 400 Baud, der 
zweite wird dafür mit 64 000 
Baud bedient. Marco und 
‚Amadeus kosten jeweils zir- 
ka 2500 Mark und Leonardo 
etwa 3300 Mark. Alle drei 
unterstützen neben dem 
in Deutschland gültigen 
ISDN-Protokoll das Euro- 
ISDN EDSS1. ab 


] 
2D-CAD-Programm 


Graphsoft zeigt im Bereich 
Desktop Engineering wei- 
terhin, was es drauf hat. 
Nachdem schon Blueprint 
von der amerikanischen 
MACWORLD den Preis für 
das beste 2D-CAD-Pro- 
gramm erhalten hat, bietet 
der Hersteller über den 
deutschen Vertriebspartner 
Computerworks (Tel: 076 
21/8162) neben Blueprint 
(1360 Mark) auch die Ver- 
sion 4.0 seines 3D-Kon- 
struktionsprogramms Mini- 
cad+ (3600 Mark) an. fan 


| 
Beschleuniger 


Der US-amerikanische Her- 
steller Techworks hat seine 
Palette an Beschleuniger- 
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karten für den Mac erwei- 
tert. Den Karten für Clas- 
sics und SEs liegt ein 68030- 
Prozessor zugrunde, der 
wahlweise mit 25 oder 40 
Megahertz getaktet ist. Sie 
lassen sich zusätzlich mit ei- 
nem mathematischen Ko- 
prozessor aufrüsten. Die 
Karte für LCs verfügt über 
einen 68040-Prozessor mit 
einer Taktfrequenz von 25 
Mhz und einen Koprozessor. 
Die Karten für alle Nubus- 
Maes arbeiten ebenfalls mit 
einem 68040-Prozessor in 
einer 25- oder 33-MHz-Aus- 
führung. Die Preise standen 
bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest. Vertrieb über 


Computer Works (Tel: 
07621/8162). ab 
I 


Akku-Clips 

Computer Köhle (Telefon: 
0043/512495121) offeriert 
seit kurzem Festplatten in 
einem sogenannten Clipper- 
gehäuse (Maße für Höhe/ 
Breite/Tiefe: 3,5 x 15,5 x 21 
cm) mit integriertem Akku, 
mit dem sich die Dinger an- 
geblich bis zu vier Stunden 
ohne Netzanschluß betrei- 
ben lassen und die man 
auch an Powerbooks an- 
docken kann. Drei Versio- 
nen stehen zur Verfügung, 
eine mit 40 (etwa 2150 
Mark), eine mit 80 (zirka 
2650 Mark) und eine mit 
120 (rund 3050 Mark) Me- 


gabyte Speicherkapazität. 
Der Anbieter beziffert die 
mittlere Zugriffszeit mit je- 
weils 17 Millisekunden. ab 


je I 
Industrie-Design 


Render- und Animationsex- 
perten verbinden mit Vidi 
wohl kaum den berühmten 
Ausspruch „veni, vidi, viei“ 
eines legendären Kaisers im 
alten Römerreich, sondern 
schon eher einen amerika- 
nisches Software-Hersteller 
und sein gut 8000 Mark teu- 
res Produkt Presenter Pro- 
fessional (Vertrieb über Ko- 
diak Multimedia, Telefon: 
0721/858389). Presenter 
ist ein Visualisierungspro- 
gramm zum fotorealisti- 
schen Gestalten und Prä- 
sentieren von diversen Ob- 
jekten, das nun interessan- 
te Gesellschaft vom Vidis 
Modeler Pro bekommt. Auf- 
bauend auf Presenter- 
Funktionen, zielt dieses 


Programm mehr auf die 


v 


künstlerische als komplex- 
konstruktive Arbeit des In- 
dustrie-Designers. Es ist 
vor allem für die Formge- 
bung von Objekten zustän- 
dig und versieht diese mit 
real erscheinenden Ober- 
flächenstrukturen. Außer- 
dem bietet es mehrere Mög- 
lichkeiten, Szenarien in 
andere Visualisierungspro- 
gramme auszulagern oder 


von diesen zu übernehmen. 
Adressen hierfür wären die 
Modellerpakete Infini-D, 
Stratavision und Super 3D 
oder das Animationspro- 
gramm Electric Image. Der 
Preis für Modeler Pro be- 
trägt etwa 4000 Mark. fan 


| 
Postscript 


Eine neue Version des Post- 
script Interpreters Freedom 
of’ Press Professionell ist seit 
kurzem erhältlich. Version 
3.04 ermöglicht die Ausgabe 
von Postscript auf professio- 
nellen Farbgeräten ohne zu- 
sätzliche Hardware. Unter- 
stützt werden jetzt zusätz- 
lich der Matrix Procolor Pre- 
mier und Matrix PCR-II von 
Agfa, Canons BJC-800 und 
BJC-820 sowie der Bubble- 
Jet Kopierer Al (benötigt ei- 
nen Zusatztreiber), der JVC 
SP2200, Kodaks XLT 7720 
und Sonys UP-D7000. Die 
Bildschirmvorschau wird 
nun mit 32 Bit Quickdraw 
dargestellt. Für rund 4560 
Mark zu bekommen bei Ka- 
gema (Tel: 0711/628031). ab 


———n 
4 neue Quantums 


Der amerikanische Herstel- 
ler von Massenspeichern 
Quantum hat seine Lauf- 
werksserien Pro Drive und 
Pro Drive LPS um insge- 
samt vier Neuschöpfungen 
erweitert. Sie bieten eine 
Speicherkapazität von 525, 
700, 1050 sowie 1225 Mega- 
byte, eine mittlere Zugriffs- 
zeit von zehn Millisekunden 
(Lesen), eine SCS-Schnitt- 
stelle mit einer Übertra- 
gungsrate von zehn Mega- 
byte in der Sekunde und SC- 
SI-2-Unterstützung. Fürs 
525er-Laufwerk sind etwa 
2900 Mark zu zahlen, fürs 
1050er-Laufwerk 4250 
Mark und fürs 1225er-Lauf- 
werk 4700 Mark. Der Preis 
für das Pro Drive 700 steht 
leider noch nicht fest. ab 


ı WVUNDER DER EVOLUTION 
E 


Das Auge ist eines der höchstentwickelten Organe, das 

die Evolution hervorgebracht hat. Trotz seiner Vollkommenheit 
ist es dennoch erst Ihr menschlicher Intellekt, der aus einer 
bunten Fläche ein Bild und aus einem Bild mehr als nur 


einen Sinneseindruck macht. 


MICROTEK ist über- 
zeugt davon, daß 
erst die Software aus 
einem Scanner ein 
vollwertiges Sinnes- 
organ macht. 


dab 
ı Photoshop 
— 


ScanMaker Il«: 
Adobe Photoshop 


Der neue ScanMaker IIx: wird deshalb 
trotz ausgereifter Leistungsmerkmale 
(600 dpi Auflösung, 24-bit Farbtiefe, 
SCSI-Interface, Option auf automati- 
schen Einzelblatteinzug) auch 
nur mit professioneller Software 
für die Farbbildbearbeitung aus- 
geliefert. 

Sozusagen als ein Ergebnis der 
Scannerevolution. 


MICROTEK 


Scanner : Software « Support 


MICROTEK Electronics Europe GmbH - Schiess Straße 72 . 4000 Düsseldorf 11 
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Kennziffer 7 


System 7.1-Neuerungen 


Auf den ersten Blick bietet die neue 
Systemsoftware von Apple nur wenig 
Neues. Doch hinter der Kulisse hat 
sich einiges getan. Vor allem wurde 
der Mac noch internationaler. 

In der neuen Menüleiste fällt zu- 
nächst ein zusätzliches Icon zwi- 
schen Sprechblasenhilfe und Finder 
auf. Darunter verbirgt sich eine Pull- 
down-Liste, mit der unter System 7.1 
das primäre Schriftsystem und die 
Tastaturbelegung ausgewählt wer- 
den. Für alle Poweryser, die unter 
dem alten 7er in der System-Res- 
source ‘itle’ via Res-Edit „Always 
show keybd. icon“ äktiviert haben, 
ist dies natürlich keine Neuerung. 
Das kleine Icon in Form einer Flagge 
stellt bei der aktuellsten Systemvari- 
ante die Schnittstelle zu Worldscript 
bereit. Script sollten Sie indes nicht 
mit Applescript im Sinne einer Kom- 
mandosprache verwechseln. Es be- 
deutet in diesem Kontext Schriftsy- 
stem und bezieht sich auf die unter- 
schiedlichen Schreibgewohnheiten in 
den verschiedenen Sprachräumen. 
Bisher gab es für jedes Land eine 
eigene, lokalisierte Betriebssystem- 
fassung. Ein Austausch von lateini- 
schen, arabischen oder gar japani- 
schen Daten sowie Texten über die 
Nationalitätsgrenzen hinweg war so 
nicht problemlos möglich. 

Mit dem neuen Modul Worldscript 
soll nun der babylonischen Sprach- 
verwirrung auf dem Mac ein Ende 
bereitet werden. System 7.1 stellt 
dafür alle erforderlichen Dienste be- 
reit. Kernelemente sind die Kontroll- 
felder Worldscript I und II sowie der 
Line Layout Manager. Sind alle er- 
forderlichen Ressourcen (Keyboards 
und Scripts) installiert, lassen sich 
die Schreibsysteme via Tastatur- 
Menü im Finder wechseln. Wer in- 
ternational tätig ist, kann nun auf 
ein und demselben Mac problemlos 
englische Texte in Word abfassen 
und durch einen einfachen Klick auf 
eine japanische Textverarbeitung 
wechseln. Die Keyboard-Layouts 
werden via Drag and Drop auf dem 
Systemordner eingerichtet. Das 
umständliche Kopieren über Res- 
Edit — das ja durchaus einige Tücken 
hatte — gehört nun also der Vergan- 
genheit an. Wie viele verschiedene 
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Scripte Sie letztendlich gleichzeitig 
eingerichtet haben, hängt vom Um- 
fang Ihrer internationalen Beziehun- 
gen ab. Um den Systemumfang nicht 
unnötig aufzublähen, besteht World- 
script aus zwei Teilen. Im System 
selbst sind alle Basisfunktionen für 
die einfachen Schriften wie Latei- 
nisch und Kyrillisch implementiert. 
Worldscript I stellt die Dienste für 
bidirektionale und kontextabhängige 
Sprachen (Arabisch, Hebräisch, Grie- 
chisch, Thai) zur Verfügung. World- 
script II behandelt den pazifischen 
Sprachraum mit den Zwei-Byte- 
Schriftzeichen, die im Chinesischen, 
Koreanischen oder Japanischen er- 
forderlich sind. Um noch die ver- 
schiedenen Währungs-, Zahlen- und 
Datumsformate zu bändigen, gibt es 
die Systemerweiterungen „Datum & 
Zeit“ sowie „Zahlenformate“. Mit Sy- 
stem 7.1 steht also den globalen Ak- 


BVERERIeRBRIGTeRTelerere) 


tivitäten — zumindest was den Mac 
betrifft — nichts mehr im Wege. Um 
in den Genuß der neuen Features zu 
kommen, muß sich allerdings die An- 
wendungs-Software auf die neuen 
Funktionalitäten abstützen. Wurde 
dabei jedoch am System vorbeipro- 
grammiert, bleiben diese Vorteile un- 
genutzt. Damit der Entwicklungsauf- 
wand von Drittfirmen auf ein erträg- 
liches Maß reduziert wird, stehen da- 
her ein wohldefiniertes Interface zur 
Texteingabe (Text Service Manager) 
und ein Dictionary Manager zur Ver- 
waltung von Wörterbüchern bereit. 
Die neue Systemversion bringt aber 
auch für die Bodenständigen unter 
uns einige Verbesserungen. Bitmap-, 
Truetype- und Type-1-Zeichensätze 
haben endlich ein gemeinsames 
Zuhause im neuen Font-Ordner ge- 
funden. Die leidige Hatz nach ver- 
schwundenen Schriften ist damit > 


International 
Internationales 
Flair auf dem 
Schreibtisch. 
System 7.1 ermög- 
licht den fliegen- 
den Wechsel. 


Amir 


Imasen 


Zahlen & Daten 
Je nach nationaler 
Präferenz werden 
Zahlen- und Da- 
tumsformat vorge- 
‚geben. 


Was wir an Wissen in die 
Software gesteckt haben, haben 
wir vom Preis wieder abge- 
zogen. Mit dem Ergebnis, daß 
Sie für Aldus PageMaker 4.2, 
Aldus FreeHand 3.1, Aldus 
Perswasion 2.1 und 
Aldus PrePrint 1.5 
samt 20 Adobe Fonts als Aldus Collection 
so wenig bezahlen müssen, daß Ihnen 
genug Geld für weit weniger sinnvolle 
Investitionen übrigbleibt. 


Je mehr ein Programm zu 
bieten hat, desto weniger 
verlangt es von Ihnen. 
Unser Layout-Programm 
‚Aldus PageMaker ist das 
beste Beispiel dafür. Es erfüllt 


jederzeit auch die profes- 
® sionellsten Ansprüche 
und ist im Umgang 
trotzdem erstaunlich unkompliziert. Ganz 
im Gegensatz zu bekannten Alternativen. 


Das Rennen gegen die Zeit können Sie 
mit Aldus Collection locker für sich 
entscheiden. Insidern zufolge soll es Aldus 
Collection übrigens auch für Microsoft’ 
Windows” geben - mit dem einzigen 
Unterschied, daß dort Aldıs PhotoStyler 
den Platz von PrePrint einnimmt. Wir 
können das nur bestätigen 


In Worten: zweitausendsiebenhundert- 
fünfündneunzig Deutsche Mark. 
Empfohlener Verkaufspreis bis zum 
31.12.1992. 


Holen 


nicht nı 


> Ihre Id 


Sondern genauso davon, wie 
ge 
präsentiert werden. Mit Aldus 


—— Aldus Collection für den Macintosh —— 


Unsere 
Programme 
tun fast 
alles für Sie. 
Nur arm 
machen sıe 
nicht. 


Wie schnell Sie 
weiterkommen, hängt 


ab, wie gut 


und kurvensicher Präsentationen aller Art an Ihrem Schreibtisch. 


ur davon. 


jeen sind. Kog 
gut sie 


Persuasion erstellen Sie ausgesprochen rasant 


Macht Ihr 
Programm, was 
Sie wollen, oder 
machen Sie, was Ihr Programm kann? 

‚Aldus FreeHand ist nicht zuletzt deshalb 
seit Jahren das erfolgreichste Grafik- 

programm für Apple Macintosh, weil Sie 
damit bei der Gestaltung Ihrer Ideen 
auch Ihren Kopf durchsetzen können. 


Jetzt ist der Gewinn 
noch höher: Das 
Vierfarbseparations- 
Programm Aldus 
PrePrint ist neu im 
‚Collection-Paket. 
Mit ihm haben Sie 
die Farbseparation 
ganzer Layouts bis 

zum Druck unter 
Kontrolle. Die OPI- 
Schnittstelle verbindet Sie dabei mit der 
konventionellen Reprotechnik. Da hat das 
Glücksspiel bei der Farbausgabe ein Ende. 


| Wenn Sie einen Tip 
möchten: Kaufen Sie! 


m 


® 


Sie raus, was drin ist. 


Falls Ihnen das noch 
zu spekulativ erscheint, 
empfiehlt sich vorerst die 
Nutzung dieses Coupons. 


Ich will alles wissen über Aldus Collection für 
Macintosh 
Windows 

Firma: 

‚Name/ Position: 

Telefon: 

Straße: 

PLZ/Ort: 


‚Aldus Software 
Hans-Henny-Jahnn-Weg 9, 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/22 71 92-89, Fax 040/22 71 92-49 
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endlich passe. Indes wird wohl noch 
einige Zeit vergehen und etliches an 
Upgrade-Gebühren anfallen, bevor 
sich alle Applikationen hierauf ein- 
gestellt haben. 

System 7.1 faßt ferner alle bisheri- 
gen Tune Ups zusammen. Das Mac- 
OS erscheint im einheitlichen Ge- 
wande und benötigt nicht mehr Spei- 
cher als mit Tune Up 1.1.1. Auf lan- 
ge Sicht wird damit der kleinste ge- 
meinsame Nenner für Mac-Software 
festgeschrieben. Mit der neuen Mo- 
dularisierung und Restrukturierung 
ist die Systemsoftware künftig leich- 
ter an neue Hardware anzupassen. 
Heiko Seebode 


Appie-Mailorder 


Um die Distributionsmöglichkeiten 
voll auszuschöpfen, ist Apple USA 
nun auch ins Mailorder-Geschäft 
eingestiegen. Zu diesem Zweck ver- 
schickte das Unternehmen vor kur- 
zem einen Katalog an über eine Mil- 
lion Mac-Anwender, die nun rund 
um die Uhr zahlreiche Apple-Pro- 
dukte sowie Artikel von Drittanbie- 
tern über eine gebührenfreie Num- 
mer (001/180/07951000) direkt bei 
Apple bestellen können. Bedingung 
für die Lieferung ist, daß die Ware 
vor der Lieferung per Kreditkarte 
oder Scheck bezahlt worden ist. 
Mailorder-Kunden können sich über- 
dies bis zu einem Jahr nach dem 
Kauf von der ebenfalls gebührenfrei- 
en Hotline direkt bei Apple beraten 
lassen. Ob und wann auch die deut- 
sche Niederlassung von Apple die 
Möglichkeit der Direktbestellung an- 
bieten wird, steht noch nicht fest. ab 


crosoft billig 


Zusatzlizenzen sollen ehrliche An- 
wender von Excel 4.0 und Word 5.0 
von Microsoft in Zukunft preiswerter 
bekommen. Dabei haben sie die Aus- 
wahl zwischen einer 20er und einer 
100er Lizenz. Voraussetzung dafür 
sind ein Originalprodukt sowie der 
dazugehörige unterzeichnete Lizenz- 
vertrag. Der Preis beträgt bei der 
20er Lizenz 70, bei der 100er Lizenz 
65 Prozent vom Preis des Original- 
produkts. Warum der Software-Gi- 
gant nicht auch bei weniger Lizenzen 
Rabatt einräumt, was auch nicht so 
zahlungskräftigen Kunden zugute 
käme, verstehe wer will. ab 
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Lizenzaustausch 


Miteinander statt gegeneinander — 
das Motto, das sich aufgrund perma- 
nent härteren Wettbewerbs und hor- 
render Entwicklungskosten immer 
mehr Unternehmen der Informa- 
tionstechnologie auf die Fahnen 
schreiben, haben nun auch zwei 
führende amerikanische Laufwerks- 
hersteller übernommen. Seagate und 
Quantum werden demnach einen 
weltweiten Lizenzaustauschvertrag 
abschließen, der es beiden Unterneh- 
men in Zukunft ermöglichen soll, 
technische Verfahren zu nutzen, die 
durch Patente des jeweils anderen 
geschützt sind. Der Vertrag erstreckt 
sich auf alle bestehenden patentge- 
schützten Technologien der beiden 


Noch mehr neue 
Macs? 


Gerade hat Apple etliche neue Macs auf 
den Markt gebracht (vergleiche die aus- 
führlichen Testberichte dieser Ausga- 
be), schon munkeln Brancheninsider 
von weiteren neuen Apfelrechnern, die 
im kommenden Jahr ins Rennen um die 
Gunst der Macianer geschickt werden. 
Wie aus zuverlässiger Quelle in den 
Staaten zu erfahren war, soll bereits im 
Januar ein schnellerer LC den Auftakt 
machen, dessen 68030-Prozessor mit 
33 statt 25 MHz getaktet ist. Nicht viel 
später sollen drei neue, billigere Qua- 
dras folgen. Das neue Quadra-Flagg- 
schiff mit dem Pseudonym „Wombat“ 
wird wohl voraussichtlich der erste Mac 
mit dem 40-MHz-68040-Prozessor von 
Motorola sein. Ferner sei ein Rechner zu 
erwarten, den Apple speziell als Server 
für größere Netze plazieren wolle. Dieser 
Spitzen-Mac, der ebenfalls einen 68040- 
Prozessor haben und mit 40 MHz getak- 
tet sein soll, könnte über einen Arbeits- 
speicher von 256 Megabyte verfügen 
und mit einem SCSI-2-Anschluß sowie 
fünf Nubus-Steckplätzen ausgestattet 
sein. Des weiteren sollen noch 1993 ein 
farbfähiger Classic Il, ein Farb-Notebook 
sowie ein 68030-Notebook herauskom- 
men, das nur ein Kilogramm wiege und 
bei dem PCMCIA-Steckplätze und Spei- 
cherkarten das Diskettenlaufwerk und 
die Festplatte ersetzten. ab 


Unternehmen und beinhaltet dar- 
über hinaus alle patentfähigen Tech- 
niken, die während der Laufzeit des 
Vertrages entwickelt werden. ab 


Rückruf 


Durch ein etwa erbsengroßes, von ei- 
nem Kurzschluß hervorgerufenes 
Loch im Gehäuseboden von drei der 
weltweit etwa 60 000 Powerbooks 
100 sieht sich Apple gezwungen, eine 
Rückrufaktion zu starten. Sie betrifft 
alle Besitzer eines 100 mit Serien- 
nummern, die kleiner sind als SQ- 
212xxxxxx und SS216xxxxxx. Apple 
fordert sie auf, das Gerät von einem 
Apple-Händler überprüfen und gege- 
benenfalls reparieren zu lassen — 
selbstverständlich kostenlos. ab 


Denkender Computer? 


Für die Entwicklung eines lernfähi- 
gen Computersystems ist der Ham- 
burger Mathematiker Dr. Kurt Am- 
mon (42) mit dem Philip-Morris-For- 
schungspreis 1992 ausgezeichnet 
worden. Ammons Programm erarbei- 
tet in der Programmiersprache LISP 
automatisch Problemlösungen, wie 
etwa mathematische Beweise, ohne 
daß umfangreiches Expertenwisssen 
eingespeist werden muß. Selbst 
hochkomplexe mathematische Fra- 
gestellungen löst das Programm auf 
einem einfachen PC. ab 


Änti-Umweltpreis 


Einen Anti-Preis für umweltfeindli- 
ches Verhalten verlieh der Bundes- 
verband Junger Unternehmer (BJU) 
auf der Photokina dem Hersteller 
Fuji für seine Einweg-Kameras. Fuji- 
Film zeigte sich allerdings beleidigt 
und weigerte sich, den „Ignoratius“ 
genannten Preis anzunehmen. ab 


ntlassungswelle 


Auch an Apple geht die Rezession in 
den USA nicht spurlos vorüber. Un- 
ternehmensnahe Quellen berichten, 
daß Apple in den USA bis zu 1000 
Mitarbeiter von der Gehaltsliste 
streichen wird. In Cupertino selbst 
schweigt man darüber beharrlich. sc 


Wer sein halbes Leben vor dem Bildschirm verbringt, 
sollte wenigstens doppelt so viele Fenster haben. 


Wer am Computer arbeitet, braucht Blick haben können. Statt sich mit der Ihnen, mehrere Dokumente oder verschie- 
manchmal einfach mehr Format, um Einseitigkeit abzufinden, können Sie dene Programme parallel auf den Schirm zu 
mehrere Fenster gleichzeitig zu öffnen vielseitiger am Schirm arbeiten. Die nehmen. Das spart Zeit und Nerven. Außer- 

$o benötigen beispielsweise Bilanzen, größere 19" Bildschirmfläche erlaubt dem ist die flimmerfreie Darstellung von bis 
Tabellen oder Timetables mehr als das zu 256 Graustufen eine wahre Augenweide. 


Standard A 4 Format und so manches 
Schriftstück legt sich quer, was bei 
einem herkömmlichen oder Ganzseiten- 
Bildschirm schlicht den Rahmen sprengt 


Das annähernd wartungsfreie ProGraph- 
System gibt es mit Videokarte (auf Wunsch 
mit Koprozessor für LC und IIsi) sowie 
Einstellregler für Bildgeometrie, Helligkeit 


@aE und Kontrast und schon ab bescheidenen 
1.895,- DM inkl. MWSt 


Charlottenstr.13 - 1000 Berlin 61 - Tel.030/251 04 01: Fax 030/251 04 04 


Das ProGraph-System hat mehr Format, 
so daß Sie beim Arbeiten das Ganze im 
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Test: Powerbooks 160 und 180 


enerations- 
wechsel 


Nach einem knappen Jahr vollzieht sich 
in Apples Powerbook-Familie ein Genera- 
tionswechsel: Am 19. Oktober wurden 
weltweit die Nachfolger der ersten Power- 
books vorgestellt. MACWELT hat für Sie 
die neuen Geräte bis auf die Hauptplatine 
auseinandergenommen 


Es sieht so aus, als hätte Apple bei 
den Notebooks langsam den Bogen 
raus. Zeit wurde es, denn schließlich 
galt es, eine alte Scharte auszuwet- 
zen. Zuerst ließen die Mannen aus 
Cupertino loyale Macintosh-Benut- 
zer jahrelang auf einen Laptop war- 
ten, um ihnen dann einen in zweifa- 
cher Hinsicht kaum tragbaren Dino- 
saurier namens Portable vorzuset- 
zen. Im Herbst des vergangenen Jah- 
res brachte Apple dann endlich drei 
schnittige Powerbooks auf den 
Markt, die sich weltweit innerhalb 
weniger Monate über 300 000mal 
verkauften. Nun, ein knappes Jahr 
später, ersetzt Apple die Erstmodelle 
100, 140 und 170 durch nicht weni- 
ger als fünf neue Powerbooks. 
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Die Neuankömmlinge teilen die Po- 
werbook-Familie in zwei Lager: Die 
Modelle 145, 160 und 180 sind Wei- 
terentwicklungen des „All-In-One*“- 
Konzepts, während sich die Power- 
book Duos 210 und 230 sowohl als ei- 
genständige Notebooks wie auch als 
Basis für ein komplettes Desktop-Sy- 
stem einsetzen lassen. 

Wer Apples Notebook-Strategie 
kennt, wird kaum überrascht sein, 
daß die neuen Powerbooks nicht un- 
bedingt technologisches Neuland er- 


Getriebe 
Die Hauptplatine der neuen Powerbooks ist ziemlich 
dicht bepackt: 68030-Prozessor mit maximal 33 MHz. 


Taktfrequenz, 4 MB RAM Minimum, 14 MB RAM Maxi- 
mum, 512 K Video-RAM sorgen intern für 256 Farben. 
Im 180 versieht auch noch ein mathematischer Kopro- 
zessor seinen Dienst. 


Von James Martin 
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Es Ist wirklich wahr. Jetzt gibt es 
einen RIP, mit dem Sie sowohl 
TrueType als auch Schriften im 
PostScript" Type-1-Format einset- 
zen können. Was man dem RIP 20 
auf den ersten Blick gar nicht an- 
sieht. Seine wahre Größe zeigt er 
nämlich erst, wenn sie die Platine 
in einen freien Nu-Bus-Steckplatz 


einsetzen. Denn dann wird Ihr Mac zur Printstation. 
Ebenso einmalig wie die doppelte Fähigkeit ist sein 

Preis/Leistungsverhältnis: In Qualität und Geschwindig- 

keit nimmt es der RIP 20 mit vielen Standalone RIP's auf. 


Ein weiterer Vorteil ist seine Netz- 
werkfähigkeit. Die Rechenleistung 
des RIP 20 und die angeschlos- 
sene Linotronic können von meh- 
reren Mac’s oder PC's genutzt 
werden. Setzen Sie einen unserer 
farbfähigen Belichter ein, können 
Sie sogar mit HQS Screening arbei- 
ten. Schicken Sie uns den Coupon, 


wenn Sie mehr über den RIP 20 wissen wollen, 

Linotype-Hell AG, Mergenthaler Allee 55 75, 
6236 Eschborn bei Frankfurt, Tel. (06196) 98-2221, 
Fax (06196) 98-20 62. 


Linotype-Hell 


DIE STARKE VERBINDUNG 
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‚Ja, ich möchte mehr über den RIP 20 wissen. 


Rufen Sie mich bitte zwecks Terminabsprache an. 


Name, Vorname 


Abteilung, Funktion, Telefon 


Unternehmen 


Straße, PLZ, Ort 


‚Coupon bitte ausschneiden und einsenden an Linotype-Hell AG, Mergenthaler Allee 55 -75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
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sind, und daß in den Powerbook Du- 
os bereits die neuen Nickel-Metallhy- 
drid-Batterien eingesetzt werden, die 
laut Apple über vier Stunden Dauer- 
betrieb erlauben und außerdem vor 
dem Aufladen nicht mehr vollständig 
entladen werden müssen. 

Was das Powerbook 100 unter den 
ersten Apple-Notebooks zu einer Be- 
sonderheit machte, war die Möglich- 
keit, den Computer als SCSI-Gerät 
an einen Desktop-Mac anzuschlie- 
ßen, auf das dann wie auf eine exter- 
ne Festplatte zugegriffen werden 
kann. Bei den Modellen 140 und 170 
funktioniert dies nicht, da der SCSI- 
Festplattenmodus über das Power- 
book-ROM aktiviert werden muß 
und diese Fähigkeit nur in dem von 
Sony mitentwickelten ROM für das 
Powerbook 100 implementiert ist. 
Das ROM für die Powerbooks 140 
und 170 (das auch im Quadra 700 
und 900 eingesetzt wird) stammt da- 
gegen von Apple, und dort war man 
der Meinung, Notebook-Anwender 
würden es vorziehen, den Datei- 
transfer über Netzwerkverbindun- 
gen oder die Gemeinschaftsfunktio- 
nen von System 7 abzuwickeln. Da- 
mit hatte sich Apple verrechnet, aber 
immerhin beeilte man sich, diesen 
Fehler wiedergutzumachen — zumin- 
dest teilweise. Denn während sich 
die Powerbooks 160 und 180 als SC- 
SI-Geräte einsetzen lassen, ist dies 
beim Modell 145 nicht möglich. Ver- 


= Geschmackssache 
Aus Gründen der Augen- 
freundlichkeit und Ergonomie, 
so Apple, werden die neuen 
Powerbooks in Deutschland 
mit'einer eremefarbenen Ta- 
statur ausgeliefert. Uns gefiel 


die alte Farbgebung wesent- 
lich’besser. Vom Design her 
also kein Fortschritt! 
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stehen kann man die Entscheidung 
nicht —- warum immer Ausnahmen? 
Fünf neue Powerbooks — da über- 
kommt einen bei dem Versuch, sich 
für ein bestimmtes Gerät zu ent- 
scheiden, fast ein wenig das Gefühl 
der Verzweiflung, das sich manch- 
mal beim Anblick endloser Regale im 
Supermarkt einstellt. Während man 
sich bisher noch am Preis orientieren 
konnte, ist dies mittlerweile kein 
Faktor mehr, der einem die Ent- 
scheidung leichter macht. Wenn man 
von den genannten Verkaufspreisen 
ausgeht, stehen bei einer Investition 
von rund 5500 Mark zur Auswahl: 
ein Powerbook 145 mit 4 MB RAM 
und 80-MB-Festplatte, ein Power- 
book 160 mit 4 MB RAM und 40-MB- 
Festplatte oder ein Powerbook Duo 
210 mit 4 MB RAM, 80-MB-Festplat- 
te sowie externem Superdrive-Dis- 
kettenlaufwerk und einem Duo-Lauf- 
werks-Adapter. 


Entscheidungshilfe 


Zunächst sollten Sie klären, ob es ein 
„traditionelles“ Powerbook oder ein 
Duo-Modell sein soll. Von ihrer Rolle 
als Teil des Docking-Systems einmal 
abgesehen, haben die Duos in Sa- 
chen Portabilität sicherlich die Nase 
vorn: 2,3 Pfund Gewichtsunterschied 
machen auf Reisen schon etwas aus. 
Weitere Gründe, die für die Duo-Mo- 
delle sprechen, sind ihre Flexibil: 
die besseren RAM- 
Aufrüstmöglichkei- 
ten und die höhere 
Kapazität der Batte- 
rien.Was spricht ge- 
gen die Powerbook 
Duos? Vor allem er- 
gonomische Gründe. 
Die Bildschirme 
sind mit 9,125 Zoll 
etwas kleiner als die 
10-Zoll-Monitore der 
anderen Powerbooks 
und arbeiten noch 
mit der alten Super- 
twist-Technologie, 
die Tastatur ver- 
führt wegen des ge- 
ringeren Tastenab- 
stands eher zu Tipp- 
fehlern, und der Trackball könnte ei- 
nigen Anwendern zu klein und kon- 
kav geraten sein. Die meisten dieser 
Mängel lassen sich durch Anschaf- 


fung eines externen ADB-Laufwerk- 
Adapters, eines Duo-Minidocks oder 
der großen Docking-Station beheben. 
Wenn Sie auf einen Desktop-Compu- 
ter nicht verzichten können, an das 
stationäre Gerät aber weniger hohe 
Ansprüche richten, kommen Sie un- 
ter Umständen auch ohne Duo-Sy- 
stem ganz gut zurecht: Für rund 
1500 Mark können Sie eine externe 
Tastatur und einen 14-Zoll-Farbmo- 
nitor an ein Powerbook 160 hängen 
und sind damit im Besitz eines 
durchaus soliden, aufgrund fehlen- 
der Erweiterungssteckplätze aller- 
dings kaum ausbaufähigen Desktop- 
Systems. Bei den Duo-Modellen soll- 
te man immer bedenken, daß sie als 
mobiler Teil eines Desktop-Systems 
und nicht als völlig eigenständige 
Computer entwickelt wurden. 

Unter den voll konfigurierten Power- 
books ist das Modell 145 eine gute 
Wahl für alle, die einen Notebook- 
Computer nur für gelegentliche Rei- 
sen brauchen und keinen Wert auf 
Videoausgang und SCSI-Festplatten- 
modus legen. Die Entscheidung zwi- 
schen den Modellen 160 und 180 
wird für alle leicht sein, die mit Gra- 
fiken arbeiten, häufig länger vor dem 
Bildschirm sitzen oder hohe Ge- 
schwindigkeitsanforderungen stel- 
len. In diesen Fällen kommt man am 
180 wegen des besseren Bildschirms, 
dem mit 33 MHz getakteten Prozes- 
sor und dem mathematischen Kopro- 
zessor kaum vorbei. Wer sich dafür 
weniger interessiert, kann seinen 
Geldbeutel entscheiden lassen, denn 
in allen anderen Punkten sind die 
beiden Geräte identisch. 

Trotz der vielen Verbesserungen gibt 
es an der neuen Powerbook-Familie 
noch einiges zu bemängeln, vor allem 
die fehlende Ethernet- und MIDI- 
Unterstützung und insbesondere der 
Verzicht auf Upgrade-Möglichkeiten 
für die Modelle 140 und 170! Das 
war keine gute Idee, Mr. Sculley. 
Wenn die neuen Powerbook-Funk- 
tionen und -Erweiterungen Sie nicht 
ganz zufriedenstellen, warten Sie 
einfach ab — im nächsten Jahr, das 
steht fest, präsentiert Apple Ihnen 
die nächste Powerbook-Generation. 
Allerdings sollte man sich in Cuper- 
tino mal überlegen, ob die aktuelle 
Modellpolitik und die unterschiedli- 
che Preisgestaltung in den USA und 
Europa zeitgemäß ist. Immerhin be- 
kam man bis jetzt für 2500 Mark ein 
Powerbook 100 - nun kostet das Po- 
werbook-Einstiegsmodell rund 4700 
Mark. Mal wieder schaut der berühm- 
te „rest of us“ in die Röhre! u 


FileMaker Pro 2.0 - 


noch besser, noch einfacher 


Tabellenkalkul 


Makr, 05? 


lation? 


. arät? 
produkivität® 


Einarbeitun 8? 


GESRIS 


Pflege F2 
Organisation 2 
n Texte verarbeiten? 
Osten? 
Aufwand? 


Statistiken Kataloge 
Serienbriefe Angebote 
Hausverwaltung Bestellungen 
Labordatenverwaltung Offene Posten 
Zins- und Hypothekenberechnungen Adreßverwaltung Einnahme-/Überschußrechnungen 
Ja, ich möchte mehr Informationen &, 
FileMaker Pro Version 2.0 bietet noch mehr! iS > 4 
| Firma: 
EI Scripting — komplexe Arbeitsschritte automatisieren 5 
iu 50 neue Funktionen und Erweiterungen | 
it Unterstützt DAL-Abfragen, QuickTime, |Name: 


AppleEvents, Abonnieren und Herausgeben 

1 Identisch zum künftigen FileMaker Pro für Windows 

ı Echte Multiuser- und Multiplattform-Datenbank — 
Macintosh-, Windows- und Großrechnerdaten im Zugriff 


Sie sind neugierig geworden? Dann fordern Sie Informationen 
an, am besten gleich und bequem mit dem Coupon. 
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Claris GmbH + Carl-von-Linde-Straße 38 
8044 Unterschleißheim / Lohhof 


Simply Powerful Software” 


Die innovative Claris Produktfamilie: MacWrite Il « FileMaker Pro + Claris Works « MacDraw Pro + Claris Resolve « MacPaint 
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stattung gehört. Angesichts der Tat- 
sache, daß selbst Apples glückloser 
Portable bereits externe Monitore 
unterstützte, konnte man eigentlich 
nur von einem unentschuldbaren 
Versäumnis sprechen: 1992 mußte 
Apple den Forderungen der Anwen- 
der Tribut zollen. 

Die eingebaute Video-Hardware der 
Modelle 160 und 180 unterstützt Ap- 
ples 12-, 13- und 14-Zoll-RGB-Moni- 
tore sowie den Porträt-Monitor und 
den 16-Zoll-Farbmonitor. Ein 15poli- 
ges Anschlußkabel wird mitgeliefert. 
Beide Powerbooks verfügen über 512 
KB Video-RAM, mit denen sich auf 
Bildschirmen bis zu 16 Zoll Größe 
maximal 256 Farben oder 16 Grau- 
stufen darstellen lassen. Aus den 
gleichen Gründen, die Apple ur- 
sprünglich veranlaßten, auf’den Vi- 
deoausgang zu verzichten, hat man 
dem Anwender diesmal eine 1-MB- 
VRAM-Speichererweiterung vorent- 
halten, mit der 16 Bit Bildtiefe und 
damit 32 000 Farben möglich wären. 
Vermutlich wird Apple bald auch 
diese Entscheidung korrigieren. 

Wie Sie den externen Bildschirm ein- 
setzen, bleibt Ihnen überlassen. 
Wenn Sie lediglich den Inhalt des in- 


® Endlich Farbe 
Der Videoausgang läßt nun 
den Anschluß von Farbmonito- 
ren an das Powerbook 160 
und 180 zu. Hier sehen Sie 
Apples neuen 14-Zoll-Monitor 
und den 16-Zöller: 512 KB 
Video-RAM erlauben die Dar- 


stellung von 256 Farben oder 
sechzehn Graustufen. 
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ternen Bildschirms auf den größeren 
Monitor übertragen wollen, sorgt ei- 
ne unter System 7.1 neu implemen- 
tierte Funktion („Video Mirroring“) 
dafür, daß dies präzise und propor- 
tional korrekt geschieht. Alternativ 
können Sie den internen und exter- 
nen Monitor wie gewohnt zu einem 
„virtuellen“ Schreibtisch verbinden. 
Eine weitere Achillesverse der alten 
Powerbooks war das Schwarzweiß- 
LCD, das man bei einem System mit 
32-Bit-Quickdraw ebenfalls nur als 
Minimallösung ansehen kann. (Bei 
der diesjährigen MACWORLD Expo 
in Boston stellte Newer Technologies 
bereits einen Active-Matrix-Farbmo- 
nitor für die Powerbooks vor; von Ap- 
ple ist ein eigener Bildschirm erst 
für 1993 zu erwarten.) 

Den neuen Powerbooks 160 und 180 
hat Apple Graustufen-LCDs spen- 
diert: Das Modell 160 ist mit einem 
hintergrundbeleuchteten Supertwist- 
LCD ausgestattet, während im Po- 
werbook 180 das bessere hinter- 
grundbeleuchtete Active-Matrix-LCD 
verwendet wird. Außerdem bietet 
das große Powerbook eine „Shadow 
Mask“-Funktion, die den Kontrast 
zwischen den einzelnen Bildpunkten 


erhöht. Bei den kleineren Modellen 
krankt die Bildqualität immer noch 
an solch unangenehmen Phänome- 
nen wie „banding“, einem sichtbaren 
Übergang zwischen einzelnen Bild- 
punkten, kleinen Wellen („crawlies“), 
die an die Bewegung von Organis- 
men unter dem Mikroskop erinnern, 
ferner an dem auch als „submari- 
ning“ bezeichneten vorübergehenden 
Verschwinden des Zeigers bei schnel- 
len Mausbewegungen und am „Ein- 


brennen“ oder „ghosting“ von Objek- 
ten, die häufig angezeigt werden. Al- 
lerdings sind auch hier Verbesserun- 
gen zu beobachten. 

‘Wer sich über die magere RAM-Aus- 
stattung der alten Powerbooks geär- 
gert hat, kann jetzt aufatmen, denn 
bei den neuen Modellen gibt es im- 
merhin 4 MB RAM serienmäßig. Im 
160 und 180 läßt sich der Arbeits- 
speicher auf bis zu 14 MB aufrüsten. 
Was die Festplattenkapazität an- 
geht, ist ebenfalls eine frohe Bot- 
schaft zu vermelden, denn für die 
Modelle 160 und 180 ist nun auch ei- 
ne 120-MB-Platte erhältlich. 

Neue Features wie externe Videoun- 
terstützung, größere Festplatten und 
bessere Bildschirme waren nicht zu- 
letzt deshalb möglich, weil Apple 
sich zum Thema Batteriekapazität 
Gedanken gemacht hat. Bei den al- 
ten Powerbooks konnte man festle- 
gen, daß die Festplatte nach einer 
festgelegten Zeitspanne automatisch 
in den Ruhezustand ging. Diese 
Sparfunktion steht jetzt als Kontroll- 
feld zur Verfügung, in dem Sie zwi- 
schen „maximaler Leistung“ (kaum 
Ruhezustand), „maximaler Scho- 
nung“ oder einem beliebigen Zwi- 
schenwert wählen können. Komfor- 
tabler ist das schon, aber an den 
zweieinhalb Daumenumdrehungen, 
die Sie beim Wiederzugriff auf die 
Platte einlegen müssen, ändert sich 
natürlich trotzdem nichts. 

Über das Monitor-Kontrollfeld der 
Powerbooks können Sie den Compu- 
ter anweisen, die Hintergrundbe- 
leuchtung auszuschalten, wenn in- 
nerhalb einer bestimmten Zeitspan- 
ne keine Ein- oder Ausgaben erfolgt 
sind. Da etwa die Hälfte der Batte- 
rieleistung für den Bildschirm und 
davon wiederum ein gut Teil für die 
Hintergrundbeleuchtung draufgeht, 
bringt diese Funktion wirklich Vor- 
teile. Wie schon beim Powerbook 170 
läßt sich auch beim 160 und 180 die 
Prozessorgeschwindigkeit auf 16 
MHz reduzieren. 

Trotz aller Energiespar-Funktionen 
neigt sich die Kapazität der Batterie 
jedoch bereits nach zwei Stunden be- 
denklich dem Ende zu. Das ist im- 
mer noch enttäuschend, wenn man 
bedenkt, daß auf manchen DOS- 
Laptops dank Intels neuer SL-Pro- 
zessortechnologie bis zu vier Stun- 
den lange Arbeitssitzungen möglich ® 


Datenspeicher 
Lösungen 


Infinity optisches 3,5” 
Wechseltestplattenlaufwerk 


Das Infinity 3,5° magnetisch-optische Wechselfestplattenlaufwerk ist das Neueste in 
Datenspeichertechnologie! Jede 1-Seitige Cartridge kann bis zu 128MB Daten speichern 
Die neuen Cartridges sind genauso zuverlässig wie ihre großen Brüder, aber mit einem 
großen Vorteil - die Cartridge paßt in Ihre Hemdtasche. 


« 120MB+ 

« schnellere Zugriffszeiten und Übertragungsgeschwindigkeiten 
* ISO/ANSI Standard 

* Wiederbeschreibares magnetisch-optisches SCSI Laufwerk 


Infinity 21MB „Floptical“ Laufwerk 


Dieses Laufwerk verbindet die Vertrautheit und Bedienerfreundlichkeit der Floppy 
Laufwerke mit der Zuverlässigkeit der modernen Festplatten und optischen Laufwerken. 
Das Ergebnis macht es Ihnen möglich, 720K, 1,44MB und 21MB Floppydisketten zu 
lesen, schreiben und formatieren. Die Infinity „Floptical* ist besonders geeignet für 
Backups, Archivierung oder den Transport von kleinen bis mittleren Datenmengen von 
Büro zu Büro - oder um die Welt 


« 21MB Speicherkapazität für Floptical Disketten 

« kann 720K und 1,44MB Floppydisketten lesen und schreiben 

« Zugriffszeit 80ms - viel schneller als gewöhnliche Floppydisketten 
« hohe Zuverlässigkeit durch optisches Tracking und ECC 

« Terminierung und SCSI-Adress über externe Schalter zugänglich 
« kompatibel mit allen Macs 


PLI QuickSCSI 


Mit der Beseitigung von lästigen Macintosh SCSI-Engpässe durch die QuickSCSI NuBus. 
Karte, könnten Sie auch eine Beschleunigung Ihrer Datenübertragungszeiten von bis zu 
300% genießen! 

Mit QuickSCSIs Disk Plattenspiegelung starten Backups automatisch und sofort auf ein 
zweites Laufwerk. Sie können sogar 3 Festplatten auf einmal spiegeln! Ein zusätzlicher 
Vorteil ist die Kompatibilität mit fast allen Festplatten und wechselbaren Medien 
‚Sowohl interne als auch externe Laufwerke können an der QuickSCSI angeschlossen 
werden; jede QuickSCSI-Karte ermöglicht den Anschluß von weiteren 7 SCSI-Geräten. 
Und weil Ihre vorhandene Macintosch SCSI-Schnittstelle durch den Einsatz von 
QuickSCSI nicht außer Betrieb gesetzt wird, können bis zu 14 SCSI-Geräte gleichzeitig 
angeschlossen sein. 


PLI MiniArray Laufwerke 


Wenn Sie sich schon mit Graphikanwendungen, Multimedia, Datenbanken oder irge 
deiner größeren Datei beschäftigt haben, kennen Sie bereits das lästige, ewige Warten 
PLI hat die Lösung - sie heißt MiniArray. Ein Beispiel: ein mit MiniArray ausgestatter 
Macintosh IIci kann eine 100MB Datei in nur einer Minute duplizieren, 
MiniArray besteht aus 2 sehr schnellen Festplattenlaufwerken, die sich ihre Arbeit teilen 
Sie bekommen das Zweifache an Cache und Lese- u. Schreiben -Köpfe und bei konstan- 
ter Datenübertragung die dreifache Geschwindigkeit eines Macintosh IIfx- sensationelle 
5MB pro Sekunde! Und durch die von MiniArray eingesetzte „data striping“-Technik wird 
Ihre durchschnittliche Zugriffszeit um fast die Hälfte gekürzt 

fi 


Vo RR a NET Fir Ausaunftüberden nächsen PL-Händlerin Ihrer Nähe, nyfen Siebitean! 


0130-817-613 


Peripheral Land Incorporated 
1 Bayside Parkway - Fremont, CA 94538 


Kennziffer 68 


HARDWARE 


schließen. Auf der 
Suche nach inno- 
vativen Note- 
books sollte man 
sich eher in die 
DOS-Welt bege- 
ben, wo es inter- 
essante Neuhei- 
ten wie Farbbild- 
schirme, abnehm- 
bare Monitore, 
kreditkartengroße 
Peripherie zum 
Einstecken (etwa 
Faxmodems) und 
einen Mikropro- 
zessor mit einge- 
bauten Energie- 
sparfunktionen (Intels SL-Serie) zu 
bewundern gibt. Die drei neuen 
Standard-Powerbooks sind ausgereif- 
ter als ihre Vorgänger, mit Erweite- 
rungen und Verbesserungen, die sich 
nicht nur am allerneuesten Stand 
der Technik orientieren, sondern 
auch an den Reaktionen der Anwen- 
der auf die Vorjahresmodelle. 

Das Powerbook 145, das mit einem 
68030-Prozessor arbeitet, der mit 25 
Megahertz getaktet ist, und in der 
Standardausführung für 4650 Mark 
(4 MB RAM, 40-MB-Festplatte; Preis 
in den USA: 2400 Dollar) angeboten 
wird, entspricht praktisch dem 170er 
Powerbook, dem man den Koprozes- 
sor von der Hauptplatine entfernt 
hat. Es gibt noch eine zweite 145er 


Heckansicht 

Bei den Powerbooks stehen 
Anschlüsse für Maus und Ta- 
statur, SCSI-Geräte, Localtalk 
und (beim 160 und 180) end- 
lich auch für einen externen 


Farbbildschirm zur Verfügung. 


Konfiguration mit 4 MB RAM und 
einer 80-MB-Festplatte für 5230 
Mark. Die Powerbooks 160 und 180 
bieten dagegen wirkliche Neuheiten. 
Das Wichtigste zuerst: Beide Modelle 
unterstützen externe Video-Hard- 
ware und machen Schluß mit einem 
großen Manko ihrer Vorgänger. 
Während man beim 145 aufgrund 
des fehlenden Videoausgangs weiter- 
hin auf den internen Monitor ange- 


Prozessor 


Travelmate 4000 Win DX* 


Messung der Leistung des 
Prozessors: Neuberechnung einer 
Excel-Datei und Suchen/Ersetzen in 
einem Word-Dokument. 


Wie schnell sind die Powerbooks? 


Bildschirmaufbau 


Leistungsvermögen des Prozessors 
beim Scrollen: Durchblättern eines 
Excel- und eines Word-Dokuments. 


Festplattenzugriff 


Test zur Messung der 
Zugriffsgeschwindigkeit der 
Festplatten: Öffnen einer B9OK. 
großen Excel-Datei und einer 212K 
großen Word-Datei 


Outbound 2030 5 
Compaq LTE Lite/25* 
Powerbook 180 
Powerbook Duo 230” * 


Powerbaok 170 


wiesen ist, falls man keine spezielle 
Grafikkarte einbauen möchte, kann 
man an die größeren Powerbooks 
problemlos einen Graustufen- oder 
Farbbildschirm anschließen. Durch 
die größere Bildtiefe (4 Bit gegenü- 
ber 1 Bit) ist jetzt außerdem Grau- 
stufendarstellung mit bis zu 16 
Schattierungen möglich. Zu den wei- 
teren Verbesserungen gehören ein 
schnellerer Prozessor, mehr RAM 
und ein eingebautes Mikrofon. Auch 
preislich hat sich etwas getan: Das 
Spektrum reicht von 4650 Mark für 
das 145er bis 8600 Mark für das Po- 
werbook 180 mit 4 MB RAM und 
120-MB-Festplatte (Preis in den 
USA: 4600 Dollar). Leider hat man 
bei Apple das (Loweost-) Powerbook 
100 unter den Tisch fallen lassen. 


Großer Fehler 


Einsteiger und Leute mit einem 
schmalen Geldbeutel werden diese 
Entscheidung natürlich nicht be- 
grüßen. Das Powerbook 145 ist zwar 
wesentlich leistungsfähiger, aber für 
viele Anwendungen reichte das Lei- 
stungsvermögen des 100 durchaus. 
Vermutlich muß Apple die Preise des 
145 früher oder später sowieso nach 
unten korrigieren. Was Kritiker an 
den alten Powerbooks am stärksten 
bemängelten, war das Fehlen eines 
Videoausgangs, der bei den meisten 
DOS-Notebooks zur Standardaus- 


Koprozessor 


Der Excel-Test beinhaltete komplexe 
arithmetische Funktionen: Er spricht 
den mathematischen Koprozessor 
an; bei Rechnern ohne Koprozessor 
erledigt der Hauptprozessor die 
Arbeit. 


Macintosh Ilci 


Powerbooks 145/160. 


Powerbook Duo 210** 


Powerbook 140. 


Zeitangaben in Sekunden; Je kürzer der Balken, desto besser die Leistung. 
* Die DOS-Notebooks wurden unter MS-DOS 5.0 und Windows 3.1 getestet. * "Tests ohne FPU 


Die neuen Powerbooks 145 und 160 sind deutlich schneller als das 140; auch das 
neue 180 ist schneller als das 170. In einigen Tests waren die neuen Powerbooks 
besser als der IIci. Dafür konnten sich Apples Neue nicht gegen die Herausforderer 
aus dem DOS-Lager und gegen den Outbound durchsetzen. 


Die Powerbooks 140, 145 und 160 verfügten über keinen Koprozessor. Für alle 
Tests verwendeten wir Word und Excel, weil es diese Programme sowohl für den 
Mac als auch für Windows gibt. 


>» 
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Die wirklichen Reißer auf 
Apples Produktvorstellung 
am 19. Oktober waren die 
neuen Duo-Systeme. 


Docking-Stations sollen die 


Vorteile des portablen Com- 
puters und des Desktop-PC 
vereinen. Was es im DOS- 
Markt schon gibt, gelang 
nun auch Apple — mit beein- 


druckenden Ergebnissen 


Als vor fast zehn Jahren der erste 
portable Personal Computer auf den 
Markt kam, gab es viele, die dem 
Desktop-PC ein baldiges Ende vor- 
aussagten. Daß diese Prophezeiung 
bis heute nicht eingetroffen ist, hat 
gute Gründe: Die meisten Anwender 
möchten nicht auf große, beliebig 
plazierbare Tastaturen, Farbbild- 
schirme, Erweiterungssteckplätze 
und Anschlüsse für zusätzliche Mas- 
senspeicher, Scanner und andere 
nützliche Geräte verzichten. Desk- 
top-Rechner stehen neuer Hardware 
im allgemeinen recht aufgeschlossen 
gegenüber, während sich der Besit- 
zer eines Portable zumeist mit dem 
zufriedengeben muß, was er im Inne- 
ren seines Computers vorfindet. Nun 
muß man Apples neuen Standard- 


Von Jim Heid 


Powerbooks zugute halten, daß sie 
ohnehin weniger introvertiert als die 
meisten Notebook-Computer sind. 
Immerhin stehen Anschlüsse für 
Maus und Tastatur, SCSI-Geräte, 
Localtalk und (beim 160 und 180) so- 
gar für einen externen Farbbild- 
schirm zur Verfügung. Doch wer hat 
auf die Dauer schon Lust, jedesmal 
mehrere Kabel abzuziehen und di- 
verse Kontrollfeld-Einstellungen zu 
ändern, wenn er mit seinem Compu- 
ter auf Reisen geht. 

Für die meisten Portable-Besitzer 
bestand der Ausweg aus diesem Di- 
lemma bisher darin, sich zusätzlich 
ein Tischgerät anzuschaffen. Zweit- 
geräte mögen für die Computerher- 
steller eine feine Sache sein, doch 
dem Anwender machen sie das Le- 
ben nicht gerade leichter: Von den 
Kosten einmal ganz abgesehen, ver- 
ursacht die Verwaltung zweier Fest- 
platten und das Hin- und Herkopie- 
ren von Dateien eine ganze Menge 


Mehrarbeit. Und damit kommen wir 
zu Apples Powerbook-Duo-Konzept, 
bei dessen Entwicklung die Bewälti- 
gung eben dieser Problematik im 
Vordergrund stand. Die portable 
Hälfte eines Duo-Systems besteht 
aus einem etwa vier Pfund leichten 
Notebook. Das Powerbook Duo ist in 
zwei Ausführungen erhältlich, beide 
mit einer recht üppigen Festplatte 
und gutem bis sehr gutem Bild- 
schirm. Ein internes Diskettenlauf- 
werk fehlt dagegen, und eingebaute 
Anschlüsse sind ebenfalls Mangel- 
ware. Das Powerbook Duo 210 mit 
4 MB RAM und 80-MB-Festplatte 
wird für etwa 5400 Mark angeboten; 
der empfohlene Verkaufspreis für 
das schnellere Modell 230 in der 
4/80er Konfiguration liegt bei rund 
6200 Mark. Mit einer 120-MB-Fest- 
platte kostet das 230 Duo fast 7000 
Mark. Stationärer Teil des Duo-Sy- 
stems ist das Duo Dock für 2500 
Mark, eine mit den für Macintoshs 
üblichen Anschlüssen ausgestattete 
„Docking-Station“, die außerdem 
Platz für zwei Nubus-Erweiterungs- 
karten, eine zweite Festplatte und 
zusätzlichen Videospeicher bietet. 
Das Powerbook Duo selbst wird auf 
der Vorderseite eingeschoben, ähn- 
lich wie eine Videokassette in den 
Rekorder. Damit wird aus dem Note- 
book ein Desktop-Mac mit besseren 
Erweiterungsmöglichkeiten als ein 
Mac IIsi aufzuweisen hat. 

Das Duo-System besteht jedoch 
nicht nur aus Powerbook Duo und 
Duo Dock. Zwei kleinere Docking- 
Stationen, das Duo Mini Dock (1250 
Mark) und der Duo-Laufwerks-Ad- 
apter (rund 300 Mark), schaffen An- 
schlußmöglichkeiten auch dort, wo 
das Duo Dock nicht zur Verfügung 
steht. Außerdem gibt es ein externes 
Diskettenlaufwerk, eine Reihe von 
Adaptern und Ladegeräten und ein 
optionales internes Modem. Und so- 
bald die derzeit von Drittherstellern 
entwickelten, tragbaren Docking- 
Stationen marktreif sind, werden 
auch Ethernet-Anschluß, Video- 
aufrüstung und sogar eine zellulare 
Telefonverbindung keine Zukunfts- 
musik mehr sein. 

Neben den Mannequin-Maßen eines 
Powerbook Duo — 3,85 Pfund, ver- 
teilt auf 3,6 mal 27,6 mal 21,6 Zenti- 
meter — wirkt ein Standard-Power- 
book (6,2 Pfund, 5,7 mal 28,6 mal 
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CARDINAL 
Die Powertasche für Ihr Powerbook 


Agfa Produkte 


bei’ welchem 


Ersıklassige Verarbeitung von hochwertigem Material und durchdachtes 
Design erlauben Ihnen Flexibilität auf Ihren Reisen A f P t P) 
Nicht nur Ihr Powerbook ist sofort greifbar, sondern auch alles andere I} g a ar ner ° 
was Sie so brauchen, um mit dem Computer zu arbeiten. Ihr Arbeitsplatz 

ist überall 


Zwei separate Taschen in einer Tasche: Das Hauptfach ist passend für 
alle Powerbooks und die meisten Notebook Computer. Das Zubehörfach 


at dieselbe Abmessung wie das Hauptfach. Mit einer variablen 

Unterteilung finden hier Platz: Netzteil, Batterie, Modem, extern, 

Diskettenlauf, Kabel oder Cardinal Zehnerblock ect TE g a 
In zwei Außenfächern haben Sie Platz für A4-Dokumente und 


Reiselektüre, 


In der Computertasche befindet sich eine Rundum-Polsterung, die auch 
gröbste Schläge und Stöße abfängt. Doppelte Nieten und Nähte befinden 
sich an den besonders belasteten Punkten. 


en Geschäftsstelle 


Value for your money. DM 115,00 inkl. MwSt. 
CARDINAL COMPUTER PRODUKTE GMBH 


Heidelberger Landstr. 205 + 6100 Darmstadt - Tel, 061 51/54037- Fax 061 51/5 480. 


Kennziffer 43 


sagt esIhnien! 


PUBLISHING | 


PARTNER 


AGFA & 


Berlin 
Tel. (0 30) 8 9433-128 “Fax: (030).8843:34:90: 


00130/861147 a 


Hannover 
Tel. (05 11) 76 36-244 - Fax. (05 11) 7636-205 


" Düsseldorf (GST NRW) 
Ss a z Tel. (0211) 7482-141 - Fax. (02 11) 7482-185 


Köln (GST NRW) 
Tel. (0211) 7482-216 - Fax. (02 11) 7482-185 
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Demotermin machen rr % an) 285868 - Fax. (0521) 285867 
Für den neuen AccuSet! Frankfurt/Main 
Tel. (06103) 703-152 - Fax. (061.03) 703-74220 
Jetzt! Gebührenfrei! Stungart 
Tel. (0711) 5702-271 - Fax. (0711) 5702-276 


Fürth 
Tel. (09 11) 7492-65 - Fax (0911) 7492-47 


MEDIALINE & N 
scitex Tel. (089) 60873-202 - Fax (089) 60873-222 


Computer+Systeme 
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Agra ACCcuSET. 
 |-\R BE AKKUR AT. 


ter, der es mit der Qualität 
ganz genau nimmt? Der 
Separationen auf einem 
Qualitätsniveau ermöglicht, das bisher ausschließlich 
Spitzenbelichtern, wie z.B. unseren SelectSet-Modellen, 
vorbehalten war? Sie sollen ihn haben! Die Präzision der 


neuen Capstan-Generation macht es möglich. 


Der neue Agfa AccuSet ist genau der Richtige, wenn 


Sie einsteigen wollen in die Welt der Farbe und hohe An- 
steigen wollen in die Welt der Farl s O’Senden Sie uns Infos zum Agfa AccuSet 


sprüche stellen. Wählen Sie Ihr individuelles AccuSet- 


Name: ie 
Modell. Mit integriertem RIP oder separaten RIPs je nach firma. 
Leistungsanspruch! Wie genau es unser neuer AccuSet mit Straße: PLZ/Ort: 
der Qualität nimmt, das sollten Sie sich vom Agfa Fach- Telefon: Telefax: 
: i 5 : Agfa-Gevaert AG - Geschäftsbereich Grafische Systeme + 5090 Leverkusen! 
händler zeigen lassen. Schicken Sie uns den Coupon. 
Agfa-Gewaert AG= Geschäftsbereich: Grafische Systeme *5090 Leverkiisen1 The complete picture. 
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h- 
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23,6 Zentimeter) geradezu grob- 
schlächtig. Auch beim Design gibt es 
Unterschiede: Die Duos weisen an 
den Gehäuseseiten Gummiwülste 
auf und sind deshalb unempfindli- 
cher gegen Erschütterungen. 

In punkto Leistung können die Fe- 
dergewichte ohne weiteres mit den 
größeren Geschwistern mithalten. 
Im Powerbook Duo 210 regiert ein 
mit 25 MHz getakteter 68030-Pro- 
zessor über 4 MB RAM und eine 80- 
MB-Festplatte, während im Power- 
book Duo 230 (wahlweise mit 80- 
oder 120-MB-Festplatte) das 33- 
MHz-Modell den Takt angibt. Ein 
Sockel für einen Koprozessor ist bei 
beiden Duos nicht vorhanden; bei 
Bedarf kann man aber im Duo Dock 
ein 68882 installieren. Beide Duo- 
Modelle verfügen über einen Super- 
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twist-LCD-Bildschirm, der ebenso 
wie das LCD-Display des Powerbook 
160 bis zu 16 Graustufen bei einer 
Auflösung von 640 mal 400 Bild- 
punkten darstellen kann. Im Ver- 
gleich mit dem Powerbook 170 bieten 
die Duos etwas weniger Bildschirm- 
fläche. Links neben dem Bildschirm 
sitzt ein kleiner, blechern klingender 
Lautsprecher. Die Knöpfe zum Ein- 
stellen von Helligkeit und Kontrast 
befinden sich auf der rechten Seite. 
Gehäusedeckel und Bildschirm sind 
bemerkenswert dünn — nur 10,5 Mil- 
limeter gegenüber 19 Millimeter 
beim Powerbook 170. 

Was die Bildqualität betrifft, liegen 
die Duo-Bildschirme im Mittelfeld: 
nicht so brillant wie die Active-Ma- 
trix-Displays im Powerbook 180, 
aber besser als die LCDs im Power- 
book 145. Laut Apple hat man bei 
den Duos auf Active Matrix vor al- 
lem deshalb verzichtet, weil die Bild- 
schirmeinfassung sonst zu breit ge- 
worden wäre. Wie dem auch sei, die 
Meinungen der MACWELT-Tester 
gingen jedenfalls auseinander. Man- 
che waren recht angetan, andere fan- 
den, daß Graustufenbilder etwas ver- 
schwommen erscheinen. 

Auch Apples ergonomische Bemü- 
hungen ändern nichts an der Tatsa- 
che, daß Notebook-Computer nicht 


gerade fingerfreundlich sind. Bei den 
Duos sind Trackball und Tastatur 
sogar noch kleiner ausgefallen als 
bei den Standard-Powerbooks und 
damit für alles, was in die Kategorie 
„Pranke“ fällt, schlecht geeignet. 


Größenproblem 


Der Trackball der Duos ist um zwei 
Drittel kleiner als die Standardaus- 
führung. Glücklicherweise sorgen 
drei kleine Rubinlager dafür, daß 
sich der Zeiger doch recht gleich- 
mäßig bewegen läßt. Aufgrund der 
geringen Größe reicht der Trackball 
nicht über die Handablage hinaus, 
die beiden Trackball-Tasten sind 
ebenfalls vertieft. 

Das Layout der Duo-Tastatur ist mit 
dem größerer Powerbooks identisch. 
Der Abstand zwischen den Tasten ist 
dagegen knapper bemessen. Ein klei- 
nes, aber willkommenes Extra: 
Wenn die Feststelltaste gedrückt 
wird, leuchtet ein in die Taste inte- 
griertes Lämpchen auf. Über der Ta- 
statur befindet sich eine Einschaltta- 
ste, so daß man sich das Gefummel 
mit der Netzschalterabdeckung an 
der Rückseite normalerweise sparen 
kann. Neben dieser Taste sitzt das 
eingebaute Mikrofon; eine Audio- 
Eingangsbuchse gibt es bei den Po- 
werbook Duos leider (noch) nicht. 
Dafür verfügt die Docking-Station 
über einen Audio-Eingang. 

Auf jeden Fall sollte man „sein“ Po- 
werbook Duo vor dem Kauf einmal 
ausprobieren. Denn wer mit Tasta- 
tur oder Trackball nicht zurecht- 
kommt, steht sonst etwas bedeppert 
da, weil sich an die Duos selbst we- 
der Maus noch externe Tastatur 
anschließen lassen. Über eine 
Docking-Station geht es natürlich. 
Tastatur und Systemplatine des Po- 
werbook Duo sind in einen Magnesi- 
umrahmen eingefaßt, der das 
Gehäuse verstärkt und das Einset- 
zen des Computers in die Docking- 
Station erleichtert. Da er außerdem 
an einer Stelle die Oberseite des Pro- 
zessor-Chips berührt, leitet er gleich- 
zeitig einen Teil der vom Prozessor 
erzeugten Wärme ab. 

Im Gegensatz zu den Standard-Po- 
werbooks, bei denen der Speicher- 
ausbau auf 8 MB (140/145 und 170) 
respektive 14 MB (160 und 180) be- 
grenzt ist, können die Duo-Modelle 
durch ein neues Hardware-Design 
bis zu 24 MB RAM aufnehmen. Da 
die Duos außerdem mit 70-ns- 
DRAM-Chips statt der bisher ver- 
wendeten pseudo-statischen RAM- 


Haben wir uns nicht sche ES 
irgendwo gesehen? 


odukte für Me ns 
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Chips arbeiten, kann man sich auf 
preiswertere Speichererweiterungs- 
karten und variablere Konfiguratio- 
nen freuen. Und das Beste ist: Sie 
können Speichererweiterungen 
selbst einbauen, ohne daß die Garan- 
tie verlorengeht. Der Erweiterungs- 
steckplatz liegt unter der Tastatur, 
die sich abnehmen läßt, nachdem 
man drei Schrauben an der Gehäuse- 
unterseite entfernt hat. 

Außer einer Speichererweiterungs- 
karte hat in den Powerbook Duos 
auch ein bisher noch namenloses in- 
ternes Modem Platz, das Apple vor- 
aussichtlich im Januar 1993 auf den 
Markt bringen wird. Das Duo-Mo- 
dem unterstützt nicht nur V.32-Be- 
trieb mit 9600 Bit/s sowie bidirektio- 
nalen Faxverkehr, sondern hat auch 
noch eine Besonderheit aufzuweisen: 
Es ist teilweise software-seitig imple- 
mentiert, der Powerbook-Prozessor 
übernimmt also einige der Aufgaben, 
die normalerweise von dedizierten 


Des! 
It und 
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Chips ausgeführt werden. Auf diese 
Weise läßt sich erstens das Gerät 
klein halten, zweitens kann Apple 
neue Funktionen problemlos über 
zusätzliche oder aktualisierte Soft- 
ware integrieren. Der Nachteil des 
Konzepts besteht darin, daß der Pro- 
zessor während einer Kommunikati- 
onssitzung besonders belastet ist, so 
daß ein Powerbook Duo unter Um- 
ständen langsamer reagiert als ein 
anderer Mac, wenn Sie während ei- 
ner Datei- oder Faxübertragung zu 
einem anderen Programm wechseln. 
Außerdem belegt die Modemsoftware 
natürlich Arbeitsspeicher — wenn Sie 
das Modem einschalten (dafür gibt 
es ein spezielles Kontrollfeld) verlie- 
ren Sie etwa 300 KB. 

Bei Apple ist man der Auffassung, 
daß die beengten Platzverhältnisse 
die meisten Fremdhersteller davon 
abhalten werden, Modems für die 
Duo-Modelle zu entwickeln. Zumin- 
dest für Global Village Communicati- 
ons trifft dies nicht zu; dort befindet 
sich eine kombinierte Modem-Spei- 
cher-Erweiterungskarte in Entwick- 
lung, die im internen Steckplatz in- 
stalliert wird. 


System-Software 


Zur Systemsoftware: Ohne das mit- 
gelieferte System 7.1 läuft bei den 
Powerbook Duos nichts. Zur Stan- 
dardausstattung gehören auch das 
neue Powerbook-Kontrollfeld, mit 
dem sich die Energiesparfunktionen 
einfacher als bisher steuern lassen, 


und ein spezielles Monitor-Kontroll- 
feld, das die Hintergrundbeleuch- 
tung abschaltet, wenn innerhalb ei- 
ner bestimmten Zeitspanne keine 
Ein- oder Ausgabe erfolgt. Eine neue 
und sehr anwenderfreundliche Lö- 
sung ist auch das Kontrollfeld, mit 
dem alle Festplatten, die während 
des letzten Dock-Aufenthalts 
gemountet waren, beim Andocken 
automatisch wieder gemountet wer- 
den. Wenn Sie beispielsweise im 
Büro mit einem File-Server verbun- 
den sind und den Computer aus der 
Docking-Station nehmen, müssen 
Sie die Server-Verbindung nach dem 
Wiederanschluß an das Netzwerk 
nicht mehr manuell über die Aus- 
wahl herstellen — der Auto Remoun- 
ter erledigt das automatisch. 

Die in den Duos verwendeten Nickel- 
Metallhydrid-Batterien sind kleiner 
und liefern mehr „Saft“ als die Ni- 
cad-Batterien der anderen Power- 
books. Mit etwa anderthalb Stunden 
Ladezeit sind sie außerdem auch 
sehr viel schneller wieder einsatzbe- 
reit. Die Batterie des Powerbook 170 
braucht vier bis fünf Stunden, bis sie 
wieder aufgeladen ist. 
Apple hat sich speziell für die Duos 

ein paar neue Energiespar-Tricks 
ausgedacht. So läßt sich beispiels- 
weise bei einem Gerät im Standby- 
Betrieb die Batterie auswechseln, 

ohne daß vorher das Netzkabel ange- 
schlossen werden muß. Eine weitere 
gute Neuerung: Wenn Sie das Power- 
book Duo schließen, wechselt das Sy- 
stem automatisch in den Ruhezu- 
stand oder schaltet sich ganz ab. 
Leider hat man es aber versäumt, 

ein Problem zu beseitigen, das beim 
Anschluß von Musikinstrumenten 
über MIDI zu Datenverlusten führen 
kann. Da die Energiespar-Software 

in regelmäßigen Abständen Inter- 
rupts an die CPU sendet, kommt es 

bei der Übertragung großer MIDI- 
Datenmengen:leicht einmal zu Feh- 
lern, besonders bei umfangreichen 
systeminternen Dumps wie etwa 
Samples; allgemeines Sequencing 
verursacht dagegen normalerweise 
keine Probleme. Musiker müssen al- 

so trotz des starken Engagements 

von Apple im Multimedia-Bereich 
immer noch auf einen perfekt auf ih- 
re Anforderungen abgestimmten 

Mae warten. Bevor Sie ein Power- 
book Duo in die Docking-Station ein- > 


Wenn die anderen wieder 
nur über DPI sprechen, 


sprechen Sie doch ganz 
einfach mal 


über DM. 


microLaser PS 17 


empf. Verkaufspreis 
DM 2.999,- 


Denn kaum ein Drucker auf 
dem deutschen Markt bietet 
bei so einem Preis soviel Kom- 
fort und Qualität wie der microLaser PS 17. Sein modulares 
Konzept erlaubt eine flexible und schrittweise Anpassung an 
Ihre Bedürfnisse und Sie kaufen nur das, was Sie im Moment 
benötigen. Haben aber gleichzeitig die Sicherheit das der 
mieroLaser mit Ihren steigenden Anforderungen wächst. Eine 
ideale just-in-time Investition. 
In der Standardausführung stehen Ihnen zur Verfügung: Ein 
postscriptfähiger Laserdrucker mit 1,5 MB RAM, 300 dpi, 
Apple Talk, bis zu 9 Seiten pro Minute mit einer maximalen 
Verarbeitung von ca. 10.000 Seiten pro 
Monat. DOS, 0$2, UNIX und Apple Talk 
kompatibel. Ohne Datenverlust um- 
schaltbar von PostScript auf HPLJII- 
15 MB Emulation. Und das ist erst der Anfang. 
inklusiv Sollten Sie noch mehr Lust auf Mehr 
Apple haben, empfehlen wir Ihnen den micro- 
Talk Laser TURBO. Ausgestattet mit modernster RISC-Prozessortech- 
nologie und PostScript Level 2 ist er 6 mal schneller als 
gewöhnliche PostScript-Drucker. Die 2,5 MB RAM sind erwei- 
terbar. Und die max. Auslastung liegt bei ca 25.000 Seiten 
pro Monat. Für weitere Informationen setzen Sie 
sich bitte mit Ihrem Fachhändler in Verbindung. 1, YA pie 2 ® 
Händler wenden sich direkt an DTP Partner. SI e Tel. 040/657 37-152 
Fox 040/657 37-201 


DTP PARTNER 
Kennziffer 62 Handelsgesellschaft mbH 
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setzen können, müssen Sie es über 
das Schreibtisch-Menü ausschalten. 
Wenn Sie den Computer im Ruhezu- 
stand einschieben, wird er wieder 
ausgeworfen und auf dem Bildschirm 
erscheint eine Hinweismeldung. 
Nach dem Ausschalten öffnen Sie die 
hintere Abdeckung des Geräts, hin- 
ter der sich ein PDS-Erweiterungs- 
steckplatz mit 152poligem, palladi- 
umbeschichteten Anschlußstecker 
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befindet, der Zugriff auf sämtliche 
Signalleitungen des Prozessors er- 
möglicht. Danach schieben Sie den 
Computer mit leichtem Druck in die 
Docking-Station. Der Einzug erfolgt 
motorisiert. Dabei greifen zwei 
Stahlstifte im Inneren des Duo Dock 
in entsprechende Öffnungen im Ma- 
gnesiumrahmen und sorgen für kor- 
rekte Ausrichtung. Fünf Millimeter 
vor der Anschlußbuchse passiert der 
Computer einen optischen Sensor, 
der zwei Haken aktiviert. Diese Ha- 
ken greifen in den Magnesiumrah- 
men und ziehen das Gerät mit einem 
satten Plopp in den Anschluß. Der 
gesamte Vorgang dauert nicht länger 
als das Einlegen einer Diskette in 
ein Laufwerk - einfach super! 

Nach dem Andocken verfügt das Mi- 
ni-Powerbook über zwei serielle 
Schnittstellen, je einen ADB- und 
SCSI-Anschluß, eine Schnittstelle 
für einen externen Bildschirm, einen 
größeren Lautsprecher und zwei Nu- 
bus-Steckplätze. Der Monitoran- 
schluß greift auf die Video-Hardware 
des Duo zu, mit der sich bis zu 256 
Farben darstellen lassen, und unter- 
stützt Bildschirme bis maximal 16 
Zoll Größe. Bei Installation einer Vi- 
deo-RAM-Erweiterungskarte (512- 
KB-SIMM) in dem dafür vorgesehe- 
nen Steckplatz im Duo Dock stehen 
bei gleicher Bildschirmgröße über 

32 000 Farben zur Auswahl. Die 
Docking-Station ist robust genug, 
um auch einen 20 Kilo schweren 
Bildschirm auszuhalten, und bietet 
außerdem Platz für eine 3,5-Zoll- 
Festplatte mit einem Zoll Bauhöhe 


und einen optionalen 68882-Kopro- 
zessor. Zur Standardausstattung des 
Duo Dock gehört auch eine ADB- 
Maus; eine externe Tastatur müssen 
Sie sich dagegen selbst anschaffen. 
Das größte Manko beim Duo Dock ist 
die Position der beiden Nubus-Steck- 
plätze. Um die Abmessungen der 
Docking-Station möglichst gering zu 
halten, hat Apple die Steckplätze un- 
ter den Powerbook-Einschub gelegt. 
Beim Einbau einer Karte müssen Sie 
die obere Gehäuseabdeckung abneh- 
men, das Netzteilkabel abziehen, 
zwei Schrauben entfernen und die 
internen Bauteile des Duo Dock her- 
ausnehmen. Da die Nubus-Karten 
übereinanderliegen, muß außerdem 
beim Zugriff auf die untere Karte 
zunächst die obere Karte herausge- 
nommen werden. Wer häufig Karten 
wechselt, wird an dieser Prozedur si- 
cherlich nicht viel Gefallen finden. 
Wenn Sie die Auswurftaste am Duo 
Dock drücken und noch nicht alle 
Dokumente gesichert haben, fordert 
das System Sie zum Speichern auf, 
Danach wird das Notebook ausge- 
schaltet und ausgeworfen. 

Vom Bedienungskomfort einmal ab- 
gesehen, bietet der Einschubmecha- 
nismus des Duo Dock weitere, unter 
Umständen wichtigere Vorteile. 
Durch die Verknüpfung mit der Sy- 
stem-Software kann das System bei 
Betätigung der Auswurftaste prüfen, 
ob ungesicherte Dokumente vorhan- 
den sind, und gegebenenfalls zum 
Speichern auffordern. Bei den mei- 
sten anderen Docking-Stationen 
fehlt diese Intelligenz, so daß die Ge- 
fahr von Datenverlusten unverhält- 
nismäßig groß ist. 

Was das Powerbook Duo und seine 
Docking-Station letztlich zusammen- 
hält, ist Powerlatch, eine Kombinati- 
on aus Hard- und Software, die dem 
Anwender einen möglichst ungehin- 
derten Pendelverkehr zwischen por- 
tabler und stationärer Rechnerumge- 
bung ermöglichen soll. Powerlatch 
sorgt dafür, daß keine Daten verlo- 
ren gehen, wenn Sie die Auswurfta- 
ste drücken, konfiguriert das Power- 
book für den Einsatz im Duo Dock, 
aktiviert den Koprozessor und Video- 
RAM-Erweiterungen, schaltet von 
Localtalk auf Ethernet um, wenn ei- 
ne Ethernet-Karte installiert ist, und 
deaktiviert vorübergehend alle Ener- 
giespar-Einstellungen. > 


Some like it 
hot. 


Schon mit WordPerfect 2.0 für den Macintosh wurde es dem Anwen- 
der warm ums Herz. Neben der Mac-typischen Bedienerführung und 
Tastaturbelegung war alles drin, was sich Vielschreiber, Layouter oder 
Gelegenheitstexter wünschten. 

Damit Ihnen bei der neuesten Version von WordPerfect für den Mac 
so richtig heiß wird, haben unsere Entwickler neue und innovative 
Funktionen hinzugefügt. Zum Beispiel die Unterstützung von Apple’s 
QuickTime®-Technologie, mit der Sie mühelos Videofilme in Ihre 
Dokumente integrieren können. Oder der leistungsfähige Grafikeditor, 
der Ihren Worten die nötigen Bilder bereitstellt. Daß wir die spezifi- 
schen Eigenschaften von System 7 unterstützen und WordPerfect prak- 
tisch in allen Sprachen bereithalten, versteht sich eigentlich von selbst, 


WordPerfect Software GmbH » Frankfurter Straße 21-25 - 6236 Eschborn + 


Telefon 06196/904-01 - 


Wenn Sie jetzt darauf brennen, alle Funktionen und Leistungen ken- 
nenzulernen, schicken Sie uns den Coupon oder rufen Sie an: 
Tl. 0130/83779. 


WordPerfect 


nn Bun Ri 
Bitte senden Sie mir Informationen zu WordPerfect 2.1 für den Macintosh Ey 
En 
Name en Pinmas.ci 8] 
Ei 
Imllenauucneinniiie PEZ/OHE n En 
f 


Coupon an WordPerfect - Frankfurter Straße 21-25 - 6236 Eschborn 


Telefax 06196/46003 - WordPerfect Switzerland + Gewerbestrasse 16 


CH-3065 Bolligen + Telefon 031-9220770 + Telefax 031-9220482 - WordPerfeet Österreich « Theresianumgasse 7 » A-IM40 Wien : Telefon 0222/5045200 - Telefax 0222/5045211 


Kennziffer 74 


HARDWARE 


Wie schnell sind die Duos? 


Prozessor Festplattenzugriff 


Test der Leistung des Prozessors: Test zur Messung der 
Suchen/Ersetzen in Word; Zugriffsgeschwindigkeit der 
‚Änderung der Darstellungsgröße in Festplatte: Öffnen und Duplizieren Word- und Excel-Dokumenten. 
Freehand; Sortieren einer Datei in einer 3.2 MB großen 

Filemaker Pro. Photoshop-Datei 


Bildschirmaufbau Koprozessor 


Messung der Prozessorleistung Der Exoel-Test beinhaltete komplexe 
beim Bildschirmaufbau: Scrollen in arithmetische Funktionen: Dieser 
Test spricht den mathematischen 
Koprozessor an; bei Rechnern ohne 
Koprozessor erledigt der 
Hauptprozessor die Arbeit, 


Quadra 950 ==] 181 21.0 442 197 


Pr Zt 198.0 
112,7 43,5 
101.8* 265.6 


Powerbook Duo 230 
Macintosh IIci 
Powerboak Duo 210 


949 
36.5 


379 E 
53.2 
F 515 42.0 


Zeitangabe in Sekunden. Je kürzer die Balken, desto besser. 
" Dieses Testergebnis weist auf das Leistungsvermögen des mathematischen Koprozessors im Duo Dock hin. Wenn die Duos alleine arbeiten, verfügen sie über keinen 


Koprozessor; daher rühren die Geschwindigkeitsverluste. 


Der Quadra 950 und der Macintosh Ilci (mit eingebauter Cache-Karte) verfügten in 
der Testausführung über 8 MB RAM, internes Video und System 7.01 mit Tune-Up. 


Beide Duos liefen unter System 7.1 und mit 4 MB RAM, 


Für alle diejenigen, die auch auf Rei- 
sen nicht ganz den Anschluß verlie- 
ren wollen, gibt es das knapp 1,5 
Pfund schwere Duo Minidock, das 
auf die Rückseite des Powerbook Duo 
aufgesteckt wird und unter anderem 
Schnittstellen für ein externes Dis- 
kettenlaufwerk sowie für einen Farb- 
bildschirm bietet. Darüber hinaus 
unterstützt die Kombination aus 
Powerbook Duo und Duo Minidock 
ebenfalls den erstmals im Powerbook 
100 verfügbaren SCSI-Festplatten- 
modus, in dem sich die interne Fest- 
platte bei Anschluß an einen Desk- 
top-Mae wie ein beliebiges SCSI-Ge- 
rät ansprechen läßt. 

Wenn Sie lediglich ein externes Dis- 
kettenlaufwerk benötigen, können 
Sie auf den Duo Laufwerks-Adapter 
zurückgreifen, der außerdem einen 
ADB-Anschluß für Maus und Tasta- 
tur bereitstellt. Die Powerlatch- 
Technologie sorgt auch hier für rei- 
bungslose Zusammenarbeit zwischen 
Computer und Docking-Station. 
Wird beispielsweise ein Powerbook 
Duo im Ruhezustand an ein porta- 
bles Dock mit externem Disketten- 
laufwerk angeschlossen, kann man 
das Laufwerk ohne stromfressenden 
Neustart sofort einsetzen. 

Das Minidock und der Duo Floppy 
Adapter stammen übrigens aus der 
Entwicklungsabteilung des amerika- 
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nischen Hardware-Anbieters Super- 
mac Technology und werden von die- 
ser Firma auch produziert. 
Mini-Docks lassen sich in vielerlei 
Hinsicht mit Multifunktionskarten 
vergleichen. Diverse Hardware-Her- 
steller arbeiten derzeit auf Hochtou- 
ren an eigenen tragbaren Docking- 
Stationen. E-Machines beispielswei- 
se entwickelt eine vor allem für Prä- 
sentationen vorgesehene Station mit 
verschiedenen Videoausgängen, 
während Dayna bald ein Netzwerk- 
Dock mit Ethernet- und SCSI-An- 
schlüssen herausbringen will. 

Wenn Sie vorhaben, demnächst auf 
einen 68030-Mac umzusteigen, ha- 
ben Sie nach Einführung des Duo- 
Systems, der neuen Powerbooks und 
der Macintosh IIvx und IIvi die Qual 
der Wahl. Eines müssen wir aller- 
dings leider gleich zu Beginn klar- 
stellen: Ein Duo-System ist preislich 
nicht sehr viel günstiger als eine 
Kombination aus Desktop-Mac und 
Powerbook. Besonders teuer wird 
das Duo-System, wenn Sie sowohl 
das Duo Dock als auch die portablen 
Docking-Stationen benötigen. Wer 
zum Beispiel unterwegs einen exter- 
nen Monitor für Präsentationen 
braucht, kommt am Mini Dock nicht 
vorbei, und weil ein Diskettenlauf- 
werk für solche Zwecke auch nicht 
zu verachten ist, muß man allein für 
Duo Dock, Mini Dock und Lauf- 
werks-Adapter schon ein erkleckli- 
ches Sümmchen hinlegen. Natürlich 
läßt sich das Powerbook Duo auch 
ohne stationäre Docking-Station 


sinnvoll einsetzen, aber dann müs- 
sen Sie auf die Nubus-Steckplätze 
und alle weiteren Erweiterungsmög- 
lichkeiten verzichten. 

Die Vorteile des Duo-Systems lassen 
sich also nicht unbedingt in Mark 
und Pfennig aufrechnen, sondern 
zeigen sich eher im praktischen Ein- 
satz. Mit nur einer Festplatte zu ar- 
beiten, kann beispielsweise eine gan- 
ze Menge Zeit sparen. 

Mit der Behauptung, das Power Duo- 
System würde dem Desktop-Compu- 
ter den Todesstoß versetzen, liegt 
man wahrscheinlich ebenso falsch 
wie die eingangs erwähnten Prophe- 
ten vor zehn Jahren. Daß es neue 
Standards im Notebook-Bereich set- 
zen wird — besonders, was den sta- 
tionären Einsatz betrifft —, steht da- 
gegen so gut wie fest; denn in der 
DOS-Welt ist Vergleichbares noch 
nicht in Sicht, es sei denn, Microsoft 
gelingt es, eine Powerlatch-ähnliche 
Technologie in MS-DOS und Win- 
dows zu implementieren. 

Der Zweikampf der großen Konkur- 
renten geht also in eine neue Runde. 
Mit dem Duo-System hat Apple wie- 
der einmal bewiesen, daß elegante, 
optimal integrierte Lösungen durch- 
aus möglich sind, wenn Hardware 
und System-Software aus demselben 
Hause stammen und fähige Pro- 
grammierer dahinterstehen. 


BOSS-Office: Bausteine für Ihren Unternehmenserfolg 


Datenverarbeitung und Informationsmanagement für den Mittelstand 


Schnittstellen zu 


«SAP 


+ Standardprogrammen 


4 Für Industrie, Handel und Dienstleister 
4 Für Profitcenter größerer Unternehmen 
4 Alle Funktionen für das gesamte Unternehmen: 
Betriebswirtschaft und Datenverarbeitung in 
bester Kombination 
4 Modulares Konzept — kleiner Anfang 
und praktisch unbegrenzter Ausbau möglich 
4 Alle Bausteine arbeiten integriert zusammen — 
sogar mit Programmen und Systemen 
anderer Hersteller 
4 Leicht zu erlernen und zu beherrschen 
4 Anpassungsfähig und wirtschaftlich 


Wareneingang 


SAM - Kompetente Partnerschaft 


Lager Vertrieb 
4 Jahrelange Erfahrung in vielen Branchen Verkauf 
mittelständischer Unternehmen ® 
4 SAM-Concept — umfassende Beratung und intensive Betreuung Der Erfolg gibt unseren Kunden Recht: 
- bei der Systemeinführung Über 500 Installationen 


- während des laufenden Betriebs 


4 Langfristig gesicherte Wartung und Weiterentwicklung Wir freuen uns auf Ihren Anruf 


Mannheim: SAM Datenverarbeitung GmbH + Mallaustraße 55 « W-6800 Mannheim 81 « Telefon: 0621 -87 55 - 0 + Telefax: 0621 - 87 55 - 100 S l | } 
Dresden: SAM Datenverarbeitung GmbH ® Gerokstraße 65 ® O-8019 Dresden « Telefon: 051 - 441 35 95 + Telefax: 051 - 441 35 96 = 
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Für alle, denen es nie schnell genug gehen kann: Adobe 
Photoshop, das Bildverarbeitungsprogramm der Extraklasse, 
und SuperMac’s Grafikkarte ThunderStorm, das unschlagbare 
Beschleunigerboard für Photoshop-Filter, gibt es jetzt in 
einem attraktiven Paket, mit dem Sie nicht nur Zeit, sondern 
auch Geld sparen. Also, auf zum Apple-Fachhändler — oder 
rufen Sie hei PRISMA an, wenn Sie näheres über das | Adobe 
ThunderPack wissen möchten. Telefon: 040/68 860-220 Phot 


_Ssrrmac. DD3E 


SuperMac ThunderStorm & Adobe Photoshop - Das schnelle ThunderPack! 
Kennziffer 77 


HARDWARE 


Test: Macintosh Ilvx und Ilvi 


Die neuen 
Modularen 1: 


Mittelklasse 

Der Mac Iivx markiert zusam- 
men mit seinem kleineren 
Bruder, dem Ilvi, die neue 
Mittelklasse von Apples 
Rechnerpalette. Die günstig- 
ste Ausführung kostet rund 
5000, die leistungsfähigste 


Foto: Paul Franz Moore 


Variante etwa 9300 Mark 
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Der Kreis schließt sich. Mit den bei- 
den neuen modularen Macs Ilvx und 
livi bringt Apple im Rahmen der 
Herbstaktion jetzt auch neue Geräte 
für das mittlere Leistungsspektrum 
heraus. Beide sind richtige Arbeits- 
pferde, die mit integrierbarem CD- 
ROM-Laufwerk auch auf neue Märkte 
zielen. Und für beide Rechner ist ein 
klarer Upgrade- 
Pfad vorgezeich- 
net, so daß man 
davon ausgehen 
kann, daß die 
Rechner nicht 
so schnell wie- 
der vom Markt 
verschwinden 
werden 


Foto: Ralf Wilschewski 


Apple präsentierte dem Mac-Volk bei ren Leistungssegment angesiedelt, 
der Produktvorstellung am 19. Okto- also im Bereich von IIei und IIsi, die 


ber nicht nur neue Powerbooks und vorerst in der Produktpalette bleiben 
die Duo-Maschinen nebst Docking- werden. Die meisten von Ihnen ha- 
Station, sondern auch zwei nagel- ben vermutlich schon in der Szene 
neue Desktop-Macs, den IIvi und der letzten MACWELT den Vorbe- 
Ilvx. Beide Rechner sind im mittle- richt über die neuen Macs gelesen. 


Auch die Performa-Linie, die in den 
USA bereits Mitte September in die 
Läden kam, wurde dort erwähnt. 
Wann der europäische Markt mit der 
Performa-Linie bedient wird, wußte 
auch Apple Deutschland nicht zu sa- 
gen; dieses Jahr mit Sicherheit nicht 
mehr. Bei den Performas handelt 
sich um speziell für den US Consu- 
mer-Markt präparierte Classic II 
(Performa 200) und LC II (Performa 
400) sowie den neuentwickelten Per- 
forma 600. Dagegen sind die beiden 
neuen IIer Macs als Einstiegsmodell 
in Apples Mittelklasse gedacht. 

Der Macintosh IIvx ist auf den er- 
sten Blick eine leistungsfähigere 
Version des Performa 600. Er hat 
das gleiche metallene Gehäuse (nur 
noch die Front ist aus Kunststoff, da- 
mit will man bei Apple zum einen die 
Produktionskosten senken, zum an- 
deren läßt sich Metall wesentlich 
besser recyceln als Kunststoff), die 


Hauptplatine ist ähnlich aufgebaut, 
und auch der Einbau des neuen CD- 
ROM-Laufwerks ist möglich. Ange- 
boten wird der IIvx mit der Stan- 
dardversion von System 7.1, aber oh- 
ne den anwenderfreundlichen Appli- 
cation Launcher und At Ease, die 
nur im System enthalten sind, das 
mit den Performas ausgeliefert wird. 


Narrensichere Macs 


Diese beiden Utilities sollen die Be- 
nutzerführung der Performas so nar- 
rensicher machen, daß selbst die 
80jährige Oma und der vierjährige 
Bub mit dem Mac „arbeiten“ können. 
At Ease ist bei uns für 125 Mark er- 
hältlich. Allerdings kann unserer 
Meinung nach ein „normaler“ Macia- 
ner auf diese Hilfsmittel locker ver- 
zichten. Bei so vielen Gemeinsamkei- 
ten stellen sich natürlich Fragen: 
Worin besteht der Unterschied zwi- 


schen beiden Rechnern? Ist der höhe- 
re Preis für den IIvx gerechtfertigt? 
‚Und ist es bedauerlich, daß man den 
Performa zumindest dieses Jahr 
noch nicht in europäischen Geschäf- 
ten finden wird? 

Die Antwort auf die letzte Frage lau- 
tet aus unserer Sicht: nein. Zwar 
gleichen sich IIvx und Performa 600 
äußerlich fast wie ein Ei dem ande- 
ren. Auch lassen sich in beide die 
gleichen Laufwerke einbauen und an 
beide die gleichen Peripheriegeräte 
anschließen. Und wenn Sie unter die 
Gehäuse sehen, dann entdecken Sie 
zweimal den 68030-Prozessor, der 
mit 32 Megahertz getaktet ist. Ap- 
ples neuer Standard bei allen neuen 
Macs, Onboard-Video, ist ebenfalls 
gewährleistet: Zur Standardausstat- 
tung gehören zweimal 256 Kilobyte 
Video-RAM; damit lassen sich auf 
Apples neuem 14-Zöller 256 Farben 
darstellen. Natürlich ist auch eine 


Für alle Publisher, die im Bilde bleiben wollen: CIRRUS, | 63 
die universelle Scansoftware, und Adobe Photoshop, das - een ” 
führende Bildbearbeitungsprogramm, haben wir zu einem S 
unschlagbaren Paket zusammengeschnürt. Zu einem Preis, 
der so überzeugend ist wie die Leistungen der Programme. 
‚Also, auf zum Apple-Fachhändler — oder rufen Sie bei 
PRISMA an, wenn Sie näheres über das PicturePack wissen 
möchten. Telefon: 040/68 860-220 


Moss: Come 


SONGS FORTHEEYE: 


Cirrus & Adobe Photoshop - Das Publishing-PICTUREPACK 
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HARDWARE 


Wie schnell ist der Macintosh Iivx? 


Prozessor 


Test der Leistung des Prozessors: 
‚Suchen/Ersetzen in Word; Änderung 
der Darstellungsgröße in Freehand; 
Sortieren einer Datei in Filemaker 


Bildschirmaufbau 


Messung der Prozessorleistung 
beim Bildschirmaufbau: Scrollen in 
Word- und Excel-Dokumenten. 


Festplattenzugriff 


Test zur Messung der 
Zugriffsgeschwindigkeit der 
Festplatte: Öffnen und Duplizieren 
einer 3.2 MB großen 


Koprozessor 


Der Excel-Test beinhaltete komplexe 
arithmetische Funktionen: Dieser 
Test spricht den mathematischen 
Koprozessor an; bei Rechnern ohne 
Koprozessor erledigt der 
Hauptprozessor die Arbeit, 


Pro, Photoshop-Datei. 


Quadra 950 
Macintosh Ilci 
Macintosh IIvx 
Performa 600 
Classic/SE 


142 
40.6 
42.9 
65.5 


203,3 


21.0 
36.5 
44.0 
48.6 
129,1 


Zeitangaben in Sekunden. 


kürzer die Balken, desto besser. 


Der Prozessor des neuen Macintosh Ilvx ist leistungsfähiger als der des Iici, da der 
Iivx über einen integrierten Koprozessor verfügt. Bei unserem Test hatte der Ilci 
ebenfalls einen Koprozessor, damit war er dann geringfügig schneller als der IIvx. 


Aufrüstung auf ein Megabyte Video- 
RAM möglich. Damit stehen dann 
auf dem 14-Zöller 32 000 Farben zur 
Verfügung. Leider muß man für den 
16-Zöller eine Videokarte einsetzen. 
Das interne Video richtet dort nichts 


13-Zöller ade! 


Mit der Markteinführung des IIvx und des 
IIvi bringt Apple auch einen neuen Farbmo- 
nitor heraus, der den farbfähigen Zwölf-Zöl- 
ler und den 13-Zöller ersetzen wird. Der 
Neue bietet einige wirkliche Innovationen 
sowie eine verbesserte Ergonomie. Aber 
wie soll man ihn nennen? Apple präsentiert 
ihn stolz als 14-Zoll-Monitor. Tatsächlich 
hat der neue Monitor aber dieselben Bilddi- 
mensionen wie der alte 13-Zöller, der von 
‚Apple zu Recht als solcher verkauft wurde, 
weil das dargestellte Bild in der Tat 13 Zoll 
besitzt. Weil es sich jedoch laut Apple bei 
der Konkurrenz eingebürgert hat, dieselbe 
Bildröhre (eine Trinitron) 14-Zöller zu nen- 
nen, hat man diesen neuen Standardmoni- 
tor als 14-Zoll-Monitor gekennzeichnet. 
Wie auch immer, die ergonomischen Ver- 
besserungen sind unverkennbar. Hellig- 
keits-Kontrast- und Netzschalter befinden 


aus - Apple sollte das schnellstens 
ändern. Soweit die wichtigsten Ge- 
meinsamkeiten. Im Gegensatz zum 
Performa 600 weist der IIvx aber ei- 
nige wichtige Zugaben auf. Zum ei- 
nen präsentiert der Steckplatz für ei- 


sich an der Vorderseite des Monitors. Ein 
Schwenk-Neige-Fuß-Sockel sorgt für die 
richtige Stellung. Aber die wichtigsten Ver- 
besserungen betreffen das Innenleben: Die 
Elektronik des Monitors paßt auf eine ein- 
zelne kleine Schaltkarte. Die Darstellung ist 
verbessert worden, und beim Start wird der | 
Schirm automatisch entmagnetisiert. Die 
Auflösung beträgt 640 mal 480 Bildpunkte 
und 70 dpi. Standard sind acht Bit Farbtiefe, | 
man kann aber auf 16 Bit für 32 000 Farben 
erweitern. Das Gewicht konnte aufknapp elf 
Kilo reduziert werden, der alte 13-Zöller 
wog immerhin 15,5 Kilo. Der neue Monitor 
kostet beim Händler 1250 Mark. Zusam- 
men mit einem Iivx mit fünf Megabyte 
Hauptspeicher, 230-MB-Festplatte und in- 
tegriertem CD-ROM Laufwerk erhält man 
von Apple so ein leistungsfähiges Equip- 
ment für unter 10 000 Mark. 
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nen mathematischen Koprozessor ei- 
nen 68882-Gleitkomma-Chip; der 
Performa hingegen hat keinen. Zum 
anderen verfügt der IIvx im Gegen- 
satz zum Performa 600 über einen 
32-Kilobyte-Cache, der auf der 
Hauptplatine aufgelötet ist. Wie un- 
sere Tests ergaben, macht der Cache 
den IIvx bei speicherintensiven Pro- 
zessen (zum Beispiel Finden und 
Wiederherstellen von Text in Word) 
beinahe zweimal schneller, als es der 
Performa 600 ist; bei anderen Routi- 
nearbeiten (etwa beim Bildschirm- 
aufbau) ist der Geschwindigkeitsvor- 
sprung des IIvx immer noch erheb- 
lich. 

Für manche ist der Geschwindig- 
keitsvorteil des IIvx ab Werk viel- 
leicht kein entscheidendes Argu- 
ment. Wozu gibt es schließlich Be- 
schleunigerkarten? Wer indes 
glaubt, mit einem Performa 600 und 
einer Beschleunigerkarte besser und 
vor allem billiger wegzukommen und 
sich den Rechner deshalb in den 
Staaten beschafft, wird wahrschein- 
lich kein großes Schnäppchen ma- 
chen. Der Steckplatz für die Be- 
schleunigerkarte im Performa 600 
benötigt nämlich einen Beschleuni- 
ger mit eigenem Prozessor, Cache- 
Chip und Cache-Platine, um das Lei- 
stungsdefizit auszugleichen. Solche 
Karten kosten eine ganze Menge. 
Der Performa 600 läßt sich also nur 
dann auf das Tempo des IIvx trim- 
men, wenn man genauso viel oder 
noch etwas mehr bezahlt, als der 
IIvx kostet. Der unverbindliche Ver- 
kaufspreis für den IIvx mit vier Me- 


gabyte Arbeitsspeicher (drunter geht 
es bei Apple zum Glück nicht mehr) 
und einer Festplatte mit 80 Mega- 
byte sowie 512 Kilobyte Video-RAM 
beträgt 7200 Mark. 

Wenn Sie die gleiche Version mit ei- 
ner 230er Festplatte kaufen möch- 
ten, dann sind 8300 Mark fällig. Und 
der IIvx mit dem Apple-300i-CD- 
ROM-Laufwerk, einer Sammlung 
von zehn Photo-CDs, einem Mega- 
byte Video-RAM für die Unterstüt- 
zung von 32 000 Farben auf dem 14- 
Zoll-Monitor und fünf Megabyte 
Hauptspeicher kostet 9300 Mark. 
Nach Apples Willen soll der IIvx der 
Standard für das mittlere Segment 
der Produktlinie werden. 


\ Einstiegsdroge 


Die Apfelfirma offeriert den IIvx auf 
allen internationalen Märkten. In 
Europa und im pazifischen Raum 
bietet sie zusätzlich noch ein lei- 
stungsschwächeres und billigeres 
Modell unter dem Namen IIvi an, so- 
zusagen für den Einstieg. Der kleine 
Bruder des IIvx verfügt ebenfalls 
über einen 68030-Prozessor, der in- 
des nur mit 16 Megahertz getaktet 
ist, Zudem besitzt er keinen mathe- 
matischen Koprozessor (allerdings 
gibt es einen Steckplatz dafür) und 
keinen Cache. Das Basismodell des 
IIvi mit vier Megabyte Hauptspei- 
cher, 40-MB-Festplatte und 512 Kilo- 
byte Video-RAM kostet 5050 Mark, 
also etwa so viel wie ein Mac IIsi in 
der 5/40-Konfiguration. 

Mit einer 80er Festplatte beläuft sich 
der Preis auf 5600 Mark; und mit 5 
MB RAM, einem Megabyte Video- 
RAM, einer 80-MB-Festplatte und 
CD-ROM-Laufwerk sind 6600 Mark 
fällig. Beide Macs verfügen über vier 
SIMM-Steckplätze; damit lassen sie 
sich momentan auf maximal 68 Me- 
gabyte Arbeitsspeicher aufrüsten 
(mit 16-MB-SIMMs). Darüber hinaus 
ist Onboard ein Megabyte ROM in- 
stalliert und ein freier Slot für späte- 
re ROM-Erweiterungen. Die Rechner 
können maximal vier Megabyte 
ROM verwalten. Der IIvx ist bereits 
ein schneller Mac, aber Apple hat an- 
gekündigt, demnächst auch einen 
Upgrade-Pfad für die beiden neuen 
Rechner anzubieten. Und von Dritt- 
anbietern sind schon bald 68040- 


basierende Beschleunigerkarten zu 
erwarten. IIvx und IIvi verfügen 
über drei Nubus-Steckplätze, einen 
Accelerator-Steckplatz und eine 
Stromversorgung von 112 Watt, so 
daß der Einbau von entsprechenden 
Karten problemlos sein sollte. 

Die Markteinführung des IIvx und 
des IIvi fällt nicht von ungefähr mit 
der der Photo-CD durch Kodak zu- 
sammen (siehe auch unseren Artikel 
Photomania). Apple kooperiert hier- 
bei eng mit dem amerikanischen Fo- 
togiganten und war auch bei der Vor- 
stellung des neuen Mediums auf der 
diesjährigen Photokina präsent. Bei- 
de erhoffen sich durch die vertraglich 
fixierte Zusammenarbeit einen kräf- 
tigen Push für die Etablierung ihrer 
neuen Produkte. Um die Möglichkei- 
ten der Photo-CD zu demonstrieren, 
erhält jeder Käufer eines IIvx oder 
IIvi mit eingebautem CD-300i-Lauf- 
werk zehn Sampler-CDs mit CD- | 
ROM-Anwendungen, inklusive einer 
Photo CD. 


Schnelles Laufwerk 


Auch das notwendige Zubehör — 
Quicktime 1.5, Apple CD-ROM 4.0 
und Photo-CD-Access - ist im Liefer- 
umfang enthalten. Im Frühjahr des 
nächsten Jahres wird Apples CD 
300i auch als externes Laufwerk lie- 
ferbar sein. Das Laufwerk stammt 
wie beim 150er von Sony, den „Rest“ 
steuert Apple bei. Das neue Lauf- 
werk soll aber gut doppelt so schnell 
wie sein Vorgänger sein. 

Wer sich jetzt einen leistungsfähige- 
ren Desktop-Mac zulegen will, für 
den sind die beiden Neulinge eine 
gute Wahl. Vom Kauf eines neuen 
Ilsi, der vielleicht nur noch bis Jah- 
resende in den Regalen steht, ist auf- 
grund der mangelhaften Steckplatz- 
ausstattung eher abzuraten. Es sei 
denn, man bekommt vom Händler ei- 
nen guten Preis und kann auf 
großartige Erweiterungsmöglichkei- | 
ten verzichten. Ein Vorteil des IIsi 
ist natürlich die Möglichkeit, den 15- 
Zoll-Portraitmonitor anschließen zu 
können. Der IIci, gebraucht oder neu 
(wenn die Preise noch etwas fallen, 
was zu erwarten ist), ist auch im 
Zeitalter der CD-ROM und der 
schnellen Prozessoren immer noch 
eine empfehlenswerte Anschaffung. 
Allerdings bietet der IIvx aus unse- 
rer Sicht das bessere Preis-Lei- 
stungsverhältnis; und nicht verges- 
sen sollte man, daß der Upgrade- 
Pfad von Apple gesichert ist. 


Die 
Schneidesoftware 
für 
AppleMacintosh 


05 


Alle grafischen Betriebe ha- 
ben die Möglichkeit, einen 
neuen Schwerpunkt zu set- 
zen: die Produktion. Ohne 
aufwendige Mittel gibt es ei- 
nen Weg zur größeren Un- 
abhängigkeit: Esistdie Aus- 
gabe über Ihr DTP System 
vonüberdimensionalen Dar- 
stellungen, geschnitten auf 
Folie oder gezeichnet auf 
Papier. 

Entdecken Sie dieideale Er- 
gänzung Ihres Mac-Systems 
mitdem weltweitbekannten 
ECCOsignsinder Kombinati- 
on mit den bekanntesten 
Schneideplottern. Eine Bera- 
tung erhalten Sie über die 
untengenannten Geschäfts- 
stellen der KSRE, Deutsch- 
lands größtem ROLAND 
CAMM Fachhändler. 


KSRE GmbH 
Wattstrasse 11-13, 1000 Berlin 65 
Tel: 030/464 20 06 
Fax: 030/464 20 09 


KSRE GmbH 
Gasstrasse 18, 2000 Hamburg 50 
Tel: 040/89 60 75 
Fax: 040/899 i6 99 


KSRE GmbH 
Carl-Zeiss-Ring 4, 8045 Ismaning 
Tel: 089/996 52 60 
Fax: 089/996 52 633 


AV 
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Server und Pink 


Do you speak 


m Ihnen eine theoretische 
Abhandlung über Funktion 
und Fähigkeiten der 
Datenbankabfragesprachen 
zu ersparen, stellen wir 
gleich zwei exemplarische Vertreter 
für den Macintosh vor: Butler-DAL- 
Server und Pink-SQL in der Version 
1.3. SQL heißt „Structured Query 
Language“ und ist mit „Datenbank- 
Abfragesprache“ eigentlich korrekt 
übersetzt, denn „Query“ heißt 
schließlich „Frage“. Manchmal 
stimmt diese Bezeichnung aber 
nicht. Sofern Sie die entsprechenden 
Rechte haben, können Sie nämlich 
mit SQL auch Datenbanken ändern, 
ergänzen, Einträge löschen und so- 
gar neue Datenbanken anlegen. In 
der Praxis verfügen allerdings nur 
wenige Anwender über diese beson- 
deren Rechte. Die Masse der Teil- 
nehmer darf wirklich nur abfragen, 
das heißt, sich die Dateien ansehen. 
Der Apple-Standard DAL („Data 
Access Language“) ist nur ein Teilbe- 
reich von SQL, ergänzt um einige 
C-ähnliche Elemente. Beide Spra- 
chen unterstützen DAL. 
Die typische Anwendung für SQL 
sind Datenbanken, auf die viele Teil- 
nehmer eines Netzes Zugriff haben 
sollen, und das auch noch gleichzei- 
tig. Geradezu Pflicht wird SQL, 
wenn Sie auf externe Datenbanken 
zugreifen wollen, die auf Worksta- 
tions oder Mainframes laufen. Für 
ein SQL/DAL-System auf Macintosh- 
Basis brauchen Sie zuerst einen sehr 
leistungsfähigen Server. Für fünf 
‚Anwender benötigt Pink-SQL ein 
Megabyte freien RAM, bei 25 Benut- 
zern sind vier Megabyte bereitzustel- 
len. Butler braucht im Minimum 1,5 
Megabyte freien Speicher und zehn 
Kilobyte für jeden Anwender. 
Daß der Server so viel Leistung bie- 
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Anno 1970 erfand man bei IBM 
die Dotenbank-Abfragesprache 
„Structured Query Language” 

(SQL). Seit 1987 ist sie Standard, 

und seit ein paar Jahren breitet sie 
sich auch auf dem Macintosh aus. 
Es wird also langsam Zeit für 

Macianer zu wissen, was SQL ei- 

gentlich ist 


Von Peter Wollschlaeger 


ten muß, hat folgenden Grund: Man 
kann natürlich auch von verschiede- 
nen Macs im Netz mit Programmen 
wie 4th Dimension, Omnis oder Fox 
Base/Mac auf dieselben Dateien zu- 
greifen. Nur müssen dann alle Com- 
puter im Netz mit diesen Program- 
men ausgerüstet und entsprechend 
leistungsfähig sein. Eine SQL-Da- 
tenbank hingegen läuft prinzipiell 
nur auf dem Server. Sie erhält eine 
Anfrage von einem Rechner, führt 
dann alle Operationen auf dem Ser- 
ver aus und sendet nur das Ergebnis 
an den Rechner zurück, wenn man 
dies wünscht. Wenn mehrere An- 
wender gleichzeitig fragen, läuft der 
Server auf Hochtouren — einen Mac 
Ilfx oder Quadra sollte man schon 
bieten. Dafür dürfen dann die ande- 
ren Rechner bescheidener ausgerü- 
stet sein, denn als SQL-Klient reicht 
auch ein kleiner Mac. 

Der zweite Vorteil von SQL ist, daß 
alle Anwender mit dem gleichen 
Programm auf eine Datenbank zu- 
greifen können, jedenfalls, wenn es 
eine SQL- oder DAL-Datenbank ist. 
Ist es keine, sind die Programmierer 
gefragt, indem sie Verbindungen, so- 
genannte Links schreiben. Diese bie- 
tet Pink-SQL für 4th Dimension, 
Fox Base/Mac, Excel und Hypercard. 
Butler unterstützt sogar einen Exo- 
ten wie Hypercard. Butlers eigenes 
Format heißt RMR, öffnet aber auch 
Daten aus Informix, Ingres, Oracle, 
Sybase und DB2. Gleiches gilt für 
Pink-SQL. Dafür müssen natürlich 
eine Verbindung zu der jeweiligen 
Anwendung und der passende DAL- 
Server vorhanden sein. 

Da DAL/SQL zuerst eine Daten- 
bank-Abfragesprache ist, interes- 
siert natürlich, wie wird gefragt. Da- 
zu bringt das Bild „Frage und Ant- 
wort“ ein extrem einfaches Beispiel. 


> 


Die vielseitige Farbdrucker-Familie! 


p-ColorMaster Plus. 


% Seit mehr als 30 Jahren ist CalComp Hersteller 
hochwertiger grafischer Peripheriegeräte für 
professionellen Einsatz. Die ji 


‚ste Neuvorstellung 


1: 
ist der ColorMaster Plus, eine Farbdrucker- Familie, 
die insbesondere für die Bereiche Design, Desktop 
Publishing, Präsentationsgrafik, Bildbearbeitung und 
Prepress Proofing entwickelt wurde, die Pantone- 
Farben unterstützt und PostScript -kompatibel ist. 


Hervorragende Bildqualität 


Mit einer Auflösung von 300 dpi bietet der 
ColorMaster Plus gleichmäßige Farbverläufe, 
leuchtende, satte Farben und gestochen scharfe 
Linien. 35 verschiedene Schriften stehen zur 
ısgabe kann auf Papier oder 
Folie in A3- oder - wahlweise auch vollem - 
A4-Format erfolgen. Sämtliche Bildverarbeitungs- 
funktionen werden vom ColorMaster Plus selbst 
ausgeführt, so daß das angeschlossene System - PC, 
Apple Macintosh oder Arbeitsstation - für andere 
Aufgaben frei bleibt. In den USA wurde der 
ColorMaster Plus als bester Drucker des Jahres 
1991 ausgezeichnet. Ausschlaggebend für diese 
Nominierung war die einzigartige Kombination 
verschiedenster Merkmale: hohe Auflösung bei 
bester Farbqualität, flexible Bildverarbeitung, 
Unterstützung zahlreicher Datenformate und des 
Pantone-Standards. 

Der ColorMaster Plus - eine attraktive Ergänzung 
der Palette leistungsstarker Grafik- Peripheriegeräte, 


CalComp GmbH, Herrmann-Klammt-Str, 
Neuss 1, Tel.:0 2131/9 55-0 
021 31/955-100 
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Bitte senden Sie mir weitere Informationen zum 
ColorMaster Plus. 


Name: 

Position: 

Firma: 

Adresse: 
Postleitzahl/Ort: 
Telefon: 
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Das ist Ihnen zu kompliziert? Tut 
uns leid, einfacher geht es leider 
nicht. SQL ist eine Art Programmier- 
sprache mit vielen Vokabeln und 
einem oft sehr komplexen Satzbau. 
Wie bei allen Programmiersprachen 
führt der kleinste Tippfehler zu einer 
Fehlermeldung. Weiter sollte man 
die Struktur der Datenbank kennen 
oder erst einmal mit einigen Befeh- 
len (Describe) erforschen. Der wich- 
tigste Befehl heißt „Select“. Er wählt 
einen Teil der Datenbank aus, wobei 
man mit zahlreichen Bedingungen 
gewisse Eingrenzungen treffen kann. 
Ist der gewünschte Ausschnitt gefun- 
den, darf man weiter selektieren. 
Allerdings ist es auch möglich, diese 


ET ButlerClient Worksheet-1 SHE 


OPEN RMR DATABASE "Dal_Demo”, 
SELECT cust_name FROM Customer 
WHERE cust_num > 5500 
ORDER BY cust_name ; 
PRINTALL; 
CLOSE DATABASE; 


[5 


ASQ Corporation 
Franklin Savings 
Genesis Distributing 
Heletech 
Olan Industrial Machines 
Raphael Too] & Die 


Standard Input: 
& console 
Ofite 


Command Line: 


Standard Output: 
® console 
Oo file 
© console+file 
© console+printer 


|| Hilfestellung 
Ein Hypercard- 
Stapel als SQL- 

\ Verbindung ist ein 
guter Ansatz, der 
\einiges erleichtert. 


"SQL Workstation" | 


Unterpunkte gleich der ersten Frage 
beizufügen. Genau deshalb spricht 
man von einer strukturierten Abfra- 
gesprache. Die Oberfläche beider 
Programme bietet Rollmenüs und 
Dialoge, wie jedes gute Mac-Pro- 
gramm auch. Allerdings dient dieser 
Teil primär zum das Konfigurieren 
und Herstellen der Verbindung zum 
Server. Ist dieser Schritt erledigt, 
steht man im Kommandofenster und 
darf jetzt tippen, nämlich DAL oder 
SQL pur. Das Ende eines solchen Ar- 
beitsgangs ist dann wieder wie am 
Mac gewohnt. Das Fenster läßt sich 
schließen, und die Kombination 
Command-Q beendet das Programm. 
Wer klug ist, legt für jede (gelunge- 
ne) Anfrage ein Fenster an (aktuel- 
len Stand sichern) und kann dann 
aus einem größeren Bestand wählen. 
Wirkliche Abhilfe schafft aber nur ei- 
ne mac-gerechte Schnittstelle, doch 
die muß erst einmal jemand schrei- 
ben. Diesen Jemand zu finden, dürf- 
te nicht schwer sein, denn ohne die 
Betreuung durch einen professionel- 
len Datenbankmanager läuft SQL- 
System sowieso nicht. Wie so eine 
Schnittstelle aussehen kann, demon- 
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strieren vorgefertigte Beispiele, die 
bei Pink-SQL zum Programm gehö- 
ren. Hypertalk oder die Program- 
miersprache © sollte man allerdings 
beherrschen, wenn man den eigenen 


Investitionen 


Butler-DAL 

Vertrieb: Axxam, 8000 München, Tele- 
fon 089/78 500 10. 

Preise: Einfachversion unter System 7: 
etwa 1100 Mark. Vollversion unter Sy- 
stem 7 für zum Beispiel 25 Anwender: 


3900 Mark (bei System 6.x zusätzlich 
400 Mark für das Programm Allshare). 


Pink-SQL 

Vertrieb: Pink Software Engineering, 
2000 Hamburg, Telefon 040/449027. 
Preise: Einfachversion 1.3 mit Data- 
server und Fileserver inklusive Links, 
C-Interface und Tools für zum Beispiel 
25 Anwender: 3625 Mark. Der Preis für 
die neue Vollversion 2.0, die erst im 
B-Stadium ist, steht noch nicht fest, 


Frage und Antwort 
Eine typische SQL-Abfrage und ihr 
Ergebnis. 


Datenbanken angepaßte Anwendun- 
gen schreiben will. Butler liefert im 
Handbuch eine recht gute Beschrei- 
bung der DAL-Sprache, eine ziemlich 
wilde Mischung aus C und SQL. 
Pink-SQL geht da etwas weiter und 
liefert an Entwickler auch MPW-ge- 
rechte Werkzeuge (MPW bedeutet 
„Macintosh Programmers Works- 
hop“) und Beispiele auf Disketten. 
Universelle fertige Lösungen gibt es 
nicht, denn egal auf welcher Basis 
man eine mac-gerechte Schnittstelle 
schreiben will, die dazugehörige 
Datenbank sollte bekannt sein. Das 
könnte so ein Schnittstellenpro- 
gramm zwar auch selbst herausfin- 
den, doch weiß es dann immer noch 
nicht, was der Anwender will: Der 
eine will nur Artikel und Preise se- 
hen, und der nächste soll fakturie- 
ren. Sie sehen schon, Programmierer 
werden auch mit SQL bestimmt 
nicht arbeitslos. 

Bei der Installation beider Systeme 
ist Aufmerksamkeit angebracht. Es 
reicht nicht, nur die Disketteninhal- 
te auf die Festplatte zu schieben, 
man muß schon genau nach Hand- 
buch vorgehen. Beispielsweise unter- 
stellen viele Klientenprogramme 
schlicht, daß es nur die Apple-DAL- 
Präferenzen gibt und lesen daraus 
die Informationen für den DAL-Zu- 
griff. Deshalb muß man diese Datei 
durch die mitgelieferte ersetzen. Ver- 
gißt man das, gibt es zwei Präferenz- 
dateien und einen konfusen Server. 
Von beiden Programmen, Pink-SQL 
und Butler DAL existiert eine Ein- 
fachversion („light“), die sich stark 
voneinander unterscheiden. Butler- 
Light ist nicht netzwerkfähig und 
nur sinnvoll, wenn sich die Daten- 
bank auf dem selben Rechner befin- 
det. Pink-SQL-Light ist die alte Voll- 
version 1.3. und hat nur einige Ein- 
schränkungen gegenüber der neuen 
Vollversion 2.0. Beispielsweise hält 
die Light-Version immer nur eine 
Datenbank offen. 

Die neue Version 2.0 von Pink-SQL 
ist aber noch im Beta-Stadium und 
soll im Frühjahr hierzulande verfüg- 
bar sein. Pink-SQL kann aber dann 
auch mehr. Besonders Programmie- 
rer dürften ihre Freude haben, wird 
doch neben Hypercard auchMPW 
und Think-C unterstützt. 


Karte fehlt? Macht nichts - schreiben Sie noch heute an: Alpha Leasing GmbH, Grevenweg Fax 040/251 53 784 


„Ich bin von heut’ und 
leas mir meinen Apple 


1° 


Und zwar bei Alpha Leasing, 
der neuen Gesellschaft für das Leasen von Apple Computern. Mit tollen Ange- 
boten schon ab 5.000 Mark. Da wollen Sie mehr drüber wissen? Dann sprechen 
Sie einfach mit Ihrem Händler. Oder schicken Sie noch heute diese Antwortkarte 
los. Übrigens: Den ersten 10, die sich jetzt melden, winkt ein knallrotes Dan- 


keschön.” 
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Von Peter Wollschlaeger 


dimensionen 


Relationale Datenbanken 


Von relationalen Da- 
tenbanken erzählt 
man sich ob ihrer 
Mächtigkeit wahre 
Wunderdinge. Wann 
aber ist die Anschaf- 
fung einer solchen Da- 
tenbank überhaupt 
nötig und worauf ist 
bei ihrer Auswahl zu 
achten? 


‘as Angebot an Datenbanken 
für den Macintosh scheint auf den 
ersten Blick recht übersichtlich. Bei 
näherem Hinsehen gibt es jedoch 
große Preisunterschiede. Der größte 
Preissprung entsteht immer da, wo 
es um die Wahl zwischen linearen, 
oder auch als hierarchisch bezeichne- 
ten Datenbanken und sogenannten 
relationalen Datenbanken geht. Hier 
geht es um grundlegendes, das wir 
im ersten Teil unseres Datenbank- 
schwerpunktes erläutern wollen. 

Sie kaufen im Grunde keine Daten- 
bank, sondern ein System, mit dem 
sich eine Datenbank anlegen und 
verwalten läßt. Daraus folgt die erste 
Frage, nämlich wie einfach ist es, ei- 
ne solche Datenbank anzulegen und 
gleich als Folgefrage, wie steht es 
mit der Pflege? Mit diesem schönen 
Fachausdruck ist nicht etwa die Be- 
handlung kranker Datenbanken, 
sondern das Erweitern, Ändern und 


Löschen von Einträgen gemeint. 
Sind die Daten erst einmal abgespei- 
chert, will man natürlich auf sie zu- 
greifen können, und das komfortabel, 
in freier Auswahl oder nach allen 
möglichen Suchkriterien, auf jeden 
Fall aber schnell. 

Für den Komfort sorgt schon der Ma- 
ceintosh an sich. Schöne Dialoge sind 
selbstverständlich, die Werbung un- 
terstreicht das auch, doch lassen Sie 
sich nicht von bunten Bildern beein- 
drucken. Ganz unabhängig von der 
Schönheit der Bedienoberfläche ist 
die Datenbankverwaltung ein Job, 
der solide Kenntnisse voraussetzt. 
Das beginnt bei der Organisation der 
Datenbank und endet beim Program- 
mieren. Doch auch wenn Sie nicht 
selbst programmieren, ist es bei der 
Auswahl einer Datenbank wichtig, 
über Leistungsvermögen und War- 
tungsaufwand Bescheid zu wissen. 
Der gröbste Fehler der Werbestrate- 
gen ist das klassiche Beispiel der 
Adreßverwaltung, das kaum ein Her- 
steller ausläßt. Genau diesen Job 
können Sie mit hierarchischen Da- 
tenbanken, die zudem wesentlich 
günstiger sind, komfortabler und 
preiswerter erledigen; wenn Sie 
dafür Hypercard einsetzen, sogar ko- 
stenlos. Mit den hier vorgestellten 
relationalen Datenbanken können 
Sie zwar auch Adressen verwalten, 
doch das hieße, mit den berühmten 
Kanonen auf die nicht weniger 
berühmten Spatzen zu schießen. 


Was muß ich wissen? 


Denn Aussagen in der Werbung hin 
und Komfort des Macintosh her, es 
hilft alles nichts: Was ein Index ist, 
warum es einmalige Schlüssel geben 
muß, was der Unterschied zwischen 
einer N:1- und einer 1:N-Verknüp- 
fung ist und vieles mehr muß man 
bei relationalen Datenbanken trotz- 
dem wissen. Außerdem wollen größe- 
re Anwendungen nicht ohne aufwen- 
diges Programm laufen, program- 
mieren sollte der tapfere Datenbank- 
Benutzer also auch noch können. 


Das ganze Spektrum der magnetischen 
und magnetooptischen Datenträger. 


Der 
sichtbare 
Unterschied. 


VERBATIM ist Entwickler und Pionier 
der wiederbeschreibbaren optischen 
Datenspeichertechnologie für die Mas- 
senspeicherung und den Austausch 
großer Dateien. VERBATIM ist einer 
der führenden Anbieter magnetischer 
Speichermedien weltweit. 


5,25” Optical Disk 

 wiederbeschreibbar (650 MB und 
600 MB), auch formatiert 

© IDE zertifiziert 

o entwickelt nach ISO-Standard 

3,5” Optical Disk 

© wiederbeschreibbar (128 MB) 

® O-ROM (l22 MB) 


Verbatim 


The architects of memory. 


Verbatim GmbH - Frankfurter Straße 63-69 
D-6236 Eschborn - Telefon: (06196) 9001-0 
Fax: (06196) 900120 
Kennziffer 15 
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Neu: 4th Dimension Version 3.0 


Brandneu ist die Version 3.0, die ACl auf der 
MACWORLD-Expo in Paris vorstellte, die 
uns aber bis zum Redaktionsschluß dieser 
Ausgabe nur als Beta-Version zur Verfü- 
gung stand. Sie bietet- natürlich nur für 4D- 
Programme - echtes Multitasking auf Zeit- 
scheibenbasis.(Siehe auch MACWELT 10/ 
92) Damit ist es möglich, zeitraubende Pro- 
zesse, zum Beispiel komplizierte Berech- 
nungen, im Hintergrund laufen zu lassen, 


während der Anwender weiterarbeiten kann. 
Der Bedienprozeß bekommt dabei eine so 
große Zeitscheibe, daß der Anwender nicht 
gebremst wird. Doch es geht noch weiter. 
Jeder Prozeß kann wie ein eigentständiges 
Programm arbeiten, seine eigenen Menüs 
haben, ein eigenes Layout, seine eigene 
Fensterleiste und vieles mehr. Ein Task läßt 
sich nach vorne holen, oder er meldet sich 
selbst, wenn er etwas vom Anwender will. 


Mwst 


Fakturierungen | 


[N 


Artikel 


Kunden | 


| 
/zahlungen | 5 


4D-Schreibtisch 
Typisch für 4D- 
Applikationen ist 
ein eigener 
Schreibtisch, der 
das Navigieren 
erleichtert. 


m 


Ergebnisse 


Bezahlungen 


4D-Verbin- 


REN [N 
IBezahlt_am D 
B 
D 


Betrag 
IEahtungsweise 


MwSt_Besamt 
lBruttopreis. 
Hoch_zu-Zahlen 


Verk-iste 
Rechnungs_Nr 
Artikei_Nr 


IMwsti 
IMmwsr2 


F\ 
“ 
Menge z 
IGesamt_Netto 
z 
B 
IMwstz z 


Viele Anwender ignorieren das alles 
und setzen ein teures relationales 
Datenbankmanagementsystem 
(DBMS) ein, ohne dessen Möglichkei- 
ten je zu nutzen. Einige Anwender 
wissen gar nicht, daß sie viel Geld 
ausgegeben haben, um mit einem 
LKW die Brötchen vom Bäcker zu 
holen. Die berühmte Standardan- 
wendung „Adreßverwaltung“ kommt 
ohne jede Relation aus, dito die Lite- 
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dungen 

Die Verknüpfun- 
‚gen werden in 4D 
mit der Maus ge- 
zogen. Danach 
erscheint jedoch 
noch jeweils ein 
Dialog, der es et- 
was genauer wis- 
sen will. 


IMwStTarit 
Auftager 
IMintager 
\orunpe 


ratursammlung, die Schallplatten- 
verwaltung oder ein Produktkatalog. 
Das Sortieren und Durchsuchen 
nach allen möglichen Kriterien, das 
Ausdrucken in diversen Layouts oder 
Serienfunktionen brauchen immer 
noch keine Relationen und ist mit 
Hypercard, Filemaker oder F&A zu 
bewerkstelligen. 

Bevor wir zum Begriff der relationa- 
len Datenbanken kommen, sollte zu- 


Auch für den Programmierer bietet die Ver- | 
sion 3.0 echte Vorteile. Weil jetzt die Design- 
und die User-Umgebung zwei unabhängige 
Tasks sind, können beide gleichzeitig offen 
sein. Ergebnis: Jede Änderung in jeder Um- 
gebung wirkt prompt und läßt sich sofort 
beurteilen. 

Neu istauch das Client/Server-Konzept. Da- 
bei läuft 4D selbst auf dem Server, während 
auf der Arbeitsstation scheinbar ein ganz 
normales 4D aktiv ist. Tatsächlich sendet 
dieses System aber nur Aufträge an den 
Server, der dann die Ergebnisse zurücklie- 
tert. Die Arbeitsstation(Client) sortiert also 
nicht selbst, sondern sendet den Sortierbe- 
fehl an den Server, der dann das Ergebnis 
an den Client zurückschickt. Für den An- 
wender ändert sich nichts, er arbeitet in der 
selben Umgebung wie in einer Single-User- 
Version von 4th Dimension. Auf dieser Ba- 
sis können selbst auf dem kleinsten Mac rie- 
sige 4D-Programme laufen. Der 4D Server 
ist eine echte Multitasking-Client/Server- 
Datenbank, das heißt, die Kommunikation 
einer Arbeitsstation mit dem Server behin- 
dert nicht die einer anderen. Es hängt ledig- 
lich von der Leistung der Servermaschine 
ab, ob 5, 20, 50 oder mehr Arbeitsplätze be- 
dient werden. Mit dem API-Protokoll (Ap- 
plication Programming Interface) hat ACI 
zudem eine Schnittstelle geschaffen, den 
4D-Server auch in heterogene Netzwerke zu 
integrieren. API nutzt dabei das ADSP-Pro- 
tokoll ( von Apple. Damit ist es möglich, 
durch Programmierung von allen Maschi- 
nen, auf denen ADSP läuft, auf Daten des 
Servers zuzugreifen, so auch von Windows- 
Programmen. 

Die deutsche Version von 4D 3.0 kostet 
2650 Mark, eine Runtime-Version ist schon 
für 450 Mark zu haben. Das Update von 2.0 
auf die 3.0-Version schlägt mit 650 Mark zu 
Buche. Der 4D-Server in der Version 1.0 ko- 
stet mit einer Lizenz für zehn Arbeitsstatio- 
nen 7600 Mark, jeweils fünf weitere Lizen- 
zen kosten dann nochmal 2100 Mark. 


erst geklärt sein, was eine einfache 
Datenbank ist. Aus Sicht des Anwen- 
ders ist eine solche Datenbank eine 
Tabelle. Die einzelnen Zeilen bezeich- 
net man als Sätze oder neudeutsch 
Records, die Spalten heißen Felder 
(Fields). Die Tabelle zeigt, daß auch 
Bilder in einem Feld stehen können. 
Anzumerken ist allerdings, daß die 
meisten Programme die Bilder nur im 
Layout darstellen, F&A macht hier 


eine rühmliche Ausnahme. Auf der 
Disk wird satzweise gespeichert, und 
zwar beginnend mit der ersten Zeile, 
dann folgt der zweite Satz und so 
weiter. Was Sie wissen müssen, sind 
die sogenannten Trennzeichen oder 
Delimeter. Die Frage danach stellt 
sich spätestens, wenn man Daten in 
ein anderes Programm importieren 
will, zum Beispiel um Serienbriefe 
zu schreiben. Meistens werden die 
Felder durch Tabulatorzeichen und 
die Sätze durch Returns (Code des 
Zeilenschalters) getrennt. 

Die Länge einer Zeile und die Anzahl 
der Felder ist theoretisch unbegrenzt, 
doch aus praktischen Gründen set- 
zen die Hersteller hier Limits. Wie 
auch immer, wenn Sie alle Informa- 
tionen in einer Zeile unterbringen 
können, und diese Organisation der 
Aufgabe gerecht wird, brauchen Sie 
keine relationale Datenbank. 

Doch nun zu diesen berühmten Rela- 
tionen. Eine relationale Datenbank 
besteht aus mehreren Tabellen, (oder 
Dateien), die miteinander verknüpft 
werden. Nahezu jede relationale Da- 
tenbank besitzt zuerst auch einmal 
eine Adreßdatei, zum Beispiel, um 


Kunden auch eine Rechnung schik- 
ken zu können. In diesem Fall wird 
aber auch das Kundenkonto belastet, 
das wäre dann schon die zweite Da- 
tei. Die Lieferung erfolgte aus dem 
Lager, und diese (dritte) Lagerdatei 
will auch etwas von dem Vorgang 
wissen. Daß zwischen diesen drei 
Dateien gewisse Beziehungen — Rela- 
tionen genannt — bestehen müssen, 
ist klar. Aufjeden Fall stammt aus 
dieser Ecke der Begriff der relationa- 
len Datenbank. 


Beziehungen knüpfen 


Die wichtigste Voraussetzung für ei- 
ne Relation ist ein gemeinsamer 
Schlüssel in zwei Dateien. Ein Schlüs- 
sel kann theoretisch jede Spalte der 
Tabelle sein, doch dabei kann es 
leicht Probleme mit Mehrfacheinträ- 
gen geben. So eignet sich der Name 
dafür sehr schlecht, denken Sie nur 
an „Müller“ (oder an Huber in Bay- 
ern). Weil es keine zwei gleichen Be- 
griffe in einem Schlüssel geben darf, 
erlauben gute Datenbanken, eine 
zweite und weitere Spalten für die 
Schlüsselbildung heranzuziehen. 


Aber in diesem Fall auch noch den 
Ort hinzuzunehmen reicht nicht, 
denken Sie bloß an „Müller/Berlin“. 
Die klassische Lösung des Problems 
heißt Kundennummer. Eine solche 
Kundennummer gibt es in der Adreß- 
datei, und auch die Kundenkontoda- 
tei hat ein Feld „Kundennummer“. 
Genau darüber läuft die relationale 
Verknüpfung. 

Diese Kundennummer bringt aller- 
dings nichts für die Lagerdatei. Hier 
interessiert die Artikelnummer, und 
deshalb muß es auch ein Feld Arti- 
kelnummer in der Kundenkontodatei 
geben, oder? Doch an dieser Stelle 
könnte die Buchhaltung protestie- 
ren. Die will nämlich nur die Kun- 
dennummer und den Saldo wissen. 
Abhilfe könnte eine Auftragsdatei 
bringen. Sehr richtig, sagt der Ver- 
kauf, und außerdem wollen wir wis- 
sen, welcher Vertreter was an wen 
wie oft verkauft hat. Stimmt, sagt 
die Buchhaltung, und irgendwo muß 
auch stehen, wieviel Provision er 
dafür bekommt. 

Es wird noch einige Dateien geben 
müssen, aber eine Schwierigkeit ha- 
ben sie sicherlich schon erkannt. Ei- D 
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ne solche relationale Datenbank zu 
planen, ist gar nicht so einfach. Hin- 
zu kommt, daß noch diverse andere 
Bedingungen zu berücksichtigen 
sind. So gibt es verschiedene Arten 
der Verknüpfung, die strikt zu unter- 
scheiden sind. Beispielsweise kann 
eine Rechnung (in Datei 1) nur zu ei- 
nem Kunden (in Datei 2) gehören, 
aber ein Kunde kann auch mehrere 
Rechnungen haben. Das nennt man 
1zuN oder N zu 1. Die Verbindun- 
gen müssen auch noch qualifiziert 
werden. So sollte das System den 
Anwender warnen (und das vorher 
prüfen können), wenn er einen Kun- 
den löschen will, der noch nicht alle 
Rechnungen bezahlt hat. 

Das waren nur ein paar Warnschüs- 
se. Sie sollten sich darüber klar sein, 
daß Sie zwar dank des Mac-Komfort 
diese Dinge einfach umsetzen kön- 
nen, aber selbst wissen müssen, was 
Sie tun. Anders ausgedrückt: Ein- 
steiger müssen viel Lehrgeld zahlen. 


Wo liegen die Vorteile? 


Doch eine relationale Datenbank hat 
auch unbestreitbare Vorteile gegenü- 
ber hierarchischen Programmen. Zu- 
erst läßt sich durch die Trennung in 
einzelne Dateien die Zugriffsberech- 
tigung sehr gut lösen. Beispielsweise 
steht in der Lagerdatei nur der Be- 
stand je Artikel. Darauf haben die 
Lagerarbeiter Zugriff, nicht aber auf 
die Provisionen der Verkäufer. Der 
zweite Vorteil ist das Verhindern von 
Leerfeldern. Stellen Sie sich vor, Sie 
haben nur eine (sehr breite) Tabelle 
und jetzt bestellt ein Kunde 100 Ar- 
tikel. Dann würde die Tabelle um 
100 Zeilen länger werden, doch in 99 
Zeilen bliebe alles außer dem Arti- 
kelfeld leer. Das Problem läßt sich 
zwar mit Unterdateien lösen, doch 
dieses Feature bieten a) nur relatio- 
nale Datenbanken und b) hat diese 
Methode auch einige Nachteile, zum 
Beispiel bremst es das Tempo. 

Die meisten Datenbankhandbücher 
erwähnen zwar, daß man mit Index- 
dateien den Zugriff beschleunigen 
kann und einige geben sogar zu, daß 
diese Dateien Platz auf der Disk ko- 
sten, doch was ist eigentlich eine In- 
dexdatei? Oder noch schlimmer, was 
heißt eigentlich ISAM? Daß ISAM 
„Index-sequentielle Access-(Zugriffs-) 
Methode“ heißt, hilft Ihnen wahr- 
scheinlich auch nicht viel weiter, 
doch das Rätsel läßt sich lösen. 

Das Problem besteht darin, daß die 
Sätze einer Datei sequentiell auf der 
Floppy oder Festplatte abgelegt sind, 


56 MACWELT 11/92 


und das völlig unsortiert, nämlich 
einfach in der Reihenfolge ihrer Ein- 
gabe. Demnach müßte man, um ei- 
nen bestimmten Satz zu finden, die 
ganze Datei so lange lesen, bis der 
gesuchte Satz auftaucht. Das ist 
dann nach Murphey garantiert der 
letzte von 10 000 Sätzen. Im statisti- 
schen Mittel wird zwar mit n/2, also 
hier mit 5000 gerechnet, doch auch 
das dauert ewig. 

Da nicht sein kann, was nicht sein 
darf, werden weitere Dateien ange- 
legt, in denen steht, unter welcher 
Satznummer bestimmte Begriffe zu 
finden sind. Dazu müssen Sie nur 
noch wissen, daß man auf einzelne 
Sätze einer Datei sehr schnell zu- 
greifen kann, wenn man die Satz- 
nummer weiß. Deshalb stehen in den 
Indexdateien immer zwei Informatio- 
nen nebeneinander, nämlich ein 
Schlüsselbegriff und die zugehörige 
Satznummer. Ein Beispiel für eine 
solche Indexdatei könnte so aussehen: 


Name Satz-Nr. 
Lehmann 1 
Meier 2 
Schulze 3 


Jetzt kommt Herr Antonius hinzu 
und die Datei sieht im ersten Ansatz 
so aus: 


Name Satz-Nr. 
Lehmann 1 
Meier 2 
Schulze 3 


Antonius 4 


Nun wird die Indexdatei sortiert, wo- 
mit sich diese Folge ergibt: 


Name Satz-Nr. 
Antonius 4 
Lehmann 1 
Meier 2 
Schulze 3 


Damit ist schon die wichtigste Vor- 
aussetzung für einen schnellen Such- 
algorithmus gegeben, nämlich eine 
sortierte Folge. Hierauf könnte die 
sogenannte binäre Suche angesetzt 
werden. Dieser Algorithmus findet 
immerhin schon in 8 Schritten einen 
Begriff aus 256, schafft in 9 Schrit- 
ten 512 Sätze zu durchsuchen, und 
in 10 dann 1024 und immer so fort. 
Zum Vergleich: Die sequentielle Su- 
che würde nicht 11 Schritte, sondern 
(im statistischen Mittel) 1024 Zugrif- 
fe benötigen. Diese binäre Suche 
reicht in der Regel aus, nur sehr 
große Dateien oder sehr suchintensi- 


ve Programme benötigen aufwendi- 
gere Algorithmen. So ist das Dateisy- 
stem des Macintosh nicht als binä- 
rer, sondern als t-ärer Baum organi- 
siert. Davon gibt es verschiedene Mo- 
delle (B+, B*). Das Prinzip beruht 
darauf, daß nicht mit der binären 
Folge gearbeitet wird, sondern jetzt 
mit zum Beispiel 10, 100, 1000, 
10000. Das führt im Beispiel von 
1024 mit 4 Schritten in die Gruppe, 
doch dann werden im Mittel noch 
fünf für die Suche innerhalb der 
Gruppe benötigt. Endergebnis: 9 an- 
statt 11 Schritte. Sie sehen, der 
Mehraufwand lohnt sich erst bei 
sehr großen Dateien. 


Programmieren 
sollte man können 


Eines ist in allen Mac-Datenbanken 
sehr einfach, nämlich das Anlegen 
von Dateien, tolle Eingabedialoge in- 
klusive. Auch Arbeitsberichte lassen 
sich einfach ausdrucken, und das Su- 
chen oder die Auswertung nach allen 
möglichen Kriterien macht kaum 
Probleme. Doch nun äußern Sie den 
Wunsch, die Summe aller offenen 
Posten zu sehen, oder allgemeiner 
ausgedrückt, Sie wollen nicht arbei- 
ten, sondern der Computer soll etwas 
für Sie tun. Doch Computer tun von 
alleine gar nichts, sondern wollen ein 
Programm sehen. Dafür bieten die 
Datenbanksysteme Programmier- 
sprachen. In kommerziellen Anwen- 
dungen wird man ohne Programme 
nicht auskommen. Die Programmier- 
sprachen sind zwar auf DBMS spe- 
zialisiert, der Job will aber schon ge- 
lernt sein. Wer nun nicht den 
Wunsch hat, Programmierer zu wer- 
den, kann schlüsselfertige bran- 
chenspezifische Lösungen kaufen 
oder sich seine Anwendung von ei- 
nem Spezialisten maßschneidern las- 
sen. 

Die Systeme bieten zwar verschiede- 
ne Lösungen, die das Programmieren 
unterstützen, so etwas wie CASE 
(Computer Aided Software Engineer- 
ing) ist im Ansatz vorhanden, doch 
das erleichtert nur die Arbeit von Leu- 
ten, die auch ohne CASE program- 
mieren können. 

In der nächsten MACWELT rücken 
wir mit einem Angeklickt Spezial 
den einzelnen Programme gründlich 
zu Leibe und erläutern deren Aufbau 
und Arbeitsweise. Sowohl hierarchi- 
sche wie relationale Datenbanken 
werden wir dann genauestens auf 
Vorzüge und Nachteile prüfen. 


Das ProNitron GA-System spart Zeit 
genug für einen Urlaub. 


Haben Sie sich schon mal klarge- 
macht, wieviel Zeit und damit auch Geld 
Sie ein zu langsamer Bildschirmaufbau 
am Computer-Arbeitsplatz kostet? 

Übers Jahr gerechnet vergehen Wochen in 
untätigem Warten auf das nächste Bild. 
Und das kann sich bei Preisen von durch- 
schnittlich 240,- DM pro DTP-Stunde 
niemand mehr leisten. 

Als einziger europäischer Hersteller 
stellt Formac mit dem ProNitron GA- 
System ein zukunftsweisendes Grafik- 
Beschleuniger-System her, das durch 


Charlottenstr.13 - 


Parallel Processing ein schnelleres und 
professionelleres Arbeiten ermöglicht. 
$o können Sie jährlich Zeit für einen 
ganzen Urlaub gewinnen und auch noch 
Geld sparen. Denn das ProNitron GA- 


System, das Quick-Draw Routinen bis 
zu 1000 mal schneller macht und so 
Tag für Tag wertvolle Minuten gewinnt, 
gibt es jetzt im attraktiven Paket-Ange- 
bot mit großem 19" oder 21" ProNitron 
Monitor. Für die Echtbild-Darstellung 
bringt dieses System mit seinen 16,7 Mio. 
Farben zusätzlich erhebliche Vorteile, 
Funktionalität, Ergonomie und Design 
harmonieren im ProNitron GA-System 
ideal miteinander. 

Also, wann gewinnen Sie Zeit für 
Ihren nächsten Urlaub? 
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sollte er sich entscheiden? Brauchte 
er das 24/96-Sender-und-Empfangs- 
Modem, oder genügte das 2400-bps- 
Modell, mit dem er Faxe nur versen- 
den könnte und das um einiges billi- 
ger war? Ach ja, da war doch auch 
noch ein Modem mit einer gewissen 
MNP- 5-Datenkompression und Feh- 
lerkorrektur, wie hieß es denn noch? 
Irgendwas mit 9600-V.32/V.42 bis. 
Indes bot es nicht die Möglichkeit 
zum Faxen. Aber hatte der eine be- 
flissene Verkäufer nicht auch noch 
von einem Modem mit Voice-Messa- 
ge-Funktion geschwärmt, das sich 
sehr interessant anhörte. Aber war 
es das, was er wollte? Martin Hin- 
richs, der seit kurzem an einem Mac 
IIsi arbeitet, hatte dann beschlossen, 
sich erst einmal genau zu informie- 
ren. Er brauchte das Modem, denn 
schließlich ist es eine Menge Daten, 
die er als Marketingberater mit sei- 
nen verschiedenen Kunden aus- 
tauscht. Einer dieser Kunden mach- 
te glücklicherweise in Telekommu- 
nikation, und von dem ließ er sich 
das ganze Rätsel Modem erklären: 
Das Wort Modem ist ein Akronym 
aus MOdulator und DEModulator, 
womit auch schon die Hauptfunktion 
eines Modems beschrieben ist. Es 
setzt digitale Signale eines Compu- 
ters in analoge Signale um und um- 
gekehrt. Dabei verwandelt das Sen- 
dermodem digitale Signale in analo- 
ge und sendet diese über die Telefon- 
leitung an das Empfängermodem. 
Die analogen Signale werden dann 
vom Modem des Empfängers in digi- 
tale umgewandelt und an den Com- 
puter weitergegeben. Wie schnell 
dieser ganze Vorgang abläuft, hängt 
von der Übertragungsgeschwindig- 
keit des Modems ab. Sie wird als 
Baudrate oder in Bit pro Sekunde 
(bps) angegeben. Technisch sind die- 
se Werte verschieden, allerdings hat 


Tip 1 


Nehmen Sie das schnellste Modem, das 
Sie kriegen - und bezahlen - können. Der 
höhere Preis für das vierfache Tempo ei- 
nes 9600-bps-Modems gegenüber einem 
2400-bps-Modem rentiert sich schneller, 
als Sie denken. Doch auch unter den 
9600-bps-Modems gibt es Unterschiede. 
Neuere Technologien beschleunigen bei 
einigen Geräten sowohl die Übertragung 
als auch die Bedienung, ohne sich we- 
sentlich im Preis bemerkbar zu machen. 
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sich der Wert Baud anstelle der bps 
so weit durchgesetzt, daß beide prak- 
tisch synonym verwendet werden. 
Grundsätzlich gilt für die Übertra- 
gungsrate: je höher, desto besser. 
Der Versand einer Datei von 300 Ki- 
lobyte beispielsweise dauert über ein 
2400-bps-Modem etwa 22 Minuten. 
Mit einem 9600-bps-Modem rauscht 
die gleiche Datenmenge in fünfein- 
halb Minuten durch die Leitung. 


Protokolle 


Doch die Vorteile eines schnelleren 
Modems lassen sich nicht nur an der 
Telefonrechnung ablesen. Wenn Sie 
auf fremde Datenbanken oder Mail- 
box-Dienste zugreifen, werden Sie 

je nach Nutzungdauer zur Kasse ge- 
beten. Hier ist Zeit Geld, und ein 
schnelles Modem spart an beidem. 
Protokolle sind festgelegte Verfahren 
zur Datenübertragung und ver- 
gleichbar mit der Grammatik einer 
Sprache, die aufgrund von Regeln 
(beispielsweise der zur Interpunk- 
tion) Mißverständnisse ausschließt. 
Jeder Modem-Hersteller entwickelt 
eigene Protokolle. Solche, die sich als 
besonders effektiv erweisen, werden 
auf breiter Front akzeptiert und 
avancieren so zum Standard. Einen 
ersten Standard entwickelte die 
amerikanische Telefongesellschaft 
AT&T, damals noch Telefon-Monopo- 
list in den USA. Ihre ersten Modems 
103 und 212 setzten sich als Stan- 
dard für 300-bps- und 1200-bps-Mo- 
dems in den Staaten durch. Seit dem 
Jahr 1964 werden Modem-Standards 
allerdings durch die internationale 


Tip 2 

Die Unterscheidung zwischen V.32-com- 
pliant und V.32-kompatibel ist dann wich- 
tig, wenn Sie sich ein älteres, gebrauch- 
tes 9600-bps-Modem zulegen möchten. 
Diese Modems haben nämlich, obwohlals 
V.32-kompatibel bezeichnet, den V.32- 
Standard nicht implementiert. Manche 
Spezifikationen entsprechen nicht den 
Übereinkünften, so daß solche Geräte im 
Einzelfall mit dem V.32-Standard zusam- 
menarbeiten. Von einem V.32-kompa- 
tiblen Modem sollten Sie wegen relativ 
häufiger Fehler im Umgang mit V.32-Mo- 
dems aber generell die Finger lassen. 


Organisation CCITT (Comit& Consul- 
tatif International Tölegraphique et 
Tel&phonique) entwickelt, was mitt- 
lerweile eine weltweite Kommunika- 
tion via Modem ermöglicht. 

Ein weit verbreitetes Protokoll ist 
das Microcom Networking Protocol 
(MNP), ein von Microcom entwickel- 
tes System zur Fehlerkorrektur bei 
der Datenübertragung. Noch vor 
zehn Jahren war MNP ein Protokoll 
zur Fehlerkorrektur unter vielen. In- 
zwischen haben sich die stark ver- 
besserten MNP (Klassen 2 bis 4) 
allerdings als Industriestandard 
durchgesetzt und sind seit 1988 Teil 
des V.42-Standards von CCITT, 

Zur Zeit lassen sich Modems, ent- 
sprechend den Standards, die sie be- 
folgen, in drei verschiedene Lei- 
stungsklassen unterteilen. Die drei 
Standardtypen beziehen sich auf die 
Geschwindigkeit, die Fehlerkorrek- 
tur und die Datenkompression. Hin- 
sichtlich der Geschwindigkeit wer- 
den Sie am ehesten den beiden 
CCITT-Standards V.22bis und V.32 
begegnen. Der erste der beiden, 
V.22bis, ist ein Standard für die 
Kommunikation mit 2400 bps. Er 
wird heute von fast allen Modems 
verwendet. Der Standard für die 
Kommunikation mit 9600 bps ist der 
V.32-Standard. Große Modem-Her- 
steller wie Hayes, U.S. Robotics und 
Telebit haben zwar in der Vergan- 
genheit eigene Protokolle für den 
9600-bps-Betrieb entwickelt. Ein 
sehr effektives Verfahren ist das 
HST-Protokoll, entwickelt von U.S. 
Roboties. Vor kurzem noch bedeutete 
dieses Verfahren eine Vormachtstel- 
lung für U.S. Robotics, die Methoden 
waren nur firmenintern bekannt und 
daher in keinem CCITT-Standard 
enthalten. Inzwischen aber haben 
alle größeren Hersteller neben ihren 
eigenen Verfahren den V.32-Stan- 
dard implementiert. Solche Geräte 


Tip 3 

Bei den GCITT-Standards sollten Sie un- 
bedingt beachten, daß die Nummern der 
Standards nicht in direktem Zusammen- 
hang stehen. Der Standard V.42 bei- 
spielsweise bietet nicht etwa eine „besse- 
re“ oder schnellere Kommunikation als 
der V.32-Standard. V.32 ist nämlich ein 
Standard für die Kommunikation mit 9600 
bps, während es sich bei V.42 um einen 
Standard zur Fehlerkorrektur handelt. 


HARDWARE 


Wie man ein Modem kauft 


Von Tom Negrino, 
Dusan Zivadinovie 
und Andreas Borchert 


odems sind nicht mehr länger 
nur Spielzeuge für solche, die ausziehen 
wollen, das Fürchten zu lernen. Ob Fax- 
oder Datenmodems - neue Technologien 
und verbesserte Software machen aus dem 
Mac einen idealen Ausgangspunkt für die 
Kommunikation mit dem Rest der Welt 


Ein heißer Augusttag. Martin Hinrichs wandert 
durch die Straßen der City. Er will nur eines: 
sich endlich ein Modem kaufen. Hier ein Compu- 
tergeschäft, dort zwei Fachbetriebe für Telekom- 
munikation; auch am Kastenschieber-Laden in 
der Nähe des Hauptbahnhofes kommt er wieder 
vorbei. Martin Hinrichs hatte sie alle schon ein- 
mal durchstöbert, war danach aber so entmutigt, 
daß er dachte, wenn es schon so schwierig ist, ein 
Modem zu kaufen, wie problematisch muß es 
dann erst sein, mit einem Modem zu arbeiten. 
Zwar hatte er eine Menge dieser kleinen Boxen 
gesehen, und überall gab es allerlei Zubehör, 
Protokolle, Programme; auch mit Versprechun- 
gen geizte man nicht in den Läden. Doch wofür D 
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SAATCHI & SAATCHI FRANKFURT 


Die Zeit ist reif für ein neues Paar. 
Der HP ScanJet IIc mit Adobe Photoshop. 


Hewlett-Packard — Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 


Kennziffer 17 


Wieder einmal eröffnet Hewlett-Packard 
nahezu unendliche Möglichkeiten. 


Sie bekommen jetzt unseren Farbscanner 
HP ScanJet Ile, ausgestattet mit der 
deutschen Vollversion von Adobe Photo- 
shop("M) inklusive Farbseparation zum 
sensationellen Komplettpreis. 


Eines der auffälligsten Merkmale des 

HP ScanJet Ile ist seine Geschwindigkeit. 
So benötigt er zum Scannen nur einen 
Durchgang, da er die Farben über ein 
Prisma erkennt. 


Zusammen mit der Bildverarbeitungssoft- 
ware Adobe Photoshop("M) eröffnen sich 
Ihnen grenzenlose Möglichkeiten. Lassen 


Sie Äpfel noch knackiger werden, errö- 
ten, wachsen oder schrumpfen. Bestim- 
men Sie den Wellengang von Wasser, 
‚oder färben Sie es nach 
Belieben ein. 

HP und Adobe: Diese 
Verbindung verschafft 
Ihnen ungeahnte Spiel- 
räume für Ihren Apple. 
Appetit bekommen? Rufen Sie uns an. 
Mit Hewlett-Packard wählen Sie richtig. 
Tel. 02102/441122. 


% 


HEWLETT 
PACKARD 


HARDWARE 


von U.S. Robotics heißen daher 
„Dual Standard“, da sie sowohl fir- 
meninterne Protokolle verwenden 
als auch die standardisierten. Allge- 
mein ist zu beachten, daß diese Ge- 
räte V.32-,compliant“, also diesem 
Standard angepaßt sein sollten und 
ihn voll unterstützen. 
Telefongespräche, insbesondere sol- 
che ins Ausland, sind häufig von ei- 
nem beständigen Rauschen und 
Knacken begleitet. Und wer kennt 
nicht das kreischende „Hallo Oma, 
ich bin in Las Vegas“ auf der Nach- 
barleitung. Was beim Telefonieren 
bisweilen ganz amüsant ist, kann 
beim Betrieb eines Modems indes zu 
ernsthaften Problemen führen, 


Hallo Oma! 


Fehler beim Datentransfer, welche 
durch Störungen in der Telefonlei- 
tung hervorgerufen werden, lassen 
sich sowohl über die Hardware als 
auch über die Software erkennen 
und ausgleichen. Protokolle zur Feh- 
lerkorrektur sind die schon erwähn- 
ten MNP (Klassen 2 bis 4), die inzwi- 
schen Teil des V.42-Standards sind. 
Eine andere Fehlerkorrektur ist das 
LAP-M-Protokoll (Link Access Proce- 
dure-Modem). Es ist ebenfalls im 
V.42-Standard implementiert. 

Eine nicht komprimierte 100-Kiloby- 
te-Datei über ein 2400-bps-Modem 
zu verschicken, dauert etwa acht Mi- 
nuten. Bevor Sie Daten über ein Mo- 
dem verschicken, sollten Sie sie also 
komprimieren. Mit einem entspre- 
chenden Kompressionsprogramm ist 
die Datenmenge leicht auf die Hälfte 
reduzierbar, ohne daß dabei Infor- 
mationen verloren gehen. Die gleiche 
Datei läßt sich dann, auf 50 Kilobyte 
komprimiert, in der halben Zeit 
durchs Modem jagen. Einfacher als 
die Datenkompression mittels ent- 
sprechender Software ist die Ver- 
wendung eines Modems, das die Da- 
tenkompression über die eigene 
Hardware vornimmt. Solche Modems 
komprimieren die Daten erst unmit- 
telbar bevor sie abgeschickt werden 


Tip 4 

Es ist durchaus sinnvoll, ein Modem zu 
kaufen, das V.42-compliant ist. Denn ein 
solches Modem hat den Vorteil, sowohl 
mit V.42-Modems als auch mit MNP-Mo- 
dems fehlerfrei zusammenzuarbeiten. 
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und dekomprimieren die Daten, 
wenn sie sie empfangen. Der Anwen- 
der merkt übrigens nichts, einzig die 
Datenübertragung geht schneller. 
Datenkompression über die Modem- 
Hardware ist nicht nur schneller als 
die Kompression via Software, sie 
wird auch automatisch bei jedem 
Sendevorgang durchgeführt. Es ist 
dabei kein Unglück, wenn ein Emp- 
fängermodem nicht über die gleiche 
Datenkompression verfügt wie das 
Sendermodem. Beide Modems ver- 
ständigen sich vor dem Verschicken 
der Daten auf eine gemeinsame Da- 
tenkompression. Verfügen sie nicht 
über die gleichen Kompressionspro- 
tokolle, so kommunizieren sie im 
normalen Modus - hier ist also eine 
Kompression mit Software wieder 
sinnvoll. Die meisten Modems haben 
aber inzwischen eine Kompressions- 
funktion. Viele, auch ältere Modems 
verwenden das Kompressionsproto- 
koll MNP 5, das den Datendurchsatz 
immerhin verdoppelt. Das V.42bis- 
Protokoll von CCITT vervierfacht 
ihn sogar und macht so aus einem 
2400-bps-Modem ein 9600er. Kein 
Wunder, daß sich dieser Standard in 
letzter Zeit durchsetzt. 


Höchst- 
geschwindigkeit 


So wie Nicki Lauda nicht in zwei 
Stunden von Wien nach Berlin fährt, 
so erreichen auch die schnellsten 
Modems unter normalen Einsatzbe- 
dingungen nicht die Geschwindig- 
keit, die ihrer theoretischen Höchst- 
leistung entspricht. Mit Störungen in 
der Telefonleitung, mangelnder Un- 
terstützung durch die Software und 


Tip5 

Der V.32bis-Standard ist eine Erweite- 
rung des V.32-Standards und erlaubt Da- 
tenübertragungen von bis zu 14 400 bps. 
V.32- und V.32bis-Modems arbeiten pro- 
blemlos mit langsameren Modems zu- 
sammen. Beim Aufbau einer Verbindung 
zwischen zwei Modems einigen sich bei- 
de nämlich auf die schnellstmögliche 
Übertragungsrate. Ein schnelleres Mo- 
dem paßt sich dabei automatisch der Ge- 
schwindigkeit des langsameren an. 


anderen Faktoren haben nämlich 
auch die schnellsten Modems zu 
kämpfen. Im „echten Leben“ geht 
halt doch alles etwas langsamer. 
Dennoch sind die theoretisch schnell- 
sten Modems auch in der Realität die 
schnellsten. Hinzu kommt noch, daß 
die Datenkompression nicht bei allen 
Arten von Daten gleich gut funktio- 
niert. Das beste Kompressionsergeb- 
nis läßt sich bei Text und einigen Ar- 
ten von Grafiken erzielen. Schriftda- 
teien wie die Times oder Sound-Da- 
teien hingegen sind aufgrund ihrer 
ohnehin schon dichten Datenstruk- 
tur nur noch wenig komprimierbar. 
Das gleiche gilt natürlich für Daten, 
die schon mittels entsprechender 
Software komprimiert wurden. Das 
V.42bis-Protokoll erkennt solche 
Daten und reduziert die Kompres- 
sion oder verzichtet völlig darauf, 
wenn sie sich nicht weiter kompri- 
mieren lassen. 

Falls Sie sich ein Modem mit Ihren 
Mitarbeitern teilen müssen, ist dies 
auch über ein Netzwerk möglich. Bei 
einem bereits existierenden Local- 
talk- oder Ether-Netz ist das meist 
die preiswertere Alternative gegenü- 
ber vielen Einzelplatz-Modems. Die 
Integration eines Modems in ein 
Netz kann über eine direkte Hard- 
ware-Anbindung, wie sie Shiva mit 
den Net-Modems vorgemacht hat, 
oder über entsprechende Software 
erfolgen. Wenn Sie ein Modem über 
die Hardware in ein Netz einbinden, 
erscheint das Modem wie andere Pe- 
ripheriegeräte in der Auswahldatei 
und läßt sich dort wie ein Server 
oder Drucker auswählen. Bei der 
Software-Lösung hingegen wird das 
Modem an den Modem-Port eines 
Rechners angeschlossen, der, als Mo- 
dem-Server mit der entsprechenden 
Software bestückt, das Modem im 
Hintergrund allen Netzteilnehmern 
zur Verfügung stellt. Jede der beiden 
Lösungen hat ihre Vor- und Nach- 
teile. Während hardware-seitig ins 
Netz eingebundene Modems den 


Tip 6 

Obwohl viele Modems für die Datenkom- 
primierung inzwischen sowohl MNP 5 als 
auch V.42bis implementiert haben, ist 
dies nicht bei allen Geräten der Fall. Um 
auch die Fähigkeiten reiner MNP 5-Mo- 
dems ausschöpfen zu können, ist es da- 
her sinnvoll, ein Modem zu verwenden, 
das beide Standards unterstützt. 


Wenn Sie 


diese Anzeige nicht lesen, 


sind Sie selber schuld! 


Textverarbeitungsprogramm ca. Aue Walser srsche hen Süään, 
Desktop-Publishing-Programm ca. TRIERER NARTEREER 
Mal-und Zeichenprogramm ca. 

Präsentation / Slide Showprogramm ca. 

Datenbankprogramm ca. 


für Publish-It!. Basy 


macht zusammen: 


Publish-It!. 
EASy sirumarauschen verionpaone DM 798,- 


Publish.It!.Easy _istauf allen Standard-MACINTOSH-Computern lauffähig! (usrenne macnrosı 120 


erhältlich! 


MIKR 
PARTNER 
MIKRO PARTNER GmbH 
Alsenstraße 2 
2000 Hamburg 50 
ist ein eingetragenes Warenzeichen der TIMEWORKS Corp. USA E Telefon 040-43135110 
Kennziffer 100 Fax 040-43135190 


Für Grafiker, die nach allen Seiten offen bleiben wollen: Adobe 
Illustrator, das führende Illustrationsprogramm, und Altsys EPS. 
Exchange, das Tor zu Aldus Freehand, haben wir zu einem 
Paket zusammengeschnürt, das neue Wege öffnen wird! 

Zu einem Preis, der so überzeugend ist wie die Leistungen der 
Programme. Also, auf zum Apple-Fachhändler — oder rufen Sie 
bei PRISMA an, wenn Sie nüheres über das GrafXPack wissen 
möchten. Telefon: 040/68 860-220. 


Adobe / 
Illust ratorg 


—— 


Adobe Illustrator & Altsys EPS Exchange - Das vielseitige GRAFXPACK! 
Kennziffer 79, 


Do3: RS 


Entweder mit Wurm 


ge 


EU 
Ei 
Sie sparen mehr als 10% 7 


oder vitaminreiche Kost: 


Diskettenaktion 


MACWELT 


Mit unserer Diskettenaktion im November bieten wir allen 
MACWELT-Lesern die Gelegenheit, sich kostenlos das Layout- 
programm Publish It! Easy zu Hause und in Ruhe anzusehen. 
Jeder Anwenderbereich am Macintosh bietet mittlerweile eine 
Fülle hochspezialisierter umfangreicher Programme, die zwar 
über 1001 Funktion verfügen, dafür aber teuer und oftmals 
schwer zu handhaben sind. Im Bereich der Layoutprogramme 
gilt dies ganz besonders. Für ‚Anwender, die einfach mal kurz 
eine Einladung, einen Serienbrief oder Ihre Visitenkarte ge- 
stalten wollen, lohnt sich so ein Aufwand meistens gar nicht. 


Deshalb setzt Publish It! Easy eher auf Universalität und ein- 
fache Handhabung als auf ausgefeilte Sonderfunktionen. Das 
Programm verbindet alle praktischen und wichtigen Funktio- 
nen einer Textverarbeitung mit Möglichkeiten zu Illustration 
und Gestaltung. Dazu kommt eine leicht zu bedienende Da- 
tenbank. Eine Diashow zu präsentieren, ist mit Publish It! Ea- 
sy auch nicht schwerer, als einen Brief zu schreiben. Eine gut 
gestaltete Programmoberfläche und klare Funktionsbereiche 
erleichtern die Arbeit mit dem Layoutprogramm und erlauben 
auch Laien gute Layout und Druckergebnisse. 


Publish-It! 
E 


Die vier Programmbestandteile 


Die Textverarbeitung bietet eine Rechtschreibhilfe, einen The- 
saurus, eine Funktion für Serienbriefe und die zahlreiche ge- 
stalterische Möglichkeiten Text zu formatieren. 

Die Gestaltungsmöglichkeiten beginnen bei einer Auswahl un- 
ter 72 professionell gestalteten Beispiel-Layouts. Wer will, 
kann sich Briefköpfe, Visitenkarten, Anzeigen oder Werbe- 
schreiben auch selbst entwickeln. Die Importfunktionen des 
Programms gestatten es, dabei auch auf Fotos, Grafiken und 
Diagramme aus anderen Programmen zuzugreifen. 

Die Präsentation eines Geschäftsberichtes, eines Arbeitspro- 
jektes oder einfach nur einiger Business Charts gelingt mit ei- 
ner Slideshow garantiert viel besser und kostet in Publish It! 
Easy auch nicht mehr Mühe als das Erstellen eines Textes. 
Die Datenbank ist klar aufgebaut und daher einfach zu bedie- 
nen. Ob sie nun Adressen verwalten, oder zum Versenden di- 
verser Rundschreiben oder sonstiger Serienbriefe eingesetzt 
wird, steht ganz im Ermessen des ‚Anwenders. 

Publish It! Easy läuft auf jedem Macintosh-Rechner mit Aus- 


nahme des Mac 128 mit 512 KB. Das Programm braucht al- 
lerdings ein Festplattenlaufwerk und das Macintosh-Betriebs- 
system ab Version 6.0. Natürlich läuft das Programm auch un- 
ter System 7. Unsere Demoversion bietet alle oben beschrie- 
benen Funktionen mit Ausnahme von Rechtschreibhilfe und 
Thesaurus. Außerdem zieht sich über jeden Ausdruck der 
Schriftzug Demoversion. 


Ihr Weg zu Publish It! Easy 


Eine Demoversion des Layoutprogramms erhalten alle Leser 
der MACWELT kostenlos auf einer Diskette zugeschickt, wenn 
Sie die Antwortkarte von Seite 67 ausfüllen und frankiert an 
die Redaktion der MACWELT schicken. Unser Angebot istaus- 
schließlich MACWELT-Lesern vorbehalten, wir können daher 
nur Originalkarten berücksichtigen, die bis zum 25. Novem- 
ber bei uns eingegangen sind. 

Viel Spaß mit Ihrem neuen Layoutprogramm wünscht 


Ihre MACWELT-Redaktion 


AMdVW und AISNINXF 
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HARDWARE 


Netzteilnehmern immer zur Verfü- 
gung stehen, ist dies bei einem Rech- 
ner, der im Hintergrund als Modem- 
Server dient, nicht unbedingt der 
Fall. Wenn der Rechner andere Auf- 
gaben erledigt, kann dies die Da- 
tenübertragung verlangsamen oder 
bei zu starker Belastung sogar zum 
Abbruch der Verbindung führen. 
Stürzt der Rechner ab oder wird er 
versehentlich ausgeschaltet, ist es 
mit dem Modemverkehr sowieso erst 
einmal vorbei. 

Auf der anderen Seite ist die Modem- 
Einbindung via Hardware die teure- 
re Variante. Die zusätzliche Anschaf- 
fung einer Netz-Schnittstelle wie 
Netserial (zirka 1130 Mark), Tele- 
bridge (etwa 1500 Mark) oder Ether- 
gate (um die 5700 Mark, alle von 
Shiva) belasten ebenso das Budget 
wie der Aufpreis für ein netzfähiges 
Modem. So kostet das Shiva Net- 
Modem V.32 mit 9600 bps rund 1800 
Mark. Da es nicht über die V.42bis- 
oder V.42-Protokolle verfügt, ist der 
maximale Datendurchsatz auf 9600 
bps beschränkt. Im Gegensatz dazu 
ist etwa das Zyxel U-1496E mit zirka 
1000 Mark sehr viel preiswerter und 
beinhaltet die V.42-, V.42bis- und 
MNP-5-Protokolle, womit es einen 
Datendurchsatz von theoretisch bis 
zu 56 000 bps erreicht. 

Bei der Auswahl eines Modems stellt 
sich eine weitere wichtige Frage: Fa- 
xen oder nicht faxen? Mit anderen 
Worten: Wollen Sie über Ihr Modem 
Faxe verschicken und empfangen 
können oder nicht? Zwar hat sich das 
Computer-Faxen noch nicht so recht 
durchgesetzt, doch lag dies bislang 
hauptsächlich an der unzureichen- 
den Hard- und Software. Inzwischen 
hat sich auf diesem Gebiet einiges 


Tip 7 

Überall dort, wo viele Teilnehmer eines 
Netzes auf ein Modem angewiesen sind, 
empfiehlt sich die teurere, aber unproble- 
matischere Hardware-Lösung. Bei kleine- 
ren Netzen hingegen ist es sinnvoll, einen 
Rechner im Hintergrund als Modem-Ser- 
ver einzusetzen und das gesparte Geld in 
ein schnelleres Modem zu investieren. 
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getan, und dem häufigeren Einsatz 
von Faxmodems steht eigentlich 
nichts mehr im Wege. Wenn Sie sich 
unter den Faxmodems so umschau- 
en, stoßen Sie immer wieder auf die 
Typenbezeichnung „24/96“. Hierzu 
ist erst einmal anzumerken, daß das 
Übermitteln von Daten andere Kom- 
munikationsprotokolle erfordert als 
das Faxen. Ein Standard-Faxgerät 
der Gruppe III sendet mit einer Ge- 
schwindigkeit von 9600 bps. Das 
Übermitteln von Daten in der glei- 
chen Geschwindigkeit ist allerdings 
gegenüber dem relativ einfachen Fax 
um einiges komplizierter. Viele Her- 
steller haben deshalb Geräte auf 
den Markt gebracht, die zwar mit 
9600 bps faxen, aber nicht die teure- 
re Technologie für die Datenübertra- 
gung in der gleichen Geschwindig- 
keit enthalten. Ein 24/96-Faxmodem 
faxt zwar mit einer Geschwindigkeit 
von 9600 bps, verschickt Daten aller- 
dings nur mit 2400 bps. 


Modem plus Fax? 


Die Preise für Faxmodems sind in 
der letzten Zeit stark gefallen. Die 
preiswertesten Faxmodems sind die 
24/96-Modems, die bekommen Sie 
schon für rund 500 Mark. Etwas teu- 
rer sind Geräte, die nicht nur selber 
senden, sondern Faxe auch empfan- 
gen können. Hier liegen die Preise 
zwischen 600 und 700 Mark. Noch 
einmal tiefer in die Tasche greifen 
müssen Sie, falls Sie ein Faxmodem 
haben wollen, das auch im Datenbe- 
trieb höhere Datendurchsätze er- 
zielt. Dennoch lohnt sich meist der 
höhere Preis. Mit dem Supra Faxmo- 
dem V.32bis beispielsweise erhalten 
Sie für etwa 1000 Mark ein Gerät, 


Tip 8 

Die schnellsten zur Zeit allgemein verfüg- 
baren Modems laufen mit 14 400 bps 
(V.32bis-Standard). Höhere Herstelleran- 
gaben beziehen sich meistens auf den ma- 
ximal erreichbaren, durch Kompression 
ermöglichten Datendurchsatz. Ein V.32- 
Modem mit einer Übertragungsgeschwin- 
digkeit von 9600 bps kann theoretisch ei- 
nen Datendurchsatz von 38 400 bps er- 
reichen, vorausgesetzt es arbeitet mit der 
V.42-Datenkompression. Noch besser 
stehen indes Modems mit V.32bis- und 
V.42bis-Standard da: Sie jagen immerhin 
57 600 Bit pro Sekunde durch die Leitung. 


das bereits ohne Datenkompression 
14 400 Zeichen in der Sekunde ver- 
schickt. Und das sowohl im Daten- 
als auch im Faxbetrieb. Überhaupt 
wird sich 14 400 bps auch bei Fax- 
geräten als Standardgeschwindigkeit 
durchsetzen, herrscht doch bei den 
Herstellern der schnellen Fax-Chips 
eine rege Nachfrage. 

Das Problem Faxmodem oder Daten- 
modem wird sich wohl bald von 
selbst erledigen. Der nur noch gerin- 
ge Aufpreis für die Lizenz zum Fa- 
xen läßt die reinen Datenmodems 
immer mehr vom Markt verschwin- 
den. So wird es wohl kommen, ob- 
gleich völlig unlogisch — die Faxe 
sind es, die verschwinden müßten! 
Wozu ist das eigentlich gut: Texte in 
Grafiken umzuwandeln, die man 
später für die Bearbeitung nur noch 
abtippen kann oder mühsam per 
OCR konvertieren muß? 

Die Mac-Welt wird immer bunter 
und multimedialer, und hiervon sind 
auch Faxmodems nicht ausgenom- 
men. Einige dieser kleinen Kästchen 
bieten nämlich inzwischen auch eine 
sogenannte Voice-Message-Funkti- 
on, was nichts anderes bedeutet, als 
daß der Mac via Modem auch gespro- 
chene Nachrichten aufzeichnen 
kann. Dies macht aus dem Rechner 
einen Anrufbeantworter: Anrufer 
können Nachrichten hinterlassen, 
die auf der Festplatte aufgezeichnet 
werden, Sie selber können Nachrich- 
ten für bestimmte Anrufer eingeben 
oder Nachrichten an andere weiter- 
leiten. Hört sich gut an, doch es gibt 
auch Nachteile: Für das Aufzeichnen 
von Nachrichten muß der Rechner 
ständig betriebsbereit sein. Sie dür- 


Tip 9 

Selbst wenn Sie Zugang zu einem Fax- 
gerät haben, kann die Anschaffung eines 
Faxmodems sinnvoll sein. Denn immer- 
hin sparen Sie mit dem eigenen Faxmo- 
‚dem das Ausdrucken und spätere Einfüt- 
tern der Dokumente in das Faxgerät eben- 
so wie das Schlangestehen am gemein- 
samen Faxgerät. Außerdem machen es 
die meisten Faxprogramme äußerst ein- 
fach, ein Dokument an viele verschiedene 
‚Adressaten zu verschicken. 


ur | 
LOSEKANN & PERNHOLD | 


Buchführungshilfe 
für die laufende 
Finanz- und Lohn- 
buchhaltung. 


Unternehmens- und | 
Wirtschaftsberatung. | 


Entwicklung und | 
Vertrieb von Soft- 

ware sowie Vertrieb | 
von Hardware. "| 


Modulare Software- | 
lösungen: | 


A 
FINANZBUCHHALTUNG 2.0 | 

A | 
AUFTRAGSBEARBEITUNG 

A | 
FREIBERUFLER $4(3) ESTG 


Wir informieren Sie | 
‚gerne näher über: | 


Demo-Diskette | 
Finanzbuchhaltung | 
DM39,90 incl. USt. | 
wird beim Kauf an- 
gerechnet. 
Unterlagen über 
Finanzbuchhaltung, | 
Freiberufler, Auf- | 
tragsbearbeitung. | 
Individuelle | 
Softwarelösungen. | 


BüroFAchmesse | 


Halle R, Stand 17 


W-8900 Heidelberg, Gottlieb-Daimler-Straße 19 
Telelon 0621 1167007, Telefax 06221/16679 | 


W-6000 FrankturlM., Eschersheimer Landstraße 68 
Telefon 069 /15200990, Telefax 069/59 75 211 


L 
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| Macintosh pm 
Eısı ab 3.339 


ab 
lieferbar: 
 700/900/950 


individuell, 


schnell, CALL! 


preiswert 


144 MB 


88 MB 1079 


Aldus 

a Freehand 3.1 
Pagemaker 4. 
Persuasion 2.1. 
PrePrint 1.5 + 


Fi Festplatten 
8 Monitore 


Fach-Beratung 

Attraktive Preii 

Firmen-Leasing-Angebote. 

Individuelle Komplettlösungen 
E Kunden-Service-Bonus 

Schulungen 
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fen ihn weder ausschalten, noch darf 
er abstürzen, wenn Sie mal nicht an 
Ihrem Platz sind, also dann, wenn 
Sie ihn als Anrufbeantworter brau- 
chen. Außerdem beansprucht die 
Aufzeichnung von Sprache viel Platz 
auf der Festplatte. Daher ist es rat- 
sam, ein Faxmodem mit Voice-Mes- 
sage-Funktion ausführlich am eige- 
nen Rechner zu testen, bevor Sie die 
erste Mark dafür ausgeben. 

Beim Einloggen in das Telefonnetz 
ist das Modem natürlich nur die hal- 
be Miete. Erst eine gute Software 
macht aus dem Modem ein Gerät, 
das Sie auch tatsächlich verwenden 
können. Viele Modem-Hersteller le- 
gen ihren Geräten Software-Pakete 
bei. Wie meistens in solchen Fällen 
sind diese Programme aber auf das 
notwendige Minimum für den Mo- 
dembetrieb beschränkt. Wichtige 
Funktionen wie das „Scripting“, eine 
Art Makrofunktion, mit dem sich der 
Modembetrieb in weiten Teilen auto- 
matisieren läßt, oder ausgefeiltere 
Protokolle für die Datenübertragung 
wie beispielsweise Z-Modem fehlen 
hier in der Regel. Abhilfe schaffen ei- 
gene Modem- und Faxprogramme. 
Ein gutes Shareware-Programm ist 
Z-Term, ein Kommunikationspro- 
gramm von David Alderson, das über 
eine Scripting-Funktion verfügt und 
Z-Modem enthält. Mit seinen 30 Dol- 
lar Shareware ist es preiswerter als 
die meisten kommerziellen Konkur- 
renten. Eine Auswahl solcher Shar- 
eware-Programme fand sich übri- 
gens in der MACWELT 9/92. Eines 
der populärsten kommerziellen 
Modemprogramme ist Microphone II 
von Software Ventures (etwa 600 
Mark). Es hat eine übersichtliche 
Oberfläche und eine mächtige Script- 
Funktion. Sowohl für Anfänger als 
auch für Anwender mit umfangrei- 
cheren Kommunikationsbedürfnis- 
sen bietet es alle wichtigen Funktio- 
nen für den durchschnittlichen Ta- 
gesbedarf. Doch erst die versierteren 
Anwender werden die Fülle an Funk- 
tionen und die reiche Script-Sprache 
zu schätzen wissen, mit denen sich 
komplexe Aufgaben wie das Erstel- 
len eines eigenen Mailbox-Systems 
und die automatische Datensuche 
bei Mailbox-Diensten und Datenban- 
ken programmieren lassen. 
Mailbox-Dienste wie America Online 
und Prodigy geben eigene, auf die 
Benutzung ihrer Dienste zugeschnit- 
tene Programme heraus. Die Pro- 
gramme von America Online und 
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Mode(m)-Wörter 


AT Command Set 

Bezeichnung für die Standardkomman- 
dos für das Übertragen von Befehlen an 
ein Modem. Die Buchstaben AT stehen für 
ATtention, ihnen folgen gewöhnlich ein 
oder mehrere Befehle an das Modem. Da 
diese Befehlsfolge von der Firma Hayes 
entwickelt wurde, werden Modems, die 
den AT Command Set und eine von Hay- 
es patentierte Modem-Escape-Sequenz 
verwenden, in der Modem-Sprache als 
Hayes-kompatibel bezeichnet. 

Baud 

Ein Maß für die Geschwindigkeit der Mo- 
dulation und damit der Datenübertra- 
gung. Obgleich Baud oft synonym mit Bit 
pro Sekunde (bps) verwendet wird, sind 
beide nur bei 300 Baud/bps gleich. 

Bis 

Französisch: zweite. Bezeichnet beispiels- 
weise bei dem CCITT-Standard V.42bis 
die zweite Version eines Produkts, ähnlich 
wie „beta“ bei Software-Programmen. 
BPS/hps 

Bit pro Sekunde. Wie Baud ein Maß für die 
Geschwindigkeit der Datenübertragung. 
Compliant 

Englisch: unterwerfen. Das Attribut stellt 
in diesem Kontext heraus, daß im Gegen- 
satz zu kompatiblen Modems die Stan- 
dards voll unterstützt werden (beispiels- 
weise MNP- 5-compliant). 

CPS 

Characters per Second, Zeichen pro Se- 
kunde. Ein Zeichen besteht aus acht Bits, 
indes sind für die Übertragung eines Zei- 
chens weitere Steuer-Bits nötig. Da diese 
Einheit letztlich die am anderen Ende der 
Leitung angelangten Zeichen zählt, ist sie 
das „übersichtlichste“ Maß für die Ge- 
schwindigkeit einer Datenübertragung. 
Datendurchsatz 

Bezeichnet die effektiv zu erreichende Ge- 
schwindigkeit der Datenübertragung un- 
ter Einbeziehung von Fehlerkorrektur und 
Datenkompression. 

Fehlerkorrektur 

Bei Modems eine Technik zur Beseitigung 
von Fehlern bei der Datenübermittlung, 


bei der einzelne Kontroll-Bits zusätzlich in 
den Datenstrom eingebettet werden. | 
Kommen die Kontroll-Bits nicht korrekt 
an, erkennt das Modem, daß bei der Da- 
tenübermittlung Fehler aufgetreten sind. 
Typische Fehlerkorrektur-Protokolle sind 
zum Beispiel MNP (Klassen 2 bis 4) und 
LAP-M. Der V.42-Standard von CCITT 
enthält beide Protokolle. 

Halbduplex 

Ein Übertragungsmodus, bei dem Daten | 
nur in eine Richtung übertragen werden. 
Dieser Modus wird meistens für die Da- | 
tenübertragung beim Faxen verwendet. 
Handshake 

Eine Folge von Signalen, über die sich | 
zwei Modems auf einen gemeinsamen 
Übertragungsmodus einigen. 
Hayes-kompatibel 

Siehe AT Command Set. 
Modulationsgeschwindigkeit 

Bezeichnet die Grundgeschwindigkeit ei- 
nes Modems ohne Einbeziehung von Da- 
tenkompression und Fehlerkorrektur. 
Protokoll 

Eine Reihe von Regeln, die allgemeine Da- 
tenstrukturen beim Senden und Empfan- 
gen von Informationen festlegen (ver- 
gleichbar etwa mit der Grammatik einer | 
Sprache). In einem Protokoll werden bei- 
spielsweise Datenformate und die Art der 
Fehlererkennung festgelegt. 
Übertragungsprotokoll 

Eine Methode der Fehlererkennung bei 
der Datenübermittlung durch die Soft-| 
ware. Dabei werden die Daten in Paketen 
verschickt und die Software überprüft je- | 
des Paket auf Fehler. Stellt sie bei einem | 
Datenpaket einen Fehler fest, lehnt das | 
Programm das Paket ab. Wird hingegen | 
kein Fehler entdeckt, empfängt die Soft- | 
ware das Paket. Beispiele für Übertra- 
gungsprotokolle sind X-Modem, Y-Mo- 
dem, Z-Modem und Kermit. 

Vollduplex | 
Ein Übertragungsmodus, bei dem Daten | 
gleichzeitig in beide Richtungen übertra- | 
gen werden. Normalmodus für die mei- 
sten Datenübertragungen. 


I» 


Mitarbeiter 


Eingespielt. 
"Weil wir unsere kommu- 
nikativen Aufgaben in den 
Geschäftsfeldern der ange- 
wandten Verkaufsförderung 
kreativ und operativ blitz- 
schnell auf die Anforderungen 
der Märkte unserer Kunden 
einzustellen haben, heißt 
unsere Entscheidung im 
Bereich der Hardware, Software und EDV-Ausbildung 
unserer Mitarbeiter Brosius-Köhler." 


Beate Geithe, Prokuristin der Panroyal 
Agentur für Absatzkommunikation GmbH, Wuppertal 


Leidenschaften, 

die verbinden. 
Brosius-Köhler Computer 
Vohwinkeler Straße 58 
5600 Wuppertal 11 
Telefon (0202) 7399-0 
Telefax (0202) 73 99-100 


PS 
4 


Geschäftsstellen 

2000 Hamburg 1 4000 Düsseldorf 11 
Wendenstraße 4 Schiess-Straße 50 
Tel. 040123 32 27 Tel. 0211/52 60 8-0 
Fax 040/23 2189 Fax 0211/52 60 8-22 


6800Mannheim 31 6000 Frankfurt 50  0-7025 Leipzig 
Chemnitzer Straße 6-8 Berner Straße 53 Dortmunder Straße 20 
Te1 0621709029 TeL.oggrs076161 Tel. 0037412498 348 
Fax 06217705784 Fax 0691507 57.09 
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Applelink 


Ein Mail-Dienst, über den immer mehr 
Mac-Anwender kommunizieren, ist der 
von Apple selbst. Applelink hat den Vor- 
teil, daß es sehr sicher ist, aber den 
Nachteil, daß die Nutzungsgebühren 
horrend hoch sind. Die Basiskosten (oh- 
ne Mehrwertsteuer): Die Grundgebühr 
pro Monat beträgt neun Mark. Sie ist un- 
abhängig von der Anschlußdauer fällig 
und für jede erteilte Applelink-Anwen- 
deradresse zu entrichten. Dazu kommen 
weitere Gebühren für die Anschlußko- 
sten und die übertragenen Datenmen- 
gen. Die Anschlußzeit kostet pro Minute 
43 Pfennige, die Übertragungskosten 
belaufen sich auf 13 Pfennige je Kiloby- 
te. Der Preis für ein Internet Gateway, 
mit dem sich Nachrichten auch an an- 
dere Mail-Dienste versenden lassen, ist 
‚ mit 90 Pfennigen für jede Nachrichtauch 
nicht ohne. Und wer administrative Än- 
derungen, zum Beispiel der Applelink- 
Beschreibung, wünscht, muß nochmals 
18 Mark zahlen. Für Entwickler indes hat 
Apple die Gebühren für die Applelink- 
Nutzung im September dieses Jahres 
reduziert. Wer als solcher bei Apple re- 
gistriert ist, für den sind die hier aufge- 
führten Kosten um 25 Prozent niedriger. 


Prodigy verfügen beide über eine 
typische Mac-Oberfläche, mit deren 
Hilfe Sie sich leicht zurechtfinden 
werden, wobei die von America On- 
line leichter zu erfassen ist als die 
von Prodigy. Während Sie Compu- 
serve mit jedem beliebigen Kommu- 
nikationsprogramm ansteuern kön- 
nen, gibt es zwei Programme, die das 
Arbeiten mit diesem sehr umfangrei- 
chen Mailbox-Dienst erleichtern. Der 
Compuserve Navigator (bei Micro- 
phone ist er im Lieferumfang enthal- 
ten) ist dafür ausgelegt, daß Sie sich 
bei Compuserve einloggen, eine Liste 
der verfügbaren Nachrichten und 
Dateien in den Rechner holen und 
sich dann wieder ausloggen. 

In dieser Liste können Sie dann, oh- 
ne weiter mit Compuserve verbun- 
den zu sein, in Ruhe die Nachrichten 
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und Dateien auswählen, die Sie ha- 
ben möchten. In einem zweiten 
Schritt loggt sich der Navigator wie- 
der bei Compuserve ein und über- 
spielt die vorher ausgewählten Da- 
ten in den Rechner. Ein weiteres 
Programm, der Compuserve Infor- 
mation Manager, ist für Sie eher 
dann interessant, wenn Sie sich auf 
ihrer gewohnten Mac-Oberfläche nur 
ab und zu mal bei Compuserve um- 
sehen möchten. 


Morgen ist heute 
schon gestern 


Gerade im Bereich der Mikroelektro- 
nik stellt sich die Frage, ob ein Ge- 
rät, das Sie heute kaufen, nicht 
schon morgen nur noch als Sonder- 
müll Verwendung findet. In der Tat 
hat sich in der letzten Zeit gerade bei 
der Modemtechnologie so viel getan, 
daß diese Vermutung naheliegt. In- 
des zeigt ein Blick auf die Arbeit des 
CCITT, daß Sie sich mit einem 9600- 
bps-Modem bestimmt noch ein gutes 
Jahr auf dem Stand der Technik be- 
finden werden. Erst für das Jahr 
1993 sind die ersten Geräte zu er- 
warten, die den in der Entwicklung 
befindlichen V.fast-Standard mit ei- 
ner Übertragungsrate von 19 200 bis 
24 000 bps implementiert haben wer- 
den. Noch ein weiteres Jahr wird es 
dauern, bis mit einer umfassenderen 
Anzahl ISDN-fähiger Telefonan- 
schlüsse (ISDN: Integrated Services 
Digital Network) zu rechnen ist. So- 
genannte ISDN-Karten sind jedoch 
bereits jetzt verfügbar, zum Beispiel 
die Leonardo für etwa 3300 Mark. 
ISDN ist ein internationaler Tele- 
kommunikationsstandard, der die 
gleichzeitige Übertragung von Spra- 
che, Video und Daten über eine Lei- 
tung erlaubt. Da ISDN im Gegensatz 
zum analog arbeitenden Telefon auf 
digitaler Basis arbeitet, werden mit 


Tip 10 


Für alle Anwender, die auf einem soliden 
und einfachen Programm mit allen not- 
wendigen Funktionen ihre ersten Modem- 
Schritte wagen möchten, ist beispielswei- 
se Smart Com Il das richtige Programm. 
Wenn Sie allerdings häufig mit dem Mo- 
dem arbeiten müssen und etwas mehr er- 
warten, sind Sie hingegen mit Micropho- 
ne II und White Knight besser bedient. 


Auf einen Blick 


1. Die Preise für 9600-bps-Modems lie- 
gen nicht mehr wesentlich über denen 
der 2400er. Nehmen Sie deshalb das 
schnellere. Zwar verfügen einige Mail- 
box-Dienste nur über Modems mit 2400 
bps, doch wird sich dies bald ändern. 
2. V.32 von CCITT ist der Standard für 
9600-bps-Modems, der zur Zeit von den 
meisten Modems verwendet wird. Ihr 
Wunschmodem sollte daher zumindest 
diesen Standard haben. 

3. V.42 ist der CCITT-Standard für die 
Fehlerkorrektur, der die fehlerfreie Ver- 
bindung zu anderen Modems dieses 
Standards sichert. 

4. Modems mit Protokollen für die Da- 
tenkompression wie MNP 5 und V.42bis 
können Daten sehr viel schneller über- 
tragen, als es die reine Modulationsge- 
schwindigkeit angibt. Die beste Wahl ist 
ein Modem mit beiden Protokollen. 

5. Bei 24/96-Faxmodems bezieht sich 
der erste Wert auf die Datenübertragung 
(2400 bps), der zweite auf das Faxen 
(9600 bps). Diese Modems sind recht 
verbreitet, besser aber ist ein Modem 
mit einer Übertragungsrate für das Fa- 
xen von 9600 oder 14 400 und für den 
Versand von Daten mit 14 400 bps. 

6. Achten Sie beim Modemkauf darauf, 
daß es Hayes-kompatibel ist, also die 
AT-Befehlssprache von Hayes versteht. 


seiner Einführung Modems überflüs- 
sig. Wenn es mit ISDN einmal soweit 
ist, werden Sie Ihr Modem aber be- 
stimmt gern aus der Hand geben. 
Schließlich verspricht ISDN in direk- 
ter Anbindung an den Rechner eine 
lupenreine Datenübertragung von 

64 000 Bit pro Sekunde. 

Doch auch wenn Sie Ihr Modem lie- 
ben lernen sollten, brauchen Sie sich 
keine Sorgen zu machen. Die gute al- 
te Telefonleitung wird uns nicht so 
bald verlassen und das Modem auch 
in Zeiten des ISDN durchaus noch zu 
gebrauchen sein. 

(Eine Marktübersicht der gängigsten 
Modems erscheint in der Dezember- 
Ausgabe der MACWELT.) 


Die Neuen von Apple sind da... 
PowerBook 160 (Foto) 


68030 mit 25 Mhz, LCD-Display mit 16 Graustufen, bis 16 MB 
Hauptspeicher, Festplatte bis 120 MB, integrierte Videokarte 
für alle Apple-Monitore von 12° S/W bis 16° Farbe 


ab 4.498,- DM 
PowerBook 180 


68030 + 68882 (math. Copro), 33 Mhz, Aktiv-Matrix-Display mit 16 
Graustufen, bis 16 MB Hauptspeicher, Festplatte bis 120 MB, integrierte 
Videokarte für alle Apple-Monitore von 12" S/W bis 16° Farbe 


ab 6.298,-DM 


Morph e 

heute schon gemorpht? Das 
professioneller Trickeffekte 
Classic Il + 5. MB Hauptspeicher 


Write Move Il...... 


Batteriebetriebener, netzunabhängiger 


phantastische Animationsprogramm zur Realisierung 
(siehe MACup 10/92, S.92); lauffähig auf 


Thermotransferdrucker mit höchster Auflösung 


(360x360 dpi). Ideal für PowerBook-Besitzer.»Hardware des Monats« MACup 11/92 


Software/Utilities 
> MS Word 5.0 dt 


Claris Resolve 1.0 dt. .698,- DM 
> Excel 4.0 dt. . 898,- DM 
dD> Great Works 2.0 d 346,- DM 
> Dos Mounter e 128,- DM 
Norton 2.0 e. mit SUM e. 275,- DM 


Power Print für PC Druckei 
Power Print Network 


Bundles zu Superpreisen 
<> Excel 4.0 dt + Word 5.0 dt. .. 
Adobe PhotoShop 2.01 dt. im Bundle mit 


SuperMac ThunderStorm & 
DTP + Grafik 

PageMaker 4.2 dt. 598,- DM 
Freehand 3.1 dt. 998,- DM 
Ilustrator 3.2 di DM 


Hardware mit GRAVIS Preisen 
Agfa Arcus 

1200 dpi/30 Bit-Scanner 
SuperMac ThunderStorm, Hardware- 
Beschleunigung für Adobe PhotoSho; 
Simms 1 MB 
Simms 4 MB . 


Präsentation 
DeltaGraph Professional dt. 
Cricket Graph Ill 


Spiele 

Super Tetrise. . 
Scenery Disk für MS FlightSimulator e. 
Fun Pack (Hellcats e. + GRAVIS Joystick) 


Hinweis 
Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. 


<> Nur mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten 


Sie auch in unseren GRAVIS Shops, alle übrigen können Sie 


Adobe PhotoShop 2.01 dt. bei GRAVIS Mail bestellen. 
GRAVIS Shop Berlin GRAVIS Shop Berlin GRAVIS Shop Hamburg GRAVIS Shop Köln 'GRAVIS Mail, Heidestraße 46-52, 
Martin-Luther-Str. 120 Georgenstr. 1-5 Grindelallee 21 Aachener Straße 370 1000 Berlin 21 
1000 Berlin 62 1080 Berlin 2000 Hamburg 13 5000 Köln 41 
Tel.: 030-784 60 11 Tel.: 030-200 24 46 Tel.: 040-44 14 38 Tel.: 0221-546 24 88/9 Tel.: en = De oder 
GRAVIS Shop Frankfurt GRAVIS Shop München GRAVIS Shop Stuttgart GRAVIS Shop Hannover Fax: 030/394 95 05 
Gräfstraße 51 Nymphenburger Str.1 Reinsburgstr. 15 ‚Am Klagesmarkt 17 
6000 Frankfurt/M. 90 8000 München 2 7000 Stuttgart 1 5000 Hannover 1 ‚Ansagedienst aktuelle Angebote: 
Tel.: 069-77 20 51 Tel.: 089-59 34.47 Tel.: 0711-62 78 63 Tel.: 0511-161 2358 030/394 95 08 

Bürozeiten Mail: 


Shop Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10-18 Ihr & Sa 10 - 13 Uhr 


Mo-Fr: 8 - 18 Uhr 


Snooper 
Diagnose Hard-und Software 


Vorzüge: Gute und umfassende Fehlerdiagno- 
se. Nachteile: Mehrpreis für Hardware lohnt 
sich nicht. Systemanforderungen: Mac Il, 
Ilcx, Ilei, Ilfx, Quadras, 2 MB RAM, ab System 
6.07. Hersteller: Maxa, USA. Vertrieb: Gro- 
vis, 1000 Berlin. Preis: Etwa 600 Mark mit Nu- 
'busboard, 400 Mark ohne. 


Wenn der Mac weder Bild 
J noch Ton von sich gibt, ist 

guter Rat teuer. Snooper, ei- 
ne Software-Hardware-Kombination 
kann mit einer einzigen Steckkarte 
das Problem lokalisieren. 
Die Karte hat eine Nubus-Kontakt- 
leiste und paßt somit in jeden Mac 
I, IIcx, IIci, IIfx und in die Quadras. 
Neben vier Treiber-Chips setzt sich 
die Snooper-Hardware primär aus 
sieben Leuchtdioden (LEDs) zusam- 
men, deren Blinken Funktionsfehler 
zeigt. Weil sich die Dioden auf der 
Platine befinden, muß der Mac wäh- 
rend der Operation ohne Deckel lau- 
fen. Wenn sich gar nichts tut, ist das 
Netzteil im Mac hinüber, denn we- 
nigstens fünf Volt Grundspannung 
braucht der Snooper; ohne Strom ist 
auch er machtlos. Neben den fünf 
Volt überwacht der „Schnüffler“ 
spannungsseitig noch die Leitungen 
für plus zwölf Volt und minus zwölf 
Volt. Je nach Anzeige darf man auf 
Totalschaden im Netzteil schließen 
oder auf einen anderen allzu hungri- 
gen Verbraucher. Hier hilft nur, alle 
Karten nacheinander ausbauen und 
prüfen, wann das Licht wieder hell 
wird. Sonst könnte es an der inter- 
nen Festplatte liegen. In diesem Fall 
Stromkabel abziehen und mit einer 
Diskette starten. 
Außer den drei Anzeigen für die 


EFie ait info BenchMark Disk Memory Video Test 


Spannung gibt es noch Leuchtdioden 
für den Nubus, den CPU-Bus, ADB- 
Daten und ADB-Stromversorgung. 
Bei Fehlern auf dem Nubus oder 
dem CPU-Bus empfiehlt es sich wie- 
der, alle Steckkarten probeweise zu 
entfernen; wenn auf dem ADB etwas 
nicht stimmt, Tastatur, Maus oder 
sonstige potentielle ADB-Störer. Für 
den Test der seriellen Schnittstellen 
gibt es zwei Kurzschlußstecker, mit 
denen die zugehörige Software prü- 
fen kann, ob ein Signal so wie gesen- 
det auch wieder ankommt. 


Hilfe mit dem Affengriff 

Dafür muß man die Schnittstellen 
allerdings freimachen, also zum Bei- 
spiel Appletalk abschalten. Bei unse- 
rem Test auf einem IIfx half aller- 
dings erst ein Neustart mit der Ta- 
stenkombination „Befehlstaste-Wahl- 
taste-P-R“. Dieser „Affengriff“ setzt 
den Parameter-RAM zurück und 
Maus und Tastatur auf ihre Vorein- 
stellwerte. Bleibt als Fazit zur Abtei- 
lung Hardware: Die Leuchtdiodenan- 
zeige hilft, aber probehalber Karten 
entfernen, um zu sehen, wo es fehlt, 


hen sich auf folgende Rechner: 


Test Quadra 900 ei 
Mathe 117 179 
Speicher 65 167 
Video S/W 50 143 
FarbeaBit 56. = 
Insgesamt 73 174 


Geschwindigkeitsvergleich 


Die Benchmarks wurden auf einem Ilfx gemessen. Die Leistungen in Prozent bezie- 
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Dauerschnüffler 
Solange man den 
Snooper nicht 
anhält, testet er 
endlos den ganzen 
Mac durch. 


können Bastler auch ohne Blinklicht. 
Bewegt sich der Mac noch so, daß ein 
Programm läuft, läßt sich die Dia- 
gnose per Software angehen. Die 
Software ist auch solo mit den beiden 
Kurzschlußsteckern für den Test der 
seriellen Schnittstellen erhältlich. 
Ein Mac mit System 6.07 und zwei 
Megabyte Arbeitsspeicher ist die 
Grundvoraussetzung. Mit System 7 
gab es während unseres Tests keine 
Probleme. Das Programm tat auf ei- 
nem Powerbook 170 klaglos seinen 
Dienst, nur wollte es die eingebaute 
Maus nicht als solche anerkennen. 
Nach dem Programmstart läuft dann 
eine Diagnose nach der anderen ab, 
bis man einen neuen Menüpunkt 
aufruft oder den Dauertest abschal- 
tet. Was in den einzelnen Menü- 
punkten steckt, zeigt die Bench- 
mark-Tabelle. Der Mathetest führt 
diverse Integer- und Fließkomma- 
Operationen aus. Der Speichertest 
schreibt und liest Daten und mißt 
die Zeit. Die Videotests bringen eini- 
ge gute Bilder, mit deren Hilfe sich 
der Monitor optimal einstellen läßt. 
Doch Vorsicht beim „Exhaustive“- 
Diskettentest: Hier wird ohne Rück- 
sicht auf Verluste ein Testmuster auf 
die eingelegte Diskette geschrieben. 
Sehr schnell sind die Festplatten- 
tests. Wichtig ist, daß vorher ein 
SCSI-Device angewählt wird, sonst 
sind die Menüpunkte ausgeblendet. 
So läßt sich in wenigen Sekunden 
Lese- und Schreibgeschwindigkeit 
messen, die mittlere Zugriffszeit, 
oder zu wieviel Prozent die Festplat- 
te fragmentiert ist. Zum Aufräumen 
der Platte eignet sich der „Schnüff- 
ler“ jedoch nicht. Bleibt als Fazit: Die 
Snooper-Software können wir durch- 
aus empfehlen, den Mehrpreis für 
die Hardware kann man sich sparen. 
Peter Wollschlaeger u 


Das Super-Grafix-Paket zur MacWorldl 


® Grafiken aus Grafix > a) B ıl B Sie sparen: 


lassen sich beliebig teilen = knapp DM — 


u 
spiegeln, kombinieren \ x 
rotieren, farblich verändern 1% 

und fix entstehen neue 

ureigene Entwürfe ’ 4 ) 


PostScript-Grafiken 


ür Anzeigen, Mailings, Prospekte, 
3uchillustrationen, Zeitschriften, 
Teitungen, Geschäftsberichte...... 


Zum Gestalten mit Aldus FreeHand, 
Adobe Illustrator, Aldus PageMaker, 
QuarkXPress, RagTime, ReadysetGo! 


Update-Service: 


Wir sorgen dafür, daß Sie immer auf 
dem laufenden bleiben: mit einem 
stets aktuellen Abonnement für nur 
ca. 66 Pfennig je Grafik. 
Das Abo ist vierteljährlich kündbar. 


Tanner Dokuments KG 


Ihre Vorteile: ä Te re 
W-8990 Lindau (B) 


Telefon: 08382/25084 
Telefax: 08382/25024 


Basispaket 
neuestes Ja, ich will Firma/Abt.: .. 
’ Name: 
Update I] das Grafix Superpaket Adresse: 
dh mit 37 Mac-Disketten! 
Fi Die immer aktuellen 
Schrifte nfont Ergänzungslieferungen Tod 
erhalte ich vierteljährlich Fax Nr: 
HH ! Sr L R Y zum günstigen Abo-Preis RES, 


von nur DM 90,00. Ich habe zur Kennnis genommen, doß ich die Bestelung 
Kelle innemalb von 7 Tagen schriftlich widerrufen kann bei: Tanner 
Angebot gültig bis 31.11.92 Dokuments KG, Bregenzer Straße 11-13, W-8990 Lindau) 


komplett nur DM Zur Wahrung der Frei genügt die rechtzeitige Absendung, 
mn — 
Tanner Dokuments KG . 
Bregenzer Straße 11-13 Ort/Datum: ..... WERE RINSRRRTERRR. 
W-8%0 Undau @) 
Telefon: 08382/25084 
Telefax 08382/25024 


Unterschrift: 


Zyxel U-1496E 


Vorzüge: Schnell, preisgünstig, vielseitig, Voice- 
Daten-I Umschaltung, STF im Lieferumfang. 
Nachteile: Relativ großes Gehäuse, kein Zei- 
chen-Display, Laufstärkeregelung nur per Soft- 
ware. $ystemanforderungen: Mac Plus, 1 MB 
RAM, System 6.0.2. Hersteller: Zyxel. Ver- 
trieb: Point Computer GmbH, Rosental 3-4, 
8000 München 2. Preis: Eiwa 1000 Mark, SIF- 
Software 150 Mark. 


Der Produktgestalter des 
mem] Zyxel U-1496E wird mit dem 

Styling vermutlich keinen 
Design-Preis eingeplant haben. Denn 
das graue Kunststoffgehäuse hat fast 
die Ausmaße eines Powerbooks und 
braucht damit deutlich mehr Platz 
als andere Newcomer (Supra V32bis 
oder Powerport/V32). Doch wer al- 
lein die technischen Daten betrach- 
tet, dem fällt der Verzicht auf äußere 
Zäerde leicht. Auch zahlreiche durch- 
dachte Komfortlösungen machen den 
Datenboten aus Fernost interessant. 
Im Geschwindigkeitsvergleich steht 
er anderen Rivalen dieser Leistungs- 
klasse (etwa US Robotics HST) in 
nichts nach. Sowohl der Faxbetrieb, 
kompatibel zu Geräten der Gruppe 
III, als auch der Datenmodus lassen 
sich mit bis zu 14 400 bps abwickeln. 
Ein Problem birgt unter Umständen 
das Versprechen der „Kompatibi- 
lität“ zu Fax-Kommandos der Klas- 
se 2, da sich dieser Standard noch in 
der Entwurfsphase befindet und so- 
mit nicht gewährleistet ist, daß an- 


dere Hersteller das gleiche Befehls- 
spektrum implementieren. 
Entsprechend aktuellen Anforderun- 
gen schaltet das Modem in Abhän- 
gigkeit von der Gegenstelle auf 
höchstmögliche Übertragungsge- 
schwindigkeit und benutzt automa- 
tische Fehlerkontrollen und Daten- 
kompressionen; es macht sich also 
wie die Konkurrenten durch Sen- 
kung der Telefonkosten bezahlt. 
(Wie in der Macwelt 7/92 beschrie- 
ben, läßt sich der Datendurchsatz 
mit Hilfe von Hardware-Protokollen, 
zum Beispiel V32bis und V42, dra- 
stisch steigern.) 

Mit der Fähigkeit, anhand der Feh- 
lerhäufigkeit auf die Leitungsqua- 
lität schließen zu können und darauf 
basierend die Transfergeschwindig- 
keit zu adaptieren, ist eine weitere 
Disziplin aus dem Pflichtenheft für 
Highspeed-Modems erfüllt. Dazu 
kommen kleine Zugaben, wie die sie- 
benstufige Lautstärkeregelung, der 
Dreiklangton sowie der Schalter für 
die Wahl zwischen Daten- und 
Sprechbetrieb. 


Komfortlösungen für den Alltag 

Zum Standard gehört die Umschalt- 
möglichkeit zwischen Puls- und Ton- 
wählverfahren. Letzteres stellt den 
Verbindungsaufbau schneller her 
und ist in Orten verfügbar, wo das 
digitale Netz der Bundespost bereits 
installiert ist. Über den aktuellen 
Status informieren zwölf Leuchtdi- 
oden, ein digitales Display bietet Zy- 
xel aber erst mit der teureren Vari- 
ante U-1496S. Die Betriebsanlei- 
tung, überwiegend in korrektem 


Datenbote 

aus Fernost 

Das Faxmodem 
Zyxel U-1496E 

ist zwar etwas 
schlicht ausgestat- 
tet, der Datenbote 
aus Taiwan glänzt 
aber durch ein 
‚gutes Preis-Lei- 
stungs-Verhältnis 
und seine 
Schnelligkeit. 
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Englisch, listet die zahlreichen Fer- 
tigkeiten der Hardware meist ohne 
Erklärungen auf und richtet sich an 
den fortgeschrittenen Anwender. 
Weitere Fähigkeiten, unter denen 
die vier speicherbaren Konfiguratio- 
nen als kleines Beispiel für die Viel- 
seitigkeit des Zyxels dienen mögen, 
machen Anpassungen an sehr ver- 
schiedene Bedürfnisse möglich. Al- 
lerdings ist die Adaptierung auf- 
grund klassenüblicher Kommando- 
steuerung nur Fortgeschrittenen zu- 
gänglich. Obwohl meistens rechner- 
unabhängig, wird in manchen Ab- 
schnitten der PC-Anwender ange- 
sprochen, was angesichts allgemei- 
ner Hinweise, wie Optimierung der 
Datenübertragung oder Grenzen der 
Übertragungsgeschwindigkeit vom 
Computer zum Modem, unnötig ist. 
Wenn auch gleichfalls in Englisch, so 
macht dem Anfänger die im Liefer- 
umfang enthaltene Fax-Software 
„STF“ mit ihrem Handbuch wesent- 
lich weniger Mühe (vorgestellt in der 
Macwelt 4/92). Wenngleich auch auf 
Disketten installierbar, ist der Ein- 
satz eines solchen Systems jedoch 
kaum wirtschaftlich, da durch das 
langsame Medium Verzögerungen 
beim Empfang entstehen, die zu Da- 
tenverlusten führen. 

Weiterhin im Paket ist ein Anschluß- 
kabel für den Mac. Eine Terminal- 
Software sowie ein Adapter für den 
Anschluß an das Telefonnetz muß 
man hingegen extra kaufen. Letzte- 
res kann übrigens bis 1993 warten, 
da eine ZZF-Zulassung bislang nicht 
beantragt worden ist. 

Wie in anderen Bereichen der Com- 
puterbranche sind auch bei Hochge- 
schwindigkeitsmodems die Preise 

in Bewegung. Zusätzlich wird der 
Trend durch mehr Konkurrenz be- 
schleunigt, wobei sich mit der Zyxel- 
Alternative ein Kandidat präsen- 
tiert, der den Vergleich mit den Mit- 
streitern nicht scheuen muß. Insbe- 
sondere mit Blick auf (etwas) langsa- 
mere Konkurrenten, wie Power- 
port/V32 oder Worldport 9600 V32, 
die zum Teil doppelt so teuer sind, 
erscheint das taiwanische Produkt 
fürs Datenrennen gerüstet, wenn 
auch mit der ZZF-Zulassung das 
Tüpfelchen auf dem i fehlt. 

Dusan Zivadinovie 


Macintosh 

Mac Iisi - 5/40, erw. dt. Tastatur 4.691,- 
inkl. 14" Monitor, 256 Farben, BlackMatrix, MPR Il 

Ma Ilci - 8/240 HD - 10 ms, Gache 6.651,- 
Quadra 700 - 8/240 HD - 10. ms 8.651,- 
Quadra 950 - 8/240 HD -10ms 11.991,- 
Mo 

20" MiroPRISMA mit 8 Bitkarte 6.841,- 
20" MiroCHROMA mit 24 Bitkarte 7.391,- 
20" MiroRAINBOW Quadra 8.451,- 
20" Diamond Scan, BlackMatrix 5.421,- 
mit Radius 8 Bit-Karte, beschleunigt 

20" Diamond Scan, BlackMatrix 6.211,- 
mit Radius 24 Bit-Karte, 

Drucker 

GCC Elite, 300 dpi, randlos, Ad, 3.271,- 
Fast Printer PS9, 300 dpi, A4 3.291,- 
QMS 860, echte 600 dpi, A3+A4 9.451,- 
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Buß- und Betpreise 


FARBSENSATION 


CANON BJC - 820 
Farb-Tintenstrahldrucker 
DIN A3 - 360 dpi 
beste Qualität 


4.991,- 


CANON CLC-10, IPU-2 MB 
Farbkopierer - Farbdrucker 
Farbscanner 
400 dpi - Software - Plug In 
13.991,- 


SHINKO CHE - S446i 
übertrifft Match-Print-Anfordg. 
Photo-realistische Qualität 
38 MB - 300 dpi - PostScript 
34.991,- 


Schriftliche Angebote und Komplettlösungen auf Anfrage 
FAX 069-4 208270 


EDV VERTRIEBS GMBH 
Wächtersbacher Str. 89 


6000 Frankfurt 60 


Scanner - ionen! 

Microtek = 600 dpi + Photos. dt. 3.391,- 
Umax 1200 dpi + Dia + Photos. dt. 9.891,- 
Scanmate 2000 dpi, Trommelsca. 45.991,- 
Laufwerke + Speicher 

44 MB Syquest kompl. m. Cartridge 881,- 
44 MB Cartridge, 3-er Pack 481,- 
2 GB WangDat Streamer, Kassette 4.231,- 


650 MB Sony MO Laufwerk, Cartr. 5.391,- 
4 MB für Mac Il, Quadra 251,- 
4 MB für FX, NTX 271,- 
16 MB für Mac Il, Quadra 1.091,- 
Software 

Quark XPress 3.1 dt. 2.991,- 
PageMaker 4.2 dt. 1.991,- 
Freehand 3.1 dt. 1.351,- 
Illustrator 3.2 dt. 1.541,- 
LogoCorrector 1 dt. 1.321,- 


FAX 069-4 208298 


Leasingangebote auf’ Ar Wir führen alle 


Maßgeschneidert und praxis- 
gerecht konzipiert für Ihre 
individuellen Bedürfnisse. Eine 
gelungene Einheit aus De- 
sign, Funktion und Material 


Erstklassig verarbeitet, Made 
in Germany. Spezial Innen- 
Einsätze wie z.B. für Canon- 
Drucker mit Netzteil und Kabel 
können individuell eingesetzt 


Für Ihr PowerBook oder NoteBook: 


Der spezial PARAT-Koffer 


werden. Weitere auswechsel- 
bare Alternativen stehen 
wahlweise zur Vefügung. 
Zu beziehen per Coupon oder 
Faxbestellung (0221)52 74.09. 


PSTGmbH 


Lütticher Str. 12, 5000 Kölnt, Fax: 02 217527409, Tel.:0221/517353 
Alle Preise inkl. MwSt.,zzgl. Frachtanteil DM 15, Lieferung UPS per Nachnahme. 


OUPON:! PST cmbHh 
tticher Str. 12, 5000 Köln 1 
x: 02217527409 Tel.:0221/517353 


JA, ich bestelle den Original 
PARAT-Koffer, Standardausführung 
ohne Einsatz, Rindleder, schwarz, 
Format:: 420 x 140 x 280 mm 
Best.Nr. 208.000.021, DM 399,- 
Inneneinsatz für z.B. Kodak- 
Diconix-Drucker + Time/Systern, 
Best.Nr. 490.000-311 DM 93, 
Inneneinsatz mit Tasche für z.B, 
Canon BJ 10ex, Netzteil + Kabel, 
(Siehe Abbildung links) 

Best.Nr. 490.001-311 DM 96,- 
Ja, Ihr Angebot interessiert mich. 
Schicken Sie mir bitte ausführliches 
Prospektmaterial 


MW! 
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Powerprint 


Vorzüge: Nahezu jeder Fremddrucker läßt sich 
an den Mac anschließen; guter Treiber. Nach- 
teile: Im Texthereich sind noch Verbesserungen 
möglich. Systemanforderungen: Ab Mac Plus, 
1 MB RAM, System 6.0.2; auch für Mac-Emula- 
toren auf Atari oder Amiga. Hersteller: GDT 
Softworks, Burnaby, Kanada. Vertrieb: EDV 
Systemberatung Bott, 5902 Netphen. Preis: 
Rund 300 Mark. 


[&) Aus dem Schaufenster des 
0 Computerladens um die Ecke 
blicken einen die billigen La- 
serdrucker sehnsüchtig an, und zu 
Hause verrottet der alte 24-Nadler — 
aber der Mac bleibt wählerisch und 
besteht auf erlesenen Ausgabegerä- 
ten. Schafft Powerprint Abhilfe? 
Zunächst einmal verhilft Powerprint 
allen Macs zu der Centronics-Druk- 
kerschnittstelle, die jeder IBM-Kom- 
patible ab Werk besitzt: Mac und 
PC-Drucker werden einfach per mit- 
geliefertem Spezialkabel verbun- 
den. Dabei bleibt einem verborgen, 
daß sich im Endstecker dieses Ka- 
bels eine Umwandlungselektronik 


Gleichermaßen einfach ist die Instal- 
lation: Ein Blick in den im Lieferum- 
fang enthaltenen Hypercard-Stapel 
zeigt, wie die DIP-Schalter des je- 
weiligen Druckers einzustellen sind 
und welcher der 16 vorhandenen 
Druckertreiber zu benutzen ist. Da 
dieser Vorrat an Druckertreibern 
vom HP Laserjet bis zum NEC Pin- 
writer sämtliche am Markt befindli- 
chen Standards umfaßt, gibt der 
Hersteller GDT an, daß sich nahezu 
alle Drucker, die man auf dem Markt 
kaufen kann, mit Powerprint ansteu- 
ern lassen. Neben dem Konverter ist 
vor allem die Treiber-Software wich- 
tig. Die 16 Druckertreiber sind auf- 
wendig gestaltet und von einer engli- 
schen Sprechblasenhilfe begleitet. 


Hoher Druckkomfort 

Im alltäglichen Betrieb vergißt man 
dann auch recht schnell, daß auf 
dem Drucker nicht das Etikett mit 
dem angebissenen Apfel klebt. Das 
Formular „Papierformat...“ ist sogar 
mit mehr Funktionen gefüllt als bei 
vielen von Apples eigenen Drucker- 
treibern: Powerprint kann normal 
oder hochkant drucken, Seiten ge- 
spiegelt ausgeben und sie stufenlos 
von 20 bis 400 Prozent verkleinern 


nem DIN-A4-Blatt unterbringen. Für 
alle Drucker mit Ausnahme der La- 
serdrucker läßt sich ein Vorrat an ei- 
genen Papierformaten festlegen. Bei 
Apples hauseigenen Geräten muß 
man für solche Aktionen schon zu 
Res-Edit greifen. Ebenso wird das 
Bedrucken von Vorder- und Rücksei- 
te in einem Durchgang für die ent- 
sprechenden Drucker unterstützt. 
Auf dem Mac werden viele Bilder mit 
der Bildschirmauflösung von 72 Punk- 
ten pro Zoll (72 dpi) generiert. Gibt 
man solche Bilder auf einem Drucker 
aus, dessen Auflösung nicht ein Viel- 
faches von 72 dpi beträgt, entstehen 
Rundungsfehler. Ein 300-dpi-Laser- 
drucker müßte rein rechnerisch 
300/72 = 4,17 Druckerpixel pro Bild- 
punkt drucken; Bruchteile von 
Pixeln lassen sich natürlich nicht 
drucken, und so bleibt nur der Weg, 
wenigstens im Mittel das Verhältnis 
4,17 zu erreichen: Nach je fünf Bild- 
punkten mit der Breite von vier 
Druckerpixeln wird der sechste Bild- 
punkt mit einer Breite von fünf 
Druckerpixeln wiedergegeben. Durch 
diese minimale Verzerrung können 
unschöne horizontale und vertikale 
Linien im Ausdruck auftreten. Des- 
halb sieht Powerprint nach Art von 


PICT-Objektgrafik mit 
angepaßten- 


Graustufenrastern 3 


3 ine PostSeript-Typ- 
-Schrift vom Adobe 
'ype-Manager. 


bleiben dagegen’; 
unverändert. 


| Druckergebnis 
MACWEILT testet GDT PowerPrint Dies ist ein heraufskalierter | Powerprint im 
2 Bitmap-Zeichensatz. Die | Zusammenspiel 
anderen Schriften sind , mit dem Deskjet 
TrueType 500 von Hewlett- 


Packard. Ein- 
stellungen: ma- 
ximale Qualität, 
Precision Bit- 
map Alignment 
aktiviert. 


Dies ist 


befindet. Nicht einmal eine externe 
Stromversorgung ist nötig. Das ver- 
ringert den Kabelwust und erlaubt 
etwa den stolzen Besitzern eines 
Powerbooks, portable PC-Drucker 
auch im Batteriebetrieb einzusetzen. 
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beziehungsweise vergrößern. 

Die Verkleinerung erfolgt wie beim 
Fotokopierer, so daß das ausgegebe- 
ne Blatt nur in der Mitte bedruckt 
ist. Powerprint kann aber auch dem 
druckenden Programm ein größeres 
Papierformat vorgaukeln. So läßt 
sich beispielsweise ein Dokument, 
das später mit einem DIN-A3-Druk- 
ker zu Papier gebracht werden soll, 
zur Begutachtung zunächst auf ei- 


Apples Laserdrucker-Treibern die 
Wahlmöglichkeit „Precision Bitmap 
Alignment“ vor. Dann werden in der 
beschriebenen Situation immer vier 
Druckerpixel statt der problemati- 
schen 4,17 Pixel pro Bildpunkt ge- 


setzt. Das führt natürlich zu einer 
Verkleinerung des Ausdrucks auf 
4/4,17 = 96 Prozent; diese Reduktion 
macht sich aber nur im direkten Ver- 
gleich mit einem 100-Prozent-Aus- 
druck bemerkbar. 

Auch zur Darstellung von Text be- 
sitzt Powerprint verschiedene Ein- 
stellungen. So läßt sich Text einer- 
seits als Grafik ausgeben, wobei 
Truetype und Adobes Type-Manager 
für entsprechende Qualität sorgen. 
Andererseits kann man Text aber 
auch mit den eingebauten Zeichen- 
sätzen des Druckers zu Papier brin- 
gen. Dann werden alle Grafiken im 
Ausdruck ausgeblendet und reine 
Textseiten lassen sich trotz tatsäch- 
lich höherer Qualität schneller als 
im Grafikmodus drucken. 


Falsche Buchstabenbreiten 

Im Textmodus stellt sich aber das 
Problem, daß die Bildschirmzei- 
chensätze des Mac nicht exakt die- 
selben Buchstabenbreiten wie die 
Druckerzeichensätze besitzen (Aus- 
nahme: Canon-Laserdrucker), so daß 
Wortabstände und Zeilenlängen 
nicht übereinstimmen. Hier helfen 
auch nicht die vielfältigen und kom- 
fortablen Zuordnungsmöglichkeiten 
von Mac-Zeichensätzen zu druckerei- 
genen Zeichensätzen, was den Text- 
modus für Entwürfe degradiert. 
Powerprint verfügt über kein voll- 
ständiges Farb-Quickdraw. Der Vor- 
rat an Farben wird also nicht durch 
Rasterung vergrößert; ebenso er- 
scheinen auf Schwarzweiß-Druckern 
keine Graustufenraster für die ver- 
schiedenen Grautöne auf dem Bild- 
schirm. Aber das wäre bei dem Preis 
für Powerprint wohl auch etwas zu- 
viel verlangt. Wenn Powerprint auch 
keine Raster erzeugt, besitzt es doch 
verbesserte Quickdraw-Graustufen- 
raster. Die Schattierungen gefüllter 
Grafikobjekte erscheinen deshalb im 
Druck wesentlich feiner als auf dem 
Bildschirm. Die Musterraster dage- 
gen behalten auch im Druck die sel- 
be Größe wie auf dem Bildschirm. 
Bei unserem Test ergaben sich im 
täglichen Betrieb mit Deskjet 500 
und NEC P6 an einem Mac Ilei keine 
gravierenden Probleme. Auch in der 
Druckqualität wird Powerprint sei- 
nem Anspruch voll gerecht. Beson- 
ders lobenswert ist die Universalität 
des Produkts: Für rund 300 Mark 
kann man fast jeden PC-Drucker oh- 
ne Kompromisse am Mac betreiben. 
Jörn Loviscach 


Für's Büro! 


®e Für Alle: 


OM (Office-Management): Umfassende, modulare Büro- 
Organisation für Adressen, Texte, Termine, Mailings, Rechnungen und 
Akten. Mit komfortablem Ablagesystem 

„Eine lupenreine Büro-Anwendung” (MACup) 

„... OM wird tatsächlich zum unentbehrlichen Hilfsmittel der 
Büroorganisation“ (MACWELT) 

u... eine perfekte Lösung für die Organisation im Büro” 
(Apple Live) 


© Für Werbeagenturen: 


PM II (Projekt-Manager II): Jobabwicklung mit Vor- und 
Nachkalkulation, Angebots- und Rechnungswesen, Eigen- und Fremd- 
leistungsverwaltung. Mit integrierter Büro-Organisation. 


„PM Il ist eine professionelle Anwendung, die den Werber zu 
unterstützen weiß..." (MACup) 


MM (Media-Manager): Branchenlösung für die Mediaabteilung 


e Für Verlage: 


VM (Verlags-Manager): Komplettsystem für das Marketing und 
die Abwicklung von Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen. 


© Für Verlagsbüros: 


VBM (Verlagsbüro-Manager): Branchenlösung zur Büro- 
Organisation von Verlagsbüros und -vertretern. 


o Von WAREN : 


Software für Apple® Macintosh®. Alle Programme 
mehrplatzfähig. Volle System 7 Unterstützung. 

Distribution durch: Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, W-8000 München 40, Fax: 089/52 14 78. 


Leistungsfähige Branchenlösungen und Komplettsysteme für 
Ihre Büro-Organisation. 


Nähere Informationen Tel.: 


089/542 05 71 
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Accutext 3.0 


Vorzüge: Hohe Erkennungsgenauigkeit, leichte 
Bedienung, Hintergrunderkennung und Batch- 
Jobs möglich. Nachteile: Unterstützt nur weni- 
‚ge Scanner, bei kurzen Dokumenten langsam, 
kein Texteditor. Systemanforderungen: Mac 
LC und höher, SE mit 68020-Board, 5 MB RAM 
und Festplatte. Hersteller: Xerox , USA. Ver- 
trieb: Computer Compact Systeme, 2000 Ham- 
burg. Preis: Etwa 3500 Mark 


aD Nach dem Totalausfall von 
Accutext 1.1 im OCR-Soft- 

“7” ware-Vergleich der MAC- 
WELT 8/92 reichen wir hier die ak- 
tuelle und unter System 7 voll funk- 
tionsfähige Version 3.0 nach. 
Accutext 3.0 erkennt Text nach der 
Pattern-Matching-Philosophie und 


Xerox-Scanner GS Plus vorhanden. 
Soweit möglich, unterstützt Accutext 
automatischen Einzelblatteinzug. 
TIFF-Dateien lassen sich öffnen und 
erkennungsdienstlich behandeln. Ac- 
cutext verarbeitet auch Bilder und 
produziert daraus auf Wunsch Halb- 
tondateien in den Formaten TIFF, 
PICT und Macpaint. Praktisch ist 
die Möglichkeit, Text und Bilder auf 
einer Seite gleichzeitig einzuscan- 
nen und automatisch in getrennten 
Text- und Bilddateien abzulegen. 
Neu an Version 3.0 ist der Hinter- 
grundmodus. 

Accutext kopiert bis zu 50 gescannte 
TIFF-Dateien in eine Batchliste und 
arbeitet sie dann nacheinander ab. 
Bilder werden direkt nach dem Scan- 
nen gespeichert, Textdateien und 
Textteile aus Dokumenten mit Text 
und Bild konvertiert und als Text- 
verarbeitungsdatei gesichert. Hierbei 
stehen folgende Textformate zur 


Preview F,z rue can Preview setup Tools 
Text- und Bild- uiew — —g= = 
1 Ten En = 
blöcke manuell | Imagi... a ae - 
festzulegen undzu || use Veritier ee 
Ä Reading" yeriner > 
, ae |] | Right Tremor Cazmage 
anı :omfortabler | = | procesung with dipping different areas 
Werkzeuge flott a ea 4 
von der Hand. |, Reading Forms Right 
| me me 
m 
, Pe Palm ee 
ocach fr. Yen üben ar procam ak. 
for Ihe OCR syn dietermines 
ech amp I ap o each ae 
L} uttiphe bares, 
er 
Processing Multiple 
Jobs at Once 
ka 
EN = Bel 


ist trainierbar. Es unterstützt alle 
gängigen Schriften von 8 bis 24 
Punkt Größe, erkennt ungleichmäßi- 
ge Spaltenaufteilungen auf Seiten 
automatisch und übernimmt Forma- 
tierungen in das Textdokument. Da- 
bei werden Unterstreichungen und 
hoch- und tiefgestellte Zeichen eben- 
so berücksichtigt wie fette oder kur- 
sive Lettern. Neben Englisch und 
Deutsch liest das Programm Hollän- 
disch, Französisch, Italienisch, Spa- 
nisch und skandinavische Sprachen. 
Für jede dieser Sprachen existiert 
ein Wörterbuch, das man bei Bedarf 
einfach in den Programmordner ko- 
piert. Treiber sind für Scanner von 
Apple, Agfa, Hewlett-Packard, Micro- 
tek, Datacopy-Scanner, den High- 
scan von Siemens und natürlich den 
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Verfügung: Mac Write, Wordperfeet 
1.xx, Word und nur-Text sowie Tab 
delimited, Wingz-SYLK und Excel- 
SYLK. Eine Besonderheit ist das 
Format, mit dem sich Texte direkt in 
Hypercardstacks importieren lassen. 
Neben dem Automatikmodus ist es 
auch möglich, in einem Preview-Fen- 
ster mit komfortablen Werkzeugen 
Text- und Bildbereiche manuell zu 
definieren und die Lese-Reihenfolge 
festzulegen. Beim Erkennen von Text 
greift das Programm auf Sprach- 
und Anwenderwörterbücher zurück, 
die Erkennung läuft kontextabhän- 
gig und interaktiv. Dies bedeutet, 
daß Accutext während eines Lesevor- 
ganges hinzulernt. Das zeigte sich 
auch bei unseren sattsam bekannten 
Testdateien, einem 2500 Zeichen lan- 


gen Zweispalter und dem Gesetzes- 
text. Der Zweispalter kam nach einer 
Minute und 50 Sekunden praktisch 
fehlerfrei. Bei so viel Treffsicherheit 
wird man kleinlich, deshalb zählten 
wir auch ein übersehenes Komma, 
einen fehlenden Wortzwischenraum 
und einen nicht erkannten Umlaut 
als Patzer und kamen damit auf 
ganze vier Lesefehler! Und das ohne 
Training! Allerdings kostet die Präzi- 
sion gerade bei kurzen Texten Zeit, 
bei längeren Texten wird auch Aceu- 
text flotter. 

Der Umgang mit Accutext ist erfreu- 
lich unkompliziert. Im einfachsten 
Fall arbeitet man mit „Short Menus“ 
fast vollautomatisch: Vorlage in den 
Scanner und mit dem Befehl „Pre- 
view from Scanner“ einlesen. Nun 
lassen sich manuell Ausschnitte oder 
bestimmte Lesebereiche definieren. 
Die Menübefehle „Recognize Text...“ 
und „Recognize Image...“ öffnen ei- 
nen Sichern-Dialog, in dem Endfor- 
mat und Name derDatei festgelegt 
werden. Anschließend sichert das 
Programm die gescannte Seite als 
Bilddatei oder als Text. Mit dem Um- 
schalten auf „Long Menus“ steht die 
volle Leistung zur Verfügung. Jetzt 
lassen sich Zeichen trainieren und 
Wörterbücher erstellen. 


Angenehmes Arbeiten mit Texten 
Komfort wird ebenfalls großgeschrie- 
ben: Unbekannte Zeichen erscheinen 
im Kontext, über ein „Tastenfeld“ ist 
es möglich, im Text zu springen, und 
mehrere unbekannte Zeichen zusam- 
menzuziehen. So ist es ein Kinder- 
spiel, dem Programm zum Beispiel 
beizubringen, daß drei aufeinander- 
folgende i ein kleines m sind. Accu- 
text ist uns also durchaus sympa- 
thisch. Doch es gibt auch einige 
Punkte, die wir kritisieren müssen. 
Die Benutzeroberfläche ist unge- 
wohnt, einen Öffnen-Befehl sucht 
man vergebens. Störend auch, daß 
Accutext bei jedem Programmstart 
das System nach einem kompatiblen 
Scanner absucht und insgesamt zwei 
Fehlermeldungen anbringt, wenn es 
nicht fündig wird. Schade, daß Accu- 
text keinen Texteditor besitzt. Er- 
kannte Texte müssen zum Editieren 
in ein Textprogramm. Dies sind je- 
doch nur Kleinigkeiten. Hätte uns 
dieses Programm im August vorgele- 
gen, wäre es zum Redaktionsliebling 
gekürt worden. Es ist zwar etwas 
langsamer als Omnipage, dafür je- 
doch leichter zu bedienen und trotz- 
dem genauer. 

Jörn Müller-Neuhaus 


EIN NEUES GESICHT IM 3D-DESIGN: 
ALIAS SKETCH! 


Wollen Sie endlich U] dreidimensional statt in drei Tafeln arbeiten? U] skizzieren 
statt konstruieren? U] Ihre Skizze nicht nur rendern, sondern auch in Ihr Umfeld 
einpassen? [] genauso schnell, einfach und preiswert wie mit Ihrer gewohnten 
2D-Freihand-Software arbeiten? 


Sie wollen? Dann faxen Sie diese Anzeige an Magirus Datentechnik GmbH: 
0711/72 81 61 98. 


Ja, ich will mehr Infos. Name/Firma: 
Straße: PLZ/Ort: 
Tel. Fax: 


Bitte nennen Sie mir den Händler in meiner Nähe, 
bei dem ich Alias Sketch! kaufen kann. 
Kennziffer 14 


jas'Skerch! und betreut flächendeckend den hochqualifizierten Fac! 


Vorzüge: Für Fans von Kirk und Co ein Muß. 
Nachteile: Keine. alenmigreerec He 


After Dark, läuft auf jedem Mac mit 4 MB RAM. 
Macht aber nur in Farbe richtig Spaß. Herstel- 
ler: Berkeley Systems, Californien, USA. Ver- 
trieb: Prisma, 2000 Hamburg; Zero One, 8600 
Bamberg. Preis: Zum Redaktionsschluß noch 
nicht bekannt. 


Der Raum - unendliche Wei- 
ten: Die Kommandobrücke 
der MACWELT ist voll be- 

t, und alles lungert um den Mac 
herum, auf dem der nagelneue Scre- 
ensaver von Berkeley Systems na- 
mens Star Treck unangenehme Mo- 
nitorbeschädigungen verhindert. 
Wes Boyd, Präsident und Gründer 
von BS, scheint mit seiner Feststel- 
lung richtig zu liegen: „Yester: 
Star Treck generation is today’s com- 
puter generation“. Auch in der MAC- 
WELT gibt es einen harten Kern, der 
fast jeden Sonntag im Privatferns 
hen die Uraltfolgen von Enterprise 
mit Begeisterung verfolgt. Egal ob 
Pille und Spock sich mal wieder in 
den Haaren liegen, Scotti einen 
Drink nimmt oder Leutenant Uhura 
mit unnachahmlichem Hüftschwung 
aus dem Transporterraum steigt — 
immer wieder ein Riesenspaß 
für junge Menschen. 

Über 15 verschiedene Module stehen 
zur Auswahl: Natürlich sind auch die 
miesen Klingonen und hinterhältigen 
Romulaner mit von der Partie, die al- 
lerdings gegen Captain Kirks und Mr. 
Spocks Gedankenblitze keine Sonne 
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Beam me up, Scotty! 

Daß Screensaver Spaß machen kön- 
nen hat Berkeley Systems schon mit 
After Dark bewiesen. Für alle Fans 
der Enterprise sind die neuen Module 
ein Muß. Achtung: Suchtgefahr! 


sehen. Die Enterprise schwebt sowohl 
über Schwarzweiß- als auch über 
Farbmonitore und verträgt sich pro- 
blemlos mit anderen After-Dark-Mo- 
dulen: Eine Kombination der Flying 
Toasters mit der Enterprise dürfte al- 
lerdings nur Banausen in den Sinn 
kommen und verstößt gegen die Rein- 
heit der Lehre. Wer sich nicht in die 
Karten sehen lassen will, kann die 
integrierte Paßwortfunktion aktivie- 
ren; leider lassen sich ungebetene 
Gäste (noch) nicht in den Orbit bea- 
men. Mal sehen, wann die Program- 
mierer von Berkeley Systems diese 
Herausforderung annehmen. Bis da- 
hin wird die Enterprise auf dem Mac 
so manche Galaxie durchquert und 
Mr. Spock ein ums andre Mal sein 
berühmtes „faszinierend“ zum besten 
gegeben haben. sc 


” 


Ne 
acc! maiL - OKT./Now.'92 


Der starke Partner für Sie und Ihren Mac! 


Ob Sie Ihren Mac aufrüsten 
oder erweitern wollen, 
beiprotar Direct stimmen 
Qualität und Preis. 


‚Apple CPU's 


Macintosh si 3/40 call 
Macintosh IIei:5/240 (Cache). 6.998 DM 
Macintosh Quadra 700 9/105 call 
‚Macintosh Quadra 950) .ob.11.000 DM 


‚Alle Apple-Rechner,werden mit System 7.1 disch, installiert, 
ausgelifert undhaben 1 Jahr Garantie. Weitere Konfigu 
otionen erfragen Si bitte direkt! 


| Fest- und 
u, Wechselplaiten 


EXTERN INTERN 
1PS:240 MB. 1.398 DM 1.198.DM 
520MB 2.898 DM 2.498 DM 
1,2.6B M22665A 5.498 DM 5.298. DM 
44 MB SyQuest 898 DM 698. DM 
‚88 MB SyQuest 1.098 .DM 998.DM 
‚50400 44 MB Cartridge 149.DM 10/ call 


7 'saB00 BB MB Cartridge 249 DM 10/ call 


‚Alle externen Festplotten werden mit Netzkabel, SCSI-Kabel, 


3 Formatirungssftwore und Handbuch ausgeliefert 


> Paket-Angebot 


1x Apple CD-ROM 150 Laufwerk (extern) mit 
1. Wordßerfect 2.0, deuisch 
« * Lotus 1:23, deutsch 
Delta Graph Pro 2, deuisch 
More 3.1, deuisch 
SAN 3.09, deuisch 
DiskFitPro, deutsch 
FilsGuard 2.7.3, deutsch 
Stereo Kopfhörer 
Musik CD: Genosis „We Can!t Dance” 


4 Fotoman 


(gi Fotoman für Mac 


Farb-Scanner 


Agfo Arcus + mit Dieoufsatz 
SC600/24 600 di" 

SC800/24° 800.dpi 

Die Sconkit für SC 600/800 

Longelo Handse. 400 dpi 18 Bi Farbe, 
Logi ScanMlan, 32.65 


“Hoc Vsor Test 12/91 „sehr gu‘ 
Diese DIP Scanner bieten 24 BT, 256 65, 


16:7.Mio. Farben, incl. ADOBE Photoshop 2.0 


| Tape / DAT / Backup 


Tope 150Ojmit Retrospec 1.3 
268 DAT mit Retrespect 1.3 
8 6B/DAT mit Rerospec 1.3 
Optische Laufwerke 128 
Optische Leufuerke 600 
Cartridge 128 


Cartridge 600 


Speichermodule 
1:MB SIMM Modul 


4 MBISIMM Modul 


MB SIMMIhx, NTX 


; 16. MB'SIMM Modul 


‘ Zubehör 


3. Mac LCKoprozessor 68882 


Logi TrockHlon 
Logi Mouselan 


2. Supra Modems auf Anfrgel 


= DIP-Software 


< Pogemaker 4.1 1.998 DM 


DEUTSCH: 


Freehand 3.1 1.198. DM 
Quark X Press 3.1 1.998 DM 
Photoshop 2.0) 1.998 DM 


8.998 DM 
3.998. DM 
4.998. DM 
1.598 DM 
998 DM 
498. DM 


11798. DM) 
3.998 DM 
4.998. DM 
3:798:DM 
5.998.0M 

198. DM 

298 DM 


69 DM 
229° DM 
298 DM 
1.198. DM 


3 Auf olle Speichermodule gewähren wir 5 Jahre Garantie! 


158 DM 
398 DM 
198 DM 


ENGLISCH 
1.398 DM 
998 DM 
1.498 DM 
1.998 DM 


Monitore mit Grafikkarten 


ProScreen Mac 20” Sony-Trinitron, 
8 Bit Grofikkorte, aufrüstbar.aufi24 Bit 5.998 DM 


14" Sony Triniiron, 1.698. DM 
17" Sony Trinitren, 2998 DM 
20° Sony Trinitren, 5.898. DM 
24 Bit Grafikkarte, 2.498 DM 
Proton GA beschleunigt 32 Bi A998. DM 
Supermac Thunder, 24 5.998.0M 
19" Monitor für Mae LC 

mit 68882 Koprozessor, Hardware 

Sealing, 72 Hz, 1024 x1024 1.898. DM 


= Drucker 
© Canon CLC-10.400.dpi, farbe mit IPU 2 MB 


sconen . drucken: kopieren 14.998 DM 


% Canon BJC820,A3 Farbe 5.298 DM 


(QMS MR 815/825 600 dpi all 


"Apple Laser IIf call 


Apple Loser ig al 


17707, Bestellung zum Nulltarif! 


0130-833 111 


Ss 
N 
EZ 


Die Lieferung erfolgt per. UPS: Die Lieferzeit per Express 


©, beträgt cn. 3 Tage, ansonsten 2 Wochen. 
Die Zahlung erfolg per Nachnahme 


Nutzen Sie die Möglichkeiten des modernen Zahlungs- 


£ verkehrs: Wir akzeptieren Krediikarten 


Ei (=) 


Häneleranfragen erwünscht! 


Br Me dr Dead ee Veh in 
Bi erg B Teiche dungen da deal 


JE. Ga 12 Mon oulApl-idaie, 


2. protar.Dire 


Alt-Moabit 91D.-W-1000 Berlin 21 


% Tel.:030-39120.02 


3. Digite) Darkroom, 256 Groustufen 


: Fax::030-391 73:32 


HlsERALN NET 


2 280,x.380, 32 Bilder 1.498: DM ° Bel30 1.398 DM 798. DM 


Angeklickt 


SPEZIAL 


Science 


Interaktive Physics II 


Vorzüge: Komfortables Konzept, interessante 
Simulationen. Nachteile: Funktioniert nicht auf 
dem Portable. Systemanforderungen: Alle 
Macintosh-Modelle ab System 6.05 und 1,5 MB 
freies RAM (bei Schwarzweißdarstellung). Her- 
steller: Knowledge Revolution, 15 Brush Place, 
San Francisco, Fax: 001/415553-8012. Ver- 
rieb: Mailorder. Preis: Etwa 200 Mark. 

2 dazu, physikalische Bewe- 

gungsmodelle in einer zwei- 

dimensionalen Welt zu simulieren. 
Version II wurde um Quicktime- 
Fähigkeiten erweitert, belegt Objek- 
te mit importierten Bildern, bietet 
grafische Ein- und Ausgabeelemente, 
eine Script-Sprache, genauere Nu- 
merik und eine leichtere Festlegung 
physikalischer Einheiten. 
Der Experimentator setzt mit der 
Maus seine Modelle aus fertigen Ob- 
Jjekten zusammen, welche die Werk- 
zeugpalette zur Verfügung stellt. 
Simulationen erstellter Modelle star- 
ten auf Mausklick. Interactive Phy- 
sies rechnet im Hintergrund (bei vor- 
wählbarer Schrittgröße) die Differen- 
tialgleichungen für das Modell durch 
und zeigt die entsprechende Anima- 
tion. Gleichzeitig ist es möglich, den 
einzelnen Objekten im Modell eine in 
Echtzeit laufende Anzeige verschie- 
denster Vektoren für Geschwindig- 
keit, Beschleunigung und diverse an- 


Interactive Physics II dient 


Physik- 
unterricht 


dere Kräfte zuzuordnen. Wem das 
nicht genügt, der kann sich Zeit, Ort, 
Geschwindigkeit, Beschleunigung, 
Impuls und Drehimpuls in einem 
Fenster numerisch oder grafisch an- 
zeigen lassen. 


Maßgeschneiderte Anzeigen 

Für alle Anzeigen sind verschiedene 
Meßpunkte im Modell definierbar. 
Die Anzeigen können maßgeschnei- 
dert werden, so daß sich mit kleinen 
Änderungen zum Beispiel ein Pha- 
sendiagramm erzeugen läßt. 

Man kann den Rechenvorgang jeder- 
zeit abbrechen und die grafische 
Darstellung der Simulation abspie- 
len, vor- und zurückspulen und auch 
im Quicktime-Format abspeichern. 
Die Verknüpfung eines Objektes mit 
importierbaren Bildern peppt die Ex- 


Countdown 

Hier simuliert In- 
teractive Physics IT 
den Start einer 
zweistufigen Rake- 
te. Nach genau ei- 
ner Sekunde wird 
die zweite Stufe 
zünden und die er- 
ste auf Grund der 
Gravitation 
zurückfallen. 
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El|verocity of Capsı 
Av Im7s) 


Ein Muldenkipper 
lädt seine Last in 
eine Grube. Dabei 
lassen sich mit 
Interactive Physics 
Reibung, Gravita- 
tion und andere 
physikalische 
Kräfte veran- 
schaulichen. 


perimente optisch auf. Der Bauka- 
sten von Interactive Physics II ent- 
hält vorgefertigte Elemente und 
Werkzeuge, um auch weit komplexe- 
re Modelle zu erstellen. Holt man 
sich ein Bauelement auf die Arbeits- 
fläche, wählt das Programm automa- 
tisch sinnvoll zusammenpassende 
physikalische Grundeinstellungen 
und Parameter. Zu jedem Element 
kann man zusätzlich ein Infofenster 
öffnen und dort die gewünschten nu- 
merischen Werte und physikalischen 
Eigenschaften von Materialien fest- 
legen. 

Interactive Physics II simuliert zahl- 
reiche Modelle, seien es Maschinen, 
Auto-Crash-Tests, oder die Ablen- 
kung eines Elektronenstrahls in ei- 
nem veränderlichen Magnetfeld. So 
kann man Modelle, deren Bau zeit- 
und materialaufwendig wäre, an- 
sprechend demonstrieren. Wie ließen 
sich auch sonst im Labor Welten er- 
zeugen, deren Werte für Luftwider- 
stand und Gravitation variabel sind, 
für die man zusätzliche Kraftfelder, 
wie einen Wind, selbst definieren 
kann, und deren elektrostatisches 
Feld zu- oder abschaltbar ist? 
Interactive Physics II wird mit einer 
umfangreichen Sammlung von schon 
vorgefertigten Experimenten gelie- 
fert, die es möglich machen, sich 
schnell einzuarbeiten und das Pro- 
gramm zum Beispiel unmittelbar im 
Physikunterricht in Schulen einzu- 
setzen. Der wird durch Interactive 
Physics II sicher interessanter und 
anschaulicher. 

Franz Szabo [E 


Isis/Base 1.0 


Vorzüge: Universalwerkzeug für Chemie-Da- 
tenbanken. Nachteile: Teuer, arbeitet nur zu- 
sammen mit dem grafischen Formelprogramm 
Isis/Draw. Systemanforderungen: ni Mac, 
4. MB RAM, ab System 6.05 . Hersteller: Mole- 
cular Design Limited, USA. Vertrieb: Molecular 
Design Limited, 5000 Köln ‚Telefon: 0221/16 
02 52 55. Preis: Zusammen mit Isis/Draw et- 
wa 15.000 Mark (bei Einzelplatzversion) 


D= Die meisten Chemiker ken- 
IS nen das Problem: die ewige 
2] Suche nach bestimmten In- 
formationen in einer ständig an- 
wachsenden Datenlawine chemi- 
scher Substanzen und Reaktionen. 
Jede Datenbank wie MACCS-II und 
REACCS auf Minicomputern und 
Mainframes von VAX, IBM und Fu- 
jitsu sind hier eine eigene Welt: ver- 
schiedene Datenformate und Appli- 
kationen, unterschiedliche Compu- 
ternutzung und Datenbanksuche. 
Genau bei dieser Problematik setzt 
das einheitliche Isis-System mit ei- 
ner immer gleichen Benutzerober- 
fläche und der standardisierten Be- 
dienung, egal ob auf Mac, DOS-PC 
oder Workstation, hilfreich an. 
Eines der Module von Isis (Integra- 
ted scientific information system) ist 
die chemische Datenbank Isis/Base. 
Sie ist Teil des Cims (Chemical infor- 
mation management system) von 
Molecular Design. Als besonders 
wichtig für Anwender in „gemischten 
Rechnerumgebungen“ erweist sich, 
daß Daten, Formeln, Strukturen, 
Fragen und Ergebnisse auch system- 
übergreifend übertragbar sind. 


& File Edit Options Object Style Database 


Search 


Hilfestellung 


List 19:53 und 


1S1S/Base Help 


Nicht nur die In- 


ISIS/ARSE -— TABLE OF CONTENTS 


Ei WrogeT 


=] formationen in 
den beiden aus- 


EWING BECK Be führlichen engli- 
Pe schen Hand- 
peieiabeeel [sd büchern unterstüt- 
ee Seel] Orfrom top ofscreen zen den Anwen- 
Bussi @ From beginning der, sondern auch 

ram. die umfangreiche 


Online-Hife von 
Isis / Base. 


Isis/Base funktioniert zusammen mit 
dem Chemieformelprogramm Isis/ 
Draw (siehe MACWELT 6/92). Letz- 
teres ist die grafische Schnittstelle 
zu dem ganzen chemischen Informa- 
tionssystem Isis. Isis/Base sucht 
mit chemischer Intelligenz. Eine der 
Suchstrategien, die sogenannte 
Struktursuche, arbeitet mit in Isis/ 
Draw gezeichneten Molekülen oder 
chemischen Radikalen. 


Kombinierte Suchmethode 

Um chemische Strukturen und Da- 
ten zu finden, setzt man eine der bei- 
den Komponenten in die Suchmaske 
ein. Kombinieren oder ergänzen läßt 
sich diese Struktursuche mit Kriteri- 
en, die in der Isis/Base-eigenen Such- 
sprache formuliert werden. Solche 
Eingaben kann der Chemiker eintip- 
pen oder auch durch Anklicken er- 
zeugen. Egal, ob man in eigenen Da- 
tenbanken oder mit Hilfe von Isis/ 


Auf einen Blick 
Mit der Standard- 


19:37 OD 


search List 


LITT rose KELEICHER 


Domain.Ail 


maske von 


Isis / Base sucht LOCALMX 


Basic Molecule Form Form 


der Chemiker 
nach einer Formel, 
hier zum Beispiel 
Riboflavin. Dabei 
erhält er alle be- 
deutsamen Daten 
für das gesuchte 
Molekül angezeigt. 


Tocne 2 


Sy Mg 


RumEer 
MUseunonog 


Aibotain 
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Host am Großrechner sucht, die 
Suchmethoden bleiben immer gleich. 
Die Masken zur Suche und Eingabe 
in Datenbanken lassen sich individu- 
ell maßschneidern. Eines der beiden 
Handbücher zu Isis/Base widmet 
sich diversen Suchmethoden. Einige 
Beispiele verdeutlichen die Vielfalt 
der Suchmöglichkeiten: ID-Num- 
mern von Strukturen, Informationen 
zu einer bestimmten Substanz. Wel- 
che Moleküle haben eine bestimmte 
Formel, enthalten ein (oder kein) 
spezielles Atom, sind biologisch ak- 
tiv, haben einen bestimmten Namen 
oder CAS-Nummern, wurden im Ju- 
ni 1988 getestet, lagern in Halle 5 
und wurden von wem (Name einge- 
ben) getestet? Molecular Design Li- 
mited verspricht den Anwendern sei- 
ner Isis-Produktlinie große Zeit- und 
damit auch beträchtliche Gelder- 
sparnis in Forschungsaufwand und 
Produktionszyklen, weil wichtige, 
über viele Informationsquellen ver- 
streute chemische Daten viel einfa- 
cher zu finden seien. Wie weit die 
Datenbank dieses Versprechen ein- 
hält wird die Praxis zeigen. Daten- 
banken wie MACCS-II oder REACCS 
wachsen beispielsweise jährlich um 
bis zu 20 000 Moleküle oder chemi- 
sche Reaktionen ! In den letzten vier 
Jahren hat der Hersteller eine Men- 
ge in die Entwicklung von Isis inve- 
stiert. Unter diesem Gesichtspunkt 
muß man wohl auch den hohen Preis 
für Isis/ Base sehen. Es handelt sich 
hier außerdem um ein spezielles Pro- 
dukt, das seinen Wert durch den 
schnellen und bequemen Zugriff in 
internationale Datensammlungen 
amortisieren kann. 

Franz Szabo 


248,- 


MARKET 


Works dt. HP PaintWriter XL 1 67/8 Ta 
Integrierte Tabellenkalkulation mit A4/A3 Farbdrucker, Apple Talk, 7.0 kompatibel, MARKET 
Grafikfunktionen und Datenbank 32-Bit-QuickDraw, bis zu 16,7 Millionen Farben ren 


Fragen Sie nach der Verfügbarkeit der neuen Apple Produkte 


2673 MAC Classic 2/40 1698, ‚602 Adobe Illustrator 32 dt. ‚939 Market Diskette MFZHD 3,5 Zoll 1.44 MB Mat centif,, 10 St. 2, 
3569 MAC Classic II 2/40 1.098, 329 Adobe Photoshop 2.0 dt N 1079 Market-Erwaiterte MAC-Tastatur 265, 
27 MacLcaa 20m 1728. Adobe Steanine 21 “es 
in6s MACLCINAA 278 3058. Ada Type Al 1046 m 
4612 MAC PowerBook 145 2/40 3.798, 2364 Adobe Type Reunion e 125, 
196. MAC Pavardunk 110210 70m 200 Aid nen 31 = 
4563 MAL PowerBook 170 2/80. 7898. 3544 Aldus Pagemaker 4.2 dt 38, MAG Classic 2/40 
1665 san Dekkpess 12070 ® 
434 Berkley Systems After Dark/More 20 @ 8, 
215 CEDkTmaßie ıs 
2 Marco Polo dt., das ®7 (Elurkkap21e 2“ 1698 
1518. Conal Pont Mac To Dune 120 2 = 
Programm zum Archi- 858 Clans CAD20dt 198, u [A 
238. ClariFlemake Po 20 5, Pre 
y vieren großer Daten- Zr Cars Mchraruisa 1. Eee MARKET 
1130 Claris MacPaint 2.0 dt 325, 
mengen 1127° Gans Machopt 1125. ızm 


1 7 3340. Ciaris Resohe 10. HH 
MARKET 4017. Dann Diskfit Po 27 € 25, ‚AKTIONEN 
3048 Dantı Retrospeci 1.31 a. A1a5 MA PowerBook 170 2/40 7098. 
a en w 4583 MAC PowerBook 1702/80 7898, 
ereba Canvas 30 dt 
Ba ae sa IS S3497-BU MAC LC 4/40 Bundle bestehens aus 


IMONITOR&VIDEO 9] 1060 Fifth Generation Suitcase II 2.0 e 175, 1x Apple 12° RGB Farbmonitor 
SELNBIRESUEEN 4027. Fratal Design Painter e ss. 1xMACLCA/AD 


2754 Apple 12° AGB Monitor 458,- 3859 FWB HardDisk Toolkit 1.0®. 400, 1x Apple Tastatur II, System Software 7.0. 2579, 
627 Apple 12° S/W Monitor ‚398, 3953 Insignia Soft AT25e 538, 520 Fast Screen Machine 21 1.999, 
3037 VRAM Erweiterung für Mac LE 18; 3548  MacroMind Director 30 € 1.350, 2756 Apple 12" RGB Monitor 058. 
2345 Marco Polo dr. m, 2784 Market 40 MB Festplatte extern 399, 
1863 Microsoft Excel 4.0 dt. E:E 1645 ‚Alsoft DiskExpress II 2.07 e 9 
‚560 Microsoft Flight Simulator 4.0 e 139, 
Der MAC LC 4/40 und der & Meat erson “ 
r 2146 Microsoft Works 2.0 dt. 295, 
Apple 12" RGB Monitor. De ae a PoweRBooK ZUBEHÖR 
. 308. Paacomb Suhl 30 122. 
Beide Produkte 20: Da kit a 3925 MAC PowerBook 12 Volt Auto Lader-Netzeil 218, 
Mr 2870 Ragfime 3.1 dt. Version 7.0. 1150. 3777 MAC PowerBook PSI-Fax-Data Modem o. FTZ ®). 398, 
zusammen für m e, u A161 Power Gold 1440.88 nr. Fax/Madem 
+ 12 fü ale PB, v. Global Village 0. FTZ *) 1.308, 
2708, Symantec Norton Veitüet 18 3773 MAC PowerBook 100 externer Auto-Akkulader 12 Volt 285,- 


TREE: 8: 3785 MAC PowerBook 2 MB Speichererweiterung 209, 
Ze 4034 MAC PowerBook 100.4 MB Speicherarweiterung 458, 
Li HARDWARE 3862. MAC PowerBook 1006 MB Speicherenueiterung 8. 


MARKET 3798 MAC PowerBook 140/110 MBSpeicherenmilrung 458; 
r 755 1 MBSIMM für MAC. 3861 MAC PowerBook 140/170 6 MB Speichererweiterung 699. 
27794 4 MB SIMM für MAC 3857 _ PowerBook Tragetasche schwarz 25, 
[DRUCKER &:ZUBEHÖR MARKET 40 MB- NETZ & KOMM DRIVES&TAPES 
10: Apple Personal Laserwitr LS ıss. Festplatte extern A161 PowerPort Gold 14400 BPS inter. Fax/Modem 2784 Market 40 MB Festplatte extern. EB 
2 ‚Apple StyleWriter 745, für alle PB. v. Giobal Village 0. FTZ *) 1398, 1406 Market 120 MB Festplatte axtern 1.098,- 
578. Marker Pssrptlaserdeer 30 399 372° Ada Iafar 2406 Fa Datenmadem 2775. Mark 20 MB Fasıplat ee 1m 
netzwerkfähig 2.850, aftz * 629, 2786 Market 360 MB Festplatte extern 2.680, 
2811 HP PaintWriter XL Ad/A3 1.678, MARKET 214 Apple Talk Connector-Kit DB 9 85, 3745 Market 500 MB Festplatte extern 3.148, 
3830 HP DeskWriter Calor 1.198, 310 le Talk Connector-Kit DIN B. 85, 1263 Apple CD-ROM Laufwerk. 115, 
2319. HP ski Plus mm. 2252 AoplTalKbel-I0m-OINAStcker BA. 3083. Market DAT Sıramer 130 oa 
2519. Tora EA Porsnal same 1m, 233 AoplTalkbel-2um-OINaStecer 112, ic Romopact 13. 2008, 
100. Tonor PS Lane 1% 3412 FihemetBoardfürMADHNBu/THn... ABB. 1212. Market TapeStreame 16 oem 
= 3098 Eihemet-Board für MAC LC/Thin 198, incl. Retrospect 1.3. 1,760, 
283% Ethemet-Board für MAC SE 30/Thin 498, 2668 Market Syquest 40 MB Wechseiplatte 
% 4004 Ethernet Transceiver/Thin 258. inch, Cartridge. 35. 
+) Der Anschluß von Geräten ohne FTZ-Nummer an das. ER, OR as AN WR ABINGha 
äftomliche Tlefonetz der DBP und deren Inherib- tn Zen I Caradge 108 
nahme in der BRD unter Strafandrohung verboten. 
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Nahezu alle Produkte können ab Lager 
geliefert werden. 

Wir informieren und beraten Sie gerne. 
Rufen oder schreiben Sie uns an. 


I-Think 


Vorzüge: Professionelles Programm für Ver- 
fahrens- und Prozeßspezialisten, nimmt Exper- 
ten viel Arbeit ab. Nachteile: Nichts für Laien, 
Programm setzt Fachwissen voraus. Systeman- 
forderungen: Alle Macs ab System 6.04 (auch 
Sytem-J-kompatibel) und 4 MB RAM. Herstel- 
ler: High Performance System, USA. Vertrieb: 
Arteza Software, CH-1205 Genf, Tel: 0041/22 
28 92 84, Fax: 0041/22 28 23 32. Preis: Etwa 
1400 Mark (Einzelplatzversion), ab 20 Teilneh- 
‚mer 5330 Mark, 220 Mark für jeden weiteren 
‚Anwender. 


CIP oder „Continuous Im- 

% provement Process“ ist auch 

N in etlichen deutschen Unter- 
nehmen der neueste Hit. Viele spre- 
chen zwar auch - sprachlich korrek- 
ter - von CPI, doch gemeint ist in 
beiden Fällen das selbe. Es geht dar- 
um, einzelne Prozesse oder Abläufe 
zu optimieren. Das muß nicht immer 
die Fertigung einer Firma betreffen, 
auch die Verwaltung bietet genü- 
gend Ansätze für Verbesserungen. 


Verfahrensgrafik 

„Map“ als eine Art spezialisiertes 
Malprogramm stellt Prozeßabläufe 
auf einfache Art grafisch dar. 


Auf Grundlagen wollen wir hier 
nicht eingehen, dafür schicken die 
Firmen schließlich ihre Mitarbeiter 
zu Seminaren. Interessanter ist, daß 
jede Systematik, so auch CIP, eine 
Menge von Regeln und Formalismen 
mit sich bringt, mit denen ein Com- 
puter viel besser umgehen kann als 
ein Mensch. 

An diesem Punkt setzt I-Think an. 
Ein Demostapel in Hypercard fragt 
fröhlich, ob ein Unternehmen Kosten 
reduzieren oder Gewinne erhöhen 
will, vielleicht die Durchlaufzeiten 
verkürzen oder die Qualität verbes- 
sern möchte - um dann stets zu ant- 
worten, daß I-Think das richtige 
Werkzeug dafür sei. Der Stapel zeigt 
auch sehr schön, was I-Think bietet 
und wie es welche Probleme zu lösen 
gedenkt. 


Drei Lösungsansätze 

So motiviert, werfen wir I-Think an. 
Drei Methoden stehen zur Auswahl, 
nämlich „Map“, „Model“ und „Simu- 
lation“, die Sie auch in dieser Rei- 
henfolge anwenden sollten. Wir se- 
hen schon, I-Think ist ein amerikani- 
sches Programm, aber das paßt in 
diesem Fall. Schließlich ist das deut- 
sche CIP ebenfalls noch schwer US- 
lastig. Unter „Map“ verbirgt sich ein 
spezialisiertes Malprogramm, mit 
dem sich auf sehr einfache Art und 
im typischen Mac-Feeling Prozeß- 


Manufaoturing 


Work in Process 


l 


Finished Goods 


8 


raw materials delivery 


to Inventory 


change in ships 


” 


abläufe grafisch darstellen lassen. 
Ein Doppelklick auf eines der Icons 
von „Map“ erzeugt einen Dialog, in 
den der Anwender Prozeßdaten ein- 
trägt oder per Mausklicks schreibt. 
Die Beschriftungen der Vorgänge 
selbst sind genial einfach gelöst. 


Umschalten durch Klicken 
Standardeinstellungen wie „No- 
Name 1“ lassen sich einfach durch 
Anklicken ändern, so wie beim Um- 
benennen eines Dokuments auf dem 
Schreibtisch. 

Beim Wechsel in den Modellmodus 
müssen Sie I-Think dagegen mit zu- 
sätzlichen Informationen versorgen, 
nämlich den Beziehungen der einzel- 
nen Prozeßschritte untereinander. 
Ein Mausklick auf das entsprechen- 
de Icon schaltet zwischen den beiden 
Modellen um. Anfangs kommen im 
Modellmodus in alle Kreise Fragezei- 
chen. Durch einen Doppelklick in ei- 
nen Kreis gelangen Sie in den Defini- 
tionsdialog. Hier können Sie eine 
Gleichung tippen oder auch mit der 
Maus zusammenklicken. Neben al- 
len notwendigen mathematischen 
Funktionen (das Programm erlaubt 
es sogar, die Näherungsmethode für 
Integralrechnung zu wählen) und 
diversen zusätzlichen, beherrscht I- 
Think auch die Befehle „It“, „Then“, 
„Else“ und „Switch“. 

Haben Sie den Prozeß komplett defi- 
niert, dürfen Sie die Simulation star- 
ten. Dabei ist grafisch sehr schön zu 
verfolgen, wie beispielsweise das Ma- 
terial oder die Halbprodukte durch 
die Fertigung laufen. 


Viele Simulationsmöglichkeiten 

Die Eingabeprozeduren lassen sich 
vielseitig simulieren, zum Beispiel 
durch Ausdrücke wie 
„10+STEP(2.5,3)+sinewave_input+gr 
owth_input“. 

Somit können Sie auch den unmög- 
lichsten Ist-Stand beschreiben und 
dann so lange ändern, bis der Prozeß 
optimal läuft. Es ist gar nicht so ein- 
fach, sich solche Definitionen vorzu- 
stellen; doch auch hier hilft I-Think 
weiter. Per „Mausklick“ läßt sich je- 
de Funktion grafisch darstellen. 
Bleibt festzuhalten, daß I-Think als 
gutes Macintosh-Programm dem Ex- 
perten eine Menge Arbeit abnimmt. 
Ein Lehrbuch für CIP ist es jedoch 
nicht. Das nötige Fachwissen als Be- 
triebswirtschaftler, Verfahrens- oder 
Prozeßingenieur muß der Anwender 
schon mitbringen. 

Peter Wollschlaeger 
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Mathematica Helpstack 


Vorzüge: Umfangreiche, vorbildliche Hilfsfunk- 
tionen, Beispiele und Platz für eigene Notizen. 
Nachteile: Keine wesentlichen Inka. Sy- 
stemanforderungen: Mac ab System 6.05 mit 
4 MB RAM, Hypercard oder Hyperdesk Acces- 
sory. Hersteller: Variable Symbols, Californien, 
Fax: 001/5108438702. Vertrieb: Mailorder. 
Preis: Etwa 170 Mark; 100 Mark für Schulen 
va ca arbeitet, kennt die spar- 
tanischen Hilfsfunktionen 
des Programms. Alles andere ver- 
langt Blättern in Stephen Wolframs 
enzyklopädischem Mathematica- 


Handbuch. Wie praktisch ist dage- 
gen die Hilfe des mindestens so um- 


Jeder, der mit Mathemati- 


fangreichen Mathematikprogramms 
Maple. Mit dem Hypercard Help- 
stack in der Version 2.0 sind für Ma- 
thematica-Anwender nun endlich 
glücklichere Zeiten angebrochen. Im- 
merhin 1083 Karten mit geballter 
Information zu sämtlichen Mathe- 
matica-Funktionen der Version 2.0 
bietet ein beinahe vier Megabyte 
großer Hypercard-Stapel. Die Hilfe 
allein braucht allerdings nur ein Me- 
gabyte RAM, so daß Mathematica- 
Anwender nicht viel von ihrem so 
bitter nötigen Speicherplatz opfern 
müssen. Zur ersehnten Information 
gelangt man auf verschiedenen We- 
gen: Ein alphabetischer Index listet 
alle vorhandenen Funktionen auf. 
Eine Maske mit grafischen Symbolen 
für die Teilbereiche von Mathemati- 
ca führt zu untergeordneten Inhalts- 
verzeichnissen. Eine Suchfunktion 


Hilfegalerie Mathematica Heip an] 
Das grafisch ge- |Yartable Symbois 
staltete, symboli- A MNEIDTAHETIEE >) 
sche Inhaltsver- 
s B a a 
zeichnis des 
| As Apt le, 
Mathematica | $ oO) %9),:, vosaı Pen 
Helpstack. Ein IErosntwwll tosie || runs || tsts ||stris || 10” ||Paterns[htrsun 
Klick aufjedes | ErmEE— 
‚Symbol führtzum | | 2} ® 1} ‘18 <&) [1] iX EI Fo 
entsprechenden 2:00 || #0@m Jprimitwesllostons || somes | rosanesl[unnus | SHäun | Ases 
Unterverzeichnis. INERNTIEE en er 
Sl yr = Ex Ri 
In. |/3 Saar 
co bresstn] (mar | asera u; 
A Spezialhilfe De 
Die Mathematica- |vartable Symbols Mathematica Help Stack 
Helpstack-Karte \W;9 ListnensityPlot 
‚Eur Funkbion. | ows. tismmeitseiasiarreg) 
„ListDensityPlot“ | ,,,, Tristmsatzristtarserı gmeraten a amaııy zior 
® ; om an array ot height values. 
Beige RUN einen N nase salz 1 Dasniepanugnsn 
Teil der Informa- user, anna de redinplare wi te ah 
; Gomand. The array o£ heicht values mas 
tion. Der Rest ver- nn: dest 
® ECM)aflodluesletlärllueelle 
birgt sich hinter ET a ae weiäse a ss 
inte a dennäty glot wath Ihe Densityplot eomand. 
den Tasten „No- ee ‚Examples 
tes“, „Examples“ Fan Val genmaen 2 aemgeaen Be m > nm 
sowie „Attr& | ,. Fee = = 
DensityPlot Densitysraphics Listcontourplot 
Opts“. | = ı ee ee LI Anl 
En | 
Ai® # || aim 
20m || 30m ||ermres || ootins_||_smnds Find rip dor 
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gewährt direkten Zugriff auf mathe- 
matischen Funktionen. Durch Klik- 
ken kann man sich recht flott von 
Karte zu Karte und von Befehl zu 
Befehl weiterbewegen. Besonders 
hilfreich ist es, von jeder Karte über 
Verweise direkt zu ähnlichen und 
verwandten Funktionen springen zu 
können. Die Symbole der Funktions- 
untergruppen sowie des Program- 
mierens sind klar gestaltet. Sie fin- 
den sich nicht nur auf der generellen 
Übersicht, sondern auch auf jeder 
einzelnen Karte und führen auf 
Anklicken unmittelbar zur entspre- 
chenden Funktion. Noch besser wäre 
ein Pfeilsymbol, das direkt zur vor- 
hergehenden Karte zurückführt, oh- 
ne den entsprechenden Menüpunkt 
oder die Tastatur bemühen zu müs- 
sen. Zu jeder einzelnen Funktion fin- 
den sich auf der entsprechenden 
Karte folgende Informationen: 
zunächst einmal die genaue Schreib- 
weise, etwa „ListDensityPlot“; dann 
die Syntax, zum Beispiel „ListDensi- 
tyPlot[array]“. Des weiteren wird in 
einem Fenster genau beschrieben, 
wie die Funktion zu verwenden ist. 


Zahlreiche hilfreiche Beispiele 

Dazu gibt es manchmal noch Abbil- 
dungen. Außerdem sind da noch vier 
Einblendmenüs mit „Notes“, „Exam- 
ples“, „Attr & Opts“ (Attributes & 
Options) und „Bugs & Refs“ (Bugs & 
References). In „Notes“ kann man 
Anmerkungen hinzufügen, „Exam- 
ples“ zeigt kleine, und „Attributes & 
Options“ eine komplette Liste aller 
vorkommenden Beispiele. 

Ferner finden sich Seitenangaben zu 
Stephen Wolframs Handbuch und 
Roman Maeders Werk „Program- 
ming with Mathematica*. Unter dem 
Menüpunkt „See also“ erscheinen die 
Namen sachverwandter Funktionen 
(anklicken zur Weiterverzweigung), 
Pfeile zum Vor- und Rückwärtsbewe- 
gen sowie die aktuelle Kartennum- 
mer. Schließlich folgt der unterste 
Abschnitt der Karte mit den Symbo- 
len der aktuellen Untergruppe (zum 
Weiterklicken) und den drei Symbo- 
len für Suchen, Überblick und Index. 
Der Autor von Mathematica Help 
Stack 2.0, Robert Campbell, hat auf 
jeden Fall ganze Arbeit geleistet. 
Deswegen können wir die Investition 
für den Stapel nur empfehlen. 

Franz Szabo 


Neue Preise! 


Apple CPU's 

Bei Apple tut sich was! Neue Rechner, neue Preise! 

Wir verzichten deshalb in dieser Anzeige auf jegliche Preisangebote. 
Unsere neuen, günstigen Tiefstpreise können Sie telefonisch unter 02041 / 
7968-0 abfragen. Gerne übermitteln wir Ihnen per Telefax unsere aktuelle 
CPU-Preisliste. Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 


Monitore 

Apple 12" Mono 399,-DM 

Apple 12" RGB Color 649,- DM 

Apple 13" RGB Color 1.499,- DM 

14"/17"/20"/21" Color Trinitron siehe rechts 

Videokarten 

MacPoint 17" 8 Bit 999,-DM 

MacPoint 20" 8 Bit 999,-DM 

MacPoint 20" 24 Bit 1.999,- DM 

Sa 

Microtek 600GS/Ofoto 1.1 Deutsch 2.499,- DM . 

Microtek 600ZS/Adobe Photoshop 2.01 Deutsch 3.499,.DM TOPPoint des Monats 
MacPoint 600dpi ColorScanner/24-Bit/Photoshop E 2.999,- DM 

AGFA Focus Color Plus/2 MB/800dpi 4.999,-DM 

AGFA Arcus/2 MB/1200dpi 6.799,- DM 

UMAX 1200/2 MB/1200dpi 5.999,-DM 

Drucker 

HP DeskWriter s/w 848,- DM - 
EPSON EPL-7500 3.333,- DM 

Texas Instruments PS35 2.999,-DM Original TRINITRON - Monitore! 
ProTracer mit 8 MB & PostScript-Erweiterung; inkl 4.999,- DM I SH er I es a 
AppleTalk (baugleich mit GCC WideWriter) 17" Apple, MPRIl 2.499..DM 
Canon CLC-10 inkl. Apple 2 MB IPU 13.999,- DM 20" Color, MPRII 3.899,-DM 
Festplatten 17" Color, TCO'91  2.599,.DM 
Maxtar HD210; 12ms, SCSI2 1.299,. DM en 
Quantum HD240, 12ms, SCSI-2 1,499,- DM 

Seagate HD330, 10ms, FAST SCSI-2 1.799,- DM 

Fujitsu HD520; 9ms, FAST SCSI-2 2.199,-DM 

Software 

Aldus PageMaker 4.2 dt. 1,599,- DM 

Aldus Freehand 3.1 dt. 999,-DM 

Aldus Collection dt. 2.299,- DM 


Alle Preise incl. 14% MwSt. sowie ein Jahr Garantie. 
Fragen Sie bitte nach unseren günstigen Paketpreisen! 


MacPeint EDV Vertriebs GmbH i.G. 
Gladbeckerstraße 233-235 

D - 4250 Bottrop 

Tel: 02041/7968 - O 

Fax: 02041/7968 - 11 


Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 10-13 Uhr/14.30-18.30 Uhr 


MaecPeink samstag : 9.00 - 11.00 Uhr 
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Hazardous Substances II 


Giftnachschlagewerk 


Vorzüge: Umfangreiche Querverweise, billiges 
Nachschlagewerk. Nachteile: Keine Ordnungs- 
oder Klassifizierungsnummern, nur auf Eng- 
lisch. Systemanforderungen: Jeder Mac, 
Hypercard 2.0. Hersteller: Heizer Software, 
Californien, Fax: 001/5109436882. Vertrieb: 
Mailorder. Preis: Etwa 70 Mark 


Vom gleichen Hersteller wie 
Space Stacks kommt auch 
 Extremely Hazardous Sub- 
stances, eine Datenbank äußerst gif- 
tiger chemischer Substanzen. Jeder 
Eintrag zu den 406 gespeicherten 
Stoffen enhält wichtige Kurzinfor- 
mationen und Querverweise, mit de- 
nen sich die chemischen Substanzen 
charakterisieren lassen. Mit diesem 
Giftkatalog kann der Chemiker vor 
allen Dingen recherchieren. Bei der 
Suche helfen ihm eine Reihe Refe- 
renzen zur internationalen Stan- 
dardliteratur und chemische Regi- 
ster. An erster Stelle steht hierbei 
die CAS-Nummer, ein einmaliger In- 
dex, der jeder neu entdeckten Sub- 
stanz zugeordnet wird. Weil die Zahl 


Space Stack II 


Vorzüge: Interessante Hintergrundinformatio- 
nen, billiges Nachschlagewerk. Nachteile: 
Dürftige Tonqualität. Systemanforderungen: 
‚Jeder Mac, Hypercard 2.0. Hersteller: Heizer 
Software, Californien, Fax: 001/5109436882. 
Vertrieb: Mailorder. Preis: Etwa 50 Mark 


Space Stack II ist eine Doku- 
mentation über das Raum- 

4 fahrtprogramm der NASA in 
den Jahren 1961 bis 1991. Der Hy- 
percard-Stapel bietet zu allen durch- 
geführten Weltraummissionen inter- 
essante Hintergrundinformationen, 
zum Beispiel über die jeweiligen 
Crew-Mitglieder. Es finden sich aber 
auch Notizen über jene Astronauten, 
die durch Fehler oder Mißgeschick 
keinen so großen Ruhm wie Neil 
Armstron bei der ersten Mondlan- 
dung erlangt haben. 

Die Dokumentation besteht aus fünf 
Teilen. Neben einer Kurzbeschrei- 
bung aller Missionen gibt es zwei 
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Hazardous Substances | SE 


FEDERAL REGISTRY NAME) 


| 
FEXTREMELY 
ÜHAZARDOUS 
SUBSTANCES II 


hierbei einfach erhöht wird, gibt es 
keine Ordnung in Gruppen oder Ty- 
pen. Die CAS-Nummer ist also als 
reine Identifikationsnummer zu ver- 
stehen, die sich für Recherchen und 
als Datenbankindex eignet. 


Verschiedene Index-Methoden 
Weiterhin gibt es ein Datenfeld für 
die RTECS-Nummer. RTECS ist ein 
Kompendium aller in der wissen- 
schaftlichen Literatur bekannten 
toxischen Daten. Typische Einträge 
beinhalten Querverweise auf Syno- 
nyme und chemische Bezeichnungen 


Stacks für die autobiographischen 
Daten aller Astronauten sowie die 
technischen Spezifikationen der ver- 
wendeten Trägerraketen und Zusatz- 
geräte. Außerdem enthält Space 
Stack ein Glossar aller Fachbegriffe. 


Space Quiz für Raumfahrt-Enthusiasten 
Mit dem Space Quiz kann man sein 
Wissen anschließend überprüfen. 
Die Reise durchs All beginnt mit 


et Specifications 


Saturn V_ Hissionls): 8-17 
Thrust. 
Weight: 
Length: 

Hax. Diameter. 


6,000,000 
364 ft.6 in 
351 


7,500,000 1b. total 


Gifte 

Extremely Hazar- 
dous Substances 
ist eine Daten- 
bank äußerst gif- 
tiger chemischer 
Substanzen. 
Jeder der 406 
Einträge enthält 
wichtige Kurzin- 
formationen und 
Charakteristika 
der Gifte. 


-84-7 
(enema = 106 } 


sowie Berichte über die Wirkung der 
Substanzen. Ein weiteres Feld steht 
für den Merck-Index, eine Enzyklo- 
pädie über mehrere tausend Chemi- 
kalien und biologische Substanzen. 
Ein normaler Eintrag umfaßt die Be- 
zeichnung, die Molekularformel und 
das Molekulargewicht sowie Paten- 
tinformationen und Referenzen auf 
einschlägige Literatur. Neben der 
Bezeichnung des Stoffes finden sich 
in einem weiteren Feld Synonyme 
und der offizielle abstrakte chemische 
Name (OCEAN). 

Christian Holzner w 


dem Mercury-Programm und endet 
bei den Space-Shuttle-Missionen. Zu 
jedem Unternehmen gibt es auch ei- 
nige Tonbeispiele von Funkgesprä- 
chen mit den Astronauten. Dabei 
darf natürlich Armstrongs „One small 
step ...“ bei der ersten Mondlandung 
nicht fehlen, wenn auch die Qualität 
sehr dürftig ist und die berühmten 
Worte nur schlecht zu verstehen sind. 
Christian Holzner u 


Weltraumfahrt 
Space Stack II ist 
eine Dokumen- 
tation über das 
Raumfahrtpro- 
‚gramm der NASA 
in den Jahren 
1961 bis 1991. 


[Three-stage rocket, Thrust was 
increased to 9,100,000 Ib, later in 


the program. The largest, most 
powerful American booster ever. 


{HN sizes and weights appraximete.) 


JH 
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E Im Test: Mitsubishi-Farbdrucker 
M intuitive Farbkorrektur mit Cachet 
m Kodak Photo-CD © Xpress-Workshop 


PUBLISH 


NE 96 
Wie immer gibt es viel Neues aus der Welt des Publishing zu 
berichten: So bietet Linotype-Hell ein neues RIP 50 speziell für 
Postscript Level 2, das sich per Knopfdruck auf Level 1 herun- 
terschalten läßt. Aus dem gleichen Haus kommt der Highend- 
Flachbettscanner Chromagraph S2000. 
103 


Die Phantomzeitschrift „Clara“, die wir speziell für unseren 
Workshop aus der Taufe gehoben haben, geht ihrer Vollendung 
entgegen. Im dritten und letzten Teil geht es um die Gestaltung 
der Doppelseiten im Heft und um typografische Grundregeln. 


111 


Auf intuitive und einfache Art Scans und andere Digitalbilder 
zu verbessern, verspricht die Software Cachet. Das Multichoice- 
Verfahren, das dazu dienen soll, ist denkbar einfach. Ob die 
Software ihr Versprechen auch einlöst, untersucht unser Test, 


115 


Im ersten Teil unseres Lexikonbeitrags zum Thema Graustufen 
ging es um die Bildbearbeitung. Genauso wichtig sind die 
Grundlagen, die bei der Belichtung oder dem Ausdruck von 
Graustufenbildern zu beachten sind. 

118 


Mit Ausdrucken in Fotoqualität versuchen immer mehr Her- 
steller, auf Kundenfang zu gehen. Jetzt mischt auch Mitsubishi 
mit dem Colorstream/DS im Markt der Farbdrucker kräftig mit. 
Wir hatten eines der ersten Geräte im Test. 


Philips und Kodak haben sich zusammengetan, um der Foto- 
grafie die Segnungen der digitalen Welt zukommen zu lassen. 
Wer in Zukunft seinen Film wie gewohnt beim Händler abgibt, 
bekommt seine Bilder auf Wunsch hochaufgelöst gescannt auf 
eine Photo-CD gepreßt zurück. Damit steht der Dia-Show auf 
dem Macintosh-Bildschirm nichts mehr im Wege. 
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Den Überblick im ständig wachsenden Schriftenangebot zu be- 
wahren ist nicht leicht. Hilfestellung gibt unsere Typo-Kolum- 
ne „Mac-Fonts“. Diesmal widmet sich Manfred Klein dem im- 
mer jungen Klassiker „Garamond“, 


Dies ist eine gemeinsame Werbung von 


c 0) MPUTER 
CS 7 un d Computer B.usiness G 


: ermany 
. & 7100 Heilbronn Klingenbergerstr.105 ", 
ae I eeretn 3 Bodo Narkrg Te1:07131-33411 Fax: 07131-34192 
Tel. 0911/9336733 Fax 0911/9335900. 
Systeme Monitore u. Grafikkarten Drucker allgemein 
Mac II si 3/40 3344,- Apple 13" Color Monitor 1639,- HP Deskuwriter inkl. A-Talk 1069,- 
Mae Il si 5/80 4337,- Apple 12" High-Res Monitor 448,- HP Deskwriter C inkl. A-Talk 1856,- 
Mac II ci 5/0 5218,- Apple 15" Portrait Monitor 1877,- Apple StyleWriter 829,- 
Quadra 700 4/0 7195,- Ikegami 19" Trinitr. incl. 24bit Karte 7899,- Label Writer Il 659,- 
Quadra 900 4/0 9414,- Ikegami 19" Trinitr. incl. 8bit Karte 6199,- 
Quadra 950 8/0 Anfrage Miro Trinitry 17" ohne Karte 3041,, Laserdrucker 
Powerbooks Anfrage Miro Prisma Il mit 8bit Karte 7552,- 
Macintosh LC (Il) Anfrage Miro Chroma mit 24bit Karte 8265,- Newgen 300p (300 dpi) 4083,- 
Classic (Il) Anfrage Miro LC Controller 8bit 1675,- Newgen 400p (400 dpi) 5571,- 
Miro Rainbow karte für Quadra 3399,- Newgen Turbo PS 630 7432,- 
Fragen Sie nach unseren Kabel zum Anschluß an Quadra+si 228,- (600x300 dpi) 
aktuellen Tagespreisen Pro-Graph 19" GS 3135,- Apple Personal LWLS 1940,- 
Pro-Graph 19" s/w 2258,- Apple Personal LW NT 3681,- 
Scanner 8bit Videokarte für Powerbook 1481,- Apple Personal LW NTR 4440,- 
= Jeder Ikegami oder Miro Farbmonitor Apple LaserWriter Iif 6797,- 
Mikrotek Scanmaker 3420,- mit After Dark + More After Dark Apple LaserWriter IIg 8810,- 


Color Scanner 600 dpi 
incl. Adobe Photoshop e 


UMAX UC 630 4260,- 
600 dpi 24bit Farbe 

inkl. Diaaufsatz 

inkl. Photoshop 2.01 dt. 
UMAX UC 12005 7733,- 


kompatibel zu AGFA ARCUS 
inkl. Photoshop 2.01 dt. 


SIMMs (Lifetime Warranty) 

1 MB SIMMs (70ns) 61,- 
1 MB SIMMs Mac Iltx 63,- 
2 MB SIMM 121,- 
4 MB SIMMs 205,- 
4 MB SIMMs Mac lifx 232,- 
16 MB Simm FX 1011,- 


16 MB SIMM halbhoch 1023,- 

16 MB SIMM normal 985,- 

2 MB für Powerbook 211,- 
4 MB für Powerbook 384,- 
6 MB für Powerbook 556,- 
Video RAM SimmLC 113,- 

Video RAM-Kits 

512 KB f. Quadra 7/900 146,- 

512 KB f. Quadra 950 172,- 


Fragen Sie 
nach unserer 
Garantiezeit- 
verlängerung 
auf 3 Jahre 


Festplatten (2 Jahre Garantie) 


45 MB SyQuest + 1 Cartr. 999,- 
88 MB SyQuest + 1 Cartr. 1298,- 
Neu: Doppelwechselplatten 2245,- 
System 44 + 88 MB inkl. je 1 Cartr. 
inbau WP-Laufwerke für Quadra 

44 MB inkl. 1 Cartridge 985,- 
88 MB inkl. 1 Cartridge 1248,- 
Conner intern 
85 MB 17 ms 545,- 
120 MB 19 ms 693,- 
170 MB 17 ms 798,- 
210 MB 16 ms 1098,- 
360 MB 12 ms 1898,- 
540 MB 12 ms 2298,- 
Fujitsu intern (5 Jahre Garantie) 

2 ms 2149,- 
425 MB 12 ms 2325,- 
520 MB 12 ms 2499,- 
1.2 GB 11 ms 3998,- 
1.6 GB 11 ms 6798,- 
Aufpreis für externe Platten 210,- 
CPV Turbo Plus Fax mit ZZF 3.135,- 
Modem 14.400/Fax 9600 Baud 
Sonderangebote 
Nur solange Vorrat reicht 
Abaton Interfax 24/96 o. FTZ 632,- 
Co-Prozessor für Mac LC 298,- 
EMAC externes Modem 9600 Baud 1679,- 
inkl. Intershare o. FTZ 
EMAC Silouette Trackball 243,- 
SICOS Infrarot Maus 199,- 
SICOS Fancy Mouse violett 99,- 
SQ 800 Cartridge 88 MB 249,- 
SQ 400 Cartridge 44 MB 134,- 


Die Benutzung der angebotenen AbatonvEMAC (Fax-)Modens in 
dor BAD ist verboten und wird unter Strafe gestelt 


Upgrade Kits für Laserwriter lif,lIg 


1 MB Upgrade Kit (nur IIf) 133,- 
4 MB Upgrade Kit 371,- 
16 MB Upgrade Kit 1244,- 
Software 

Quark XPress 3.0 dt. 2295,- 
Aldus PageMaker 4.2 dt. 1995,- 
Aldus FreeHand 3.0 dt. 1499,- 
Adobe Photoshop dt. 2695,- 
MS-Word 5.0 dt. 1280,- 
MORE 3.0 dt. 1250,- 
Claris FileMaker Pro 1.0 dt. 817,- 
Claris Mac Projekt Il 2.5 dt. 1485,- 
Finanzbuchhaltungsprogramm Anfrage 
deFakto (Fakturaprogramm) Anfrage 
deQuisa Managementsystem Anfrage 
Alsoft Power Utilities 1.01 225,- 
Tristan Pinball deutsch 115,- 
Sonstiges 

Plusware numerischer 250,- 
Zahlenblock für Powerbooks : 
Profi Link Mac 199,- 


(Verb. Sharp Organizer-Mac) 


Wir sind die 
Experten für Ihr 
Computersystem 


Die Lieferung lol per UPS. 

Die Lieferzeh beirägı ca. 2 Wochen. 

Die Zahlung erloigt bei Erhalt per Nachnahme. 
Die Preis sind inc. 14% 


os 20 ion ar Vegised 

Bemans ot Appe Compsler ne 

Sara: 12 ana auf Ans Produk 
Baräı weis 08 Alslunung 


Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne 
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RIP 50 mit Level 2 


Mit dem neuen, speziell für 
den Postscript Level 2 ent- 
wickelten RIP 50 ergänzt Li- 
notype-Hell seine Produktlinie 
RIP 40. Der neue RIP 50 ver- 
fügt über Original Adobe Post- 
script, Turbopix, HQS-Screen- 
ing, 1/O-Pipelining und er- 
möglicht die Aktualisierung 
der Software per Diskette. 
Zum Standard beim RIP 50 
gehört auch der elliptische 
Punkt, der überproportionale 
Zunahmen der Flächendek- 
kungen beim Druck verhin- 
dert und Winkelungen mit 60 
statt mit 30 Grad Abstand er- 
möglicht. 

Besonders erwähnenswert ist 
auch ein Schalter, mitdem man 
zwischen Postscript Level 1 
und Level 2 umschalten kann. 
ist ein spezieller Ra- 
sterprozessor in Form eines 
ASICs (Application Specific 
Integrated Circuit) für die 
schnelle Belichtung von Halb- 
tonbildern. Für hohen Post- 
script-Durchsatz soll der mit 
40 MHz getaktete Risc-Pro- 
zessor RPM 3330 von LSI Lo- 
gic sorgen. Das RIP 50 besitzt 
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einen 48 Megabyte großen Ar- 
beitsspeicher und eine Fest- 
platte mit 425 Megabyte Spei- 
cherkapazität. Mit der Verfüg- 
barkeit von Postscript Level 2 
bietet Linotype-Hell allen der- 
zeitigen Anwendern des RIP 
30 und des RIP 40 auch ent- 
sprechende Nachrüstsätze an. 


Chromagraph S 2000 


Die Reihe der Neuvorstellun- 
gen bei Linotype-Hell reißt 
nicht ab. Jüngstes Produkt des 
Hauses ist der CCD-Farbscan- 
ner Chromagraph S 2000. Er 
verarbeitet Halbtonbilder und 
Strichzeichnungen in Farbe 
und Schwarzweiß, in Aufsicht 
und Durchsicht, Positiv und 
Negativ. Aufsichtsvorlagen 
lassen sich bis zum Format 25 
mal 36 Zentimeter, Durch- 


a 
sichtsvorlagen bis zum Format 
13 mal 36 Zentimeter scannen. 
Die Jobvorbereitung erfolgt 


mit einem austauschbaren 
Drehkassetten- und Tablettsy- 
stem. Alle Kassetten und Scan- 
Tabletts kann man außerhalb 
des Scanners mit neuen Vorla- 
gen bestücken. 

Für gute Scans soll der in das 
Bedienprogramm Linocolor 3 
integrierte Color-Assistant 
sorgen. Bildumfang, Kontrast- 
korrektur und Farbstichaus- 
gleich werden in Sekunden au- 
tomatisch ermittelt und in opti- 
male Voreinstellungen für den 
Scan umgesetzt. Der Scan er- 
folgt mit zwei hochauflösen- 
den CCD-Arrays mit je 6000 | 
Bildelementen in zwei Abtast- 
bereichen. Das soll hohe Qua- 
lität vom Kleinbild bis hin zu 
Bildern mit einer Größe von 
mehr als DIN A4 gewährlei- 
sten. Die Scan-Genauigkeit 
beträgt 14 Bit pro Pixel und 
Farbkanal. Unter Produktions- 
| bedingungen wird ein Dich- 
tebereich von 0 bis 3,2 aufge- | 
löst, für dunkle Vorlagen wer- 
den Dichten bis 3,7 erreicht. 
Durch einen Scan-Prozessor | 
liefert der Scanner sofort ein 
scharfes Bild im gewünschten 
Ausgabeformat und Ausgabe- 
raster. Der Prozessor ermög- 
licht Maßstabsfaktoren bis 
, 2000 Prozent und berechnet 
| damit eine Auflösung von 


u 8000 dpi. Die Brücke zwischen 


Chromagraph $ 2000 und dem 
| Rechner ist Mac CTU, eine 
Nubuskarte, die die Scan-Da- 
ten in die gewünschten Far- 
bräume RGB, CIELAB oder 
CMYK transformiert. Unter- 
stützt werden die Standard- 
Datenformate TIFF, RGB, 
TIFF CMYK, TIFF LAB, 
PICT, DCS, EPS und ICS (In- 
cluded Color Separation). Lie- 
ferbar ist der Chromagraph S 
2000 um die Jahreswende. 


Kamera-Scan 


Von Kontron Elektronik, 
Eching (Telefon: 08165/774 
23), kommt Scancom 50, ein 
Kamera-Scanner für die Digi- 
talisierung von Bildern und 
realen Objekten. Das komplet- 
te System besteht aus Kamera, 
Stativ, Leuchttisch, Rechner- 
Interface (Nubus) und Soft- 
ware für den Mac oder PCs. 

Die eingesetzte Kamera Prog- 
res 3012 arbeitet mit der Piezo- 
Controlled-Aperture-Displa- 
cement-Technik. Sie erreicht 
eine Auflösung von 499 mal 
580 bis zu 3000 mal 2300 Pi- 
xeln und hat mit 12 Bit pro 
Farbkanal einen großen Farb- 
umfang. Diese Auflösung läßt 
sich vergleichen mit einem 35- 
Millimeter-Farbdia oder einer 
mit 300 dpi eingescannten 
Din-A4-Seite. Verwendet wird 
ein Objektiv mit 35 Millimeter 
Brennweite und Blende 2,8. 

Die Bedienung der Kamera er- 
folgt über ein Photoshop-Plug- 
in. Mit diesem kann der An- 
wender die Auflösung bis 4000 
dpi frei wählen. Zur optimalen 
Festlegung des Dynamikbe- 
reichs dient eine Funktion für 
den integrierten Weißabgleich. 
Besonders praktisch ist die On- 
line-Anzeige des Scan-Aus- 
schnitts zur optimalen Positio- 


nierung der Vorlage. Für das D> 


[ 
N parScops & 
MacADIOS 
Beispielanwendungen 


Neurophysiologie Synaptische Potentiale 
Physik Patch Clamp 
Elektrochemie EMG, EKG 
Mechanische Tests Almung 
Sprachanalyse _Stimulus Response 
[Steuerung und Spike Trains 

Regelung Temperaturen 
Elektromechanik Spektroskopie 


IEEE-Erweiterung für Oszilloskope von 
HP, LeCroy, Tektronix, Nicolet und !Otech 
Bea Suporscone = En] 


Ss 
N 
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ADDITIVE GmbH 


Max-Planck-Str. 9 + 6382 Friedrichsdorf 
Tel.:06172177015 : Fax.: 06172177613 
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Kennziffer 57 


Numerische, symbolische 
und grafische S\ 
Mathematik Gr 


& 


Mathematica für Windows 
Mathematica für Studenten 
Mathematica für Händler 


ADDITIVE GmbH 
Max-Planck-Str. 9 + 6382 Friedrichsdorf 
Tel.: 06172177015 » Fax: 06172/77613 
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DOUBLE Bundesallee 74 
D -1000 Berlin 41 

Q HOTLINE 030-852 45 22 
fax 030-851 46 15 


Speicherprobleme ? 


Macintosh Speicher 
62,- am 169,- 
222, 16MB 1.294, 
PowerBook Speicher 


somß 
100 MB 
120 MB - 180MB 1.278, 
220 MB , 330M8 1.990, 
425 MB s25MB 2.790, 
12000 MB-DAT 3.998, 8000 MB-DAT 4.998, 
Zubehör 
SCSI-Systemkabel 39, 
SCSI-Verbindungskabel 39, 
SCSI-Kabel für PowerBook 119, 
Monitorkabel für Quadra 149, 
AppteTalk-Kit 69, 
Double Click PhoneNet-Hit sg, 


Rufen Sie doch an ! 


= AT Grafik Forum 
= ‚Asamstraße 7 

2 8000 München 90 

Sr Tel 089 / 65 22.66 
= 089/66 97 08 
= Fax 089 / 65 86.83 
Ss 


ISDN 089/624 10.01 


Fesiplatten 
248 MB/t2ms DM 1.459,- 
425 MB/tams DM3516.- 
520 MB/izms DM 2.814, 
12GB/17ms DM 4416 
12GBtims DM 4.427 


Wechselplattensysteme 


44MB DM 1.056.- 

88MB DM 1.231,- 

Carfridges je 5 Stück 

44 MB DM 720, 

88 MB DM 1.200, 

Dat-Streamer 

150200MB DM 4.490.- 
525 MB DM 1.950, 


Zeige DM 3.500, 
8 Gigabyle DM--5:950.- 


Speichererweiterungen 
1MB DM 73- 
2MB DM 138,- 
4MB DM 250,— 
16MB DM 1.318,- 
© ptical Disk 
600 MB wiederbeschreibbares 


optisches Plottenlaufwerk inkliNetzkabel, 

SCSI-Kabel, Treibersoftware, Handbuch 

ündeiner Cartridge: DM5.500,- 
Die Preise verstehen sich inkl.Mwst, zuzüglich 


Versand- und Nachnahmekosten. Angebot freibleibend 
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ARCUS 


Technische Daten 


'A4 CCD Flachbettscanner 
600 ppi'h x 1200 ppi ‚optisch 

1200 ppi h'x 1200 ppi v.durch Interpolation 
30 Bit Farbe 

10 Bit Graustufen 

SCSI-2 

2 MB Bildspeicher 


Durchlichtmodul optional 


Lieferzeit bis zu 4 Wochen! 


HORIZON 


Technische Daten 


A3 CCD Flachbettscanner 
1200 ppi hx 1200 ppi v;optisch 
3D Dichteumfang 

30 Bit Farbe 

10 Bit Graustufen 

SCSI-2 

8 MB Bildspeicher 


Diahalter und Diahalterplatte optional 
Speicheraufrüstung 32 MB optional 


Liefertermin Ende 1992 


Bezug nur über den Fachhandel. 


Adressen können Sie bei uns erfragen. 


CTS GmbH 
Zum Weidig 15 
8602 Burgebrach 
Tel:09546/6042 
Fax:09546/8242 


cts: make your «apple grow 


Einlesen eines Bildes mit 20 | 
Megabyte benötigt der Macin- 
tosh etwa eine Minute. Der 
Kamera-Scanner Scancom 50 
ist ab sofort lieferbar und ko- 
stet je nach Ausführung zwi- 
schen 57 000 und 68 400 Mark. 


Alphapro von Screen 


Screen liefert jetzt das Seiten- 
montagesystem Alphapro in 
den Markt ein. Alphapro ist ein 
Highend-System mit bidirek- 
tionaler Kompatibilität zu 
DTP-Systemen auf Macin- 
tosh-Basis. Standardkompo- 
nenten von Alphapro sind 
Omega File Exchange (OFX) 
zur Umwandlung von Scanbil- 
dern in hoher oder niedriger 
Auflösung für DTP-Program- 
me sowie der Software-Post- 
seript-RIP PS/I Omega. Die 
neue Alphapro Xtension 
(APX) für Xprı .] soll nun 
das Zusammenspiel verbes- 
sern. Einfach in den Xpress 
Ordner kopiert, zeigt sie eine 
neue Funktion in der Menülei- 
ste. Mit „Save as PG-File“ 
werden alle Informationen 
über Position und Größe von 
geometrischen Formen, Lini- 
enrahmen und Bildern 
Omega-PG-Format gespei- 
chert, das am Alphapro-Sy- 


im 


98 MACWELT 11/92 


| pro-Workstation 


stem unmittelbar zur automati- 
schen Errechnung der Farbsei- 
te dient. Die Xtension unter- 
stützt zudem den automati- 
schen Bildaustausch. Der 
DTP-Designer erhält niedrig 
aufgelöste TIFF-Kopien von 
Bilddaten, die sich auf dem Al- 
phapro-System befinden. In 
Xpress werden die Seitenlay- 
outs gebaut. „Save as PG-File“ 
registriert auch alle Bilder und 
daran vorgenommene Verän- 
derungen. Der Bediener spei- 
chert den Xpress-Job zusätz- 
lich als Postscript-Datei, die 
der _PS/l-Omega-RIP 
schließend verarbeitet. Text, 
Linien und Grafiken werden 
dabei im Omega-LW-Format 
umgewandelt. An der Alpha- 
entsteht 
schließlich die komplette Farb- 
seite, wobei die hochaufgelö- 
sten Bilder gemäß den in der 
Omega-Seitengeometrie-Da- 
tei festgehaltenen Anweisun- 
gen plaziert werden. 


an- 


Artcom, Bremen, hat für sein 
Postscript-RIP Artscript Neue- 
rungen vorgestellt, die es er- 
möglichen, Über- und Unter- 
füllungen aus DTP-Program- 
men wie Xpress, Freehand, 


| oder Illustrator in die EBV zu 
|übernehmen. Bei herkömmli- 
chen Postscript-RIPs muß man 
in DTP-Programmen angeleg- 
|te Über- oder Unterfüllungen 
| nach dem RIP-Vorgang auf der 
|EBV-Konsole 
und in relativ aufwendigen Ar- 
beitsschritten nachfüllen. Der 
Grund liegt in der Arbeitswei- 
se „herkömmlicher“ RIPs: 
Sie arbeiten mit imaginären 
Flächen, das heißt, der zu- 
oberst liegende Farbpunkt bei 
\einer angelegten Überfüllung 
definiert die zu rippende 
Fläche. Die unter der Überfül- 
lung liegende Farbe wird nicht 
erkannt. Anders soll das bei 
Artscript aussehen: Die Über- 
oder Unterfüllung wird „intel- 
| ligent“ erkannt und bleibt beim 
| Transfer in die EBV erhalten. 
| Artscript ist fester Bestandteil 
| des Artcom System 1. 


First Fonts 


Für den Bürokommunikations- 
bereich bietet Linotype-Hell 
nun sogenannte First-Font-Pa- 
kete an. Die Schriften sind ent- 
weder im Postscript- oder 
| Truetype-Format für den Ma- 
 eintosh oder PC erhältlich. Die 


ausmaskieren 


First Font 1 

Antique Olive** light 
Antique Olive black 
Peignor** demi 


First Font 2 

Bruch Script 
HERCUVLANUXM* 
Park Avenue” 

First Font 3 

Dom Casual 
Heivetica* black 


Present“ 


First Font 4 


Frutiger* 65 bold 


Frutiger 95 ultra black 
European P3R OR :k 5. 


Pakete enthalten außerdem 
Gestaltungsmuster als Micro- 
soft-Word-Dokument. Zur 
Zeit gibt es drei Pakete: für 
Broschüren und Briefe mit den 
Schriften Peignot demi, An- 
tique Olive Light, Antique Oli- 
ve Black; für Grüße und 
Glückwünsche mit  Brush, 
Herculanum und Park Avenue; 
für Einladungen und Persönli- 
ches mit Present, Dom Casual 
und Helvetica Black. 


Howtek-Direktvertrieb) 


Scanner Equipment Trading 
(SET) mit Sitz in 2000 Nor- 
derstedt, Telefon 040/523 
7910, hat von Howtek für den 
Trommelscanner Scanmaster 
4000 die alleinigen Rechte 
zum Direktvertrieb in 
Deutschland erhalten. 


| Interessant sind die geringen 


Abmessungen des 59 Kilo- 
gramm leichten Scanners: 88,2 
Zentimeter in der Breite, 28 
Zentimeter in der Höhe und 
50,2 Zentimeter in der Tiefe. 
Ein weiterer Vorzug ist dic her- 
ausnehmbare Trommel, so daß 
man während des Scans bereits 
die nächste Trommel be- 
stücken kann. Der Scanmaster 
4000 verarbeitet 
Durchsicht- wie 
Aufsichtsvorla- 
gen bis zu einem 
Format von 254 
mal 254 Millime- 
tern. Diese scannt 
erin einer jeweili- 
gen Farbtiefe von 
12 Bit pro RGB- 
Farbkanal mit 50 
bis 4000 dpi Auf- 
lösung. Ein 35- 
Millimeter-Dia 
wird bei einer 
Auflösung von 
300 dpi in weni- 
ger als einer Mi- 
nute eingescannt. 


—= CASSANDRA 


„.. denn Sie wissen was Sie wollen! 


Hotline! 


(030) 348 20 21 


Software 

Aldus PageMaker 4.2 dt. DM 1.798,- 
Aldus FreeHand 3.1 dt. DM 999,- 
Aldus PersonalPress 1.O1dt. DM 

Claris FileMakerPro 1.0 dt. DM 

Claris Works (PowerBundie) 1.0 


Adobe 
Adobe 
Quark 


PhotoShop 
Ilustr: 


Word 
. Suitcase Il 


iner, Modem 


HP DeskWriter inkl. Kabel DM 898,- 
HP DeskWriter-Color inkl. Kabel DM 1.398,- 
Tintenpatrone schwarz DM 37,- Tintenpatrone bunt DM 73,- 
HP ScanJet II Color inkl. Kabel DM 3.798,- 
Dove FaxPlus 24/96 mit VoiceMail DM 897,- 
Ohne ZZF Zulassung, nur für Export ! In Deutschland strafbar. 
Externe Festplatten 1" Low Profile 
40 MB "Quantum" 1lms DM 476,- 
105 MB "Quantum" 11ms DM 298,- 
210 MB "Quantum" 11ms DM 2.297,- 
240 MB "Quantum" 11ms DM 2.197,- 
Wechselplattenlaufwerke 
44 MB "Syquest"Mechanik inkl. Cartridge DM 999,- 


88 MB "Syquest"Mechanik inkl. Cartridge DM 1.298,- 
Cartridge, orginal Syquest: 44 me: DM 127,- / 88 me: DM 286,- 
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JetztinBerlin 


== CASSANDRA 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMEN 
Der Apple-Oniy PC Shop 
Besuchen Sie uns in der Zillestraße 71, 
Charlottenburg, Fußweg 2Min. von der U-Bahn- 


station Bismarckstr. 


LC 4/40 + 12" s/w Monitor DM 2.298,- 
Macintosh Classic 4/40 DM 1.298,- 
Macintosh Classic II 2/40 DM 1.777,- 
Macintosh Classic II 4/40 DM 1.898,- 
13" Apple RGB Monitor DM 1.698,- 
12" Applı itor DM 398,- 


fiter Tintenstrahldrucker 


MS Flight Sim. eng. DM 157,- 
Now oo eng. DM 159,- 
Symant. AntiVirus S@SAM dt. DM 218,- 
KontaktManager dt. DM 390,- 
TimeManager dt. DM 180,- 
Norton Utilities 2.0 eng. DM 198,- 
DiskDoubler 3.7 dt. DM 128,- 
PowerBook Tragetasche DM 147,- 
Toner für Pers. LaserWriter DM 159,- 
Toner für LaserWriter II DM 168,- 
Toner für LaserWriter bus DM 199,- 


Fordern Sie unsere vollständige Preisliste an: 
Firma . 


Name 
str. 


CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 
Zillestraße 71 W-1000Berlin10 
Tel.(030)3482021 Fax.(030)3417342 


W 


Zubehör und 
Verbrauchsmaterial 


Fuji USA 
MEDOOSS Data ridges- Arm DAT 6O er Tape 13GBOM 3078. 
MEDOO73 Data Carridges- mm DAT SO meer Tape 20 GBOM 39.90. 
BNDONTT Disks-Fuj MF2DD 100 Pack Bulk Disks 

w/lates DM 13586 
BNDOGS Fuji MFAHD 50 Pack Bulk Disks w/ Labels .. DM 135.86 

Hewlett Packard 
AGCOSEN Laser I Toner Care 
AC00579. Laserler Pl Toner Cartridge 


DMIBRIO 
DMIBL26 


Norton Utilities 1.1 (Symantec) 
Dieses Utitirs-Pahiet Josie zwei 
Il Kolbektcrsers: Norton Ullittes und 
Syrnanteg Ltihies für den Mac (SUN. Eu 
Ihrıer unfaingreiche Disk Peepa 


und Widerauffindiaigpartnatiesern, sorane 
nüscher: Bäcl-up, Data Secufty 

DES und FaaCaypt) und viele 

Produktfvntshillen. System Enhanee 


ments enthalen jetzt Destory A 
1 (Auıflsten vorn fäufig Denmnen 

| Disk (ser Übserwachtung dien 
| Laufwerkzugrifs) und Layout Piıze, Mit 
anderen Utlities Arufen Sie beschädigte 
verlorengegangene oder versehenstich, 

gelöschte Daten vrader auf und machen 


ssistanee 
Salben 


nbreabsichtigte Inittliskerung yüchefngfE 
Rauch eine abgestfinzne Festplatte harı 

|| Wiedlerhengesieit werfen 
ur oısi DM 306,66 


| 1/0 Design, Inc. 


‚ACCOS28. Ulimale Classic/SE Carrying Case - Nauy —... DM 147.06 

‚ACOOA4O IL Ciassic/SE Extended Case - Navy DM 188.10 

ACCOGES Lil Mac Nolsbeok EX: Case - Black DM 15a 
Kensington’ 

NC0623 Anlı-älare Fiter-Apple 12 inch DMIB126 

ACC0R3S App Security Kl DM 


| LB Innovators 


GNDonR2 WiSe WisSarur Museu -Blück.. DM3648 
| BNDogst WristSme/ WisiSaer Mousepad- Gray... DM 38.8 
BNDODSS WistSaer/ WisiSiner Mousepad-Nay _. DM 36.48 
BNDORSS WiSe WstSver Mousepad «Red... DM 3648 
PowerUser 
MEOOOP2 Powers 1OVB Tape Care TEAG ...DW 7410 
E35 Powers AM Ramona Carrie... DM 15390 
MEDOOTT Pariser BEMB Remorab Care... DM AST. 
ACOORRS Power Pro Dre Gatying Case 
(152106, 240 Pro Dies, Tex: BDAT) ...OM7A66 
SIMM-Speichererweiterungen 
Rüsten Sie Ihren Mac auf. Erhöhen Sie die 
Geschwindigkeit Ihres Macs mit den 
Speichererweiterungen von 


MacWAREHOUSE. Nutzen Sie Ihren Mac bis 
an die Grenze seines Potentials. Rufen Sie 
MacWAREHOUSE jetzt an, und wir heifen 
Ihnen, die richtige Speicheraufrüstung für 
Ihren Anwendungszweck auszuwählen. Sie 
können diese in nur weriig mehr als einer 
halben Stunde selbst mit Hilfe eines Step-By- 
Ei Manuals installieren. Sie benötigen einen 

chen Werkzeugsatz, den wir Ihnen für 
nur DM 49,- anbieten. 
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Targus, Lid. 
ACCR2S2 MacPlusiSE Carry Case (back) DMISSB6 
ACONZSO MacPius/SE- Ext Keybauıd Case Black „_... DM 165.30 
ACC0675 Universal PowerBook Camying Case: DMII2BE 
Buro und 
Präsentationssoftware 
Atter Hours Software 
BUS Dach DMIBBSE 
DATOITS TouchBASE 20 DMZSE 
Aldus 
BUSLOSS Persuasion 21 - MAC DM1OM BE 
| ASD Software, Inc. 
| BUS020? Ace Memury20 DMBOSSE 
Attain Corporation 
BUSTEH nConiot 10 Duzasse 
Banner Blue 
DSDS Dig Plus Maus Dmanıse 
Beagle Brothers 
BUSOIBO Bapeks101 DMma2sE 
CE Software 
BUSOT35 Akmingiens Due 
GRAOD7O CalendatMiaker 30.1 DMII2BSE 
| Chena Software, Inc. 
BUSIODS Far Winess11 DMBsDE 
Claris 
\ USED Chris Dmasaı6aR 
DATOOGA Filehaker Pro DM TSG; 
BUSOOSB MacProiect 112.5 DMIZS2BS 
BUSON Rrsoke 11 Dussasoa 
BUSOOGS SmartForm Designer 
wSartfom Aasisrt DUTOBABSE 
Computer Associates 
‚BUSOOD6 Cricket Graph 13 DMASABSE 
Fisher Idea Systems 
BUSON6B Kaiser 20 DMansoE 
Kaetron 
BUSO1OO TopDown30 DMSSBSDE 


Lotus Development Corporation 
BUSDIB8 Lotus 1-2-31r Macs DM ızassc 


Microsoft 
Bai40 DusersDd 
rot Pro 1.1 Irre Mat DMIZBASE 


BUSON8S  Mirosot Schul + 5 woran pack... DM 3635 E 


BUSOORE PowerPoint 201 DMaraB6dL 

BUSOOS TR Mesa fi 20 DMANGBE 

BUSOONA Works 2.0 Mad 
Now Software 

‚BUSO212 Now Up to Date - Singie User DMASBSE 
Pastel Development Corporation 

BUSO199 Daymaker DM IE 
Symantec Corporation 

BUSCON? GieatNorks 20 DMISDEA 

BUSOOSS More31 MI 
Synergy 5 

STAOONB Kaleidagraph 2 1 DM3ISOGE 
Visionary Software 

BUSONGO Fast Things Fist20 DMIASSE 


| Communications und 


Netzwerke 

Argosy 
‚COMO103 RunPC, Remake DMBIDE 
COMOOSB RunPC/Network, DMTRBSOE 
CONMORB Sofa Enge: 20 DMIRSDE 

‚Asante Technologies 
NEID MESSE rs SELO) Tach. 

16 FPUSOde DmSRaB 
NETDIBN MC+SEE for SE, Thick/Thin. 32K DMSBABE 
NEIDITG MC or Macs Tach 1X. OMSBAR 
NETT MCHET Ir Macs, TNETOBaeT 166 OMSOREG 
NETOIE2 MC+SEET for SE, Thick/10BaseT, 32K. DM SBRBE 
NETO175. MC3NB for Mac Is, Thick/Thin/1OBaser, 

DK DMEIROS 
NETONTE MESISI ko si 8 SE/AO. Trick/Tin/10BAseT. 

BAK, FPU Socket DMER2BS 


1 MB SIMMS - 100ns - PowerUser 
CHPO013 DM 85,50 


1 MB SIMMS, ICs oberflächenmontiert, 70ns 
CHP 0008 DM 101,46 


1 MB SIMMs, ICs oberflächenmontiert, 
120 ns, PowerUser 
CHP 0012 ... DM 74,10 


2. MB SIMMs, ICs oberflächenmontiert, 80 ns 
CHP 0042 „uumesmmenm. DM 158,46 


4 MB SIMMs, 80 ns, PowerUser 
CHP 0011 . DM 295,26 


10-1 Mac Classic, 1 MB-Aufrüstung 
CHP 0050 ‚DM 158,46 


acWAREF 


CE Software 
COWOIDN Qui 25 (Suse) DMLAABGE 
Dataviz 
COMODDT MacinkPhs/PC6O DMARABE 
COWIRS2 Maink Ps /Tansalıs 60, DMaRTBSE 


Dayna Communications, Inc. 


NEIUS GamaPORTESE Duaasa 
NETDIZS. DaymPORTEIZ Dmaosossı 
Ex Machina 
COMO1 12 Netiy! Network Efibon ‚DMTR2BSE 
COMOTT Nat! Personal Ediion. DMBIBBE 
Farallon Computing 
YET0215 PhonslET Eiheshdac 30% - TNF Card 
(AL There. FPU.IKPNSS-TN .... DM 102486 
PrreHET Ehsac 30-101 Card 
(AUL UTP, 16K PNSSA-TP) DMTITOR 
PnoneNET EiherMiac I 10T Card 
(AUL UTP, 1EKPNSBO-TP) DMEDASO 
NeT2I2. ProneNEFEeiMac Ca 
(AUL Thinrel, 16K PNSEO-TN) DM 
NEILZ1S PhaeET Eher LC-HOT Car 
(UPPNSR-IP) Dmenaso 


NETO007 PhoneNET Plus, SE 8 II PN30BX DM MIA 
019. PhoneNET StarControiler DM2S06B6 
NEICOR Teresa DUSSTA6 
NEIONZ Teak Dune 
FreeSoft 
COMOOEO Wine DMIR.IOE 
Insignia Solutions 
COMONO7 SR PC Universal 25 DMESBBZE 
COMOnG SeraT25 DM 1O2SB0E 
ymergy 
COMONTZ Varalam aß. DmzaEE 
COMDOLSVesafem Pnäß Due 
TechWorks 
GrrELANZD Core Ver... DMSBOB6 
GraceLAN 20 Standard 50 User DM 77406 
GraceL AN 50 User Upgrade: DM302.10 
Grace.AN Asset Manager DM153786 
NETO196 GraneLAN Upcie Manager - Mile DMBA24G 
NETO1S4 GraceLAN Update Manager - Single 0M507.30 
NETOAUS Tech/Works Hutiutke B(B Port 1OBaseT 
Hat w/ Thick & Thin). DMBRZaB 
NEIIT ecke, Rain 
Eher Dmsza26 


MacDraw Pro (Claris) 

MacDraw bietet über 100 neiie Funktionen, 
um Ihnen bei der Darstellung Ihrer grafischen 
Ideen zu helfen. Verbesserte Textfähigkeiten, 
die auf den Funktionen von MacWste I 
basieren, bieten Tabulatorfunktionen, 
hängende Einzüge, Kontrolle der Buchstaben 
und Zeilenabstände sowie Schrfigrößen von 
bis zu 7200 Punkt. MacDraw Pro läßt Sie die 
ganzen Farb und Graustufenfähigkeiten Ihres 
Madntoshs ausnutzen und unterstützt das 
Pantone® - Systen für eine originalgetreue 
Farbwiedergabe. Andere Leckerbissen sind 
Bezierkurven - und Polygon - Werkzeuge, 
Farbverläufe und ein verbesserter "Dia” 
Manager für Präsentationen mit dem 
Computer. MacDraw Pro importiert Dateien in 
fast jedem Format und exportiert EPS - Dateien 
zur direkten Plazierung in DTP - Dokumenten. 


GRA 0271 dt. „DM 910,86 


NETT Teils, Msn 

EbendCauw/FrU Dmerta6 
NETDOR Ts abuse nl 

Ehen Card Dmasııs 
NETIZON Teck Ns sen Äh 

SA Ehe Ca Dusa26 
NEL. Tec Ms, hin Eimer  DMASABO 
NETLOOS Thon, Ian 

HK EhemalCard usa 
ETC Tilo SEO, Mahn 

GA Ehe Card DIE.) 

DTP 

Aldus 
OTPONTZ Pagllaker42-MAC DM sBHBSd 
OTPONED Personal Press20-MAG DMaR2Sa 

Quark, Inc. 
DIPOOT Aorss31 DM2CsOBSch 


oe 


Festplatten und Boards 


Mass MicroSystems 
DASS DetaPak AB Remoabe Dre DMSB486 
DRDAST Dimendrve 120MB Fade ...... DM 135546 

PowerUser 
DRS Power 10 Meg Die omn2A6 
DRIOSSZ_ Powerier 20 og Ber Hari... DMS1186 
BNDOOSt Powerier JAN Saul Remake 

BANG Removabe Catie DM12aBE 
DAS Powerier BO Meg Ba HarDina ... OM 79800. 
BNDOORS Povrier BAR Syst Rrmnabe& 

EAN Romoabie Carte MIET 
DRDAGA Power Pro 105 MB Dr (üantum) „DM 1.138,86 
DROACS  Poweliser Pro 240 MB Dre (Anm) "DM 182.6 
DRIOAGB  Powerliser Pro 52 MB Dive. (Quantum) .. DM 79800. 
OROSO2 Peer Pro DAT Tape Die (Amn) 

WRetesped. DMaAIBBS 
OROSOR Power Pr TEA HB Tape Die 

EI DE 

jac Technologies 

DRUSIG Specum/24 Video Nic Card DmaBraBB 
DROS17. Spchum Sres I Ana Cat... DM 130886 


Produktion einer Zeitschrift 


ntomzeitschrift 
ügt seit dem 
nseres Work- 
über eine Titel- 
al geht es um 
ng der Doppel- 
um den Druck 


bwohl vom Umfang her schein- 

bar aufwendiger als die Titelseite (ver- 
gleiche MACWELT 9/92), stellt sich 
schnell heraus, daß die Gestaltung einer 
Doppelseite nicht viel mehr Zeit in An- 
spruch nimmt. Glücklicherweise ist das 
Design der Doppelseite ja schon ange- 
legt, so daß sich der Fließtext sofort im- 
portieren ließe. Wären da nicht die bei- 
den Abbildungen, die jeweils Teile der 


Von Frank Schumann 


RkS>- 


Textrahmen überdecken sollen. Um die 
Textmenge besser beurteilen zu können, 
ist es also sinnvoll, sich erst einmal um 
diese Bilder zu kümmern, bevor die ty- 
pografische Feinarbeit folgt. 

Zwischen Text und Bild gehört ein Ab- 
stand. Damit der stimmt, ist die Funk- 
tion „Umfließen...“ im Objekt-Menü 
nötig. In Punkten läßt sich die Distanz 
sehr einfach wahren. Wenn das Inhalt- 
Werkzeug aktiv ist und ein Bildrahmen 
angeklickt wurde, kann man „Bild la- 
den...“ im Ablage-Menü anwählen. 
Nach erfolgreicher Auswahl fließt das 
Bild in den Rahmen. Verfahren Sie bei 
der Ausschnitts- und Größenbestim- 
mung genauso wie beim Titelbild. 


Text soll fließen 


| Jetzt können wir uns dem Text selbst 


zuwenden. In mühsamer Kleinarbeit ha- 
ben Autor, Redakteur, Dokumentar und 
andere fleißige Helfer die Fakten eines 
Artikels zusammengetragen, hoffentlich 
flüssig und unterhaltsam in Worte ge- 


WORKSHOP. 


packt und anschließend am Mac erfaßt. 
Dem Textimport steht nichts mehr im 


| Wege. Dazu muß man den Textrahmen 


auf der linken Seite mit dem eingeschal- 
teten Inhalt-Werkzeug aktivieren. Die 
Funktion „Text laden...“ im Ablage- 
Menü ist nun die richtige Wahl. Nach- 
dem der Text sich in den drei Spalten 
orientiert hat, zeigt ein kleines ange- 
kreuztes Kästchen in der Ecke unten 


| rechts an, daß mehr Text vorhanden ist, 


als in diesen Rahmen hineinpaßt. Doch 
keine Panik! Es gibt ja noch einen zwei- 
ten Textrahmen auf der rechten Seite. 
Die Verbindung wird über das Ketten- 
Werkzeug hergestellt. Damit den ersten 
Rahmen anklicken, danach den zweiten 
Rahmen - fertig. Sollte schon wieder 
das Überlaufzeichen erscheinen, muß 
eine weitere Doppelseite her, oder aber 
der Redakteur hat Pech gehabt und muß 
den Text kürzen. 

Die Verwendung von Textketten als Al- 
ternative zu mehrspaltigen Textrahmen 
ist zwar kein Geheimtip mehr, aber den- 
noch nützlich, weil sich die Textrahmen 
flexibler handhaben lassen. Und noch 
ein kleiner Trick, der es leichter macht, 
viele Textrahmen zu verketten: Drückt 
man die Option-Taste, springt das Ket- 
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Iotara #14 30.3.1902 16181 une Seien 2 


zu 


kurzen Armen” 


„Mein Mann ist etwas voll 
in den Hüften mit ziemlich 


Über Ihren Leldenaweg berichtet Monika Ritter euelualv für Cora, 


1 meiora des, ut 
na, poomata rad- 
it. 


quos ot prasens et 
Postra rospunt ats? 


Was will man mehr? 


Olusus. rabone. 
ca, qui fastos 
 viem anstmal 


Die Doppelseite 

So sieht unsere Phantomzeitschrift „Cla- 
ra“ im Innenteil aus. Mit Xpress ist auch 
die Doppelseite schnell gebaut. 


tenwerkzeug nicht immer wieder zurück 
in den Urzustand; gleiches gilt auch fürs 
Entketten. Wer seinen Text in Blocksatz 
haben möchte, dem wird etwas sofort 
unangenehm auffallen: Es fehlen die Sil- 
bentrennungen. Dadurch entstehen teil- 
weise riesige Löcher zwischen einzelnen 
Wörtern. Doch gibt es auch für dieses 
Problem eine Abhilfe, nämlich die Op- 
tion „S & B“ (für Silbentrennung und 
Blocksatz) im Bearbeiten-Menü. Hierbei 
ist aber zu beachten, daß sich bei einem 
geöffneten Dokument die Einstellungen 
nur auf dieses Dokument beziehen. Wer 
eine globale Vorgabe wünscht, sollte 
alle in Arbeit befindlichen Dokumente 
schließen und erst dann die entsprechen- 
den Eingaben machen. Wenn die Option 
„Autom, Silbentrennung“ angekreuzt ist, 
lassen sich bei unserem Beispiel optima- 


104 MACWELT 11/92 


fr 
38 


I 
i 
bi 


A 
j 


# 
! 
! 


! 
# 


Soconım, aaiver- | 0 
sus pauo concimnior | annis mirlurue rihi | ni antefeat,nihl is 
uns et aher, inuste | nielquod Libina sacra- | comparel, ort. Si qua- 
fotum oc vensiquo | vi. dar. nimis“aniquo, sl 
Pooma.Si melora des, | Emlus ei sapines et | Parague dure dicers cro- 
u vna, pogmata recdt, | foris ei aller Momerus, | dl wos, ignava mulla 
ce velm, charts prob. | ut orich cieun, Jemier | fat, et sap ei 
um quotus arroget | curam viel, quo pro- | mocum fact ei lova lud 
ans. sorpior adhinc | missa cadanl et somna | cat aaquo. 
nos conlum qu dec- | Pythageren. Naavus in 
& ilor perecios vele- | manbusnonosteimen- | Eroder ich 
mague reieri dabei an | bus haeret pacne 
inter vi atque novos? | moons? Adeo sandum | Non aquldem Insocior 
Enchudat url fein, Eei | ost vetus omne poama. | delendave camina LM 
Yerus aqua probus, con- | ambigtur quobens, uler | esse reor, mamin) quae 
‚4 perfetannos. | wre zii pin, aufen | plagomm mini pane 
Pacıvus does famam | Orbllum dicarg; 
Und dann kam ich ‚enis Acclum all, ditur | omendata vida puchra- 
Atanl toga convenisse | quo et exact minimum 
Qui, ui eperii | Menandro, Plautus ag | distanta minor. Inter 
minor" uno mense vel | examplar Sic propora- | auae verdum emicul 8 
ao, inter quos reren- | rm Epichami, vincere | forte deconum, ei si vor 
Sus ort? Veleresne poo- | Cancun graviate, | sun paulo 
tananaums mpresans | Terntus are uns et alter, Inunte 
astasr Das war zuviel Pooma.Si mellora dis, 


— | 


le Ergebnisse erzielen. Auch bei großge- 
schriebenen Worten soll Xpress gegebe- 
nenfalls trennen, denn in der deutschen 
Sprache wimmelt es ja nur so von zu- 
sammengesetzten, unmöglich langen 
Substantiven, die bekanntlich mit Groß- 
buchstaben beginnen. 

Die Blocksatzmethode sollte man beim 
Maximum für den Zeichenabstand auf 
null statt 15 Prozent festlegen, weil das 
Programm sonst an kritischen Stellen 
versucht, den begehrten Blocksatz durch 
Spationierung zu erreichen. Doch ist es 
immer noch besser, bei kritischen Fällen 
nachträglich von Hand auszubessern, 
als daß ein einziges Wort gequält über 
die ganze Spaltenbreite auseinanderge- 
zogen wird. 

Beim Textumbruch gibt es auch immer 
wieder Probleme mit der Stellung von 
Absätzen. Es ist einfach unschön, wenn 
die letzte Zeile eines Absatzes am Be- 


ginn einer neuen Spalte steht oder die er- 
ste Zeile eines Absatzes am Ende einer 
Spalte. Im ersten Fall spricht man sinni- 
gerweise von einem Hurenkind, im 
zweiten von einem Schusterjungen. 
Ähnlich unangenehm sind Absatzüber- 
schriften, die am Ende einer Spalte ver- 
loren herumstehen. Diese Probleme in 
den Griff zu kriegen, ist in Quark Xpress 
ein Kinderspiel. Hurenkinder und Schu- 
sterjungen sind auf folgende Weise ver- 
meidbar: Zunächst legen Sie fest, wie 
Zeilen und Absätze zusammengehalten 
werden sollen. Dazu den gesamten Text 
markieren (Fünffachklick oder „Alles 
auswählen“ im Bearbeiten-Menü oder 
einfach Command-A), anschließend im 
Stil-Menü „Formate“ anwählen und 
„Zeilen zusammenhalten“ ankreuzen. 
Die 2 als Vorgabewert bei „Start“ und 
„Ende“ unterbindet so das Auseinander- 
reißen von Absätzen. Es stellt sicher, 
daß die erste Zeile eines Absatzes nie- 
mals die letzte Zeile einer Spalte und die 
letzte Zeile eines Absatzes niemals die 
erste Zeile einer Spalte sein kann. 


Apple Computer 


Es ist 9.07 Uhr MEZ. Sie sind im Büro, schalten voller Unter- 
nehmungslust Ihren Macintosh ein, aber auf dem Bildschirm er- 
scheint nur ein blinkendes Fragezeichen. In Ihrem Kopf auch! 


Und diesmal ist es kein schlechter Traum... Nicht selten erfordert 
die Rettung empfindlicher Daten 
‚den Einsatz aller zur 
Verfügung stehenden Mittel. 


Erste Regel in solchen Fällen: Keine Panik! 


beruhigen lassen. Für die mei- 
sten Launen eines Maeintosh 
haben wir schon per Kunden- 
HotLine eine Lösung parat. Bei 
hartnäckigen Problemen rückt 


unsere „Berufsfeuerwehr“ aus, 


UNLEEEIEITDIKIIET 


um sich vor Ort der Sache an- 


zunehmen. 


Ab und zu kommt dann 
auch das Erste-Hilfe-Paket 
zum Einsatz: Krankentransport, 
Notaufnahme, OP-Saal. Das eingespielte 
Team in unserem ServiceCenter (siehe Thema 6) macht Ihr 
Sorgenkind schnell wieder flott. Und zur Überbrückung bekom- Canon 


VERTRIEBSPARTNER. 


C 


men Sie auf Wunsch ein Mietgerät - alles zu äußerst akzeptablen 
Konditionen, versteht sich. 


Schreiben Sie uns doch einfach mal, was Sie unter perfektem Support ver- 
stehen (Pro und Contra!). Auf die ersten 50 Briefe mit Coupon antworten wir 
mit einem Dankeschön in Form des Ratgebers „Murphys Computergesetze*! 


& 


Apple 


ter] Uhlmann GmbH 


AppleCenter Uhlmann GmbH - Zettachring 10 - Businesspark Fasanenhof - 7000 Stuttgart 80 (Möhringen) 
Telefon (0711) 132 50-0 - Telefax (07 11) 13250-50 


Kennziffer 13 


Das Problem mit den Absatzüberschrif- 
ten und Untertiteln läßt sich mit folgen- 
dem Kniff umgehen: Wenn Sie unter 
„Formate“ im Stil-Menü die Option 
„Mit nächstem Return zusammenhal- 
ten“, bezogen auf eine Absatzüber- 
schrift, ankreuzen, wird die Verbindung 
zum darauffolgendem Absatz aufrech- 
terhalten. Die Verwendung beider Ab- 
satzattribute hebt die „Hurenkinder/ 
Schusterjungen“-Regelung wieder auf. 
Diese Kombination also bitte vermeiden. 


Stilvorlagen 


Stellen Sie sich vor, Sie haben stunden- 
lang an der typografischen Feinarbeit ei- 
nes Artikels gebastelt und erhalten kurz 
vor Redaktionsschluß die Anweisung, 
alle kursiv ausgezeichneten Textpassa- 
‚gen in fett und nicht-kursiv zu ändern. 
Und das alles natürlich schon gestern... 
Die siebenseitige Reportage wimmelt zu 
allem Überfluß auch noch von diesem 
Schriftstil. Der Helfer in der Not ist eine 
‚Stilvorlage, die hoffentlich schon zu Be- 
ginn des Satzauftrages angelegt und an- 
gewendet wurde. Jetzt ist es nur noch ei- 
ne Sache von Sekunden, diese Vorlage 
zu ändern und das umgestaltete Ergebnis 
dem Schlußredakteur zu präsentieren. 
Doch alles der Reihe nach. Was sind ei- 
gentlich Stilvorlagen, die jetzt so viel 
Mehrarbeit überflüssig machen? Es han- 
delt sich um eine Art Formatschablonen, 
die über bestimmten Teilen des Textes 
liegen und die Schrift und Ausrichtung 
festlegen. Jede dieser Vorlagen besitzt 
einen eindeutigen Namen. Beispiele: 
Auf den Fließtext wirkt die Stilvorlage 
„Fließtext‘“ mit Blocksatz, Times und 

12 Punkt. Die Headline heißt natürlich 
„Headline“, ist zentriert und in Futura 
48 Punkt mit einem Durchschuß von 

20 Punkt, Die Stilvorlage „Absatztitel“ 
enthält die Anweisung, einen mit dieser 
Schablone ausgezeichneten Text zen- 
triert in Times 12 Punkt und kursiv zu 
setzen. 

Am Anfang Ihres Auftrages stand sicher 
schon fest, welche Auszeichnungsmerk- 
male der Artikel erhalten sollte. Wenn 
nicht, ist es ratsam, sich Dummies anzu- 
legen, die alle die gleichen Attribute ent- 
halten, damit der Text bei Verwendung 


106 MACWELT 11/92 


Ciaa-MegsanBäte 


Überlaufzeichen 
Das kleine Kästchen im rechten unteren 
Eck des Textkastens zeigt an, daß der ein- 
geflossene Text zu lang ist. 


zahlreicher unterschiedlicher Schriftstile 
auf dem Bildschirm nicht völlig chao- 
tisch aussieht. 

Kleine Quizfrage zwischendurch: Wel- 
che Stilvorlage ist die richtige im gerade 
aufgeführten Beispiel? In „Absatztitel“ 
soll „kursiv“ durch „fett“ ersetzt werden. 
Wo diese Absatztitel in der Reportage 
stehen und vor allem wieviele es davon 
gibt, ist völlig uninteressant, weil dies ja 
nicht davon abhängig ist, wieviel Zeit 
die Zusatzarbeit verschlingt. In wenigen 
Sekunden hat der Computer die kursiven 
Textbereiche in fette umgewandelt, und 
zwar nur bei den Absatztiteln. Andere 
kursive Textabschnitte bleiben völlig un- 
berührt, sonst hätte ja auch das einfache 
Suchen und Ersetzen von Stilformaten 
über „Schrift & Stil“ im Hilfsmittel- 
Menü gereicht. 

Wie sieht das Anlegen und Verwenden 
von Stilvorlagen in der Praxis aus? Be- 
vor Sie den Text importieren oder erfas- 
sen, müssen Sie die Vorlagen über das 
Bearbeiten-Menü einrichten. Nachdem 
Sie einen Namen vergeben haben, lassen 
sich die Attribute festlegen, für Schrift 
etwa Auszeichnungen, Schriftart und 
-größe sowie Farben, für Formate zum 
Beispiel Ausrichtung, Durchschuß und 
Einzüge, für Tabulatoren und Linien 
beispielsweise oberhalb und unterhalb in 
unterschiedlichen Strichstärken. Von 
nun an steht diese Vorlage im Stil-Menü 
unter „Stilvorlagen“ in einem vertikalen 
Aufklappmenü zur Verfügung. Dabei 

| sollten Stilvorlagen für Absatztitel und 


ähnliche stets die Schusterjungen-Kor- 
rektur enthalten. Wer’s lieber bequem 
mag, kann auf eine Stilvorlagen-Palette 
zurückgreifen, die sich unter „Stilvorla- 


| gen zeigen“ im Ansicht-Menü befindet. 


Fazit dieser Übung: Von nun an wird 
nur noch mit Stilvorlagen gearbeitet, 
weil es eine Menge Arbeit spart. 

Das Schlimmste, was einem Setzer pas- 
sieren kann, ist nicht etwa, daß jemand 


‚ an seinem Mac sitzt und Tetris spielt. 
| Nein, viel mehr graust es ihm, wenn er 


einen Text bearbeiten soll, der von 
Rechtschreibfehlern nur so wimmelt. 
Wie gut, daß es die Rechtschreibprüfung 
im Hilfsmittel-Menü gibt. Ob nur ein 
Wort, der Text innerhalb eines aktiven 
Rahmens oder das vollständige Doku- 
ment geprüft werden soll, legen Sie vor- 
her fest, und in Windeseile korrigiert 
Xpress per Dialog Buchstabendreher 
und andere wilde Klopfer. Eine Vor- 
schlagsliste zeigt in den meisten Fällen 
eine Auswahl von möglichen richtig ge- 
schriebenen Worten an, die so ähnlich 
wie das falsche klingen. Sind häufig 
Fachtexte in Bearbeitung, nimmt ein 
Hilfslexikon gern alle Fachausdrücke 
entgegen und belästigt Sie beim näch- 
sten Mal nicht wieder mit diesen nun 
schon bekannten Begriffen. Vorausge- 
setzt der zu prüfende Fachausdruck ist 
dann richtig geschrieben. So wächst ein 
benutzerdefiniertes Lexikon neben dem 
Standard-Lexikon. 


Am Anfang ist das Initial 


Nichts ist öder als eine Textseite, die ei- 
ner „Bleiwüste‘“ gleicht. Hat man kein 
passendes Bild zur Hand, kann man den 
Text durch diverse andere Stilmittel 
auflockern. Besonders schöne Blickfän- 
ger sind Schmuckbuchstaben, die, wenn 
vorhanden, sich selbstverständlich als 
Bild auf der Seite plazieren lassen. In 
unserem Fall aber soll ein einziger, we- 
sentlich größerer Buchstabe den Beginn 
des Artikels anzeigen. Dazu reichen die 
Xpress-Werkzeuge allemal aus. Wieder 
rufen wir „Formate“ im Stil-Menü auf, 
wo wir auf einen Schlag alle wichtigen 
Textformate wie Durchschuß, Einzüge, 
Ausrichtung und so weiter festlegen 
können. Unter anderem finden sich dort 
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auch so spannende Optionen wie „Hän- 
‚gende Initialen“. Da es sich hierbei um 
ein Absatzformat handelt, sollte der 
Cursor in dem Absatz blinken, der mit 
einem Initial beginnen soll. Maximum 
sind acht Zeilen und acht Buchstaben. 
Allerdings wird dieses Extrem in der 
Praxis wohl eher selten bis nie ausge- 
nutzt. 


Bildunterschriften 


Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. 
Zwar ist dieser Gemeinplatz richtig, 
trotzdem bedarf so manches Foto einer 
Erklärung. Dazu dienen Bildunterschrif- 
ten, kurz BUs. Bei ihrer Kreation kann 
man sich den Umstand zunutze machen, 
daß Rahmen normalerweise immer von 
Text umflossen werden. Von diesem 
Formsatz-Automatismus läßt sich natür- 
lich abweichen, indem man in „Um- 
fließen...“ im Objekt-Menü „Nicht“ an- 
wählt. Für die BUs ist diese Technik je- 
doch geradezu wie maßgeschneidert. 
Auf diese Weise lassen sich die beiden 
BUs beliebig unter oder neben die Bilder 
plazieren, ohne sich darum zu kümmern, 
ob an dieser Stelle Text fließt. Durch 
rechtsbündige Ausrichtung und Anwahl 
einer kleineren Schrift hebt sich dieser 
Sondertext vom Fließtext wunderbar ab. 
Wenn gewünscht, warten alle Rahmen 
auch mit einfarbigen Hintergrundtönun- 
gen auf. Über „Modifizieren...“ im Ob- 
jekt-Menü lassen sich Farbe und Ton- 
wert bestimmen. Soll jedoch ein be- 
stimmtes Muster Unterlage für die Bild- 
unterschrift sein, muß dieses Muster mit 
einem externen Zeichenprogramm er- 
zeugt und wie ein Bild behandelt wer- 
den. Anschließend läßt sich dann ein 
transparenter Textrahmen (Hintergrund- 
farbe: keine) darauf legen, so daß das 
Muster durch den Text schimmert. 

Eine Besonderheit sind die typografi- 
schen An- und Abführungen. Nicht etwa 
das ganz normale Gänsefüßchen über 
der Zifferntaste 2 auf der Tastatur wurde 
verwendet, sondern die Grafiksymbole 
Shift-Option-W und Shift-Option-2. Bei 
der Anführung ist zu berücksichtigen, 
daß sie immer in der Höhe der Unter- I 
kante von Gemeinen beginnt. Wurden 
diese Eingaben beim Erfassen nicht 
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berücksichtigt, stellt das kein generelles 
Problem dar. Man muß nicht etwa von 
Hand jede wörtliche Rede des Artikels 
bearbeiten, denn über die praktische 
Funktion „Suchen & Ersetzen“ im Bear- 
beiten-Menü läßt sich dieser Vorgang 
automatisieren. 

Manchmal provokativ, manchmal auch 
als rhetorische Frage verpackt, soll der 
Titel einer Geschichte vor dem raschen 
Weiterblättern des Lesers schützen. Drei 
Gestaltungsmerkmale sind hier gefor- 
dert: Größe, Ausrichtung und Farbe. Um 
es auf den Punkt zu bringen: Möglichst 
groß, möglichst bunt und möglichst 
nicht linksbündig, weil zu langweilig. 
‚Wenn man aus ästhetischen Gründen 
nicht mit großer Schrift klotzen kann 
oder einfach nicht genügend Platz vor- 
handen ist, können noch andere Effekte 
die Headline zum Blickfänger machen. 
Eine gängige Methode besteht darin, den 
Text zu kippen. Mit dem Rotationswerk- 
zeug lassen sich beliebige Zwischen- 
schritte beim Drehen des Rahmens an- 
wählen. Die Alternative dazu ist das 
Eintippen einer Gradzahl über die Maß- 
palette. 


Lockerungsübungen 


Sehr wirksam ist auch negativer Text, 
das heißt, die Buchstaben sind mit einer 
farbigen Fläche unterlegt. Dabei ist nicht 
ausgeschlossen, daß der Text selbst auch 
farbig ist. Erreicht wird dies mit „Lini- 
en...“ im Stil-Menü. Im daraufhin er- 
scheinenden Dialog sind Abstand und 
Stärke so zu verändern, daß der ge- 
wünschte Effekt erzielt wird. (Verglei- 
‚che hierzu auch den Artikel über Xpress 
in MACWELT 5/91.) Viele „Special 
Effects” lassen sich auch mit Hilfe des 
Linien-Werkzeuges und darauffolgender 
Veränderung der Liniengestalt in der 
Maßpalette erzielen. 

Um eine zu streng wirkende Doppelseite 
aufzulockern, kann man mit mehr oder 
weniger poppigen Schmuckelementen 
arbeiten. Dabei bleibt es ganz dem Ge- 
schmack des Grafikers überlassen, ob 
diese Objekte rund, dreieckig, quadra- 


| tisch oder vieleckig sind. Die Bildrah- 
men-Werkzeuge lassen variable Formen 
zu, etwa das Ovale-Bildrahmen-Werk- 
zeug. Mit gedrückter Shift-Taste lassen 
sich bequem Kreise erzeugen. Das Poly- 
gon-Werkzeug produziert ein Gebilde 
mit beliebig vielen Ecken. Auch die Li- 
nienwerkzeuge sind für Überraschungen 
gut. Es gibt nicht nur durchgezogene Li- 
nien, sondern auch gestrichelte, gepunk- 
tete, doppelte und dreifache. Sogar Pfei- 
le in allen Richtungen sind vorhanden. 


Linienspiele 


Bei einer besonders wuchtigen Strich- 
stärke wirken alle Linien noch extremer. 
Zum Beispiel wird die gepunktete Linie 
bei über 30 Punkt zu einer Schnur mit 
daran unsichtbar aufgehängten Kugeln. 
Wie versprochen, nun der Trick mit den 
numerisch plazierten Hilfslinien. Sie er- 
innern sich sicher noch: Die Helfer zum 
besseren Beurteilen von kritischen Be- 
reichen lassen sich zwar aus den Linea- 
len zerren, aber nicht auf 1/1000 Milli- 
meter genau plazieren, Verwenden Sie 
statt dessen eine einfache Linie mit dem 
Senkrechte Linien-Werkzeug. Anschlie- 
Bend läßt sich diese Linie entweder 
durch Eingabe gleicher X-Werte oder 
gleicher Y-Werte präzise positionieren. 
Damit sie nur auf dem Monitor sichtbar 
ist, muß im „Modifizieren“-Dialog im 
Objekt-Menü „Ausgabe unterdrücken“ 
angekreuzt sein. 

Anders als beim Laserdrucker müssen 
beim Belichter bestimmte Angaben im 
Drucken-Dialog im Ablage-Menü vor- 
genommen werden. So ist es erforder- 
lich, die Farbauszüge anzukreuzen, will 
man für jede Farbe einen extra Film be- 
lichten. Außerdem sind die Paßkreuze 
wichtige Orientierungshilfen. Zudem 
fügt dies dem Dokument Name, Uhrzeit 
und Datum der Belichtung hinzu. Je 
nach eingesetztem Ausgabegerät gibt es 
noch zusätzliche Optionen, die die opti- 
malen Eigenschaften voll ausnutzen. 
Nun ist es geschafft! Betrachtet man das 
Ergebnis , kann man mit Stolz feststel- 
len, daß es sich von einem mit her- 
kömmlichen Werkzeugen produzierten 
nicht unterscheidet. Einem Andruck 

' steht nun nichts mehr im Weg. 


Fotoarchivierung 
auf CD-ROM 


Ile Urlaubsfotos auf einer 
CD? Muß man seine Kamera ab sofort 
etwa gegen eine Digitalkamera eintau- 
schen und sich einen CD-Player auf den 
Rücken schnallen? Zum Glück nicht. Ei- 
gentlich bleibt nämlich alles beim alten. 
Jeder kann nach wie vor mit seiner 
Kleinbild- oder Spiegelreflexkamera 
zum Fotostudio gehen und sich dort wie 
bisher Dias oder Negativabzüge seiner 
35-mm-Filme anfertigen lassen. Dem- 
nächst allerdings werden die Fotostudios 
ihren Kunden noch ein weiteres Angebot 
machen: „Bilder auf CD“. Genau, Sie 
können sich alle Ihre Bilder auf einer 
CD-ROM digitalisieren lassen! Eine 
kleine Revolution der Fotoarchivierung, 


FOTOMANIA 


Bisher hatten das Thema 
Fotografie und der Mac nicht 
viel miteinander zu tun. Die 
diesjährige Photokina in Köln 
‚ brachte eine zukunftsweisen- 
de Trendwende mit sich. Mac 
und Kamera kommen sich mit 
Riesenschritten näher. Eine 
der wichtigsten Neuvorstel- 
lungen ist in diesem Zusam- 
menhang mit Sicherheit das 
Photo-CD-System von Kodak, 

| das fast zeitgleich mit den CD- 
ROM-Macs auf den Markt kam 


ren 


-präsentation und -nachbearbeitung 
nimmt ihren Lauf. Die Geschichte, deren 
momentanen Höhepunkt wir soeben er- 
leben, begann schon im Jahre 1982. Da- 
mals entwickelten Sony und Philips den 
Standard für die Audio-CD. 


Riesige Basis 


| Mittlerweile soll es weltweit fast 300 


Millionen Haushalte geben, die einen 
CD-Player ihr eigen nennen. Ein Pionier 
von damals ist auch heute wieder dabei. 
Philips hat zusammen mit dem amerika- 
nischen Fotoriesen Kodak das Photo- 
CD-System entwickelt. Damit hat man 


\ jetzt neben dem Dia und dem Negativab- >» 


Welt der digitalen Bilder 

Bisher war die ganze CD-ROM-Szene für 
die meisten eher uninteressant. Mit dem 
Auftauchen der Photo-CD wird sich das 
schlagartig ändern. Jeder Kamerabesitzer 
kann sich seine Bilder ab sofort auf CD 
digitalisieren lassen und mit den neuen 
Laufwerken von Apple problemlos in sei- 
nen Mac einlesen. 


« 5 
nen 
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zug auch die Möglichkeit, seine Bilder 
in extrem guter Qualität auf einer Com- 
pact Disc speichern zu lassen. Die Bild- 
auflösung der Photo-CD ist mit bis zu 
4000 mal 6000 Pixeln laut Kodak etwa 
viermal höher als HDTV, der momentan 
am höchsten auflösende Standard für 
Fernseher, der ja noch nicht einmal auf 
dem Markt etabliert ist. 


Zukunftsweisend 


Die Photo-CD ist ein Zukunftsmedium: 
Sie ist mit allen gängigen Fernsehnor- 
men wie PAL, NTSC, SECAM, D2- 
MAC und den HDTV-Normen kompati- 
bel und unterstützt das neue Fernsehbild- 
format 16:9. Darüber hinaus ist es Ko- 
dak schon vor der Präsentation gelungen, 
mit der Photo-CD quasi einen Standard 
auf dem Markt zu etablieren. Denn wich- 
tige Firmen aus der Computerszene wol- 
len das System unterstützen, Unter ihnen 
IBM, Hewlett-Packard, Pioneer, Thoshi- 
ba und Sun aus dem Hardware-Bereich 
sowie Microsoft, Adobe, Aldus von der 
Software-Seite. Und auch Apple ist mit 
von der Partie, womit wir wieder beim 
Mac sind. Natürlich unterstützen die 
neuen CD-ROM-Laufwerke, die auch im 
Mac Ilvx und IIvi zum Einsatz kommen, 
Kodaks geniale Scheibe. Überdies 
kommt das CD-ROM-Laufwerk von 
Apple im ersten Quartal solo auf den 
Markt. Dann kann jeder sich seine Bilder 
in den Mac holen und dort seinen Retu- 
sche- und Manipulationsgelüsten freien 
Lauf lassen. Auf einer Standard-Photo- 
CD lassen sich im Normalfall bis zu 100 
Farbbilder unterbringen. Daneben gibt es 
noch Sonderformate für Berufsfotogra- 
fen, Mediziner oder Katalogproduktion, 
die bis zu 6000 Bilder speichern können, 
diese dann aber nur in Videoauflösung. 
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Das Prinzip der Photo-CD ist schnell er- 
klärt: Ähnlich wie auf einer Audio-CD 
Toninformationen gespeichert sind, wer- 
den auf der Photo-CD Bildinformationen 
digital abgelegt. Im Fotolabor steht zu 
diesem Zweck der hochauflösende Film- 
scanner 4045 von Kodak, in den das Dia 
oder Negativ einfach eingelesen wird. 
Im ersten Scan-Durchgang entsteht ein 
Grobbild, anhand dessen sich die Qua- 
lität abschätzen läßt. Der zweite Durch- 
gang erfolgt dann mit der Maximalauflö- 
sung und in 24 Bit Farbtiefe. Jedes Bild 
belegt auf der CD-ROM rund 18 Mega- 
byte. Allein die Vorstellung, diese Da- 
tenmenge auf Disketten unterbringen zu 
müssen, verursacht Schwindelgefühle. 
Um Platz zu sparen und die Zugriffszei- 
ten zu verbessern, hat man bei Kodak 
einen Kompressionsalgorithmus ent- 
wickelt, der jedes Bild auf 4,5 Megabyte 
zusammenstaucht. Danach werden die 
Bildinformationen mit einem Laserstrahl 
auf die CD geschrieben. Auch die Ko- 
sten halten sich im Rahmen. Die CD 
schlägt mit etwa 20 Mark zu Buche, und 
pro Bild sind ungefähr 1,20 Mark zu in- 
vestieren, also nicht viel mehr als für ei- 
nen guten Negativabzug. Selbstverständ- 
lich kann man sich die Bilder, die man 
gerne auf CD haben möchte, bei jedem 
Film aussuchen und so lange Bilder 
dazuschreiben lassen, bis die Speicher- 


| grenze der Scheibe erreicht ist. 


Entwicklungsmöglichkeiten 


Momentan läßt sich die Photo-CD nur 
einmal beschreiben. Löschen und über- 
spielen sind nicht möglich. Aber dabei 
wird es bestimmt nicht bleiben. Noch 
ein kleiner Wermutstropfen: Wer ein äl- 
teres CD-ROM-Laufwerk hat, muß sich 
mit einer sogenannten Single-Session 
zufriedengeben. Man kann dann nur die 
Bilder ansehen, die beim ersten Mal auf 
die CD digitalisiert wurden. Im Gegen- 
satz dazu sind die neuen Laufwerke 
multisession-fähig. Es ist also jederzeit 
möglich, die CD immer wieder mit neu- 
en Bildern zu beschreiben, eben bis die 
Speichergrenze erreicht ist. 

Die Möglichkeiten, die das neue Medi- 
um bereits jetzt bietet, sind enorm. So 
hat Kodak mit der Markteinführung der 


Photo-CD auch einen Player herausge- 
bracht, der sowohl die Photo-CD als 
auch jede Audio-CD lesen kann (Ko- 
stenpunkt je nach Ausführung 800 bis 
1200 Mark). Hat man dann noch einen 
Mac mit Apples neuem CD-ROM-Lauf- 
werk und eine Bildbearbeitungs-Soft- 
ware, steht dem Aufbruch in die Welt 
der digitalen Bilder nichts mehr im Weg. 


Vorteil gegenüber Windows 


Die Entwicklungsmöglichkeiten sind gi- 
gantisch: So soll es beispielsweise ab 
Mitte des nächsten Jahres möglich sein, 
die Bilder auf der Photo-CD mit Sprache 
und Musik zu unterlegen. Gegenüber der 
Windows-Version gibt es noch einen 
großen Vorteil: Der neue CD-ROM- 
Treiber von Apple legt auf der Festplatte 
einen Ordner an. Hier kann man sich den 
Inhalt der CD im Quicktime-Format vor- 


‚ führen lassen und das gewünschte Bild 


direkt aufrufen. Darüber hinaus läßt sich 
für jede Photo-CD ein eigenes Archiv 
anlegen. Beim Anklicken eines be- 
stimmten Bildes fordert das Betriebssy- 
stem die entsprechende CD mit „Legen 


\ Sie bitte Diskette so und so ein“ an. Da- 
, mit ist man jedem Karteikastensystem 


‚oder einer normalen Datenbank in Ar- 
chivierungsfragen weit voraus. 

Die Photo-CD ist in ihren verschiedenen 
Ausführungen sowohl für den Normal- 
anwender, der seine Bilder in erster Li- 
nie betrachten will, als auch für den Pro- 
fi, der ungeahnte Nachbearbeitungsmög- 
lichkeiten hat, geeignet. Die Konzeption 
kann man fast genial nennen, weil ein 
neuer Markt erschlossen wird und nahe- 
zu jeder, der in irgendeiner Form etwas 
mit Bildern und Fotografie zu tun hat, 
ein potentieller Kunde ist. 

Stephan Scherzer 


Aut intuitive und einfache Art 
Scans und andere Digitalbil- 
der so zu verbessern, daß 
sich bei der Ausgabe wesent- 
lich bessere Ergebnisse er- 
zielen lassen, verspricht der 
Hersteller der Software Ca- 
chet. Ob das auch wirklich zu- 
trifft, zeigt unser Test 


er nicht gerade ein blindes Huhn 
und in der Lage ist, zwei Bilder zu ver- 
gleichen, der sei schon als Anwender ge- 
eignet, konstatiert das Einführungshand- 
buch zu Cachet lapidar. Mit diesem 
Farbkorrekturprogramm lasse sich ein 
unzureichendes Scan-Ergebnis auf rein 
visueller Basis verbessern, und das 
hauptsächlich durch einfaches Anklik- 
ken von Bildern, die das Programm vor- 
schlägt. Hinter dem Programm steht die 
jahrelange Erfahrung des Herstellers 
Electronics for Imaging, die auch schon 
der Entwicklung der Canon CLC-IPU 
Fiery zugute gekommen ist. Man darf 
also voraussetzen, daß Efl etwas von 
Farbe versteht, im Gegensatz zu manch 
anderen Software-Schmieden, deren 
Farbverständnis schon vor dem Monitor 
endet. 
Doch was ist dran an den vollmundigen 
Versprechen der einfachen Anwendbar- 
keit? Wir haben die Probe aufs Exempel 
gemacht und die Software zwei Leuten 
mit ganz unterschiedlichen Vorausset- 
zungen gegeben. Der eine beschäftigt 
sich schon länger mit Desktop Repro- 
duction am Mac, der andere hatte zwar 
bereits mit dem Macintosh, aber noch 
nie mit Digitalbildern gearbeitet. Das 


Farbkorrektur-Programm Cachet 


NACH 


AUGENMAS> 


Von Mike Schelhorn 


Resultat ist verblüffend: Die Ergebnisse 
waren bei manchen Bildern nahezu 
gleichwertig. 


Bild und Referenzbild 


Beginnen wir ganz am Anfang: Jeder, 
der schon mal mit Bildern am Mac gear- 
beitet hat weiß, daß es eigentlich nie ein 
optimales Bild und daher immer etwas 
zu verbessern gibt. Das zu verbessernde 


| Bild kann ein schlechtes Scan-Ergebnis 


sein, eine mit dem falschen Film ge- 
schossene Aufnahme, ein übernomme- 
nes Videobild, letztlich alles, was als 
Bilddatei und in den von Cachet einles- 
baren Formaten vorliegt. Diese sind: 
TIFF-RGB, PICT, Photoshop oder Raw- 
RGB. Letzteres Format erlaubt es unter 
Umständen auch, Dateien zu öffnen, 
wenn sie nicht den TIFF-Konventionen 
entsprechen, aber eine dreikanalige 
(RGB) Farbinformation haben. Nicht 
lesbar sind hingegen EPS, TIFF-CMYK 
und andere vierkanalig gespeicherte Bil- 
der. So ist Cachet nicht in der Lage, 
selbst gesicherte Bilder wieder zu öff- 
nen, wenn sie als Separation gespeichert 
wurden. Weitere Bildformate sind zu 
öffnen, wenn Photoshop-Import-Plug- 


ins verwendet werden. Mit diesen Plug- 
ins ist auch das Scannen direkt aus Ca- 
chet möglich. Des weiteren bietet das 
Programm Import und Export mit dem 
JPEG-Kompressionsverfahren an. 
Geöffnete Bilder werden normalerweise 
im Subsampling-Verfahren, also niedrig 
aufgelöst, auf dem Monitor gezeigt, 
aber auch die Echtauflösung läßt sich 
darstellen. Die meisten Anwender wer- 
den Subsampling schon allein deswegen 
bevorzugen, weil sie im Normalfall 
nicht nur ein, sondern gleich mehrere 
Bilder am Monitor betrachten wollen. 
Bevor man das Referenzbild lädt, kann 
man das zu korrigierende Bild noch be- 
schneiden, drehen und in der Bildgröße 
umstellen. Indes erlaubt Cachet es nicht, 
gleichzeitig ein zweites Referenzbild zu 
öffnen, mit dem Programm können also 
nur ein Korrektur- und Referenzbild zur 
selben Zeit gezeigt werden. Die im Pro- 
gramm mitgelieferten Referenzbilder 
liegen auch in gedruckter Form vor. Bei 
unserem Test fiel auf, daß die Qualität 
der gedruckten Bilder nicht allzu hoch 
angesetzt ist. Deshalb taten wir uns 
schwer, für die von uns verwendeten 
Bilder ein entsprechendes Referenzbild 
zu finden. Man kann aber auch eigene 
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Tasen. 


Verbesse- 
rungsfähig 
Blaugrün- 
stichig, un- 
scharf, zu hell. 
Der abgebilde- 
te Scan wurde 
unkorrigiert 
aus Cachet 
heraus sepa- 
riert. 


Herantasten 

Optimiert werden die 
Ergebnisse im Multi- 
choice-Verfahren. 
Cachet macht Vorschlä- 
ge, wie das Bild ausse- 
hen könnte, hier bei der 
Farbstichbeseitigung. 


Belichtungen: Typodata/Polytext 
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Verbessert 
Um dieses Er- 
gebnis zu er- 
halten, wurden 
mit Cachet un- 
ter anderem 
die Farbsätti- 
gung erhöht 
und das Bild 
geschärft. 


Referenzbilder verwenden, die dem Mo- 
tiv des Korrekturbildes näher kommen. 
Der Inhalt des Referenzbildes sollte eini- 
ge Eigenschaften aufweisen, die denen 
des Korrekturbildes gleichen, also etwa 
Außenaufnahme, Licht von oben oder 
diffuses Licht. Der Einfluß auf die Kor- 
rektur geschieht nicht über das Pro- 
gramm, sondern den visuellen Abgleich 
des Betrachters. 


Farbkorrekturen 


Der erste Bearbeitungsschritt besteht 
darin, den Gesamtfarbeindruck zu ver- 
bessern. Die Bearbeitung erfolgt entwe- 
der über Werkzeugpaletten oder über 
Vergleichsbilder (Multichoice). Im Mul- 
tichoice-Verfahren werden Änderungen 
des Bildes in sechs Vergleichsbildern 
mit einstellbarer Schrittweite angezeigt. 
Klickt man mit der Maus auf das beste 
Vergleichsbild, werden dessen Einstel- 
lungen auf das Korrekturbild übertragen 
und sechs weitere Möglichkeiten darge- 


\ stellt. Die Änderungen erscheinen paral- 


lel in der jeweiligen Funktionspalette. 
Wenn man mit einer Einstellung zufrie- 
den ist, wechselt man zur nächsten 
Funktion und bedient sich wieder der 
Vergleichsbilder. 

Zunächst werden Über- und Unterbe- 
lichtungen beseitigt, also die allgemei- 
nen Helligkeitsverhältnisses im Bild ge- 
regelt. Dann erfolgt die Korrektur des 
Farbstichs. Aufnahmen mit Tageslicht- 
film in Räumen mit Kunstlicht etwa wei- 
sen typische Grünstiche auf, die sich 
durch eine Gesamtverschiebung des Bil- 
des in Richtung Rot beseitigen lassen. 
Nächster Schritt ist die Einstellung von 
Weiß- und Schwarzpunkt und die Ton- 
wertkorrektur in den Lichtern, Mitteltö- 
nen und Bildtiefen. Über einen soge- 
nannten „Clipping Alarm“ können die 
Bildgebiete, die auf Null Prozent (Weiß) 
oder 100 Prozent (Schwarz) stehen, an- 
gezeigt werden. Eine direkte Umfangs- 
einstellung ist jedoch nicht möglich. 
Auch die Anzeige der Tonwertänderun- 
‚gen über eine Gradationskurve wird der 
eine oder andere vermissen. Beide Op- 
tionen entsprechen allerdings au auch nicht 
dem Credo des Programms, 
wissen ja ausdrücklich nicht‘ voraussetzt. 
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Um den Farbeindruck zu verbessern, 
wählt man die Farbpalette an. Auch in 
diesem Fall besteht die Möglichkeit, mit 
den Reglern in der Palette oder mit Mul- 
tichoice zu arbeiten. Die Korrekturen, 
die hier erfolgen, vollziehen sich auf 
chromatischer und achromatischer Basis. 
Farbton, Farbsättigung und Farbhellig- 
keit werden hier ausgeregelt. Besonders 
über die Farbsättigung lassen sich wirk- 
same Verbesserungen des Bildes erzie- 
len. Doch Vorsicht: Man kann leicht 
über das Ziel hinausschießen und die 
Farben zu sehr sättigen, so daß sie sich 
mit den Farben des angewählten Ausga- 
begerätes nicht mehr darstellen lassen. 
Cachet hat deshalb eine Warnfunktion 
namens „Gamut Alarm“, die diese von 
den Druckfarben nicht darstellbaren 
Bildbereiche hervorhebt. 

Wer sich nicht auf den visuellen Ein- 
druck verlassen möchte, kann noch zum 
Farbmesser greifen, mit dem sich im 
Korrektur- wie im Referenzbild messen 
läßt, und zwar in drei unterschiedlichen 
Farbräumen: RGB, CMYK und CIE- 
LAB. Letzteres ist ein Farbmetriksystem 
zur Koordinatenbeschreibung der Farb- 
orte der gemessenen Farben, das für die 
meisten Anwender indes keinen großen 
Nutzen haben wird. Wer für den Farb- 
messer CMYK einstellt, muß auch das 
Ausgabegerät und die Separationsme- 
thode angeben. 

Wenn das gesamte Bild richtig einge- 
stellt ist, bestimmte Farben aber trotz- 
dem nicht gefallen, ist auch das kein 
Problem, denn sie lassen sich nachre- 
geln. Diese Selektivkorrekturen können 
im ganzen Bild erfolgen oder in vorher 
eingegrenzten Bildgebieten. Die Tools 
zur Auswahl dieser Gebiete erinnern 
stark an die von Photoshop. So gibt es 
unter anderem einen Zauberstab, einen 
Farbpicker und ein Auswahlrechteck. 
Sollte man sich bei der Bearbeitung ver- 
tun, sind die Undo-Funktionen des Pro- 
gramms gefragt, und da bietet Cachet ei- 
niges an. Allerdings werden die Ände- 
rungen erst beim Sichern in das Echtbild 
eingerechnet, gearbeitet wird mit einer 
niedrig aufgelösten Arbeitskopie. Der 
letzte Arbeitsschritt läßt sich mit dem 
üblichen Undo-Befehl Command-Z 
zurücknehmen; mehrere Änderungen in 
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schritte in sogenannten „snapshots“ ab- 


einer der beiden Funktionspaletten wer- 
den mit einem Reset-Befehl komplett 
beseitigt. 

Neu für eine Bildbearbeitung auf dem 
Mac ist die Möglichkeit, Zwischen- 


zusichern und diese einzelnen Zwi- 
schenschritte später wieder aufzurufen. 
Dabei werden keine Zwischenversionen 
der Bilder gespeichert, sondern nur die 
jeweiligen schon ausgeführten Änderun- 
gen, die auf die Arbeitskopie neu aufge- 
rechnet werden. Die Änderungen lassen 
sich ebenso als „Script“ sichern und sind 
anschließend auch auf andere Bilder an- 
wendbar. Im Idealfall kann man durch 
die Anwendung eines Scripts eine ganze 
Fotoserie durch die Bearbeitung eines 
einzelnen Bildes verbessern. 


Sichern und Separieren 


Die Korrekturen werden erst beim Si- 
cherungsvorgang endgültig in die Bild- 
datei eingerechnet. Im RGB-Raum sind 
dabei die Formate TIFF, PICT, Photo- 
shop oder Raw („weites Format“) an- 
sprechbar. Als Exportdatei läßt sich im 
JPEG-Kompressionsverfahren sichern. 
Zur Separierung für Offset-Druck oder 
eine andere Vierfarbausgabe stehen die 
Formate CMYK-TIFF, Raw-CMYK und 
die EPS-Formate (one file und DCS-5- 
file) zur Verfügung. Cachet unterstützt 
damit die wichtigsten Layoutprogramme 
wie Aldus Pagemaker und Quark 
Xpress. Umfängliche Separationseinstel- 
lungen bietet Cachet dagegen nicht. Le- 
diglich das Ausgabegerät und ein GCR- 
Level, der den Schwarzaufbau beein- 
flußt, werden angegeben. Zudem läßt 
sich das Bild während des Sicherns 
schärfen. Etwas unverständlich ist uns, 
wieso diese Schärfefunktion nur beim 
Sichern anwählbar ist, denn schließlich 
ist das Ergebnis der Schärfung dann erst 
im fertigen Druck und nicht schon am 
Bildschirm zu begutachten. Im Liefer- 
umfang von Cachet sind sogenannte 


Geräteprofile der Ausgabegeräte enthal- 
ten, mit denen sich die Farbseparations- 
werte entsprechend der Fähigkeiten und 
Einschränkungen der Ausgabegeräte 
oder des Druckprozesses berechnen las- 
sen. Neben den amerikanischen Stan- 
dard-Prozeßfarben werden zur Zeit aller- 
dings nur wenige Farbprofile und Aus- 
gabegeräte unterstützt. 

Wir haben Cachet auf einem Quadra 900 
mit 64 Megabyte RAM und einer 520- 
MB-Festplatte sowie auf einem Mac 
IIcx mit acht Megabyte RAM und einer 
80-MB-Festplatte eingesetzt. Der Her- 
steller des Programms selbst empfiehlt 
die Macintosh II-Familie mit mathema- 
tischem Koprozessor, acht Megabyte 
RAM und 24-Bit-Videokarte für den 
Bildschirm. Bei unserem Test wurde das 
Programm deutlich langsamer, wenn Ar- 
beitsspeicher auf der Festplatte simuliert 
werden mußte, was sich eigentlich von 
selbst versteht. Die virtuelle Speicher- 
verwaltung von Cachet ist offenbar 
langsamer als die anderer Programme 


| wie Colorstudio oder Photoshop. 


Cachet verzichtet auf Einstellmöglich- 
keiten für den verwendeten Monitor, es 
wird lediglich vorgeschlagen, den Moni- 
tor mit Helligkeits- und Kontrastregelun- 
gen so einzustellen, daß das Referenz- 
bild dem Betrachter zusagt. Inwieweit 
damit eine Verläßlichkeit zur visuellen 
Einschätzung von Farben gegeben ist, 
mag dahingestellt sein. Auf jeden Fall 
will und kann das Programm nicht mit 
einem Farbbildbearbeitungsprogramm 
für Profis konkurrieren. Es will nur ei- 
nen schnellen und auch für „Farb-Laien“ 
einfachen Weg aufweisen, schlechte Bil- 
der aufzuwerten und sie, ohne sich Ge- 
danken über die Geheimnisse der Sepa- 


, ration machen zu müssen, für den Druck 


aufzubereiten. Natürlich kann die Soft- 
ware beispielsweise keine Helligkeitsun- 


| terschiede mehr hervorzaubern, wo der 


Scanner versagte; als eine Alternative 
zur Anschaffung eines besseren Scan- 
ners und als Separations- und Farbkor- 
rekturprogramm auf überwiegend intui- 
tiver und visueller Basis ist es dennoch 
interessant. Die deutsche Vertriebsfirma 
von Cachet ist die Berliner Sofha (Tel.: 
030/4694695). Ihr Listenpreis für das 
Programm liegt bei 1700 Mark. 


Unser PUBLISH-Lexikon er- 
läutert in lockerer Zusam- 
menstellung regelmäßig 
wichtige Begriffe aus dem 
DTP-Bereich 


G raustufen, Teil 2 


In der letzten Folge unseres 
PUBLISH-Lexikons gingen 
wir auf die Zusammenhänge 
der Graustufenerzeugung bei 


Rasterzelle 

Um eine bestimmte Raster- 
weite zu erzeugen, bauen 
Raster-Ausgabegeräte eine 
unsichtbare Matrix von Ra- 
sterzellen auf, 
die einzelnen Rasterpunkte 
durch Laserpunkte erstellt 
werden. v 


in denen | 


PUBLISH 
LEXIKON 


der Erfassung (Scannen) und 
der anschließenden Verarbei- 
tung (Bildbearbeitung) von 
Halbtonvorlagen ein (verglei- 
che MACWELT 9/92). Die 
jetzige Folge befaßt sich dar- 
um folgerichtig mit den Aus- 
gabemöglichkeiten bei der 
Verarbeitung von Graustufen. 
In den meisten Fällen finden 
Ausgabegeräte Verwendung, 
bei denen die Simulation ver- 


schiedener Helligkeiten durch | 


Aufrasterung erfolgt. Das be- 
deutet, 
Helligkeiten durch verschie- 
den große Rasterpunkte simu- 
liert werden. Dies geschieht in 
Laser-, Thermotransfer- und 
Tintenstrahldruckern sowie in 
Laserbelichtern. 

Eine Gemeinsamkeit all die- 
ser Geräte ist, daß sie eine be- 
stimmte Feinheit in der Auf- 
lösung aufweisen, die in dots 
per inch (dpi) ange- 


geben wird. Der 
Laserdrucker be- 
sitzt beispielsweise 
300 dpi oder ein 
Belichter 2540 dpi. 
Der Laserbelichter 
ist somit in der La- 
ge, 
Länge 2540 Laser- 
punkte zu setzen. 
Das bedeutet jetzt 
aber nicht, daß er 
damit fähig wäre, 


nun ein Schwarz- 
weißbild mit 2540 dpi auf- 
zulösen.Das Maß der Bildauf- 
lösung ist vielmehr die Ra- 
sterweite, die in lines per inch 
(pi) angegeben wird. Übli- 


daß unterschiedliche | 


auf ein Inch | 


cherweise liegen die Raster- 
weiten zwischen 50 und 200 
Ipi; je höher dabei der Ipi- 
Wert, desto feiner ist auch das 
Raster und somit die Bildauf- 
lösung. 

Um eine bestimmte Raster- 
weite zu erzeugen, bauen die 
Raster-Ausgabegeräte intern 
eine unsichtbare Matrix von 
Rasterzellen auf, in denen die 
einzelnen Rasterpunkte er- 
stellt werden. Ein Rasterpunkt 
setzt sich aus mindestens ei- 
nem, überwiegend aber meh- 
reren Laserpunkten zusam- 
men. Je mehr Laserpunkte in 
einer Rasterzelle gesetzt wer- 
den, um so größer wird der er- 
zeugte Rasterpunkt, bis er die 
Rasterzelle vollkommen aus- 
füllt. 

Unsere Grafik stellt eine sol- 
che Rasterzelle dar. Ein Käst- 
chen bedeutet dabei eine Un- 
terzelle, die der Größe eines 
Laserpunktes entspricht. Die 
Rasterzelle setzt sich hier aus 
25 Unterzellen zusammen. 
Mit einer solchen Rasterzelle 
können 25 Rasterpunktgrößen 
erzeugt werden, und zwar in 
Tonwertsprüngen von vier 
Prozent. In der abgebildeten 
Grafik wurden fünf Unterzel- 
len durch den Laserpunkt ge- 
schwärzt. Rasterpunkte dieser 
Größe entsprechen einer 
Flächendeckung von 20 Pro- 


zent, man spricht dann auch 
von einem zwanzigprozen- 
tigen Raster. Im letzten 
PUBLISH-Lexikonbeitrag ha- 
ben wir schon erläutert, daß 
für eine befriedigende Grau- 
wertsimulation mindestens 
über 120 Tonwertabstufungen 
erreicht werden müssen. Die 
Anzahl der Unterzellen in der 
Rasterzelle müßte also we- 
sentlich größer sein als in der 
Beispielgrafik. 

Hier greift nun der Zusam- 
menhang zwischen erzeugba- 
ren Graustufen (= Raster- 
punktgrößen), Rasterweite 
und Belichterauflösung. 
‚Angenommen Sie wollen auf 
einem 300 dpi-Laserdrucker 
ein Bild in 144 Tonwertstufen 
aufrastern. Dann benötigen 
Sie dazu Rasterzellen von 
zwölf Unterzellen Breite und 
zwölf Unterzellen Höhe. Eine 
Unterzelle hat die Breite und 
Höhe eines Laserpunktes, dies 
ist bei Verwendung eines La- 
serdruckers 1/300 Inch. Die 
Breite und Höhe einer Raster- 
zelle beträgt demnach 12/300 
dpi. Auf ein Inch Breite gese- 
hen erhalten Sie 25 Rasterzel- 
len oder eine Rasterweite von 
25 Ipi. Das ist schr grob, und 
die Simulation von Graustu- 
fen wird nur sehr schlecht ge- 
lingen, weil Sie anschließend 
die einzelnen Rasterpunkte 
deutlich erkennen können. 
Ganz anders sieht das natür- 
lich bei einem Laserbelichter 
mit einer Auflösung von 2540 
dpi aus. Hier kommen auf ei- 
nem Inch Breite 211,67 Ra- 
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Laserdrucker 

Die Abbildung zeigt einen 
Rasterverlauf von null bis 
100 Prozent bei einer Raster- 
weite von 90 Ipi, erzeugt auf 
einem Laserdrucker mit 300 
dpi. Weil der Laserdrucker 
nur elf Graustufen erreicht, 
weist der Verlauf deutlich 
sichtbare Stufen auf. Vv 


PUB 


LISH 


LEAIKON 


| Abbildung zeigt den erzeug- | 


terauflösung und einer ge- 
wählten Rasterweite bestim- 
men, wieviele Graustufen im 
Ausgabegerät erzeugt werden 
können: (Belichterauflösung : 
Rasterweite)? = Anzahl der er- 
zeugbaren Graustufen. Um 


dies einmal zu veranschauli- 
chen, zeigen unsere beiden 
Verlaufsabbildungen jeweils 


ten Verlauf eines Laser- 
druckers mit einer Auflösung 
von 300 dpi. Die untere Ab- 
‚ bildung zeigt den gleichen 
Verlauf, ausbelichtet bei einer 
Auflösung von 1270 dpi. Der 
Laserdrucker erreicht im Er- 
| gebnis elf Graustufen, der Be- 
lichter hingegen kommt auf 


sterzellen unter. Damit erhal- 
ten Sie ein sehr feines Raster 
mit 211,67 Ipi. Mit der fol- 
genden Formel können Sie 
bei einer gegebenen Belich- 


einen Rasterverlauf mit einer 
Flächendeckung von null bis 
100 Prozent. Die Rasterweite 
beträgt in beiden Fällen glei- 
chermaßen 90 Ipi. Die obere 


199 Graustufen. Deutlich er- 
kennbar ist hier auch die Stu- 
figkeit im Druckergebnis des 
Laserdruckers. 

| Mike Schelhorn 


Belichter 

Hier ein Rasterverlauf, von 

einem Belichter mit 1270 

dpi Auflösung erzeugt. Die 
Flächendeckung 
und  Rasterweite 
entsprechen der 
oberen Abbildung. 
Doch kommt der 
Belichter auf 199 
Graustufen, die Kon- 
tinuität des Verlaufs 
ist entsprechend 
< besser. 
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TECHNOLOGIE & 
TRENDS, EUROPA 


T&l- 


EUROPE 


sich an Macintosh-Benutzer im geschäftlichen, akademischen 
und institutionellen Bereich. Unter der Schirmherrschaft der 
Zeitschrift Macworld versammelt die Konferenz führende 
Vertreter der Macintosh-Industrie und Europas wichtigste 
PC-Käufer zur Diskussion von zwei Themenkomplexen: (1) 


Trends in Macintosh-Produkten und -Technologie im 
kommenden Jahr und (2) Marketing-Fragen im Hinblick auf 
Macintosh in Europa 


NZ findet am 3. und 4. Dezember 1992 im 
Hotel Inter-Continental in Wien statt. 


SITZUNGSTHEMEN: Ein Überblick über die Position von 
Apple auf dem europäischen Markt; World Ready- 
Systemsoftware; New Core-Systemsoftware; die Zukunft von 
Macintosh-Graphikdesign; One Byte- und Two Byte- 
Systemsoftware; Power PC, tragbare Computer, PDAs; 
zukünftige Entwicklungen bei Taligent und Kaleida; 
QuickTime; Open Collaboration Environment (OCE); 
Länderforen für Beneluxstaaten, Deutschland, Frankreich, 
Italien, Skandinavien/Schweden, die Schweiz, Spanien und 
Großbritannien. Eröffnungs- und Willkommenansprache von 
Sören Olsson, Präsident von Apple Europa 


DIE TEILNAHMEGEBÜHR beträgt 695 US-Dollar und 
umfaßt sämtliche Empfänge, Sitzungen, Konferenz- 
materialien, Imbisse und Mittagessen. Schecks müssen in 
US-Währung an Macworld Communications, Inc. ausgestellt 
sein. Sie können sich auch telefonisch oder per Telefax an 
Macworld, Events and Conferences Department, wenden und 
Ihre MasterCard- oder Visa-Nummer hinterlassen (bitte 
nennen Sie Kartennummer, Gültigkeitsdatum und Name, der 
auf die Kreditkarte ausgestellt ist). Bitte schicken Sie 
Teilnahmebestätigung und Scheck an Sandy Butler, 
Macworld Communications, Inc., 501 Second Street, Suite 
500, San Francisco, CA 94107 USA. | 


Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Sandy 
Butler, Tel.: 415/267-1749, Fax: 415/442-0766 oder 
AppleLink Butler.S | 


Kennziffer 55 


Kennziffer 48 


Von Thomas Wanka 


Thermosublimations-Drucker 


GCHWERGEWI 


Am Markt der Postscript- 


Farbdrucker mischt nun 


auch Mitsubishi mit dem 
Colorstream/DS kräftig mit. 
Wir hatten eines der ersten 


in Europa verfügbaren 


Exemplare im Test 


hinko CHC-S446i Colorstream/ 
DS, so lautet der vollständige Name des 
neuen Thermosublimations-Druckers 
von Shinko, den Mitsubishi International 
im Vertrieb hat. Noch schwerer als der 
Name ist das Gewicht des Druckers. Mit 
etwa 45 Kilo erreicht er gewichtsmäßig 
schon Monitordimensionen. Doch den 
ersten positiven Eindruck hinterläßt das 
schwergewichtige Gerät gleich beim 
Aufbau. Auspacken, aufstellen, Post- 
script-Karte einstecken, das Spezialpa- 
pier und die Farbrolle einlegen, Apple- 
talk anstecken, Software aufspielen — 
und schon kann man ausdrucken. Ein 
Blick in das gut gegliederte, aber noch 
englische Handbuch war bei der Installa- 
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Farbenpracht I‘ Ausdrucksstark 

Mit Ausdrucken, die fast schon Fotoqua- Mit seiner Auflösung von 300 mal 300 dpi 
lität erreichen, erfreut der Colorstream/ liefert der Colorstream Ergebnisse, die sich 
DS der Mitsubishi-Tochter Shinko. hervorragend für Präsentationen eignen. D 


N 
w 


tion eigentlich überflüssig. In der Hand- 
habung ist der Colorstream damit ähn- 
lich unkompliziert wie die Laserdrucker 
von Apple. Das setzt sich fort, denn 
wenn man beispielsweise während des 
Druckens den Papierschacht herauszieht 
‚oder den Drucker öffnet, führt er seinen 
Job klaglos dort weiter, wo er unterbro- 
chen wurde, sobald die Kassette wieder 
im Fach oder der Deckel geschlossen ist. 
Ein Ethernet-Anschluß ist erst in Vor- 
bereitung, was sich in der Praxis als 
schweres Manko erweist, denn der Aus- 
druck unserer knapp zehn Megabyte 
großen Testdatei dauerte fast eine halbe 
Stunde, bei den mit Appletalk erreichba- 
ren Übertragungsraten kein Wunder. Im 
Selbsttest braucht der Colorstream etwa 
drei bis vier Minuten für einen Ausdruck. 
In diese Nähe sollte ein Ausdruck über 
Ethernet zeitlich heranreichen. Bis Ende 
des Jahres will Mitsubishi diese Lösung 
realisiert haben. Sobald sie verfügbar ist, 
wird es für heutige Käufer einen Nach- 
rüstsatz geben. Der Drucker ist anson- 
sten auch in heterogenen Netzwerken ar- 
beitsfähig, die verschiedenen Schnittstel- 


Ausdrucksstark 

Mit seiner Auflösung 
von 300 mal 300 dpi 
liefert der Color- 
stream Ergebnisse, 
die sich hervorragend 
für Präsentationen 
eignen. 


len SCSI, Centronics, Appletalk und RS- 
232 werden auf Wunsch ständig abge- 
fragt. Leider dient die SCS-Schnittstelle 
nicht dem Anschluß an den Mac, son- 
dern lediglich zum Anbau einer Festplat- 
te für weitere Schriften. 


Postscript per Karte 


Die Ausgabe von Schriften ist überra- 
schend gut, besonders wenn man be- 


| denkt, daß der Drucker auch diese in 


drei Farben (CMY) exakt übereinander- 
setzt. Erst bei genauem Hinsehen sind 
kleine Treppchen und überstehende 
Farbschichten zu erkennen, besonders 
bei kursiven Schnitten. 

Geladen werden die Schriften und der 
Postscript-Klon mittels kleiner ROM- 
Karten, für die zwei Steckplätze an der 
Gerätevorderseite bereitstehen. Dabei 
handelte es sich in unserem Fall um eine 
Drucker-Emulationskarte mit 24-Bit- 
Postscript (Level 1). Der Postscript-Klon 
„Powerpage“ stammt von Pipeline und 
ist nach Herstellerangaben hundertpro- 
zentig Postscript-kompatibel; wir stießen 
in unserem Test auch auf keine diesbe- 
züglichen Probleme. Zum Lieferumfang 
gehören 35 Fonts. Für Anfang 1993 hat 
Mitsubishi eine Karte angekündigt, mit 
der man den Drucker auf Postscript Le- 
vel 2 aufrüsten kann. 


| Für den richtigen Druck beim Drucken 


sorgt der RISC-Chip 29050 von AMD, 
der mit 25Megahertz getaktet und um 
einen Fließkommaprozessor ergänzt ist. 
Geliefert wird der Drucker standard- 
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Großformatig 

Mit einer bedruckbaren Fläche von 250,9 
mal 312,6 Millimetern ermöglicht der 
Colorstream volles, unbeschnittenes DIN 
A4-Format mit Schnittmarken. Unser 
Testgerät erwies sich als leicht grünsti- 
chig und in den Tiefen als meist zu dun- 
kel. Mit der angekündigten Farbkalibrie- 
rung soll laut Mitsubishi International je- 
doch demnächst eine annähernde Proof- 
qualität erreichbar sein. 
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mäßig mit 30 Megabyte Arbeitsspeicher, 
was sich bei unserem entsprechend kon- 
figurierten Testgerät als durchaus ausrei- 
chend erwies. Ausbaubar ist der Spei- 
cher aber auf bis zu 38 Megabyte. Dieser 
Ausbau beschleunigt dann die Bildüber- 
tragungszeiten. Zum Lieferumfang ge- 
hören löblicherweise auch die Drucker- 
beschreibungen für Xpress sowie für 
Pagemaker 4.0 und 4.2. Die Auflösung 
beträgt 300 mal 300 dpi. In der Praxis 
stellte sich heraus, daß dies genügt, die 
einzelnen Pixel sind auch mit der Lupe 
kaum auszumachen. Mit dem notwendi- 
‚gen Spezialpapier entstehen Ausdrucke 
fast in Fotoqualität. 

Beim Ausdruck unseres Hummer-Test- 
bildes wurde ein leichter Grünstich deut- 
lich. Auch die Rottöne des Hummers 
fielen in den ersten Anläufen immer zu 


kräftig aus. Diese mußten wir in Photo- 
shop herausnehmen, um ein ansprechen- 
des Ergebnis zu erzielen. Auch die Tie- 
fen zeichnete unser Testgerät gerne et- 
was zu dunkel. Wenn man es weiß und 
einige Erfahrung mit dem Gerät gesam- 
melt hat, lassen sich diese Schwächen 
jedoch leicht in den Griff bekommen. 
Die Auswahlerweiterung Colorstream 
3.0 ist sehr verläßlich und ermöglicht 
Hintergrunddruck. Das war bei den lan- 
gen Ausdruckzeiten über Appletalk 
mehr als nützlich. Wer verzichtet schon 
gerne eine halbe Arbeitsstunde auf sei- 
nen Macintosh? 

In der Standardausstattung mit 30 Mega- 
byte Arbeitsspeicher kostet der Color- 
stream 37 500 Mark. Die Kosten je Seite 
gibt der deutsche Distributor, Mitsubishi 
International in Hamburg, mit knapp 
acht Mark je Seite an. Bedruckt werden 
Spezialpapier und Folie, Farbrollen gibt 
es mit drei Farben oder zusätzlich mit 


| Schwarz. Die Farbrolle mit drei Farben 


kostet 500, mit vier Farben 670 Mark. 
So viel kostet auch eine Rolle mit 
Schwarz für Ausdrucke mit 256 Grau- 
stufen. Jede Rolle ermöglicht 100 
Drucke, das Spezialpapier kostet 180 
Mark je 50 Blatt, entsprechend viele 
Overhead-Folien schlagen mit rund 230 
Mark zu Buche. 


Präsentable Ergebnisse 


Garantie gibt Mitsubishi International, 
Hamburg, für 30 Kilometer bedruckter 
Seiten, das entspricht etwa 5000 Be- 
triebsstunden. Für Präsentationen ist der 
Colorstream ein gut geeigneter Drucker 
und liefert Ergebnisse in Hochglanzqua- 
lität. Da sich auch Overhead-Folien be- 
drucken lassen, erschließt sich dem Co- 
lorstream hier ein recht großes Feld. 
Auch in der Layoutphase ist jeder Grafi- 
ker mit Sicherheit dankbar, wenn er sich 
einigermaßen ein Bild vom künftigen 
Druckergebnis machen kann. Als Proof- 
Gerät ist der Colorstream jedoch nicht 
geeignet, hier sind die Abweichungen in 
den Farben nicht kontrollierbar. Beson- 
ders gut gefallen hat uns beim Test die 
wirklich einfache Handhabung des Gerä- 
tes. Unerläßlich ist aber die baldige Rea- 
lisierung des Ethernet-Anschlusses. 


Welche Garamond ist denn nun die echte 
Garamond? Die unten rechts, gescannt 
nach einer Vorlage von 1544! Rechts oben: 
die Garamond von Monotype; unten eine 
amerikanische extrafette Version für 
Schlagzeilen. Dieser Fließtext zeigt die 
Sabon von Jan Tschichold, der damit in 
den sechziger Jahren seine Variante der 
zahlreichen Garamond-Nachschöpfungen 
lieferte. Aldus und Griffo waren die großen 
italienischen Schöpfer der Renaissance- 
Antiqua. Wer aber schuf die Rena 
‚Antiqua in Frankreich? Garamond! 
etwa nicht? Darüber spekulieren die 
Schriftforscher nun schon seit Jahrzehnten. 

Wir Nichthistoriker können nur bewun- 
dernd anerkennen, was man heute noch 
alles so anhand erhaltener Dokumente 
herausfinden kann. Auch über den Gara- 
mond und die Garamond. 

Nach einem stürmischen Aufschwung in 
den ersten Anfängen erstarrte die Entwick- 
lung der italienischen Antiqua und Italika 
(die erste Kursiv!) sehr bald. Die weitere 
Entwicklung der Renaissance-Druckschrif- 
ten vollzog sich außerhalb Italiens unter 
Bedingungen, die im Buchdruck Frank- 
reichs am günstigsten zur Geltung kamen. 

In Frankreich entstanden auch einige 
neue und so charakteristische Modifikati- 
onen, daß wir sie unter dem Stichwort 
französische Renaissance-Antiqua und 
-Italika einstufen können. 

Nach neuen Forschungsergebnissen soll 
sich Claude Garamond die Antiqua 
Nicolas Jensons zum Vorbild genommen 
und 1540 danach die berühmten „carac- 
teres de l’Universite“ geschaffen haben, die 
Hochform der Renaissance-Antiqua, auch 
„Mediäval“ genannt. Zunächst kann man 
leider keineswegs nachweisen, ob es wirk- 
lich Garamond war, der sich als erster um 
den Schnitt jener Antiqua verdient gemacht 
hat, die seit Ende des 16. Jahrhunderts 
seinen Namen trägt. 

Mit der Leugnung der Verdienste Gara- 
monds kann man sich aber kaum einver- 
standen erklären, wenn man den Widerhall 
bedenkt, den sein Werk bereits unter seinen 
Zeitgenossen fand, die seine Können außer- 
ordentlich hoch einschätzten. Der hervor- 
ragende und zu seiner Zeit so anerkannte 
Renaissancekünstler konnte wohl nicht 
ganz ohne Anteil an der Zeichnung der 


Typisch Garamond 
ist die besonders 
reizvolle Zeichnung 
des a, aus dessen 
Miniaturbauch der 
stark vorwärts- 
‚geneigte Bogen des 
Grundzuges 
hervorragt. Ebenso 
reizvoll ist das nicht 
minder typische e, 
bei dem sich die 
Schlinge zu einem 
Minimum 


verkleinert und das 
Schwergewicht des 
Schattens in den 
unteren Teil des 
Bogens im Schrift- 
bild verlagert hat. 
Einen schönen, 
oben kolbenartig 
abschließenden 
Bogen rägt das s. 
An dem charakteri- 
stischen kleinen 
Kopfring desg 
hängt der 
meisterhaft 
‚gearbeitete Bogen 


der geschlossenen v 


Schlinge. 


Schrift sein, die in der Zeit seiner Lebens- 
reife und sicher außergewöhnlichen 
schöpferischen und handwerklichen Erfah- 
rung entstand. Um 1480 geboren, hatte er 
bereits sein fünfzigstes Lebensjahr über- 
schritten oder war ihm doch nahe, als die 
Schrift Robert Estiennes herausgegeben 
wurde. Sein Handwerk erlernte er außer- 
dem sehr frühzeitig, wohl von seinem Vater 
‚oder im Kreise seiner Familie. Claude 
Garamond sagt von sich selbst, daß er 
schon im Alter von fünfzehn Jahren 
Schriftstempel in der Größe der Cicero 
(12 p) in Stahl zu schneiden verstand, 
während die kleineren Schriftgrade den 
älteren und erfahreneren Gefährten anver- 
traut wurden. Aber auch die Cicero ist 
sicher eine beachtliche Leistung für einen 
Lehrling dieses Alters. Es ist nicht bekannt, 
welche Schriften er in seiner Jugend schnitt, 
aber wahrscheinlich waren es die einer 
Antiqua venezianischen Schnitts und viel- 
leicht auch Schriften des gotischen Typus. 
Laut Überlieferung war es erst Geoffroy 
Tory, zu dem Garamond in einem Schüler- 
verhältnis gestanden haben soll und der ihn 
auf die Qualität der aldinschen Antiqua 
vom Schnitt des Poliphilus und zuvor 
vielleicht auch auf den Schnitt der Schrift 
des Traktats De Aetna aufmerksam mach- 
te. Als Schriftschneider konnte sich Gara- 
mond allerdings nicht lange selbständig 
äußern, denn zu dieser Zeit gehörten die 
französischen Schriftschneider und -gießer 
noch zur Zunft der Drucker und konnten 
zu diesen höchstens in der gleichen gegen- 
seitigen Beziehung stehen, wie zum Beispiel 
in Italien Francesco Griffo zu Aldus 
Manutius. 

Den eigentlichen Ruhm Garamonds 
begründete und den Titel eines königlich 
Schriftgießers erwarb ihm jedoch eine grie- 


chische Druckschrift aus dem Jahre 1543, 
die sogenannten „grecs du Roy“, mit deren 
Schnitt ihn der dem Buchdruck geneigte 
König Franz 1. betraute. 
Heute jedenfalls ist die Garamond in ihren 
vielen modernen Nachzeichnungen die 
beliebteste Schrift der Renaissance. Auch 
Apple benutzt sie in einer schmalen Version 
als Hausschrift. Noch ein Tip. Damit Sie 
beim Belichten von Druckfilmen keine 
Überraschung erleben: Genau deklarieren, 
welche der Dutzenden Versionen der 
Garamond Sie verwenden! 

Manfred Klein, Frankfurt 
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WORKSHOP 


men sind Word-Objekte, die Text, 
Grafik, Sound, mathematische For- 
meln, importierte Dateien, kurz alles 
enthalten können, was sich in einem 
Word-Dokument darstellen läßt. Das 
Besondere an den Positionsrahmen 
ist nun, daß sie sich beliebig auf der 
Seite positionieren lassen - daher 
auch ihr Name. Der restliche Text 
fließt dann um diese Rahmen herum. 
Die Positionierung der Kopf- und 
Fußzeilen legen Sie entweder per 
Maus oder numerisch fest. Mit der 
Maus verfahren Sie folgendermaßen: 
Rufen Sie die Seitenansicht auf (Me- 
nüpunkt „Seitenansicht“ im Datei- 
Menü oder kurz Command-J), und 
klicken Sie auf das Rahmen-Symbol. 
Word zeigt nun in gepunkteter Form 
die Einfassungen der Positionsrah- 
men. Die Positionsrahmen können 
Sie mit der Maus greifen und ver- 
schieben. Wie Sie merken, läßt sich 
der Positionsrahmen nur in der ver- 
tikalen, nicht aber in der horizonta- 
len Richtung verrücken. 


Mehrere Abschnitte 


Falls Sie die Kopf- und Fußzeilen lie- 
ber numerisch positionieren wollen, 
gehen Sie so vor: Aktivieren Sie den 
Menüpunkt „Abschnitt“ im Format- 
Menü. Die nun erscheinende Dialog- 
box besitzt in ihrer linken unteren 
Ecke zwei Eingabefelder, in denen 
Sie die vertikale Position von Kopf- 
und Fußzeile festlegen. Dabei gibt 
„Von oben:“ den Abstand der Kopf- 
zeile vom Papierrand und „Von un- 
ten:“ den Abstand der Fußzeile vom 
unteren Papierrand an. Unter „Sei- 
tenansicht“ können Sie wieder fest- 
stellen, ob Ihnen die Position gefällt. 
Die erste Seite eines längeren Doku- 
ments, aber auch eines mehrseitigen 
Briefes, sollte aus ästhetischen Grün- 
den in der Regel weder die Kopf- 
noch die Fußzeile enthalten. Word 
trägt dem Rechnung, indem es auf 
Wunsch Kopf- und Fußzeilen auf der 
Titelseite unterdrückt. 

Sie gelangen zu dieser Option über 
den Menüpunkt „Abschnitt“ im For- 
mat-Menü. In der nun erscheinenden 
Dialogbox aktivieren Sie die Check- 
box „Gesonderte Titelseite“. Ab sofort 
unterdrückt Word auf der ersten Sei- 
te des betreffenden Abschnitts Kopf- 
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Ränder 

Innen: open: |2,97 cm |[Mindestens [w] 

Außen: [2,5cm |unten:3 cm Mindestens =] Abbrechen 
Bundsteg:|Q cm linierschiedi. Ränder spiegeln Standard 


Fußnoten. 


OJade seite neu beginnen 
® Beginn bei Nr.; 


R Absalzkaniralle 


Position: [Seitenende Tr]| > 


(| Seradeglingerade Kapfzeile 


Daisienfolge... 


Spiegelsatz 

Um auf zwei gegenüberliegenden Sei- 
ten getrennte Kopf- und Fußzeilen zu 
erhalten, „Dokument“ aus dem For- 
mat-Menü anwählen und in der Dia- 
logbox „Dokument“ die Checkbox „Ge- 
rade/Ungerade Kopfzeile“ anklicken. 


v Normal 
Gliederung 
Druckbild 


| q einblenden Et 
Gerade Kopfzeile 
Gerade Fußzeile 
Ungerade Kopfzeile 
Ungerade Fußzeile 
Fußnoten 
Audio-Anmerkungen 


BONS 


Erweitertes Menü 

Wird in der Dialogbox „Dokument“ 
die Checkbox „Gerade / Ungerade 
Kopfzeile“ angekreuzt, ersetzt Word 
im Ansicht-Menü „Kopfzeile“ und 
„Fußzeile“ durch „Gerade Kopfzeile“, 
„Gerade Fußzeile“ sowie „Ungerade 
Kopfzeile“ und „Ungerade Fußzeile“. 


und Fußzeilen. Überprüfen Sie es 
wieder in der Seitenansicht. 
Umfangreiche Dokumente, beispiels- 
weise wissenschaftliche Abhandlun- 
gen, sind in der Regel in mehrere Ab- 
schnitte untergliedert. Mit jedem 
neuen Abschnitt beginnt Word auch 
mit neuen Kopf- und Fußzeilen. Auf 
diese Weise ist es ganz leicht mög- 
lich, in einer Kopfzeile etwa die 
Überschrift des jeweiligen Abschnitts 
unterzubringen. Wenn Ihr Doku- 
ment mehrere Abschnitte umfaßt, so 


zeigt das Kopf-/Fußzeilenfenster fol- 
gende Besonderheit: Die Titelleiste 
weist zum Beispiel den Eintrag 
„(A2)“ auf. Das bedeutet, daß es sich 
bei diesem Fenster um das Kopfzei- 
lenfenster von Abschnitt 2 handelt. 
Außerdem ist ein Button namens 
„Wie zuvor“ sichtbar. Wenn Sie den 
drücken, erhält der aktuelle Ab- 
schnitt die selbe Kopfzeile wie der 
vorherige. Um dem Gesamtdoku- 
ant in seinem Erscheinungsbild ei- 
ne innere Konsistenz zu geben, ist es 
indes ratsam, die Grundstruktur der 
Kopf- und Fußzeilen im gesamten 
Dokument beizubehalten und allen- 
falls die Inhalte zu ändern. 
In Büchern und Zeitschriften sind 
die Fuß- und Kopfzeilen zweier ge- 
genüberliegender Seiten spiegelbild- 
lich aufgebaut. Ungerade Seitenzah- 
len befinden sich zum Beispiel auf 
der rechten Seite in der rechten obe- 
ren Ecke, gerade Seitenzahlen auf 
der linken Seite in der linken oberen 
Ecke. Man spricht hier von „Spiegel- 
satz“. Word unterstützt auch diese 
Layout-Variante, indem es auf 
Wunsch für gerade und ungerade 
Seitenzahlen getrennte Kopf- und 
Fußzeilen bereitstellt. Diese muß 
man dann nur noch formatieren. 
Um mit Spiegelsatz zu arbeiten, ge- 
hen Sie folgendermaßen vor: Aktivie- 
ren Sie zunächst den Menüpunkt 
„Dokument“ aus dem Format-Menü. 
Es erscheint eine Dialogbox. Klicken 
Sie in dieser die Checkbox „Gerade/ 
Ungerade Kopfzeile“ an. Schließen 
Sie danach die Dialogbox wieder. Im 
Ansicht-Menü werden Sie nun fest- 
stellen, daß sich dort statt der Menü- 
punkte „Kopfzeile“ und „Fußzeile“ 
nun vier Einträge finden: „Gerade 
Kopfzeile“ und „Gerade Fußzeile“ so- > 


wu 


Ofter? - Immer! 


” Pagemaker 4.2 d 1.750 DM 
XPress 3.1 d + Illustrator 3.2 d 2.990 DM 
FrameMaker 3.0 d 2.145 DM 
FreeHand 3.1 d 1.145 DM 
Canvas 3.0 d 828 DM 
Streamline 2.1 d 428 DM 
Photoshop 2.01 d + Cirrus 1.51 d 1.990 DM 
Superpaint 3.0. d 490 DM 


OmniPage Professional 2.0 d 2.290 DM 


Excel 4.0. d 998 DM 
Word 5.0 d 998 DM 
RagTime 3.2 d 1.198 DM 
Claris Works d 490 DM 


EXTERNE NASSENSPEICHER 


44 MB Syquest Wechselplattenlaufwerk kpl. 890 DM 


128 MB MO Procom kpl. 3.490 DM 
425 MB Festplatte kpl. 2.590 DM 
HP ScanJet IIC 3.690 DM 
HP ScanJet IIP 1.990 DM 
LaCie Silverscanner color 4.790 DM 
UMAX UC 12008 6.990 DM 
AGFA Arcus 7.990 DM 
MAG si 5/105 5.490 DM 
MAC ci 5/105 6.490 DM 
Quadra 700/4 7.990 DM = 
Quadra 950/8 11.9690 DM N E U “ 
Gebrauchtmarkt 
QMS 815 MR 600 dpi 8.990 DM 
HP Deskwriter C 1.390 DM 
XANTE 600 dpi Upgrade für Apple Laser 3.490 DM 
miroCHROMA 24-Bit Karte + 20” miroTRINITRON 2 7.490 DM 
Thunder/24-Karte + 20" miroTRINITRON 2 10.980 DM 


Aktuelle Angebote CALL 089-661657 


‚Alle Preise zzgl. Versandkosten, diese entfallen bei 
Vorauskasse. Irrtum vorbehalten! Leasing möglich. 


<Pfuhler 


WorkstationSoftware 


Telefon, Fax 089-6518089 
Waldeckstraße 5 - 8000 München 90 
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SCHNELLE 
LÖSUNG 


© Innovatives, kompaktes Tischmodem 
© Übertragung. 14.400 Bit/s (V.32bis) 


% Rückrufautomatik ist serienmäßig 
Das schnelle, kostengünstige Tischmodem 
für besonders Eilige. 


Features: 


Hayes kompatibel, Vollduplex, asynchron, 
autom. Fallback, MNP 5 und V.42bis, 
nebenstellenanlagentauglich (Flash, Kenn- 
ziffer, Erdiaste),, volle Postzulassung, 
Software Trans Send Professional + Fax 
für DFÜ, BIX und Remofe sowie Fax 
Send/Receive. 


Options: 
Fax Send//Reeive mit 9.600 Bit/s 
 Standleitungsbetrieb 


CPV Datensysteme GmbH 
HANSBÖCKLERRING 25 :D:2000, NORDERSTEDT, 

FAX: 040 / 524 41 05 
CPV AUSTRIA - LEDERERGASSE 27 - A-1080 WIEN. 
TEL: 0222/42 32.45 - FAX. 0) 2 
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Kopf/Funzeile:Kopfzeile (A1) 2 


Dar Fra, ir iin nern Kan aa ma ao vorso 
Ges parchn era 1t 
Um Hs Andhrum en die Bmntvortung er Er zu erlce 


Boom) 


hen, was denn der 


wollen wir uns 


12.3 Der Geist in unserem Kopf 


I 


Dynamische Kopfzeile erstellen 
Um eine Kapitelüberschrift dynamisch in die Kopfzeile 
einzubinden, zunächst die Überschrift aktivieren und in 


die Zwischenablage kopieren ... 


v 


= Kopf/Fußzeile:Kopfzeile (AI) _ 


Tkspeiie 


EB 
Em E 


.. Word fügt nun eine dynamische Kopie der Überschrift 
in die Kopfzeile ein. Sie läßt sich noch formatieren, wenn 
auch nur in.eingeschränktern Maße... 


Daoen 


mall 


I 
I 


Fopzeiie Z 


.. Danach die Kopfzeile des zur Überschrift gehörigen 
Abschnitte aufrufen und den Eingabecursor genau an 


der Stelle der Kopfzeile positionieren, an 
Abschnitiname erscheinen soll ... 


v 

.. Anschließend 

bei gedrückter Bi — - 
‚Shift-Taste den Rückgängig Kopieren #2 
Menüpunkt „Ver- Wiederholen Ey 
knüpfung einfü- _ 


Bl 


welcher der 


Dynamisch indie Kopf- 
zeile eingebundene 
|| Kaptelüserschrit. 


Ä| Dynamisch indie Koptzeile 
‚eingebundene und per 

Posiionsrahmen plazierte 

| Kapteinummer. 


gen“ aus dem Be- 
arbeiten-Menü an- 
wählen ... 


Ausschneiden 
Kopieren 

Objekt einfüg 
Verknüpfung 


wie „Ungerade Kopfzeile“ und „Unge- 
rade Fußzeile“. Formatieren Sie ge- 
rade und ungerade Zeilen spiegel- 
bildlich. Kehren Sie anschließend 
wieder zum Dokument zurück und 
betrachten Sie sich Ihr Dokument 
dann in der Seitenansicht. 

Kopf- und Fußzeilen kommen immer 
dann, wenn Sie bestimmte Elemente 
auf jeder Seite Ihres Dokuments dar- 
stellen wollen. Soll also auf jeder Sei- 
te rechts oben das Logo Ihrer Firma 
prangen, dann plazieren Sie dieses 
am besten in einer Kopfzeile. Word 
stellt es dann automatisch auf jeder 
Seite dar. Und noch eine Besonder- 
heit gibt es: In Verbindung mit den 
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3EH 
#C 


en 
einfügen 


dynamischen Verknüpfungsmöglich- 
keiten innerhalb eines Word-Doku- 
ments (siehe den ersten Teil dieses 
Workshops in der MACWELT 10/92) 
ist es möglich, die Überschrift eines 
Abschnitts dynamisch in die Kopfzei- 
le einer jeden Seite einzubinden. Än- 
dern Sie die Überschrift, ändert 
Word diese in der Kopfzeile einer je- 
den Seite automatisch. Aber nicht 
nur das! Da Elemente der Kopfzeilen 
per Positionsrahmen beliebig auf ei- 
ner Seite plazierbar sind, ist es über- 
dies möglich, die Kapitelnummer im 
äußeren Rand einer jeden Seite dar- 
zustellen — und auch dies dynamisch. 
Dynamische Kapitelüberschriften 
stellen Sie folgendermaßen her: Akti- 
vieren Sie die Überschrift, die auch in 
der Kopfzeile erscheinen soll, und ko- 
pieren Sie diese in die Zwischen- 


Wenn man später die Überschrift ändert, erscheint die- 
se Änderung sofort in allen Kopfzeilen des aktuellen 
Abschnitts. Gleiches gilt auch für Kapitelnummern, die 
dynamisch in die Kopfzeile eingebunden worden sind. 


ablage. Rufen Sie anschließend die 
Kopfzeile des zur Überschrift gehöri- 
gen Abschnitts auf, positionieren Sie 
dann den Eingabecursor an der Stelle 
der Kopfzeile, an der der Name des 
Abschnitts erscheinen soll. Halten Sie 
die Shift-Taste gedrückt, und wählen 
Sie den Menüpunkt „Verknüpfung 
einfügen“ aus dem Bearbeiten-Menü. 
Word fügt nun eine dynamische Ko- 
pie der Überschrift in die Kopfzeile 
ein. Diese können Sie formatieren, 
wenn auch nur in eingeschränktem 
Maße. Sobald Sie eine Änderung in 
der Überschrift vornehmen, erscheint 
sie sofort in allen Kopfzeilen des ak- 
tuellen Abschnitts. 

Um eine dynamische Kopie der Kapi- 
telnummer in den äußeren Seiten- 
rand zu montieren, fügen Sie eine 
dynamische Kopie der Kapitelnum- 
mer in die Kopfzeile ein und plazie- 
ren diese Kopie dann per Positions- 
rahmen im Seitenrand. 

In der nächsten Folge des Workshops 
geht es dann darum, wie man mit 
Word Abbildungs- und Tabellenver- 
zeichnisse erstellen kann. 


endla \ 


° Hewlett Packard 


Cu$75- 
.GcC 


&isherel 
De 
"4 each 
3rd 5.0 dt 
arks 2.0 dt 3 
L APPS, UTIUITIES, GAMES & CDROMs | Re 
Er 
tanners KK: 
FA ARCUS Forbscanner 1200dpl 7500.- US © 


ARK Spectrum Ix Farbscanner 1600dpi* 5200,= 
ARK Spectrum Iix Farbscafiner 2400upi* 6400,- 


ARK Transpürency Option 20 und mehr... 


Jouble the resolutißn in LineArt 


MACMARKET 


amburg 70 Kennziffer 64 


PERIPHERIE 
T.8, 4,16 SIMM-Mocules 
LC,QuodraiVideoRAM 


Powuerdiriv ite: 
Powerdrive 1 0SWMEHE 
‚PowerDrive 210MB,@xterg 


est SQ-400’med 
jest! S@-B00 medl 
ie 128MB medil 
he 600MB med) 


SPARK exkeı 

Flashi240 MB TI ms.* 

Flash 520 MB HD 12 ms.* 

Flash 1,268 HD 11ms.* 

Flash 2GB HD 11ms.* 

Bemoulli remouvalblesi!li* 

#5 Jeor Guarantee, 

FLASH 128MB Optische + media 


Sony 800K MFD-2DD (100) 
Sony 1.44MB MFD-2HD (100) 


Drucker 

PowerPrint 300dpi mit AISC 
PowerPrint 400dpi mit RISC 
HP DeskUlriter S/W) 

HP DeskUlriter Forbe 

Apple Stylellriter 

Alle Toner & Zubehör... 


2980,- 


125,- 
250,- 


3699,- 
5395,- 
1020,- 
1740,- 

775,- 


SPARK ADB rechargable cordless mousellll 


 8lEinführung 
#2 Serienbriefe 
7 #3 Projektgestaltung 


er immer den Spruch, Mac 
Write II sei für umfangreiche Doku- 
mente nicht geeignet, geprägt haben 
mag, hat damit nur teilweise recht. 
Zugegeben: Programmriesen wie 
Microsoft Word, Wordperfect oder 
gar Quark Xpress und Framemaker 
haben hier ein Heimspiel. Anderer- 
seits: Haben Sie schon mal versucht, 
mit Framemaker eine 150seitige 
Abhandlung auf einem Powerbook 
100 zu produzieren? 
Auch Mac Write II verfügt über 
Funktionen, die das Arbeiten mit 
langen Dokumenten erleichtern. Da 
sind zunächst die eingebauten Cla- 
ris-XTND-Filter, mit deren Hilfe das 
Programm mindestens 25 fremde 
Text- und Grafikformate in ein 
bestehendes Dokument einlesen 
kann. Im Gegensatz zu Word 5 wer- 
den bei Dokumenten aus der MS- 
DOS-Welt sogar die Umlaute gleich 
korrekt dargestellt. Tatsächlich ist 
die XTND-Architektur inzwischen so 
ausgereift, daß auch komplexe For- 
matierungsmerkmale fremder Text- 
dokumente übernommen und in Mac 
Write soweit als möglich nachemp- 
funden werden. Wer zum Beispiel 
einen langen Bericht mit Geschäfts- 
grafiken und anderen Illustrationen 
verfassen muß, kann die entspre- 
chenden Grafikdateien mit dem 
Befehl „Datei einfügen...“ im Menü 
„Ablage“ importieren, wahlweise im 
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Lange Texte bearbeiten mit 


Mac Writell «. 


Von Rico Pfirstinger 


Bisher haben wir uns im Rahmen dieses 
Workshops immer mit kurzen Dokumenten 
befaßt. In der heutigen, letzten Folge stehen 
deshalb lange Textprojekte und ihre Verarbei- 
tung mit Mac Write II im Mittelpunkt 


EPS-, PICT- oder TIFF-Format. Die 
Funktion „Bilder ausblenden“ im 
Menü „Darst.“ sorgt zudem dafür, 
daß der Bildaufbau komplexer Grafi- 
ken auch auf schwächeren Maschi- 
nen nicht zum Geduldsspiel wird. 


Fußnoten einsetzen 


Fußnoten und Anmerkungen gehö- 
ren gleichfalls zu den Funktionen, 
die man bei der Erstellung langer 
Dokumente immer wieder braucht. 
Mac Write II bietet hierfür den Be- 
fehl „Fußnote einsetzen“ im Menü 
„Format“. Wenn man ihn anwählt, 
setzt das Programm an der Stelle, wo 
sich gerade die Einfügemarke befin- 
det, eine Fußnote ein — die Numerie- 
rung erfolgt automatisch. Gewöhn- 


lich erscheinen die Fußnotentexte 
am Ende derselben Seite, sie lassen 
sich aber auch en bloc an das Ende 
des Dokuments verbannen. In die- 
sem Fall wählen Sie im Fenster 
„Voreinstellungen“ die Option „am 
Dokumentenende“. Im selben Fen- 
ster können Sie auch die Anfangs- 
nummer für die erste Fußnote einge- 
ben. Als Vorgabe setzt Mac Write II 
alle Fußnotentexte in der Schriftart 
Helvetica ab. Indem Sie jedoch den 
Text der zuletzt erstellten Fußnote 
umformatieren (Schriftart und -größe 
et cetera), geben Sie zugleich an, wie 
auch alle künftigen Einträge ausse- 
hen sollen. 

Vor allem bei umfangreichen Doku- 
menten schleichen sich nur allzu 
gerne Schreibfehler ein. Mac Write II 


Spezial... 
Bauer... ]6röße[12 pt] 


Schrift| I 
Stil 


Farbe[ Schwarz) 


Schriftenkreation 
Im „Spezial“-Fenster 
kann man neue 
Schriftstile definie- 


8 Standard 
Dret 
OD Aursio 


DO 8shattları 
Vorhandene Stile: 
Unterüberschrift 
| Brotschrift normal 
Brotschrift kursiv 
Brotschrift fett 


Ü Burehgestrieher 
DO Kontursehrift 


U] Unterstrichen 
Wort Unterstr. 


Ü Doppit.Unterstr. 


‚|Brotschrift kursiv 


Löschen Abbrechen 


ren und abspeichern. 


hat daher eine automatische Recht- 
schreibprüfung, die Schreibfehler 
schon beim ersten Eintippen erkennt 
und dies dem Anwender mit einem 
‚Warnton oder einer blinkenden Me- 
nüleiste mitteilt. Die Einstellungen 
hierfür werden mit dem Befehl „Op- 
tionen“ im Menü „Rechtschr.“ vorge- 
nommen. Natürlich können Sie auch 
ein schon fertiges Dokument (oder 
Teile davon) auf typographische Un- 
gereimtheiten absuchen lassen. Hier- 
zu dienen die drei oberen Einträge 
im Menü „Rechtschr.“. Stößt Mac 
Write II dabei auf ein unbekanntes 
Wort, zeigt es automatisch Korrek- 
turvorschläge an. Sie haben dann 
drei Möglichkeiten: Entweder Sie 
entscheiden sich für einen dieser 
Vorschläge oder übergehen das Wort 
oder nehmen es ins Anwenderwör- 
terbuch auf, so daß das Programm es 
künftig als korrekt anerkennt. 


Style Sheets ersetzen 


Wenn bei Mac Write II eine Funktion 
zur Verwaltung langer Texte wirk- 
lich fehlt, so ist es die, sogenannte 
Style Sheets einrichten zu können. 
Ein Style Sheet ist eine Sammlung 
von Formatierungsanweisungen, die 
vollständig beschreiben, wie ein 
Absatz aussieht. Es handelt sich also 
um eine Art Makroformatierung, mit 
der man einem Absatz all seine Merk- 
male wie Schriftart und -größe, Zei- 
lenabstand, Textausrichtung und Ta- 
bulatoren mit einem einzigen Maus- 
klick zuweisen kann. Aber, wie ge- 
sagt, Mac Write II hat ja keine Style 
Sheets. Doch dafür hat es einen fin- 
digen Benutzer, der sich anderweitig 
zu helfen weiß! 

Die Formatierung von Schriftforma- 
ten läßt sich tatsächlich vereinfa- 
chen. So besitzt Mac Write II die 
Funktion „Spezial...“ im Menü „Stil“. 
Dahinter verbirgt sich ein Fenster ® 


e Festplatten 


intum LPS52S, 
DM 798,— 


DM 1.098,— 


Imprimis ST11200N, 


1050 MB, 10 ms ... 
Unsere externen Festplatten werden 
incl. Installationssoftware (Ontrack 
Diskmanager), Netz- und SCSI- 
Kabel, externem Terminator, 
‚durchgeschleiftem SCSI-Bus 

und SCSI-ID-Schalter ausgeliefert. 


Der Aufpreis für Pocketversion 
(40 MB, 80 MB oder 120 MB) 
beträgt DM 150,-. 
e Festplatten 
LPS52S, 
52 MB, 17 ms... DM 598,- 
Quantum LPS120S, 
120 MB, 15ms DM 898,— 
Imprimis ST3283N, 
248 MB, 12 ms. DM 1.498,— 
Fujitsu M2622SA, 
330 MB, 12ms. DM 2.098,— 
Quantum LPS425S, 
425 MB, 15 mx. DM 2.498,— 
Fujitsu M2624SA, 
520 MB, 12ms Ze 
Imprimis ST11200N, 


est S0555, 

44 MB, 20 ms, extern... DM 998,— 
Syquest SQ5110, 

88 MB, 20 ms, extem... DM 1.248,— 


Medium 5400,44 MB DM 148,— 
Medium 50800, 88 MB DM 228,— 


Mana. 


‚Sony Optical Disc 
128 MB, extern 
‚Sony Optical Disc 
‚600 MB, extern 


MO-Medium 128 MB... DM 198,— 
MO-Medium 600 MB... DM 339,— 


hermodule 


MB SIM-Modul..... 
1 MB SIM-Modul 
für Iitx, NTX ... 
‚4 MB SIM-Modul..... 
4 MB SIM-Modul 
für Iitx, NTX 


1050 MB, 10 ms ... 

Bei Bestellungen von internen 

Festplatten bitte Rechnertyp SCSI-Kabel 50:50, 90cm DM 39,90 
angeben. SCSI-Terminator extern DM 39,90 
Die Lieferung Datensysteme un 
erfolgt per Post Produktnamen sind 
Nachnahme oder Warenzeichen der 
Vorauskasse. jeweiligen Inhaber 
Die Lieferzeit und gesetzlich 
beträgt ca. 8 Tage. geschützt, 

Kennziffer 22 
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Format 

Mit „Lineal kopie- 
ren“ und „Lineal 
einsetzen“ kann 
man Absatzfor- 
mate von einem 
vorgefertigten 
Style-Sheet- 
Dokument in die 
Arbeitsdatei über- 
tragen. 


Eigener Stil 
‚Selbstdefinierte 
Schriftstile sind 
sofort im Menü 
„Stil“ verfügbar. 


THNTRNT Ser: 


2.1.12... 


Bitg skahiere 


Kopfzeile einsetzen 
Fußzeile einsetzen 


Linoal einsatzen« aus dem »Formatı-Menükönnen Si dann cie gemünsche 
Formatierung au belieige Absätze Ihres langen Dokuments überragen 


Sen 
E chrift 


Unterüberechrift 
Brotschrift ngerückt Dies It en Euipieltert für die Mustervorlage (Sie 
Staat) „Brotschrifeingerückt, 


Brotschift nicht eingerückt. Dies Ist en Balspieltert für die Mustervorlage (Syle 
Shet)„Brotschrit nicht eingerückt“ 


m ar ws 


Donpelt unterstrichen 
Style SH wen 88 
gi Kore - : > 


Wie man mit MacWrite 1 auch Dokumente 
formatieren kann. 
1. Die Planung 

Bevor man sich mit Mac Writetremrur m Style- 


het-Daei macht, solle man ich über einige Put im klaren sin Zundehnt tes 
wichtig zu wissen. welche Absatzforrmate gebraucht werden - Überflüssigiges schon 
jetzt verwerfen. weniger ist oft mehr! Anschlisßend sullen Sie die notwendigen 
Formate in einem separeten Dokument künstlich hez, d. h. Sie schreiben kurze 
Probetexte, denen Sie die jeweiligen Formatierungen zuweisen (Zeilen- und 
‚Absatzabstand, Tabulstoren, textausrichtung etc.) 

‚Auf diese Weise erhalten Sie nach und nach alle Schriftmuster, die Sie für Ihr 
größeres Schreibvorhaben benötigen. Mit den Befehlen >Lineel kopierene und »Linsal 
insetzene aus dem >Formate-Menü können Sie dann die gewünschte Formatierung 
auf beliebige Absätze Ihres langen Dokuments übertragen. 
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mit allen verfügbaren Schriftattribu- 
ten, die Sie dort per Mausklick belie- 
big kombinieren und dann unter 
einem Namen abspeichern können. 
Der Name erscheint fortan im Menü 
„Stil“ und ist dort so einfach abruf- 
bar wie Standardmerkmale der Sorte 
„Fett“ oder „Kursiv“. Was im Fenster 
„Spezial...“ leider nicht erscheint, 
sind Absatzformate wie Zeilenab- 
stand, Einzüge, Tabulatoren, Text- 
ausrichtung und ähnliches — jene 
Merkmale also, die über das Lineal 
und den Befehl „Absatz...“ im Menü 
„Format“ bestimmt werden. 


E Der Trick 


Um dennoch eine Art Style Sheet zu 
erhalten, bedienen Sie sich der Mög- 
lichkeit, mehrere Mac-Write-Doku- 
mente gleichzeitig zu öffnen. Mit 
„Neu“ im Menü „Ablage“ erstellen 
Sie eine neue Datei, in die Sie alle 
für Ihr langes Dokument vorgesehe- 
nen Absatzformate eingeben: Schrei- 
ben Sie einfach kurze Blindtexte und 
weisen Sie ihnen dann manuell die 
jeweiligen Absatzformatierungen zu. 
Das neue Dokument enthält am En- 
de also die Mustertexte aller Forma- 
te, die Sie in Ihrem Großvorhaben 
verwenden möchten. Um diese spä- 
ter von dem einen ins andere Doku- 
ment zu transportieren, nutzen Sie 
die Befehle „Lineal kopieren“ und 
„Lineal einsetzen“, beide im Menü 
„Format“. Beispiel: Sie stecken mit- 
ten in Ihrer Abhandlung und wollen 
eine neue Überschrift beginnen. 
Wechseln Sie einfach in Ihr Muster- 
dokument, positionieren die Einfüge- 
marke im Blindtext mit dem bereits 
definierten Überschriftformat und 
wählen den Befehl „Lineal kopieren“, 
Danach geht’s zurück ins große Do- 
kument. Einfügemarke positionieren 
und die Funktion „Lineal einsetzen“ 
aufrufen — schon hat der Absatz das 
gewünschte Überschriftformat. Die 
ganze Prozedur dauert vielleicht 

15 Sekunden und ist damit erheblich 
schneller als die konventionelle 
Alternative, bei der Sie sämtliche 
Attribute Ihres Überschrift-Absatz- 
formates manuell hätten angeben 
müssen. Sicherlich: Richtige Style 
Sheets wären noch viel praktischer, 
und allzu lange werden auch Mac 
Write-Anwender nicht mehr auf sie 
warten müssen. Wenn einstmals 
Mac Write Pro die Macintosh-Bühne 
betritt, soll sich der Anschluß an die 
Welt der „großen“ Textverarbeitung 
vollziehen. Unser Workshop Mac 
Write II ist jedenfalls mit dieser Fol- 
ge zunächst beendet. u 


Sind Sie selbst Programmentwickler? Wir suchen ständig neue Lösungen für unsere Kunden HE 


00753/62877 


Maeintosh Mailorder Software Speei 
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mac MAIL AG 


Hauptsitz Schweiz 
High Tech C 

CH 8274 Ti 

Telefon 0 72 - 6918 78 

Telefax 072- 691338 


Niederlassung BRD 
Sesstraße 1 

D 7750 Konstanz 
Telefon 07531 - 62877 
Telefax 07531 -63274 


Hardware 

Screen Machine 1598,- 
Screen Machine TV Sonderpreis 759,- 
DTP/llustration 

‚Aldus Collection 2185, 
‚Adobe Illustrator D3.2 1.048, 
Aldus Freehand D3.1 3, 
Quark D31 2.085,- 
‚Aldus PagemakerD42 Sonderpreis 1.595,- 
Photoshop 1.848,- 
Business/Management 

KHK PC Kaufmann Sonderpreis 1.098,- 
Day Maker D 198, 
Excel 400 1228, 
MS Project 1.11. Mac D 1205, 
Mac Projekt 11250 Sonderpreis 1.28,- 
Now up-to-Date 18, 
File Maker Pro 15, 
Textverarbeitung 

Word D 50 1.098, 
MacWrite D 28, 
Utilities 


Norton Utilities 2.0 E 
Dos-Mounter 3.0 E 

Maclink Plus / PC 6.0 

Soft PCE2.5 

Soft PC E Universal 2.5 

‚Aldus Press Wise Sonderpreis 


Schriften 


Font Bank Postscript E 
Key Fonts E 


Kommunikation 
ISDN Leonardo auf Anfrage 
Spiele 


MS Flight Simulator 4.0 
Tristan 


Preise in DM inkl. MwSt. zzgl. Versand- 
kosten. 


Wir bieten Ihnen die neuesten Mac- 
Versionen aus den USA, sowii 


umfassendes Angebot der aktue 


Branche jedes Budget die passenden 
Produkte! 


Die Beratung wird bei uns groß 


Fordern Sie unseren neuesten Katalog 
mit über 700 aktuellen Artikeln gleich an. 
Übrigens druckfrisch und kostenlos. 


macintash-systeme 
° ° ° ° . 


computer-brokerage 


IMas-systeme » gebraucht | 
Mac I(x) 16/210 9998, : 
Mac llcx (040/33 Mhz) 20/210 16998,- | 
& 16"Monitor, 24Bit 20/520 | 
Quadra 700 14998,- 
& 16" Monitor, 24Bit 20/210 | 
Quadra 900 14998,-. ' 


& 16" Monitor, 24Bit 
incl. 128 K Cache-Karte (ca. 25% schneller) 


w alle Systeme incl. erweiterter Tastatur 


PowerBooks/kompakte Macs a.A. 
BL uarlunswechgel 

MacLC auf Macllicx 4368,- 

Macllcx/ci auf Quadra 700 5798,- | 

Macllfx auf Quadra 900 5398,- | 
te statur | 

erweiterte Tastatur 225,- | 
d rucker 

RISC-Laserdrucker (PostScript-fähig) 3798,- 


35 Schriften, AppleTalk, 3MB 
superschneller Seitenaufbau 


HP DeskWriter 

Speicher 
SIMMs 4 MB 198,- 
HD, intern 520 MB 2698,- 
HD, extern 800 MB 3898,- | 


Wechselsystem, 1 Cart. 44 MB 
Opt. Laufwerk, 1 Cart. 128 MB 3298,- 


für PowerBook: 


HD-Upgrade 40 auf 120 MB 1198,- 


Vertriebspartner gesucht ... 
auch außerhalb der Bundesrepublik 


j Apple Macintosh is eingetragenes Warenzeichen der Firma Apple Computer, Inc. 
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Utility Watch 


Casady & Greene (Tel.: 001/408/4849 
228) haben auf der MACWORLD 
Expo in Boston „Confliet Catcher & 
Other Innovative Utilities“ präsen- 
tiert, ein Paket mit fünf Program- 
men. Die Utility-Sammlung soll auf 
einer Diskette samt Bedienungsan- 
leitung etwa 200 Mark kosten. 


€) Confliet Catcher 


Der „Konfliktfänger“ hat zwei Funk- 
tionen: Er verwaltet die Startdateien 
und kann die Ursachen von System- 
abstürzen aufspüren . 

Mit dem Kontrollfeld „Confliet Cat- 
cher“ läßt sich die Reihenfolge be- 
stimmen, in der Startdateien abgear- 
beitet werden sollen. Manches Init 
muß nach einem anderen, aber vor 
einem dritten geladen werden, um zu 
funktionieren. Dazu braucht man 
nur das Kontrollfeld öffnen. Die 
Startdateien werden der Abfolge 
beim Systemstart nach angezeigt 
und erhalten nun durch einfaches 
Anwählen und Verschieben einen 
neuen Startplatz. 

Bei Aufruf listet Confliet Catcher 
alle verfügbaren Systemerweiterun- 
gen auf. Durch Mausklick kann man 
sie aktivieren und deaktivieren; die 
aktuelle Einstellung wird mit Schlie- 
ßen des Fensters übernommen. Wei- 
terhin lassen sich Sets einrichten, 
benennen und speichern. Diese Sets 
kann man dann schnell aktivieren 
oder deaktivieren. Zu einem Grund- 
set sind so etwa alle Erweiterungen 
aktivierbar, die bei grafischen oder 
kalkulatorischen Arbeiten nötig sind. 
Zudem erlaubt es Confliet Catcher, 
Links festzulegen. Das bedeutet, daß 
an ein bestimmtes Kontrollfeld zum 
Beispiel andere Inits gekoppelt wer- 
den. Wird dieses Kontrollfeld nun 
aktiviert oder deaktiviert, geschieht 
Gleiches mit allen zugehörigen 
Links. Für Besitzer kleiner Monitore 
ist auch noch interessant, daß Con- 
flict Catcher die Start-Icons auf dem 
Bildschirm in die nächste Zeile stellt, 
wenn die erste voll ist. 

Die Funktion, nach den Ursachen 
von Systemabstürzen zu forschen, ist 
durchaus nützlich, aber an zwei Be- 
dingungen geknüpft: Eine Startdatei 
muß die Systemabstürze produzie- 
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Utilities sind Hilfsprogramme, 
die hauptsächlich als Ergänzung 
zum Betriebssystem des Mac 
angelegt sind. Ständig tauchen 
neue im Angebot auf. Damit Sie 
den Überblick behalten und wis- 
sen, welches Programm was lei- 
stet, hält MACWELT jeden Monat 
für Sie Ausschau 


ren, und sie müssen reproduzierbar 
sein. Etwa derart, daß eine bestimm- 
te Tastenkombination in einem be- 
stimmten Programm immer zum 
Absturz führt. Conflict Catcher führt 
dazu (auf Nachfragen) mehrere Neu- 
starts durch, um das Problem einzu- 
kreisen. Zunächst wird eine Hälfte 
der Startdateien abgeschaltet und 
neu gestartet. Dann wird die andere 
Hälfte abgeschaltet. Tritt der Ab- 
sturz nun auf, muß eine dieser Start- 
dateien der Verursacher sein. Wieder 
wird eine Hälfte (von der „schlech- 
ten“ Hälfte) abgeschaltet und so wei- 
ter, bis eine Startdatei als der Übel- 
täter isoliert ist. 


27) Color Coordinator 

Das Kontrollfeld Color Coordinator 
erlaubt es, diversen Programmen 
verschiedene Grau- respektive Farb- 
stufen zuzuweisen. So läßt sich jedes 
Programm gleich in der passenden 
Auflösung ohne den Umweg über das 
Kontrollfeld „Monitore“ starten. 


Memory Maxer 

Nur für System 7 geeignet ist Memo- 
ry Maxer, das einer Applikation au- 
tomatisch einen bestimmten Spei- 
cher zuteilen kann. Das ist nützlich, 
um speicherintensiven Programmen 
möglichst viel des noch verfügbaren 
Speichers zuzuweisen, ohne die In- 
formation über das Programm aufru- 
fen und den Wert für die Speicherzu- 
teilung ändern zu müssen. So kann 
sich ein Programm immer des maxi- 
malen Speichers bedienen. Memory 
Maxer kann auch den Finder been- 
den, um noch mehr Speicher freizu- 
geben. Zudem beansprucht der Fin- 
der so keine Rechenzeiten mehr, und 
die Programme laufen schneller. 


DE 


Mit diesem kleinen Init läßt sich auf 
eine einstellbare Tastenkombination 
hin ein bestimmtes Schreibtischpro- 
gramm öffnen. Sollen mehrere dieser 
Programme unter dem Apfel auf eine 
Tastenkombination hin startklar 
sein, legt man das Init jeweils anders 
benannt in den Systemordner. 


Whiz-Bang 

Window Accelerator 

Der „Fensterbeschleuniger“ ist eine 
Systemerweiterung, die die Zoom- 
Rechtecke beim Aufbau der Fenster 
im Finder beschleunigt, so daß die 
Fenster deutlich schneller auf- und 
zugehen. In den Systemordner legen 
und vergessen: Es gibt nichts einzu- 
stellen und keine Probleme damit. 


Fazit 

Mit dieser Programmsammlung von 
Casady & Greene wird der Macianer 
doch stark auf die kostenlose Schiene 
der Public-Domain- und Shareware- 
Programme zurückgeworfen. Denn 
in diesem Bereich ist zu den meisten 
dieser Utilities Vergleichbares 
kostenlos oder gegen einen geringen 
Obolus erhältlich — der auch erst 
dann fällig wird, wenn man das Pro- 
dukt überprüft hat und von der Qua- 
lität überzeugt ist. 

Thomas Maschke m 


Omnis 7, die eigenständige Multi- 
User Datenbank ® Als SQL-Front- 
end im Client-Server-Einsatz mit 
Großdatenbanken, z. B.IBM AS/400 
« Offene Schnittstellen « Professio- 
nelles, schnelles Entwicklungstool 
e Leistungsstarker Debugger ® 
Reportgenerator ® Integrierte 
Businessgrafik e Multimediafähig ® 

 DDE, Im/Export e Mac-Windows 
Single-Sourcecode ® Online- 

© Support-Forum «® Omnis 7 jetzt 
auch in deutsch! 


i Connect GmbH Informations Systeme 
Mandistrasse 22 D-8000 München 40 
El +49-( (0)89- 339060 « Fax 341385 
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MAC/AHEAD 


PC-WELT kennt alle Tricks. 
© A Iles um und für den MAC zu Superpreisen 
© H igh Quality Produkte Hard & Software 
® E rsatzteile, Zubehör und Service 
® A usschließlich aus deutschen Handelsquellen 
© D iverse Gesamtpakete: DTP, Schneideplotter etc. 


9999, 

700 sonst wie (18/109 12,880. = Quodın 950 sonst wie 15.999, 

= RADIUS Color Pivot AS Monitox drehb. inkl. bit Grafik. fürells MACı 4218, 
* Unkerbrechungsireie Strocmvera. £P5 300 P, 300 WA [10 46 min.) } ArbıPl. 444, 
"* Miczctek 600 25 inkl. PheShop di, 3709, = Sharp 5X 320 Ink. Ph.Shop di. u 
* Qvorkifpruns 3.1 di. + ülıstrotor 32 di. (solange Vorrai reichf) ; 
* Hlusrotor 3.2.dt. 991, # Freehand 3.1 di. 1.115, = FrameMaker 3.0.4, 2.291 
® Aldus PageMoker 4:2 dh. 1,974 ® Aldus PM 4.2 di. + Prerim}Se 2.176, 
* Alias Sköich di. 2480,» Alias Upfront di. 1983,- + Aldıs Persuasion 2.0.c1. 998, 


Fax 04203/79422 ® Anschrift: Sudweyher Str. 35, 2803 Weyhe//Bremen 
Tel. 0421/415241 = Verkauf u. Beratung: 920 - 1220 u. 14% - 1900 
ünd 04203/79421 = Hotline: Do, 2000. 220 Sa. 100) -1400 


Herstolerproduktremen sind geschürzts Warenzeichen » 


PC-WELT. ALLES AUF DEN PUNKT. 
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PRODUKT-INFORMATIONEN 
KENNZIFFERN-SERVICE 


QUICK EASY 


Typisch WW WW EI] - Service bis ins Detail: 

Interessiert Sie ein Produkt aus einer der Anzeigen in der 
NINO ET, können Sie über uns vom Hersteller oder Händler ko- 
stenlose Direktinformationen anfordern. 

Merken Sie sich einfach die Kennziffer der Anzeige und kreuzen 
Sie diese auf der nebenstehenden Antwertkarte deutlich’ an. Füllen 
Sie dann noeh die Kartenrückseite vollständig aus, und erhal- 
ten Sie postwendend genau die gewünschten Produktunterlagen. 
Versteht sich: Bis auf die Briefmarke haben Sie keine Kosten und 
gehen keine Verpflichtungen ein. Natürlich verwenden wir Ihre per- 
sönlichen Angaben nur hausintern und garantieren Ihnen gesetz- 
lichen Datenschutz. 

Also, wenn Sie mehr wissen wollen, nutzen Sie unseren 
Leserservice - Produktinfos via \ı \ U \\ II quick & easy! 


Wer bietet mehr? 


Exklusiv in der 


MACWELT 


ostenlose 
Peer Kleinanzeigen. 


neueste INTER- 

» |! Kopierkosten 

Alleinvertrieb: PC- 

PC-FAKT_ 1.1 von 

ER! Kat. 1. IBM/kompat. 

(© PD-SERVICE-LAGE: 

Hasselstr. 98, 4937 Lage/ 

1 ales auf 3.5” lieferbar! 
s.Low-Cost Software! 


MM-VERTEILER 


‚gramm für Ihren PC. Aufruf 
rammen mit nur einem Knopf-/ 
ik. DM 68,40 

Dalkingerstr. 47, 7084 West- 
el.0 7363/44 84 


ct 5.0 jetzt mit Maus 
el: 09 11/7 4992 67 


1b.DM 1,00: 0 69/86 94 99 
D 
O1 engl DM 98,— 
189 engl 
engl. 
v.45dt 
\utsch 
ang DM148,— 
\+d.HB DM27I.— 
racchh DM 99.— 
5C-SOFTWARE 
17. 7000 Sıgt. 80 
1x 0711/6874488 


"raining 


% 

uns 

and. 

sanl. 

el ©o 
MinSoft, Ritter». Min- 
den, 05 71/2 78 9 3712 
(10—18 Uhr) u 
Biete an Hardware 

Komplette DTP-Anlag. „Toshiba”- 


Rechner T3500. 68 MB, Maus, Ganzsei- 
tenbildschirm „Jurda” (DIN Ad), Scanner 
und Laserdrucker Mannesmann, Soft- 
ware: Ventura, Pagemaker. CDT GmbH, 
7100 Heilbronn. 0 71 31/1 09.46 
J-RAM/Laser Karte inkl Kabel für 
Canon I oder Il, günstigst abzugeben, 
auch einzeln 
Karte ohne D-RAM DM 250,— 
+ Kabel DM 30,— 
zuzügl. MwSt. 
Ab 50 St. entsprechender Nachlaß, 
Interessenten bitte melden unter: 
Tx.: 186 099 =sie d 
Fax: 0 30/3 86 45 21 
Tel.: 0 30/3 86 71 08 
‚Anrufbeantworter 
ELSA-SmartBoxen 2 zu verkaufen. Mit 
FTZ-Nummer. UNA EDV-Beratung 
GmbH. Wenden Sie sich an Frau Grebe, 
Tel.: 02 21/16 57. 


Verschiedenes 


Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direktversand. 
Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten gegen 1,80 DM Rückporto. 
MinSoft, Ritterstr. 2—4, 4950 Min- 
den, 0571/27899 und 28912 
(10—18 Uhr) 


| 


dl 


PERLE 
DISKETTEN 
2DD 135tpi 
HD 1,44MB 
5.25” 2D 481pi 
5,25" HD-961pi 
Maxell-Diske 
3M u. DEI Cart 
Laptops 
‚Allg, Austr 
Schleißheir 
Tel. 089/31" 
rt 


SOF” „RE-FIRMA komplett mit Ku: 
@ xamm (ca. 700 Anwälte, 25 Ärzte), 
„tanchenlizenzen, Wartungsverträgen, 
zu verkaufen. Einarbeitung wird gewähr- 
leistet. Preis VS. Tel. 02 21/40 11 52 


0DS OSTWALD DATEN SERVICE C. ITOH 
Alfredstr. 2, 4300 Esseni, CD-ROM 
02 01/77 21 75, FAX 79 84 15, GOUPIL 
— NEU NEU: 1. CD-ROM -Katalog-Diskette 
mit Original-CD-Bildschirmen 
RBBS-CD: 7023 Dateien 359,— 
2200 TIFF-Grafiken 499,— 
INJW-Leitsätze, Adressen, Chemie u. a 
— Für Ihre Formulare: C. Itoh 610 
Bedruckt auch Furnierholz! 


— Der tragbare Büro-PC: Goupi.Goll 
PRIVAT 


Verschiedenes 


Posttelefon Düsseldorf LX, general- 
überholt, opt. ok, 170 DM + Versand, 
Tel. 02 31/69 88 88. 

Werden Sie Ihr eigener Chef! Markter- 
probtes DTP-Vertrebs- und Dienstlei- 
stungskonzept. Info: Thomas Baur, 
‚Ohlekamp 10, 2201 Ellerhoop 

I! KOMMEN SIE ALS AUSSTELLER I! 
vom 18.—20. 05. nach Saarbrücken 
zu den 7. ELEKTRONIK & COMPU- 


TERTAGEN SAAR, der Verkaufs- 
und Informationsmesse, INFO: 
Computertage, PF 10 12 60, 

6620 Völklingen 


Drucker und Farbbänder sind bei uns 
extrem preiswert durch Direktversand. 
Auch für Wiederverkäufer interessant. 
Preislisten oeaen 1.80 DM Rückoorto. 


IDG 


COMMUNICATIONS VERLAG AG 
Ein Unternehmen der International Data Group 
Rheinstr. 28, 8000 München 40, Tel. 08913 60 86-0 


Epson 24 Na 
DOS mit ver. 
5900,—, zweih 
nur komplt 4500 
P.S.: Anlage ist un 
MACINTOSH PL 
20 MB intern 3900 


Suche I 


Suche Harddisk 
‚Conner/Peripheric 
seiten-Monitor un 
Tel. 0 77 2112 48 


Ver 


Für Markt 
Programm 


ges. Tel. 


= 


INFO-BÖRSE 


©xportigrbe,. m 
Möglic Ahkeien u 


1Mb, 
2Mb, 70/80ns 119,-* 
4 Mb, 70/80ns ..189,-* 


4Mb ‚ 
6 Mb 
6 Mb meueroim 


alle Speichere 
Einbawanleitu 


Tel.: 07666/8664 


POWER fürs BOOK 
Speichererweiterungen: 


auf 4MB 


6MB 
34,-  538,- 


8MB 


Multiscan Monitore : 


14” MPRII 998,— 177 238, 
Eestplattenlaufwerke: 
330MB 425MB 520MB 
1898,— 1998,— 2098,— 
slim line Laufwerke: 

105 MB 698,-- 210 MB 1198,-- 


Festplattengehäuse (Mscwer 891) 298,-- 
SIM Module: 1MB 66,- 4MB 225,— 
BM&T Ingenieurbüro 


Hamburger Allee SH 6 Frankfurt 90 TEUFAX: 069/706730. 
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Tagespreise erfragen 
Preise incl MWSt. zzgl Versandkosten Ausland: Vorkasse oder V-Scheck 


Ancient Art of Warat $ca 
I W 


Harpoon Challenger Pack 
he Pacifie 
Lası Crusade 


Mutant Beach, 
Patton strikes back, Broder 
ir 


Spacship Warlock CD-Rom 


Fax: 07666/3264 


8SMb Quantum Festplat 
120Mb Quantum/Conner 
e 170Mb Quantum Festplat 
200Mb Festplatte, 15 
525Mb Quantum Festplatte, lüms 
interne 1050Mb Quantum Festplatte, 1Oms 


HA Treibersoftware im Preis enthalten -bitte beim Preisvergleich beachten!! 
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Alles für Ihren Mac: 
68882/16 Coprozessor-Karte für LC und LC II".148.- 
68882/ 16 Coprozessor-Karte für Classic II" .158.- 
68882/16 mit PMMU für Virtual Memory für LC* .458.- 
Video-Ram 266 KB für Quadra 700/900* 
Video-Ram 512 KB für LC* 

‚Simm-Speichermodul 1 MB", 
‚Simm-Speichermodul 2 MB" 
Simm-Speichermodul 4 MB" 
Speicher für Powerbook 100/140 /170 2 
Speicher für Powerbook 100/140 /170 6 MB* 
* = Lebenslange Garantie !!! 
Syquest Wechselplatten-Cartridge 44 MB... 
Syquest Wechselplatte extern, 4 MB, kompl. 
anschlußfertig incl, 1 Medium und Kabel..... 
HP Deskwriter Color incl. Treiber. 


Wir haben auch Mac’s: 


zB. Mac Iici 5 MB mit Cacheboard.......Call... 


‚Andere Systeme / Konfigurationen auf Anfrage. 
Fordem Sie unser kostenloses Produktinfo "Mac" an 


CATCH COMPUTER 
Hirschgraben 97, 8100 Aachen 
Tel.: 0241/4068513, Fax.: 0241 / 406514 
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Pre a 1% MMS zutügch Vrsonssten 


externe 
externe 

externe 

externe 200Mb Festplatte, 1Sms. 

externe 525Mb Quantum Festplatte, lOns .. 
externe 1050Mb Quantum Festplatte, 10m 


1gebot freibleibend 


DIE FEDER - Ihr Spezialist 
für Linotype & Service 
Belichtungskosten WN leasen Ihnen einen 


davonlaufen und O 1A (gebrauchten) 
Sie mehr als ca. = Linotype-Belichter 


Wenn Ihnen Ihre Wir verkaufen/ver- 


100 Seiten im „. und alles, was 

Monat fremd- yyj Sie benötigen 
belichten lassen 2 um von Terminen 

müssen, sollten WJ anderer unab- 
Sie mit uns hängig zu werden. 


sprechen. Garantiert! 


KOS 


DIE FEDER Hstun 
Johanneshot 6a. 6330 Werzlar 
= 0014124008 Fax 2 
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Aldus Collection . 


Beinhaltel PageMä 
PrePrint 1,5 und 


Mitsubishi 20" 6390 DM 


mit Radius 24xk beschl. 24 bit Karte 


Canon BJC 820 4495 DM 


A3 Farb Bubble Jetmit Kabel u. Treiber _ 


Radius Rocket 25i 3395.DM * 


68040 Beschleuniger’ohne CoProzessor ’ 
Radius TPD 19 2395 DM 
19"GS Monitor.anschlußfertig für Quadra | 
Weitere Produkte auf Anfrage 4 
Chovis Somputer 


51 «8031 Wörthsee 
443' F..08153.8728 
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Quantum ProDrives 

2 Jahre Garantie, 3.5°/1"hoch 

LPS 1208S, 16ms,256KBDisCache 698.- 
LPS 2405, 16ms,256KBDisCache 1198.- 


Fujitsu 


2 Jahre Garantie, 3.5°/1"hoch 
M2617SA,105MB, i6ms,64KBCache 568.- 
M2618SA,210MB, i6ms,64KBCache 928- 
5 Jahre Garantie, 3.5°/1.6 "hoch 
M2622FA,330MB, 12ms,240KBCache 1728. 
M2623FA,425MB,12ms,240KBCache 1878- 
M2624FA,520MB, 12ms,240KBCache 1998 
M2694S,1082MB,10ms,256KBCache 2998.- 


Externes Gehäuse ab 248.- 
‚Alexander Frasch Raphael Frasch 
Hard-+Software Hardware, Software, Brainware 
Wilhelmstraße 26. Erlanger Straße 9 

7038 Holzgerlingen 8523 Baiersdort 
Telefon 07031/602403 Telefon 0913314246 
Telefax 07031/603748 Telefax 09133789048 
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Es genügt nicht, 

| einfach 

nur Macintosh 
zu verkaufen 


RSL 


F-J. Surmann 
KarinalvonGelenSt.Q 
4450 Lingen 
1el:0591 / 72747 
Fax: 74099 


& 
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wir belichten 

auf Film Papier 
innerhalb 4 Std 

Fon 0711 654391 
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DIP für 
' Pfadfinder! 


Sind Sie es leid, als DTP-Einzelkämpfer, 
festangestellt oder als Freier, den fach- 
lichen Informationsaustausch zu missen 
oder gegen Innovationsmuffel in höheren 
Etogen anzugehen ? Ist Ihr Budget für eine 
effiziente Anloge zu knapp ? Dann wird Sie 
unser Konzept des freien Spezialteams in 
Hamburgs City überzeugen. Rufen Sie uns 
gleich an, denn Büroraum ist nur begrenzt 
vorhanden. 040-: 233 544. 
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Postscript-Belichtung 
im 24-Std.-Service! 
@ Alle DTP-Programme 

@ MS-DOS und Apple MAC 
@ Linotype 300/330 Color 


® Über 460 Schriften 


Fotosatz Schmidt+Co 
Heinkelstraße 4 

7056 Weinstadt 3 

2 07151-96300, 

Fax 63773 


US-ı "Original-Mac-Software 
Superpreise, jetzt anrufen! 


AeakTpehlign DM 26100 MacProgeii2 Du arsco 
Adobe er DM 92200 Maclhkll Car.Grarmer DM 36300 
AdoneTypeMarager20 DM 17 Master.kager [07] 
Ada Type ts DM 26200 Mainemalkaknbancee  DMZUTSED 
Ausfrewandit Du 0200 MAX DM TIa0O 
AlsPagemakera0)  DATZERO er 
AeinSpePant0 DM AD MSEnen DM 75800. 
Amemtng mingee, Du 10 Möhantı 7 
AmecaneageDelonay DM 17100 NSQuokBase. Du 18300. 
Bistwanfunacs DM 2700 MSiedSO Du 
DM EI6OD MSiens20 Du 22400. 

ComecGrammer20 DM IEAMD Parlr Du 62900 
ca Du 2700 Pubs um 
DesgpYeuOnniome DM 18800 Pyras ame 
DikErpressn2.07 Du 88000 OuwkErpessän Durzarın 
FatFoms20 Du ro 20 oo 
Fra DMNBSAOO  Ouchkepszv2 1 Du 28.00 
PonSmsacrd0 DM 000 SAMMIOnLMBesBunde DM 31600 
Fonda «Mae Ta Er 
Frameaer 30 DM1EZ2OD Sraavacn3020 7 
FrmdomalPress30t DM 83100 SuperäüPrtessens  DATOS200 
Gamma DM 17700 Sam0Prkesserai  DMIOSAOD 
Inspiaten30 Di ASBOD AltrospchAmie Du za0O 
2 DM 3900 Trunde DM 16200 
Aaut23 DM 51500 VesaTemProas. Du m 
Macbolcasse, DM SEHE Wgztı Du ano 
NactkPuspc DM MONO Werder Du 


Bitte komplette Preisliste anfordern! Preisänderung 
und Irrtum vorbehalten. 
Universitäten und Behörden werden auf Rechnung 
beliefert. 

MED Lynne$; 
8000 München 50, Tı 


ırman, Pelkovenstraße 1 
"088/826618, Fax: 000/9256248 
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Nesr Über 600 MB Software 

auf einer CD-ROM: von 

br. ausgewählt, getestet 

und System 7-kompatibel. Ent- 

halten sind tolle Spiele, hochwertige 
EPS-, TIFF- und GIF-Grafiken, hunderte 
von TrueType- und Laserfonts, viele nütz- 
liche Systemerweiterungen, Kontrolifelder, 
Utilities und andere Programme, System- 
sounds, QuickTime-Movies, Farb- und SW- 
Icons, und, und, und... | 
Mit dieser CD-ROM erhalten Sie die 
aktuellste PD- und Shareware-Sammlung 
für den Macintosh. Systemanforderung: ab 


Mac Plus mit System 7. 
Funya sorapaen YuR DM IE,7- 7 
ergrin 
wasser eshagen Br (7 © 
I} el 7/8814 

Fax 05707/8826 E | 
RER 
Fordern Sie Unsere CD-ROM-Preisliste an? | 

| Händleranfragen erwünscht 
Kenmätter 225 


MICRO 
« SUPPORT 


Beratung, 
Installation, Service 
Novell / Apple Share 


Großrechneranbindung 
Datenkommunikation 


Hard- und Software 
Peripherie 


Serviceverträge 


Hotline 
Werkstatt / Außendienst 
| 


Taniergesets 39 
Tel. (089) 580.01 61 / 
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INFO-BÖRSE 


Verdienen 
Sie Ihr 
Geld 
im Schlaf: 
SELBST 
belichten! 
ERS 2 


Eine einfache Rechnung; 
Wenn Ihre Kosten fürs Fremdbelichten 
DM 1.000,—/Monat erreichen 
(berücksichtigen Sie bitte auch 
die Fahrtkosten, die leidigen Korrekturen 
und den Terminstreß!), dann sollten Sie 
mit uns sprechen! Wir sagen Ihnen, 
welchen Belichter Sie bei uns leasen 
oder kaufen sollten: Werden Sie 
ungebunden, schneller, besser und 
noch rentabler. Belichten Sie wann 
(natürlich gehts auch nachts) und was Sie 
wollen (warum nicht auch für Kollegen!!!) 


Übrigens: Wir sind auch Ihr Partner 
für den gesamten pre-press- 
Bereich, selbstverständlich 
auch nach dem Kauf! 


Sander - Deutschlands größter 
Linotype-Gebrauchtmaschinenhändler 
AGFA-Publishing-Partner 
0.21 71/3 36 07/3 36 37 
01 61/2 22 1396 
Fax 021 71/3 1361 
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INFO-BÖRSE 


P7Z 
9 
II 
"8 


hin 


/ SOFTWARE FÜR 
DIE BEKLEIDUNGS-INDUSTRIE 


‚AUFTRAGSVERWALTUNG ... ARTIKELKALKULATION ... MATERIALDISPOSITION 
PRODUKTIONSPLANUNG ... LAGERHALTUNG ... VERSAND 
FAKTURIERUNG ... USW. 


IBK iM Tegelbergstraße 22 I Tel.: 089/6422084 
iM 8000 München 90 MI Fax: 089/6422087 


©IBK 
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ALTERNATE 


WECHSELPLATTEN EXTERN 
onschlußfertig, incl. Medium, alle Kabel 
Syquest SQ 555, 44 MB 828,- 
Syquest SQ 5110, 88 MB 948,- 
intern SQ 555 /SQ 5110 498; /:598, 
Medium 44/88 MB 128,-/ 188, 
im IOer Pack je 118,-/ 178, 


INTERN 


FESTPLATTEN 


Quantum 120 MB 
Quantum 210 MB 

Quantum 240 MB 

Quantum 425 MB 

Aufpreis im externen Gehäuse + 250, — 
IMBSIMM 58,- 4MBSIMM 238, 
Colorscan (DIN A4 Flachbettcolorscanner] 


incl. Software Colorshop 24 1998, - 
ALTERNATE Computerversand GmbH 
Bahnhofstraße 65 - 6300 Gießen 
Tel: 0641/76565_: Fax: 792652 
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Unsere Preise 


Preisliste 35/92 anfordern ! 


Farbmonitore, 14-29 Zoll von 
NEC, EIZO, Hitachi, CONRAC. 


Lapis u.a., Fest-, Wechsel-, opto- 
magnetische Plattenlaufwerke, 
Drucker, Scanner, RAM Speicher, 
PowerBook Zubehör. 

Software, auch Spiele. 


sind aktueller als diese Anzeige. | 


Videokarten von SuperMac, | 


VERTICAL-Technologie 
7100 Heilbronn + Postf. 3605 
Tel: 07134-970128 Fax: 6692 


VTC 
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JUSENDSC, 
ER 


50 Zierelemente 
und 8 Vektorfonts: 


ART Nouveau 

Arnold Böcklin 
EDDA 

SERMANRA 
LOHMAR. 
Tugendstil 
QUESTO 
EAN REMO 


Präsentationsmappe 
mit Goldaufdruck 
DM 199. 
ee 
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SEMINAR-BÖRSE 


Lehrgänge 
n Quark XPress 
Photoshop o. Freehand 


-für Einsteiger u. Profis 
unter Ltg. v. Werbeprofis 


Tages- Intensivkurs: 


DM 975,-- = 


Max. 4 Pers. pro Kurs, incl.Verpfl. 
in 4330 Mülheim an der Ruhr 


Info? Melden: 0208-54045, Fax. 54047 
Kennziffer 232. 


UNABHÄNGEG 
MıT ÄALADIN 


Informatik 


Konsunskarsonsrremnin ron ManscnEn 


Kennziffer 231 


Auftragsab- 
wicklung 


Fakturierung 


unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein, Rech- 
nung, Lagerbestand, Mahnwesen. 
Umfangreiche Auswertungen m. 
Umsatzlisten nach Kunden, Arti- 
kel, Artikelgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. Provision) uvm. 


399,- DM incl Mwst. 


Info bei: Ottmar Bange 
Zum Pläsken 57, 5768 Sundern 15 
Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 


Kennziffer 226 


Schulungstermine 4. Quartal '92 
Macintosh-Einführung 05.10./05.11. 
NimbusFakt 26.-27.11. 
MS Word 12.- 13.10 
RagTime 22. - 23.10. 
QuarkXPress 08. -07.10. 
PogeMaker 16.-17.11. 
FreeHand 19.-20.10. 
| Daten- und Bildformate 30.10. 
| Mac Spezial 06.11 
Tools, DA’s, Utilities 04.12. 
Netzwerkseminar 25.11. 
Gruppe Nimbus GmbH 
4830 Gütersloh 4790 Paderborn 
‚Avenwedder Str. 71 An der Kapelle 2 
(05241) 970 10 (05254) 80.64.60 


Kennziffer 230, 


GELEGENHEITEN 


GEWERBLICH 


BIETE AN HARDWARE 


Agfa P400PS Laserdrucker, Orig 
Postscript, Apple Talk, 406 Dpi, 18 Se: 
ten/Min., 6 MB, integr. 20 MB Festplatte, 
2000 Blatt Papiermagazin, DM 8100.— 
zzgl. Mwst. Tel.: 0221/4301012 


Kalifornien! 
Macintosh CPUs — Systems, Moni- 
tore, Scanner, Laserdrucker 
Festplatten etc. — Händlerpreise für 
Harddrives, Ikegami Trinitron, RAM 
— schneller, versicherter Luftfracht Ver. 
sand, zuverlässiger Kundendienst’ 
deutschsprachiger Support 
VISA/EuroCard/AmExCard oder Bank- 
Überweisung 

Ietzte Preisliste & Info: Tel. 001-415-454- 
2680/Fax 001-41 36 
QUICKTEL Xeba Fax/Mo 
V.42 bis, empf. VK 700.—; 
preis 595.— 1 Jahr Garantie, Super- 
tests in Macwelt 03/92, MAC UP 08/ 
92, Tel. 0234-9536133; Fax 9536134 


Powerbook Speicher & Harddisk 
4MB/6MB Speicher PB 100,140,170 
DM 539.—-/DM 748.— Interne Harddisk 
80/120 MB DM 1038.—/1298.—. Tel 
09131/59259 


BIETE AN SOFTWARE 


NEU! — Anzeigen- u. Verlagsverwal- 
tung- „MacAnnonce“ — für Zeitschrift 
ten, Stadtzeilungen, u.ä. Verw. der Kun- 
den, Anzeigen-Aufträge, autom. Stapel- 
Fakturierung, Mahnungen, Buchh., Um- 
bruch, Marketing, uvm. kostl. Info u. 
Fax: 02202141564, Tel.: 58713 

LUST AUF SOFTWARE??I! Immer ei 
nen Schritt voraus? Spitzensoftware aus 
den USA. Angebot und Info (auch für 
Firmen interessant) kostenlos. BOTTOM 
LINE SOFT, Fa. u. Kordel, Postl 
430161, 65 Mainz 43, Tellrax 06131/ 
87337 


LUST AUF SOFTWARE??!! Können 
Sie Geld zum Fenster rauswerfen? Spit- 
zensoftware zu Spitzenpreisen aus den 
USA. Angebot und Info kostenlos. BOT- 
TOM LINE SOFT, Fa. J. Kordel, Postl, 
430161, 6500 Mainz 43, Tel/Fax 06131/ 
87337 


Wir bieten an: Publio-Domain & Share 
ware für MAC. Themenbezogener ge 
druckter Katalog kostenlos. Wir führen 
auch PD/SW für PC, Amiga und Atarı 
(System angeben) WIRTZ Computer- 
technik Postfach 1366, 8013 Haar 


Software zu verschenken! 1,2 MB Pu- 
biic Domain und Deutschlands umfang- 
reichste Software-Preisliste mit sensatio- 
.nellen Preisen für alle, die ihren Mac be- 
ruflich/gewerblich nutzen. ARTronic 
Kiel, 0431/6193119, Fax 5193111 


STELLENMARKT 


Werbeagentur sucht zum Ausbau ihres 
DV-Bereichs ambitionierten „Hacker" 
der mit BIT und BYTE auf Du ist. Kon- 
takt, Tel. 0208/48408-37 

Macfreak?! 

Welcher Macbesessene im Hamburger 
Raum möchte sein Hobby evtl. zum Be- 
ruf machen. 

‚Anfragen unter Chiffre 9112 


VERSCHIEDENES 


Leere StyleWriter Patronen auffüllen 
spart Kosten, und einen Beitrag zum 
Umweltschutz leisten Sie auch. Für 
12— DM pro Patrone + 3,— DM Ver- 
sandkosten erhalten Sie Ihre Patrone 
aufgefüllt zurück. Patrone + Scheck od. 
Geld an unten angegebene Adresse. 
FileMaker Pro, fertige Anwendungen 
nach Ihrem Muster und Ihren Wünschen 
für Auftragserlassung, Auftragsabwick- 
lung, Auswertungen usw. nur 199.— 
DM. M. Schirra, Waldstraße 47, D-W. 
6640 Merzig, Teleion + Fax: 06861/ 
6548. 


DTP-Profi/Typograph bietet individuel- 
ie Schulung in Word, XPress, PageMa- 
ker, FreeHand, PhotoShop u.a. — von 
den Grundlagen bis zu den Tricks 
professionellen typographischen 
Gestaltens — sowie Rat und Tat rund 
um den MAC. Telefon: 089/8711160 


TektronixPhaser Ill PXi: 27 777. 
@ TektronixPhaser II PXi: 18 500.— 
© TektronixPhaser II PXe: 12 222 — 
© TektronixPhaser || SD: 22 230.— 
. 
° 
o 


PicturePack: 2000. — 

GrafXPack: 1300.— 

MMDirector 3.1d: 2500.— 
CALL 0531/85749 


VideoToolkit — das erste 
Macintosh 
Video Schnittsteuer System 
aus USA von Profis für Amateure, 
Nur DM 500 bis 580 je nach Kabel 
Sony und Panasonic kompatibel 
Mac + Video Händler gesucht 
Anfragen (Karte oder Fax) 
Generalvertrieb ViCom Trading 
Postfach CH-8204 Schaffhausen 
Fax CH +53 256515 


RIVAT 


MAC SE 4/40 mit 1,4 MB Diskettenlauf- 
werk 1500 DM, 19" Prograph Bildschirm 
für SE 1500 DM, Telefon: 02371/63352 


Speichermodule 4 MB-SIMMS (70 ns) 
&DM 230.—, 1 MB-SIMMS (80 ns) ä DM 
55.— Telefon: 08592/444 


Megascreen Eigentümer! Habe Karte 
für Mac Iix zu verkaufen 299.— DM. Te- 
leton: 0221/9372266 


17" Formac ProNitron mit 8 Bit Farb- 
karte, Dreh- u. Schwenkfuß, 3 Wochen 
alt für DM 3400.—. Telefon/Telefax 
09604/3421 


Mac SE 4MB/80MB Festplatte Ima- 
‚gewriter II für 2400 DM. Telefon: 0621/ 
518690 

'SIMMs, 30polig, 1MByte x 8.80 nsec, 
DM 50/Sick. SIMMs, 30polig, 256 KB x 
8,120 nsec DM 20.—/Stck. Telefon: 
05101/2905 


LCI 6/40 mi Coproz. und Apple 1 
RGB-Monitor VB DM 5300.— Auch ein- 
zein zu verk., 2-MB RAM 1. PB 140/170 
VB DM 350.—. Telefon bis 18 Uhr 
02203/15272, ab 18 Uhr 02203/25502 
jacintosh Il 5/80, Coprozessor, 13° 
Graustufenmonitor + 4-Bit-Videokarte, 
System 7. VB: 5800.—, nur komplett ab- 
zugeben, Telefon: 08136/1044 
PowerBook 100 4/40 mit Floppy preis- 
wert abzugeben (inkl. zahlreicher Origi- 
nalsoftware) Preis: VS Telefon 06408/ 
61472 
Classic 4/40, wenig gebraucht, Nich 
trauchergerät, Tastaturbelegung D, US, 
F, E, I, CH mit diversen Speelen zu ver 
kaufen für DM 1800.—. Telefon + Fax 
Saauesch li _____ 
Verkaufe MAC lic 8/80 DM 4500. — 
+ ext. Festpl. Quantum Drive 40 MB 
DM 400.— + Software. Telefon 0221/ 
731797 
Powerbook 140, 3 Monate alt, 8 MB 
RAM, 20 MB HD, umständehalber für 
3900.— DM abzugeben. Suche Think 
C. neue Version. Telefon: 0511/1602579 


PowerBook 170; 80 MB HDI® MB 
RAM inkl. PSI PowerModem ca. 2 Mo- 
nate alt VB 9500.— DM. Telefon: 05251/ 
281508 Fax 05251/280323 


BIETE AN HARDWARE 


Mac SE 4/40; Marathon-beschl. (16 
MH2); System 7; HD-Laufwerk, erw. Ta- 
statur, 2 Jahre: DM 1300; dazu OCR 
Read-ıt 3.0: DM 300; Fontographer: DM 
300. Telefon: 08122/5368 


PowerBook 100 6/80 (Garantie), ext 
Laufwerk, 2 Netzteile + div. Zubehör VB 
3200.—; 40 MB interne Festplatte 1. alle 
PowerBooks, Preis VS; 2 MB RAM 1. PB 
100 DM 200.—; 8 x 4 MBSIMM 1. Mac 
fx. je DM 250.—, zus. DM 1800.—; Mac 
SEISO 8/40 VB DM 3800.—; Grappler 
LX v8 DM 200.—; Apple 13° AGB Moni- 
tor VB DM 1200.—. Telefon tagsüber 
089/9223-298/477 (Hr. Schluckebier), 
abends 0839/8500580 


MAC LC 2/40 mit 12° RGB Monitor + 
Imagewriter + div. Software Kaufdatum 
4/91 für 2500.— DM VHB. Telefon: 
060211550825 


Motherboard Mac 2x DM 350.— und 
‚400 DM zu verkaufen. PRIVAT 
SI-HD 380 MB für 1980.— 

M. Telefon: 07261/65234 

Verkaufe: Dove Fax + Modem mit 
Voice Mail 550.— DM, Mac fx/LW NTX 
SIMMs 4x 1 MByte SIMMs je 50.— DM 
Paralink Interface u. Software für Druk- 
ker (z.B. NEC) 05521/5604 


Quadra 900, 20 MB RAM, 160 MB HD, 
Garantie bis 1/93, Nichtrauchergerät, 
VB DM 14 900.— oder DM 13 900.— 
mit 4 MB RAM. Telefon: 069/627587 
‚oder 06042/4210 


Neue NuVista-Video-Card, Truevison, 
32 Bit-Quick-Draw, 16,7 Mio. Farben, 
nur einmal gebraucht, Neupreis DM 
10.989.—, für VB DM 4800,— zu ver- 
kaufen. Telefon tagsüber 02206/5514 


Mac LC 4/40 incl. 12" sw-Monitor DM 
2450.—; Mac Classic II 4440 DM 
2350.—: ProTape 60 MB incl. 60 MB- 
Band DM 490.—; LaserWriter LS DM 
1700.—. Telefon: 0711/7654696 

Mac Classic 4/40 System 7 + Tune up 
mehrere ProgrammelSpiele, kaum ge- 
braucht DM 2100.—, Telefon: 07151/ 
35588 


Für MAC LC: Math. Koprozessoren: Ein 
Daystar DM 100; ein ATEC gesockeit 
DM 120; sowie zwei 2-MB-SIMMs je DM 
100. Telefon: 0621/813786 (abends) 


Verkaufe Apple Il Gs 256 KB mit 3% 
und 5% Zol-Laufwerk, 12° RGB Moni- 
tor, Apple-Works Software. Preis: VS, 
Telefon: 07571/61265 


Classic 4/40, originalverpackt, System 
7, DM 1900. Mario Jacobs, Weckmann- 
weg 5. 2000 Hamburg 20 
Systemauflösung: Mac Quadra 700 
4/0: 7000.— DM; Fuitsu 520 MB Fest- 
platte (9 ms): 2500. DM. SONY 19" 
Monitor mit RasterOps 8 Bit Grafikkarte: 
4490.— DM; NEWGen 400 dpi Laser- 
drucker: 4800.— DM; Sharp JX-320 
Scanner mit PhotoShop 2.01: 3650.— 
DM; 1 MBSIMMs (8 Stk.): je 68.— DM; 4 
MB SIMMe (4 Sik): je 245.— DM; 3,5° 
Magneto-Opt LW (128 MB, Sony) 
3400.— DM; opt. Platten 3,5°/128 MB 
(@0 Stk): je 100.— DM; opt. Platten 
5.25°/600 MB (5 Sık): je 210.— DM; 
Wacom Grafiktablett 12 « 12° mit Sty- 
us: 1690.— DM; DAT Streamer 2.0 GB: 
3600.—;, DoveFax: 598.— DM: Raste- 
rOps CorrectPrint 300 (32 MB RAMI): 
19.800. DM; alle Geräte absolut neu- 
wertig!; Telefon: 06106/76963 oder 
02331/61247 


40 MB Quantum (int) 250 DM, LC-Ko- 
prozessor 100 DM, 100 HD-Marken- 
disketten 4 1,50 DM, ab 40 Sick mit Ar- 
chivbox. Teile neuw. Telefon Raum 
Aachen, 0031445465336 (Jörn) 


Quadra 900, 20/240, 2 MB-VRAM; VB 
DM 10 700.—; LW II NTX, 8000 Seiten, 
VB DM 4900.—. Telefon: 069523810 


Trommelscanner Scanmate Plus mit 
Garantie, 2 Mon. alt, NP 59 900 DM für 
49500 DM + MWSt abzugeben. 
Powerbook 170 40/40 m. Farbkarte neu- 
vor für 7950.— DM. Telefon: 05066/ 
62616 


Powerbook 140 4/40, fast neu, Extras 
Preis; DM 3200.—; SE 1/40, 4 MB, 
Ethernet, DM 1600.—. Telefon: 0211/ 
308677 


Mae lisi 17/40 NuBus-Adapter Inkl. Co: 
Pro. Apple Portrait Monilor, Apple La- 
serwriter LS. Alles 1 Jahr alt, div. Soft- 
ware, Originalverpackung, VB 8500,— 
DM. Telefon: 02211843403 


‚Apple Lisa Il + orig. Software + Ima- 
gewr. | sehr gepflegt + orig. Handbü- 
cher. Verkaufe nicht unter DM 2200.—, 
Holger Hoyer, Wiesengrund 21, 2400 
Lübeck 1 

15° Apple Portrait-Monitor mit Dreh 
und Schwenkluß, + WordPerfeot 2.0 
dtsch, originalverpackt nicht perso- 
nalisiert für DM 1500.—. Telelon/Telefax 
0960413421 


Speichermodule: 1MB-Simms (80 ns) 
a DM 55.—, 256 KB-Simms 80 ns: DM 
5,50; 120 ns: DM 5.—; 150 ns: DM 4,50. 
Telefon: 089/99626214 


Powerbook 100 4/40 mit Floppy, neu- 
wertig, mit diverser Software (Exel, File- 
Maker, u.a) inklusive Netzteil, DM 
2500.—, Telelon: 02211424567 


Verkaufe Mac SE/30 5 MByte Hau 
speicher, 105 MByte Festplatte, Lapis 
PDS/30-17 Grafikkarte, 15° Nec-Moni- 
tor, erweiterte Tastatur DM 6789. Tele- 
fon: 06151/22506 


PowerBook 140 4/80, originalverpackt 
(direkt aus den USA). Listenpreis 


7290.—, FP 6000. DM. Telefon ab 
19.00 Uhr 07802/50195 oder Fax 
07802150953 


Quadra 700, 20/420 MB, 2 MB-VRAM, 
Miro-Seventeen-Faromon., Tast., Rest- 
gar.. DM 11000.—. Mac Il, 161 
420MB, Supermac Thunder 24 mit Dual- 


Triniton-Mon., Tast., Restgar, DM 
16000.—. Tellon: 004161310 
Trommelscanner Scan Mate Plu: 


2600 dpi, DIN A4 Auf- und Durchlicht, 
12 Bit, 2 Monate alt, mit Garantie, NP 
68 000.— DM für 56 500.— DM VB inkl. 
Software und Schulung zu verkaufen. 
Telefon: 05066/62616 

Powerbook 170, 4/40, neuwertig, mit 8 
Bit Farb-Videokarte von Radius für exter- 
nen Monitor für 7900. DM VB zu ver- 
kaufen. Telefon: 05066/62616 


Hilfe: Wer kann CD-ROM Laufwerk 
reparieren? Verkaufe zwei magneto- 
optische Platten, 650 MB, wiederbe- 
schreibbar. VHS. Telefon: 089/7469591 


‚Apple 16° RGB Monitor inklusive App- 
ie8 x 24 Karte für VB 2800 DM zu ver- 
kaufen. Spiel Tristarı für 80 DM oder 
Tausch. Telefon: 0821/591656 

Apple 12" RGB-Farbmonitor, 1 Jahr 
alt, VB 444.— DM. Telefon: 09128/ 
404532, ab 17.00 Uhr 09187/7215 

Mac LC 11 4/80 MB für 3300.— DM: mit 
12° Graustufenmonitor für 3700.— DM; 
Garantie seit Mai 92; Telefon: 0561) 
84998 abends bis 23.00 Uhr 
Powerbook 170/8/120 Powerbook 
140/4/20 Deskwriter C, Apple CD 150. 
Telefon: 0891438342 


11/92 MACWELT 141 


GELEGENHEITEN 


Verkaufe LC 4/40 + 12-Zol-RGB-Moni- 
tor + Personallaser-Wniter LS (VB 1400 
DM), VB 4000 DM, evil. auch einzeln. 
Verschiedene Programme (z.B. Filema- 
ker, SAM) Telefon: 08031/50909 


MacPortable 2/40, Fioppy FOHD, aktiv 
Matrix LCD, inkl. Tasche, 3500.— DM, 
Mac-86 PC-Karte für Mac SE 250.— 
DM. Telefon: 09421/50432 (ab 18.00 
Uhr) 


OKI OL840 originalverpackt mit Type- 
Manager Windows, Listenpreis 6700 
DM VB 4700 DM. Telefon: 07111 
763969, Fax 07111764216 

Mae LC 4/40 inkl. 12° siw-Monitor DM 
2450—, Mac Classic || 4/40 DM 
2400.—, ProTape 60 inkl. 60 MB Band 
DM 590.-—, LaserWriter LS DM 1700.— 
Telefon: 0711/7654696 

MAC SE/30 4/40 inklusive Tragetasche 
VB 3900.— DM. Telefon: 05323/82786 


Kurta-Tablett ADB wie neu 700.— 
Farbhandyscanner 400 dpi neu 700.— 
HP Deskwriter wie neu 700.—; Apple 8 
x 24 Graphic-Karte 700.—; Telefon: 
0221/7001864 

DTP-Anlage: Maclisi 5/102, erw. Ta- 
statur Nubus Adapterk., 15° Port.Moni- 
tor, NEC Silentwriter IIS6OP, QuarkX- 
Press 3.0, Freehand 3.0, Ilustrator alles 
inkl. MWSt. 15.000 DM. Telefon: 04821/ 
947399 

PowerBook 145 4/80, nagelneues Mo- 
dell aus den USA (Prozessor vom 170), 
originalverpackt. VHB 6500.— DM. Te- 
Iefon ab 19.00 Uhr 07802/80195 oder 
Fax 0780250953 

Apple 12°-Farbmonitor für Mac LC zu 
verkaufen, 15 Monate alt, Preis: 460 
DM. Peter Marwitz, Telefon: 0431/82846 
Neuwertiger SE 30 5/40 von Student 
wegen Umstiegs auf IIci zu verkaufen für 
vB 3800.— DM. Weiters Miro 19° 8 Bit 
Monitor mit Prismakarte für VB 1700.— 
DM; unter 08223/3350 

Mac Ilei 5/40 mit Cache Karte; noch Ga- 
rantie, d.h. jung und absolut neuwertig 
sowie Originalverpackung von privat ab- 
zugeben. Preis VB 5200.— DM Telefon 
0721/377801; 06231/7945 — Sven 
Verkaufe Karte für Miro 2-page, 1 Bit 
für LC für DM 450.—. Telefon: 062421 
2506 

Mae II 8/40 mit Doppellaufwerk, MacSı- 
loncer, 12" Graustulenmonitor und 8-Bit- 
Videokarte. VB: 3500.—, Telefon: 040/ 
6510679, Fax: 040/6546891 

1. MAC/SE-2/40, sehr guter Zustand, 
incl. orig. US sw Claris MacWrtell, 
M.Project, M.Draw II, VB: 2000.—; Mac 
CXII, 80 MB Festplatte/8 MB RAM, 
13'inch Farbmonitor/24 Bit Farbkarte, 
Software, VB: 7800.—, Telefon: 02043] 
61209 

Verkaufe Karte für Miro 2-page, 1 Bil 
für LC für DM 450.—, Frank Herrmann, 
Werrastr. 8, 6522 Ostholen _ _____ 
Mac Plus 1MB, Tastatur, Maus, exter 
nes Laufwerk 800 KB. Telefon: 06151/ 
423404, Preis: VHB 

Imagewriter Il 400. DM, Telefon 
02371/63352 

Mac SE4/40 +68030 Beschleuniger- 
Board „Railgun® + 68882 + RamDisk + 
Profitragetasche + Staubschutzhauben 
+ System Software + Schriften + wei- 
tere Software VB 2250. Telefon: 0431/ 
697618 

Turbo Mac SE 2/40 mit 19" Monitor und 
Imagewriter II für DM 3600.— abzuge- 
ben. Telefon: 071651757 

HP 285 zu verkaufen, Über 2100techn.- 
wissenschaflliche Funktionen, Differ- 
entia-; Integral-; 2- und 3 Dim. Vektoren- 
rechnung sowie Statistik eto. für 220.— 
DM. Telefon: 02021452076 

Mac SE/30, 8 MB RAM, 20 MB FP, mit 
System 7 tune-up, Hypercard etc. DM 
4200. Telefon: 040/3900550 

Apple Videokarte 8x24, neu für DM 
800.—, Telefon: 02111/783892 

SE-30 5/40 +Laserwrier LS + Rag 
Time 3.1. DM 4500.—, Telefon: 04141/ 
45869 


LC 4/40, 512 KB ROM; 12° RGB Farb- 
monitor, HP-DWC, Netzad. + AT Kabel; 
FMII FMPro, Ragtime, More, HC, Excel, 
Word, MacDraw, Canvas + Utilties; 
Neu-3 M. Preis: = 5850.— DM; Telefon 
09561/649934 

Thunderscan 288dpi sw Scanner (+/ 
SE/SO) 1. Imagewriter: DM 240, Claris 
Works US Vers. Orig. Handbuch: DM 
250, PLI 44 MB Wechselplatten LW 
mit 3 WP: DM 1190, Telefon: 0451/ 
53486 


MAC SE/30 5/40 3800. DM. Teieion: 
05254/69786 

Imagewriter II gepfieg! 500 DM, SCI. 
Festplatte Miniseribe 20 MB original 
‚Apple 100 DM. Telefon 0234/703163 
Powerbook 100 4/20, System 7, für DM 
2800. Telefon: 07321/21811 oder 49707 
Faxmodem, Teleport/Fulifax (Faxe 
senden und empfangen mit 9600 bps, 
Data-Modem mit 2400 bps) mit wake 
up-Funktion für Mac Il’er Serie, automa- 
tischen Voice/Fax-Swich. Software und 
Kabel enthalten. Festpreis DM 600.—, 
Telefon: 0881173963 ab 18.00 Uhr 
Handscanner, LightningScan Pro 
256 (400 dpi und 256 Graustufen), her. 
vorragende Scan-Quaität und sehr 
schnell, mit Enhance 2.0, Read It-OCR, 
und Thunderworks-Software. Festpreis 
DM 1100.—, Telefon: 0891173963 ab 
18.00 Uhr 


Mac SE 1/20 in gutem Zustand Inkl. di: 
verser Software (auch als 4/20) für 
1450.— DM. Telefon: 071311577647 


Mac lifx, 2/40, 2 LW, erweiterte Tasta- 
tur, neuwertig VB 8500.—, Telefon: 089/ 
4316768 oder 089/99640-240 

SIMM 4 MB für FX. 2 Stück DM 400, 
neu. Telefon: 0202/507850 


Mac LC 10/120 + 12° RGB-Monitor (1 
Jahr alt) + div. PD Software für DM 
4500.— zu verkaufen. Telefon: 06226/ 
41895 oder 06221/387223 
Wechseiplatten-Laufwerk, 44 MB, 
neuwertig, anschlußfertig, mit 40 MB PS- 
Schriften oder Games, Fr 950.—., 
Schweiz: 01/8621519 

Drucker GCC BLP Elite; Quadra 900 4/ 
0 oder anders konfiguriert, Mac Ilci 8/0 
‚oder 8/105; versch. Festplatten (105 MB 
und 405 MB intern, 640 MB extern); La- 
Cie Silverscanner, 1200 ppi, 24 Bit 
Farbe inkl. Photoshop 2.0; Letraset Co- 
lorstudio 1.5e für professionelle Bildbe- 
arbeitung; alle Produkte 3/92 gekauft, 
noch mit Garantie weit unter Liste. Tele- 
fon: 06162/6204. 


Macintosh LC 10/40 mit 3 Monate Rest 
garantie, System 7.0 (oder wahlweise 
6.07) inkl. Koprozessor, erweiterter 
Videoram und Apple 13" RGB Monitor 
VB 4200.— DM. Telefon: 030/6224550 
AB, ich rufe zurück! 

Apple 13" RGB Monitor mit orig, Apple 
8 Bit Karte 256 Farben und Kabel 1 Jahr 
alt wenig gebraucht, DM 1950.—, Tele- 
fon: 0911/44044 

PowerBook 100 4/40 m. Laufwerk (2 
Monate alt) + Stylewriter + ausgewähl- 
te PD-Programme u. Fonts für zusam- 
men DM (VB) 5400.— (NP über DM 
7300.—), Telefon: 06408/61472 


MAC Ilci 5/80 (Cache) + Tastatur 6500 
DM; Apple 15° Portrait-Monitor 1300 
DM; beide Geräte neuwertig. 10 Monate 
Garantie. Telefon: 07473/24967 (ab 
18.30 Uhr) 


Mac Portable 2/40 mit viel Zubehör und 
Garantie inkl. Original-Software. VP nur 
FR 2800.—, Telefon CH: 052/533044 ab 
19.00 Uhr 


Mac Il 5/40, erweit. Tastatur, FOHD- 
Laufwerk, Radius Ganzseiten-Monitor 
mit Programmen, VB. Telefon: 0211/ 
443333 


40 MB Festplatte Quantum Orginal 
Apple 350,— DM. Telefon: 06221/ 
720269 


Pro Graph 19° SW für LC; 8 Monate in 
Gebrauch 1400.— DM. Telefon: 0202/ 
4598252 


Powerbook 170 4/40 intern PSI-Fax 
Modem DM 7800, SE/30 4/40 DM 3800. 
Dove-Fax + Modem, Fax, Anrufbeantw. 
DM 500.—, IWIILQ Apple-Talk-Card DM 
100. Telefon: 0621/413545 


MAC LC 10/40, 12° RGB-Monitor, erw, 
Tastatur; RagTime Classic, Soft PC und 
viel PD Software, System 7.0 + TuneUp 
sowie Hypercard 2.1 1a Zustand VB 
4000.—, Telefon: 03681/62244 


SE 20/881, 4/20, FOHD, SYS 7.01, 
Tune-up 1.1.1 etc., min. 2,5-fache Cias- 
sic Geschwindigkeit, VB 1900.—, Tele- 
fon: 09122/85770 

LC 6/40, Co-Proz., V-RAM Erweiteru. 13 
Zoll RGB Triniton Farbmonitor Sys 7.01 
inkl. Tune up 1.1.1 etc. VB 3900.— DM 
Telefon: 09122185770 

Typist Plus Graphics Handscanner mit 
OCR- und Grafik-Software. 950.— DM, 
Telefon: 0211553882 


21“ Hitachi Graustufenmonitor/256, 
10 Monate alt, umständehalber, DM 
1600.—, div. Mac Zubehör, Telefon 
07022/47735, Fax 470163 

Discovery 2400A Modem mit V23 für 
Btx-Betrieb, Soft, Kabel 250.— suche 
Soft PC uni oder Soft AT evtl. Tausch. 
Telefon: 02546/7278 

imagewriter LQ für Ad, neuwerig, 
980.— inkl. 14% MWSt. Telefon: 089 
9828923 


Powerbook 170, 4/40, 9 Monate, 7000 
DM, Telefon: 0208/482197 ab 17.00 
Uhr 


Mac SE/30, 2 Jahre alt, 4 MB Haupt- 
speicher, 40 MB Festplatte inkl. System 
7.0, Hypercard und diverser Software; 
VB 3800.— DM. Mehrere 1 MB SIMMs, 
DM 69... Telefon: 07131/577647, Fax 
07131/679126 

Macintosh SE, 1/40 MB, DM 1400, Te- 
iefon: 0611/07014. Streamer 60 MB 
mit 10 Kassetten, DM 1500, Telefon: 
0611/20701, LocalTalk Anschlußkits 
(12) und Kabelsegmente gesamt DM 
1200, Gebot, Telefon: 0611/307014 
Verkaufe Personal LaserWriter LS 
wenig gebraucht 1200. DM. Telelon: 
03016454429 

HP Deskwriter und Freedom of Press 
light 3.01 für den Einstieg In PostScript- 
Anwendungen Kosten wg. System- 
wechsel 800. DM (VB). Lieverkus 
02191660604, Fax 666237 


Apple Personal Laserwriter LS mit 
neuem Toner (Wert: 250.—) VHB 950.— 
DM. Telefon: 08912014029 

Abaton Interfax, mit Garantie DM 
499.—, Telelon (abends) 07171/5358 
Fax 07171138579 


PowerBook 140 4/40 wenig gebraucht, 
sehr guter Zustand DM 4500.—, Tele: 
fon: 089/398696 


Mac I 4/40, 8 Bit, erw. Tast., VB DM 
4000; Mac Ilfx, 8/160, erw. Tast., VB DM 
7700; PowerBook 170 8/40, VB DM 
7500; SIMMs 4MB/tx je DM 260; 12" 
Monochr. Monitor, VB DM 300. Alles 
Bestzustand! Telefon: 040/43136019 


Mac Ilfx-Motherboard, unbenutzt, ori- 
‚ginalverpackt, ohne RAM, schneller und 
kompatibler geht's nicht. VB 4000.— 
DM, Telefon + Fax: 07051/77244 


‚Apple, 13“ AGB Monitor 500.— DM 
Formac, ProGraph, 19° Monochrome 
Monitor, 1200.— DM, AGFA Scanner, 
Focus 1,64 Graustufen, kaum ge: 
braucht, inkl. Original-MacView Soft- 
ware 2100. DM, Miro, Prisma Plus, 
21° Graustufen-Monitor DM 2000.—, Te- 
iefon 0221/1684868 

Verk. Mac lsi 5/80, Color Monitor 13° 
Tastatur (erweitert), Laserwriter + NT 
Board, Phonenet Adapter Mini 2 St. NP 
17 692 DM komplett VB 10.000 DM. Te- 
!efon: 06294/95436 

Verkaufe Mac llci, 8/80, 7.01 Betr. 
System, erw. Tastatur, Farbmonitor mit 
HP-Deskwriter für DM 7500.—, Telefon: 
06326/5002 

2x 1 MB Simms für 40 DM pro Stück 
zu verkaufen. Telefon: 05032/62280 
Thunderscan: 1 1/2 Jahre alt für DM 
300.—. Evil. Tausch gegen SQ 88 MB, 4 
MB-Simms, Ful-FaxModem oder Ta- 
bieau für Mac. Telefon: 02389/2668 


Macllci 5/40 mit cache card, neu, VHB 
4900.—. Apple Portrait Monitor, neu, 
VHB 1450.— DM, Telefon: 07823/2711 


Mac LC 4/40, Appie 12° Graustutenmo- 
nitor, Apple Stylewriter, Ragtime Classic, 
‚Zubehör, zusammen 2800 DM. Telefon: 
08721110157 


Mac SE/30, 5/40, System 7, erweit. Ta- 
statur, Top Zustand, 2 Jahre jung, inkl 
div. Software, DM 3900.—, in München, 
Telefon 089/1209498 oder abends 089/ 
186406 


Mac Classic Il, 10 MB Hauptspeicher, 
‚40 MB Festpl. für VB DM 2500 abzuge- 
ben. Kauf 4/92. U.U. in Verb. mit Faxmo- 
‚dem, Wordpertect, Stylewriter, viel PD- 
SW. 030/8922876 


Apple /Ic voll funktionsfähig inkl, Netz“ 
gerät, Anschlußkabeln, Handbüchern 
und Original-Systemsoftware, VHB ab 
300.— DM je nach Wunsch mitlohne 
Monitor und anderer Hard- sowie Soft- 
ware zu verkaufen. Telefon 07111 
a 
‚Apple-12" s/w-Monitor, 6 Mon. all DM 
2250. Mac LC Video RAM-Erweiterung, 
neu, DM 150. Telefon: 0211/68145, 
abends 

ImageWriter LQ, wie neu von privat zu 
verkaufen, DM 1400.— VB. Telefon 
Österreich 07246/271-227 

CD-ROM Laufwerk von NEC billig ab: 
zugeben: 880.— DM (mit Garantie) Tele- 
fon: 0221/964554; Fax 365331 
PowerBook 2 MB Speichererweit 
rung auf 4 MB (aus PB 170), 260 DM, 


1elor: Des 1laAE=3 (&b 10.10) __ 
ideal als Fileserver: SE 30 mit Eiher- 
neik., 2 x 160 MB in externem Gehäuse 
DM 5500, Ethernetkarten für Macli, DM 
500, MWSt. ausweisbar, Telefon: 07621/ 
Ri ee 
Roland CM 32-L LA-Midi Sound Mo- 
dule, 128 Instrumente, 32 Effekte, 30 
Schlagzeuge, Neupreis 1300.— für DM 
650.— zu verkaufen. Franz Wegener, 
Gladbeck, Telefon 02043/22197 


Quadra 900 Klone, 32 MB RAM, 240 
MB Festplatte, bisher keine Inkompat, 
feststellbar auch bei Hardwarezugriff 
9600.— DM (ohne Festpl. mit 4 MB 
RAM_5900.— DM) Telefon: 0911/ 
524734 


Apple Ile, wie neu, mit Monilor, Min- 
destgebot 930.— DM (noch mit Original- 
verp.) Telefon 0911/524734 
8 1MB-SIMMs (7Ons) zu verkaufen. Ein- 
zein je DM 50, zusammen 300 DM. Tele- 
fon: 07171/68974 

licx 8/80 DM 5000, RasterOps siw- 
Monitor DM 1400, lifx 8/80 DM 5900, 
Graustufen-M. DM 2000 inkl. erw. Tasta- 
tur u. Karten, MWSt ausweisbar. Telefon 
07621/3636 
LISA 2, Orig SW + Orig.Handb. DM 
2200.— (inkl. Profile usw.) einwandfrei 
+ gut gepflegt!!! Mo.-Fr. 8-14 Uhr, Tele- 
fon: 0451/504371 H. Hoyer 
Festplatte 40 MB, intern, Conner 
30404, aus neuem MAC LC, DM 
250.—, Telefon: 0721/6817868 (Anrufbe- 
antworter, Rückruf) 
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Mac SE 2/30, 1A Zustand für VB DM 
1500 zu verkaufen. LaserWriter LS, 2 
Monate alt für VB DM 1400. Per NN 
oder Selbstabholung. Telefon: 021731 
73186 
Original Apple SC-80 Harddisk, 80 
MB extern. Neupreis Fr. 2385.— (Heute) 
Mein Angebot: Fr 850.—: Telelon/ 
Schweiz: 004161/3132538 Privat oder 
0041612652630 Herr Geyer verlangen. 
Scanner Microtek 600 Z8 + Photo: 
shop 25 000.— 88; 88 MB Wechselplat- 
tenlaulwerk 12.000.— alles neu, um- 
standshalber abzugeben. Telefon 
02619/393 Wollgang (Österreich) 


Portable 2/40 Hintergrundbelichtung 


inkl, Tasche + Zubehör, neuwertig 
2250.—; Mac SE 1/20 + Zubehör 
1250.— Tasche dazu 100.—; Spei- 


chere. 2,5 MB 100.—. Telefon: 02628/ 
229812767 

20 x 1 MB Simms je DM 40.—, 20 MB 
Festplatte sowie 40 MB Platte, 2 x Gra- 
fikkarte 8 bit f. Apple preiswert abzuge- 
ben. Telefon: 0721/85116 (abends 
07245/2553) 

HP Farbtintenstrahldrucker für A3 für 
Mac DM 4000. 2 MB Powerbook RAM 
DM 250. Colorstudio neu plus Shapes 
DM 900. Telefon: Wien 8120066 


HP Laserjet 3D + 8 BiV19" Rasterops 
Monitor + Karte. Einzeln oder komplett. 
MWSt ausweisbar. Telefon: 08145/1214 


RGB-Monitor (12°) von Apple (13 Mo- 
nate alt) VB 475.— DM, Telefon: 05306/ 
5245 (abends) 

Quadra 700 20/160 ın Verbindung mit 
NEC_6FG. Alles originalverpackt VB 
13500.—, Telefon: 089/506990 
Personal Iris 4D20G Silicon Gra- 
Phics, 16 MB RAM, 380 MB Platte, 150 
MB Band, Z-buffer, 24 bit 1280x 1024 
Color Monitor, Irix 4.01 für 18.000.— 
SFr. Telefon: CH-061461851 
Beschleunigerkarte Daystar-Digital - 
50 Mhz-68030, für Macil, x, cx, auf fx- 
speed-neu ungeb. für DM 3200.— od. 
Angebot, Teleion Schweiz: (0) 54- 
213974 

Epson EPL-7500 Laserdrucker, kaum 
benutzt, DM 3500.— + MWSt. Telefon 
0228/31361, Fax 364353 

Giga-Tape DAT Streamer 1,3 GB Ex- 
tern, SCSI, arbeitet mit Retrospect, Preis 
VB. Telefon: 089/8131468 oder 0161/ 
2811448 


BIETE AN SOFTWARE 


Grappler LQ. vom Mac auf DOS-Druk- 
ker mit 9 oder 24 Nadeln. Letztes Soft- 
wareupdate noch nicht System 7:sicher, 
dalür nur DM 99.—, Telefon: 0531/ 
507506 (abendk) 


‚Adobe Photoshop 2.0.1 deutsch, un- 
registriert, originalverpackt aus Tombo- 
lagewinn” 1500.— DM, Telefon: 030/ 
4528295 


Mac II, 4/40, erw. Tastatur, 3500 DM. 
Syquest Wechselplattenlaufwerk 44 MB, 
800 DM. Viking 19"-Monitor s/w, 900 
DM. GCC BLP Elite Postscript-Laser- 
drucker, 3000 DM. Telefon: 06151/ 
711516 

Quadra 700, 4/80, 3 Mon. alt, 10.500; 
Mac If« 8/80, 7900; PowerBook 170 
6500: Apple 16° RGB 2400.—; Apple 
21° AGB 7700; LaserWriter NT 3300.—; 
Ricoh RS 632 slw Scanner 2640 dpi + 
Scan Accass 4100.—; Telefon: 07041/ 
84884 

Mac SE/30 5/45, 8.Bi-Farbe (Lapis) 
Ragtime Classic u.a. Software, Trageta- 
sche u. A, Zubehör, guter Zustand, VHB 
4750,— Telefon: 05731/51724 

ülel; 8/80; 8x 24 Videokarte; Erw. Tasta- 
tur, VB 7700.— inklusive 4 Std. Schu- 
lung! Wahlweise 13° RGB Monitor und 
Personallaserwriter LS mit Garantie VB; 
0231/737540 ab 14.00 Uhr 
PowerBook 170; 4/40, ca. 7 Mon. all, 3 
‚Akkus, Ladeger,, Preis VB. 2 MB Spei- 
chererw. 1. PB 140 oder 170 VB. Spei- 
cher f. Laserwr. LS 60.— DM. Telefon: 
0831/76277, Hr. Hanshans 

PC Scandet lic Farbscanner, fabrik- 
neu, 2990. DM. W. Wolf, Telefon 


02611892384 (Büro), 02606/4119 (privat) 
Power Book 100 4/40 neu DM 2450.— 
Telefon: 08807/5072 

Laser Writer Il - NT aufrüstbar auf LW 
I-g nur 4000 Drucke DM 4450.—, Tele- 
fon: 08807/5072 


Mac LC 4/40 erw, Tast.System 7 usw. 
FP 2200.— inkl. 12" RGB Monitor div. 
Softw. Powerbook 100/4-20/Systern 7.0 
usw 2000.— sowie Hard- und Software 
für Macintosh. Telefon: 030/3623226 
Equalizer LC 16 MHz 68030 und FPU 
inkl. Power Math Software für Mac LC 
Upgrade auf LC II neu. 1 Jahr Garantie. 
Preis: 650 DM. Telefon: 0821/741037, 
Fax 0821741087 

Miro HI-Q/Hitachi MM 2136 AF for Mac 
Il (originalverpackt, neu) Double Page 
21° Graustufen Monitor DM 2499; To- 
shiba CD-ROM Drive XM-3201 B (origi- 
nalverpackt, neu) DM 798. Telefon: 
0711/479972, Fax: 07111474709 


Adobe Illustrator 3.2 deutsch — unge: 
öffnet, originalverschweißt, aus Wettbe- 
werbsgewinn, gegen Gebot — min. DM 
650.—. Telefon: 05111851937 
Colorstudio 1.5 deutsch inkl, Shapes 
VB 1900.—, Original und Registrierkar- 
te. Telefon ab 18 Uhr, Telefon: 0211/ 
662264 

Truet) hriften; eigene Kollektion: 
2.— DM/Schnitt, Liste anf.; 80 Schnitte 
überarbeitete PD (Umlaute usw) 4HD- 
Disk: 50 DM: CD-Spaceshir War. 170 
DM, Telefon: 0415215371 

Freehand 3.1 dt DM 750.—; Adobe 
Schriften: Americana DM 150.—; A. Ga- 
ramond DM 240.—-; Casion open Face 
DM 100.—; Optima DM 150.—: Künstler 
Script DM 120.—; Universal News DM 
120.—, Telefon: 08178/5845 
Greatworks 2.0, versiegelt und nicht 
registriert DM 200.—; MS File 2.0, neu 
und nicht registriert DM 200.—, Telefon: 
03019722300 

v oder tausche: Space Quest 
iV DM 60.—, Hellcats DM 80.—, SIM 
Earth DM 60.—, Armor Alley DM 50.—, 
Red Oktober DM 30.—, MS Flight Smu- 
iator 4.0 DM 60.—, Telefon: 0401 


2790223 (abends) 

FrameMaker 3.0 dt. 1500.— DM, Pink 
SQL 800.— DM, Metamorphosis Pro 
150.— DM, SpaceQuest 4 70.— DM 
ext. 40 MB Festplatte 300.— DM, Teie- 
fon: 04331/26699 ab 17 Uhr 
WordPerfect 2.1, deutsch, inkl. Hanc- 
buch + Registrierung, VB DM 600.— 
Lotus AGENDA für DOS 2.0 dt, inkl 
Handbuch/Reg. Telefon: 0911/402405, 
Fax 409659 

Word 4.0 und Excel 2.2a in deutschfür 
Macintosh inkl. vollst.. Dokumentation. 
VB jeweils 300 DM, Telefon: 0911/ 
367281 


CH: MORE 3.0d nicht registriert Fr. 
500.—, DiskExpress 2.11 Fr. 100.—. 
Think Pascal 3.0 Fr. 200.—, Telefon: CH 
0041-1-8101210 

4 x 1 MB SIMMs, je 45.— exci. Spiele: 
Balance of Power, Pool of Radiance, 
Sargon IV, etc. je 50.—, evil auch 
Tausch. Telefon 0911/591265 TIM 


WordPerfect 2.0 dt. orig.verpacktnicht 
personalisiert für DM 400.— zu verkau- 
fen. Telefon: 09433/89921 oder 09604/ 
BASEL et Zn 
Verkaufe Think Pascal 4.0 System 7 
kompatibel inkl. Handbücher 250.— 
DM. Telefon: 07043653 ____ 
CD-Rom’s: Agfa Type 3.04 DM 
100.—; Beethoven Nr. 9 auf deutsch 
DM 160.—, Spaceship Worliock DM 
130.—. Alle Preise VHB, Telefon: 07666/ 
99008 ab 17 Uhr oder 0761/2182651 
(Geschäft: FrankHablen___ 
Macintosh BusinessBundle von Sym 
antec’s, Paket beinhaltet: GreatWorks 
2.02, Quicken 3.0 und MacinTax. Unbe- 
nulzt für VHB DM 380.—. Teleion: 
07666/99008 (ab 17.00 Uhr) oder 0761 
2182-651 (Geschäft: Frank Hassler) 
Bücher: Macintosh programmieren 
in € (mit Disk) (Springer) und Pro- 
grammers Guide to MPW (Addison- 
Wesley) je DM 60 (beide neu). Telefon: 
GeBrabet___[_[___ 
Original-Spiele für den Mac: Space- 
Quest IV DM 65.—; Hellcats over Ihe Pa. 
cfic DM 85.—; Battle of Britain DM 
65.—; Red Baron DM 100.—; Microsoft 
Fight Simulator IV DM 65.—. Telelon: 
080173963: 18.00 Uhr ______ 
Prof, Börsensoftware m. Depo! und 
Chart-Analyse, cA. 240.000 Investment, 
Quasi-Realtime und mehr für mehr Infor- 
maionen, Telefon + Fax: 0211/30867, 
Aldus PrePrint 1,5e 850.— DM, 
MacWiite II 1.1d 350,— DM beide nicht 
benutzt, orig.verpackt zu verkaufen! 
Preis: VHS Telefon: 06327/4583 


Günstig FocalPoint 2.1D HyperDA 1.1 
zu verkaufen. Telefon CH-(0)-71-381653 


Publish IT! DM 150.— und Suitoase 2.0 
DM 90.— + ATM 2.0 DM 40.—, Tele- 
fon: 07641/47742 


Swivelman 850.—; Macromind Director 
2.0 850.—; Digital Darkroom 2.0 350.—; 
Superpaint 3.0 250. ontbank + Font- 
‚Abaton Intershare, Vers. 1.0, (Netzw.) 
US-Orig., DM 100.—, Telefon: 0511/ 
2104141 


MS Excel 3.0 engl. DM 259.— Letraset 
imagestudio E. DM 249.—, Microsoft 
Works E. DM 80.—, Fulimpact E DM 
60.—, Fullwrite E. DM 50.—, Telefon: 
0531/85494 

Verkaufe Flugsimulator (Falcon 2.2) 
für 70 DM. Telefon: 08374/8611 


T-Seript 3.0Postscnipt Rip, Original inkl 
Lizenz VB 200... Tel. 089/6123794 


SUCHE HARDWARE 


Bernoulli Cartridges 5 1/4 Zoll, 20 
MB, gesucht, Tel. 030/4144230 
abends 

Suche Mac Classic II oder LC mit4 MB 
RAM. Telefon: 089/6991643 


Suche den guten alten MAC Il (Ft!) 
oder Mac Plus oder SE/3O o.ä. Telefon! 
Fax 030/3938355 Danke! Ciao 
Original Apple 20 MB-Festplatte für 
Mac+ bis 200 DM, Telefon: 0201/ 
350712 


Quark X-PR 3.1d DM 1500.—, Pixel- 
paint Prof 1.0e DM 600.—; Imagest. 
1.5e DM 500.—, Multiadcreator 2.2.2e 
DM 500.—, Superp 2.0+ Digitaldar- 
kri.1e DM 300.—. Telefon: 0911/ 
5460024, Fäx OO1HIBA.B5 
Filemaker Pro 1.0 dt., noch nicht regi- 
striert . DM 490.—, Streamline 2.01. DM 
160.—, Type Align f. DM 80.—, und 
Type Reunion f. DM 80.—; Telefon 
Ks 
Marc of the Unicorn’s Performer 4.01 
mit dicker Handbuch für 400.—, Tele- 


fon: 0621/478740 (nach 20 Uhr) 
MacBtx, Original mit Handbuch und 
Registrierung zu verkaufen für DM 


400.—. K. Meyer, Stuttgart 0711 
710351 
Verkaufe Stuffit Deluxe 3.0, inkl 


SpaceSaver. Neupreis: 184.— DM, Ver- 
kaufspreis: 120.— DM. Telefon: 0231/ 
821255 

Wordpertect 2.0.4(d) 300 DM; Ulra- 
paint 1.0.3(e) 150 DM; Samle) 110 DM; 
Now Utities 3.0.2 150 DM; 1 MB SIMM 
35 DM; alle Preise US. Call for Details: 
02311402424 

Think Pascal 4.0, original mil Handbü- 
chern, Preis: VS. Telefon: 0261/21792 
Lot ), dt. Vollversion, originalver. 
packt, für VB 690.— DM (NP: 1300.— 
DM) zu verkaufen. Telefon: 04408/6425 
(ab 17 Un) 


Apple-Mac-Original-Programm, 
Ventura Publisher 3.0 deutsch, mit nicht 
ausgefülter Registrierkare, DM 


1200.—; MS Powerpoint deutsch DM 
670.—; Full Write Professional 1.1, Text- 
programm von Ashton Tate, DM 250.—; 
Exel 2.2 Kalkulations-Programm, mit 
nicht ausgefülter Registrierkarte, DM 
290.—; alle mit Original-Handbüchern. 
Telefon: 040/5227556. 

Cricket Draw Il, Grafikprogr. (Syst. 7, 
32 Bit Farbe, ähnlich wie Freehand), sie- 
he Macwelt 9/92, VHB 445.— Buch zu 
Fullwrite Professional, 30.—, Telefon 
07111533636 


Suche Handscanner für Mac SE. Tele- 
fon: 040/89087-232 (8-16 Uhr) 


Suche Mac Classic II 4/40 G. Almasal- 
me Brunsb. D310 1/B20. Telefon: 030/ 
3661309 


Suche sehr preisgünstig: Videokarte 
für SE30 — Apple 12" s/w-Monitor-Grau- 
stufen-Handscanner-kaputten Mac Plus 
oder SE. 4x1MB-SIMM. Telefon: 040/ 
596601 oder 040505550 

Suche günstig Macliex, cı13° RGB 
Monitor-Laserdrucker. Telefon: 06151/ 
713831 

Suche: Mac LC oder höher, Monitor so: 
wie Wechselplatten 44 MB (auch ge- 
braucht) und SW-Scanner mit Pro- 
‚gramm. Telefon: 040/5227556, 

1.) Suche Festplatte für Apple /Ic, In- 
tern oder extern Angebote oder Infos an 
Telefon (0711) 386515 — Anrufbeant- 
worter, melde mich umgehendil! 

2.) Suche Unidisk 3,5° für Apple /l auch 
defekt oder sehr günstig 800 KB Mac- 
Laufwerk — Angebote oder Infos an Te- 
ielon (0711) 386515 — Anrufbeantwor- 
ter, meide mich umgehendi!! 

Suche alte MAC-Gehäuse und kaputte 
9 Zoll Monitore. Alles gratis oder gün- 
stig. Angebote an: Bastian Visser, Alt- 
stetterstr. 118 CH-8048 Zürich 


SUCHE SOFTWARE 


Mac Interiors (mögl. Professional) ge- 
sucht. Telefon: 030/4144230 abends 
Wer hat das Schachprogramm für An, 
fänger für Apple Il/c? Nehme auch das 
für Fortgeschrittene. Melden bei: J..W. 
Vogt, Hildesheimer Str. 85, 3000 Hanno- 
ver 1 

Suche QuarkXPress 3.1d, nicht reg: 
striert. Telefon: 030/4536892 

Software für Militär gesucht: Auf MS- 
DOS Rechner schon erhältlich: Gibt es 
sowas auch für den Mac? Bevorzugt 
FW-Programm! CH-061/8316168 


Fax Modem: Zoom 9624V; Senden 
und empfangen 9600; 2400 Data Mo- 
dem; MNPS: 390.— inkl. Faxmanager 
+ Quicklink 2 Telefon/Fax: 0731187174 


Medizinische Anwendungen und 
and. in 4th Dim., FileMaker + Hyper- 
Card erstelt. Dr. Chr. Busch, Dipl.-Matn. 
Tel/Fax: 040/8704330 


Beagle Works VS 1.0.1 (neu) e. ver- 
schweißt, noch nicht registriert DM 
200.— + NN Geb;; Telefon: 08662/ 
2985 


Suche MacRenderman, Swivel 3D 
Prof. 2.0, Super Paint 3.0, Omni-Page 
Prof. 2.0, RayDream Designer 2.0 und 
Clip-Art. Telefon: 0521/440875 
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Midi-Software, Mici-XCMD’s, U-110- 
Editor, Max. Zumsteg Marlin, Buss- 
kirchsir. 106, CH-8645 Jona/Schweiz 
Suche Wettkampfprogramme für fol 
gende Sportarten: Triathlon, Radren- 
nen, Laufen etc, für Mac. Telefon 
0504214457 

Suche Software zum Datentransfer Ar- 
tarı Portfolio — Mac. S. Holzbauer, 
Schmiedegasse 12, A-4040 Linz 


TAUSCH 


‚Adobe Illustrator 3.2D, ungeöfnet, mit 
Updateberechtigung aus Mac-Welt-Ge- 
winn im Austausch gegen ein anderes 
Originalprogramm wie MM-Director, 
Quark, Fontstudio o. Strata Vision. Tele- 
fon: 0511/851937 


VERSCHIEDENES 


Spaceship Warlock CD 100 DM, 14 
Zol-Multiscan-Monitor f. 600 DM, neu 
652310 (Vorw. Halle), Michael Eckhardt 
Suche Hypercard Programmierer der 
„Hyper Office" geschrieben für Syst. 6x 
auf Syst. 7 und Hypercard 2.0 anpassen 
kann. Telefon u. Fax 0221/9384145 


Verkaufe: 42MB-Syquestdrive Fr. 
720.—, MacDrawPro Di. Fr. 280.— 
MaoWirite II Dt. IrwinTapeStreamer 80 
MB inkl. 10 Bänder Fr. 650.—, Telefon: 
0041731334312 T. Houska 


Mac-Anwender sucht Kontakt zu an 
deren Mac-Anwendern zum Erfahrungs- 
und Software-(PD)Austausch. Telefon. 
040/6780522 


Org. Apple NuBus Adapter Card 1 
Mac Ilsi mit CoPro ovp. 50.—, Video: 
print Vers. 1.1 350.— DM. Telefon 
02304114129 

Verkaufe SUMII 90, Norion 1.1. 110, 
topCAD VB, Grappier LO 100, Appie 
Lisa VB, Appie 13° RGB+8 Bit Karte 
1200, gr. Tast. 180, suche Plottergeist 
DD, HandOFF Il, Telefon: 05691/7323 

Suche DTP-User (XPress, FH, PM) u 
Lino-op zur nebenberufl. o. festen An- 
stellung im Satz- u. Belichtungsstudio. 
Telefon: 05321/18003 0. Fax: 05321/ 
18004 

1.) Wer kann mir bei der Erweiterung 
eines alten Mac 128 KB auf 2 MB und 
800 KB weiterhelfen? D. Schunk, Tele- 
fon 0711/386515 — rufe gerne zurückl!! 
2.) Wer hat Ahnung, ob ein alter MAC 
(eins) 128 KB nachträglich mit einer 
SCSI-Schnittstelle ausgerüstet werden 
kann? D. Schunk, Telelon 0711/1986515 
— rufe gerne zurückl!! 


Neuanwenderin (Freehand, Pagema- 
ker, evil. bald Photoshop) sucht Erfah 
rungsaustausch. Telefon: 07351/72874, 
Fax: 73744 

Ragtime individuelle Lösungen und Da- 
tabase-Publishing. Diskette gegen 
Rückport mit Demos. Telefon: 0681/ 
817897 

Canon FP510 Farbarucker 5000.— (NP 
10.000); Seiko Colorpoint A3-Postscript 
14500.—; QuarkExpress 3.0 US, 
450.—, Tops 3.0 Mac + DOS +Flash‘ 
card VB 500.—; Telefon 02262/93474 
Macintosh LC 4/80; 13° Farbmonitor 
Style Writer-Drucker, Claris-Works u. an 
dere Software. Telefon: 0411531832 
(CH); Ernst Jordi, Bachtalen 16; 6020 
Emmenbrücke 

Welcher Mac User im Raum Heil- 
bronn hat Lust, mit mir Kontakt aufzu: 
nehmen? Möchte auf Apple umsteigen! 
Hauptinteresse DTP. Bitte melden bei 
Caro, Telefon 07138/8209 

Apple MaoWrite Il DM 250.—, Ontrack 
DM 50.—, Soft PC DM 350.—, MS Po 
werPoint DM 300.—, Versa CAD 1.0 DM 
600.—, Apple orig. Tastatur Klein DM 
250.—, Mac || PC Drive Card DM 70 
Telefon: 08912015710 

Tausche Modellhubschrauber Phoe- 
nix mit Heimmechanik, Fernsteuerung 
Graupner MC c18 mit 20. Modul und 10 
ccm Motor zuzüglich Bell 222 Rumpf 
und Starterkiste, Servos, Kreisel usw. 
nur eingeflogen. Aus Zeitmangel. Ge 
gen Powerbook 100. Telefon: 0208/ 
396280 oder Fax 0209/377690 

SCSI Festplatte im externen Selbstbau 
gehäuse 20 MB FP 250.— DM. Sharp 
Organizer 7100 M und Organizer Link 
IQ.793A mit Software für Macintosh VB 
350.— DM. Telefon 0209/396280 oder 
Fax 0209/37690 

Quickmal 2.2 deutsch, neu noch nicht 
reg. updatefähig, 5 User, VB 480.—, 
Quadra Link — 4 serielle Schnittstellen, 
NuBus-Karte für alle Macll inkl. Software 
VB 400.—, Angebote: fon 07181/75168, 
fax 07181/43524 

13“ RGB mit Garantie VB 1150.— DM. 
‚Apple Streamer 40 SC VB, Spiel Tristan 
80 DM, Macwelt 5/90-8/92 je 4 DM, Te- 
Iefon: 0821/5691656 

DTP-Layouter mi eigener Anlage 
(Press, Freehand, Photoshop) sucht 
Mitarbeit (Verlag, Schulung, Support) 
Raum München Telefon: 089/3006306 
Suche MAC u. diverse Software. Teie- 
fon: 08091/16666 Fax 32929 
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MW Pascal, noch nicht registriert, VS, 
0231/179368 (AB) 


Festplatten Karte/Treiber 1. Apple || 
gesucht sowie Soft/Bücher/Schalt 
planunterlagen. Frank 02151/778784 


Einführungsseminare vor Ort m 
System 7.0, Photoshop und QuarkX 
Press nach Feierabend/Wochenende im 
Raum NRW bietet R. Gneist Telefon 
02845131130 

QuarkXPress XPerten Team bietet 
Schulung nach Feierabend/Wochen- 
ende. Düss-Bonn-Köln. Rufen Sie unver 
bindlich an. Auch Hotline XPRess. Tele 
fon: 08221/731797 

Suche MacFreak im Raum Dihmar 
schen zwecks Interessenaustausch 
Verk. Apple 12° Graust.Monitor sowie 2 
1MB SIMMs, Telefon: 04838/1483 
Programmierer mit guten Kenntnis- 
sen der Prog.Sprachen C, C+ + und 
Pascal gesucht. Telefon: 02411/908677 


Ragtime: Tips+Tricks+Spiele, so 
wie Programmierangebote auf DD Dis 
kette — alles im Ragtime 3.1 Format und 
für led.20.— DM Unkostenbeitrag, Tele- 
fon: 0681/817897 oder Fax 811325 
Suche Freaks zur Erstellung von Pas: 
cal-Programmen im Raum 7000. (An 
wendungssoftware) Jochen Kaechelin, 
7336 Uttingen, Bahnhofstraße 12 

2 Macianerinnen (DTP + Grafik de- 
sign) suchen Gleichgesinnte zwecks In- 
formationsaustausch über Hardware, 
Software u. Sonstware. Telefon: 0211/ 
155465 

Suche Netzteilplatine für Mac 512/+ 
Suche Falcon 2.2 günstig oder Tausch 
99. Road Racer (Original) suche billigen 
od. vgibar. Telefon: 07274/2332 nach 
17.00 Uhr 

Ich verkaufe wegen Systemwechsel, 
neuwertig ca. 4 Monate alt: Apple Mac: 
intosh Powerbook 100 8MB RAM B0MB 
Festplatte 4400 DM: Apple 12° SW Bild- 
schirm 200 DM; Microsoft Word deutsch 
5.0 Original 700 DM; Soft PC Universal 
und Soft PC AT neueste Versionen 750 
DM; Disk Doubler 3.7 100 DM; Disk Ex. 
press || 100 DM; SCSI Kabel Power- 
book/Macintosh 100 DM; HP-Deskwriter 
S/W 700 DM; Schriften: Frutiger 500 
DM, RubberStamp 50 DM; Vernet 
zungshardware für 3 Macintosh je 20m 
Kabel 150 DM. Tel. 07171/5038, Fax 
0717115030 


Suche Kontakt zu OMNIS 517 Ent: 
wicklern/Anwendern im Raum PLZ 5. 
Telefon: 02202/58713 


NICHT IMMER, 
ABER 


IMMER ÖFTER 


Wie wär's mit einem 


MACWELT-ABO 
zum Vorteilspreis von 
DM 86,- statt DM 96,- 
bei Einzelheftkauf? 


STELLENMARKT 


Wir sind ein erfolgreicher Fachverlag 
im Wachstumsmarkt Informatik und gehören 
zu einer internationalen Verlagsgruppe. 


Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterstammes 
suchen wir 


kreative Grafiker 


auf freiberuflicher Basis für die Erstellung von 
Clipart-Grafiken auf Apple Macintosh-Systemen. 


Sie entwickeln nach eigenen Ideen qualitativ 
hochwertige, wirklichkeitsnahe Grafiken, 
Mlustrationen, Symbole und 
Piktogramme zu den Bereichen Menschen, 
Berufe, Freizeit, Natur, Technik, Architektur, 
Karikaturen und Cartoons. 


Sie erhalten ein leistungsgerechtes Honorar 
und haben ständig einen persönlichen 
Ansprechpartner im Produktmanagement 
unseres Verlages. 


Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre 
aussagefähige Kurzbewerbung mit einigen 
Arbeitsproben. 

Zuschriften erbeten unter Chiffre-Nr. 9111 

an IDG-Verlag, Rheinstraße 28, 8000 München 


alkulationen: 


IN 


COMPUTER 
GRAFIKER/IN 


SIE 
v 


$ wollen auf Top-Niveau 
für unsere anspruchsvollen 
Kunden gestalten! 

) können selbständig Kunden 
betreuen und überzeugen! 

P wissen sich auch bei engen 
Terminen zu helfen! 

P beherrschen Programme wie 
Quark XPress, Freehand 
und Photoshop perfekt! 


WIR 
v 


P überzeugen unsere Kunden 
durch kreative und perfekt 
ausgearbeitete Konzepte! 

$ lassen unseren Mitarbeitern 
den nötigen Freiraum für 
eigene Ideen, natürlich 
auch für Verantwortung! 

» bieten alle personellen und 
technischen Voraussetzungen 
um Ihre Ideen druckreif 
zu realisieren! 

P befinden uns in landschaftlich 
reizvoller Lage im Städtedreieck 
Nürnberg/Fürth/Erlangen mit 
hervorragenden Zukunfts- 
perspektiven! 


Wenn Sie ein erfolgreiches 
Team verstärken wollen, 
wenden Sie sich bitte an: 


alzgrafiık 
8510 Fürth 
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APISOFT K.S.R.E. Computersysteme 
Bundesallee 56 Wattstraße 11-13 

1000 Berlin 31 1000 Berlin 65 

Tel. 0390/8534350 Tel. 0 30/4 64 20 06/07 
Fax 0 30/8 53 30 25 Fax 0 30/4 64. 2009 
Distributor für MacKONTO,  Plottservice: Schneiden, 


Gravieren, Fräsen, DTP, 
Belichtungen bis A3 (PC 
und Mac), Scanservice 


die logisch einfache 
Low-Cost-Buchhattung 
‚Atar-Mac-Transfer 


COCOM CoDesCo GmbH 
Commercial Communication Im Hegen 11 
Herbert-Weichmann-Str. 6 2000 Oststeinbek/HH 
2000 Hamburg 76 Tel. 0 40/71 30 01 30 
Tel,/Fax 0 40/22 5876 Fax 0 40/71 300160 


Electr. Publishing: Entwurf, 
Graphik, Layout, Satz und 
digitale RZ, kompl. Druck- 
vorlagen via EBV/Belichter, 
Print-/Mediamanagement 


XP-Competenoe-Oenter, 
Vertrieb von XTensions, EBV- 
Anbindung, DFÜ, heteroge- 
ne Netzwerke, DTP, Hotline, 
Schulung, Belichtung 


URW GmbH Dipl.-Ing. Ulrich W. Steffen 
Harksheider Str, 102 Software Engir 
2000 Hamburg 65 Heuweg2 
Tel. 0 40/60 6050 2161 Ahrensmoor 
Fax 0 40/60 60 5148 Tel.0 41 66/770 91 
Fax 0 4166/14 75 
Schriftenvertrieb, Schriften- ki 
und Logoproduktion, 4GL Datenbanken 
Software zur Erzeugung CundC+H+ 
von Schriften und zum Makroprogrammierung 
Logodesign 
2390 2400 
Gronau & Urbanek Roos & Partner 


Schifforückstraße 3 1-3 
2390 Flensburg 2400 Lübeck 1 
Tel. 04 61/1 2578 Tel. 04 51/89 89 87/88 

Fax 04 51/896 65 75 
Lokalisierung, EDV- Photorealistische 3D-Grafik, 
Fachübersetzung in 5 EG- ‚Animation, Videociigitalisie- 


und Polnisch inkl. Satz, 
Druck und Verpackung 


SERVICE 
GUIDE 


und Sie wissen, wer in Ihrer Nähe hilfreiche Dienste leistet. 


TYPOGRAFICA 
Wolframstr. 84-92 
1000 Berlin 42 

Tel. 0 30/7 52 90 75 
Fax 0 30/7 52 9014 


Lino 300/500, MAC+DOS, 
DTP, Satz, Grafik, Dias mit 
Agfa-Forte, Scanner, Stil- 


CAP Hanna Hoins 
Rentzelstr. 36-40 
2000 Hamburg 13 
Tel. 0 40/44 1119-0 
Fax 0 40/44 1119-30 


Belichtung, Farbsep., Dia- 
belichtung, DFÜ; Grafik, 


Video, Schneideplotter, EDV- Layout, RZ; Dias, OHs; DTP- 
Beratung, DFÜ, auchm. ISDN Beratung und -Schulung 


2000 Hamburg 50 
Tel. 0 40/8960 75 
Fax 0.40/8 991699 


Plotservice: 
Schneiden - Gravieren - 
Fräsen 


Media Magic 

Produktions GmbH 
Mühlendamm 66 

2000 Hamburg 76 

Tel. 0. 40/2 2014 13 

Fax 0 40/2 20 97 38 
Multimedia-Design und 
Produktion, Inform.-/Prä- 
sent.Syst., Konzeptentw. u. 
Probl.lös. i. d. Ber. interaktive 
Präs. und 3D-Comp.anim. 


LSG Laser Satz+Grafik GmbH DTP SERVICE Rolf Nitsch 


Königsweg 79/81 

2300 Kiel 1 

Tel. 04 31/67 7657 

Fax 04 31/67 7658 

Satz-, Grafik-, Scan-Service, 
EBV (Daten v. Hell-Scanner, 
HQS, prof. farbsep. Lithos) 
DFÜ: ISDN od. Modem; 


Verkauf, Beratung, Schulung 


aufMac 
2800 


schriftbild 

Hastedter Osterdeich 222 
2800 Bremen 1 

Tel. 04 21/4 17 0033 
Fax 04 21/4 170035 


Diabelichtung 


Im Dorfe 10 

2371 Hörsten 
Tel. 043 32/9118 
Fax 0 43 32/9119 


Satz, Grafik, Design, Wer- 
bung, Publikationen 


3000 


Buchdruckwerkstätten 
Hannover GmbH 
Schwarzer Bär8 

3000 Hannover 91 

Tel. 05 11/45 8080 

Fax 05 11/4 5808 38 
Belicht.serv., Mailbox (auch 
ISDN), Satz, Repro, Druck, 
Verarbeitung, Versand, 
Konvertierung, Scan-Servce, 
Farblaserdrucke (CLC 500) 


Desing & Paper 
Deisterstraße 53/59 
3000 Hannover 91 
Tel. 0 54/4 581920 
Fax 0 54/45 59 37 


DTP, Gestaltung, Satz, 
Farbausdrucke, Kopien, 
Druck, Scan-Service, 
Stempel, Schilder 


3203 


KLEEBLATT PrepressStudio 
M. Helmers 
Steinstraße 25 


3203 Sarstedt (bei Hannover) 


Tel. 050 66/6 3366 
Fax 0 50 66/26 26 
Canon Farbdrucke, Proofs, 


Profi-Scans: Screen ISC-2010, 


Profi-Bel.: SelectSet 5000, 
EBV, DTR, DTP-Spezialtät: 
4c-Katal., Magaz., Prosp. 


3400 


BLACKBIT Viani GmbH 
Emst-Ruhstrat-Straße 6 
3400 Göttingen 

Tel. 05 51/60 6750 

Fax 05 51/5 06 7520 


Bel. bis A2, Dia-Bel., PS-Scan 


+ Litho-Service (auch Trom- 
melscanner), Proof, DFÜ 
(auch mit ISDN), Konzep- 
tions-, Layout- und Satzar- 
beit, Schulung, Systemlös. 


4000 


CalComp GmbH 
Hansaallee 197 
4000 Düsseldorf 11 
Tel. 02 11/52 08-0 
Fax 0211/7592875 


"Themmotransferprinter 
Digitalisiertabletts. 
Plotter 


DTP Grafiksysteme 
und Belichtungen GmbH 
Klosterstr. 47 

4000 Düsseldorf 1 

Tel. 02 11/35 34 05-08 

Fax 02 11/16 2787 

Mac, MS-DOS und NexT, 
Satzbel., Canon-Farbdrucke, 
4Cast, 8k Diabelichtungen, 
PostScript-Schneictfolien, 
Cibacopy-Overheadfolien 


KAMP Computersysteme 
GmbH 

Vestische Straße 89 

4200 Oberhausen 12 

Tel. 02 08/8 94 02-0 

Fax 02 08/8 94 02-40 


Grafik, Satz, Layout, 
Farbprints, Belichtung, 
Scan-Service für Dias u. a., 
DFÜ, Schulung 


4600 


Elke & Jörg Bussemneier 
Desinger AGD; 46 DO 30 
Alfred-Trappen-Straße 18a. 
ISDN-Tel. 02 31/94 10 20-0 
ISDN-Fax 02 31/94 10 20-8 


Autoren von „Vadernecum 
Macintosh“ für Profi- 
Publisher. 112 S.59DM 

mit Diskette, Bei V-Scheck 
Porto u. Verp. frei! 


CDS Communication 
Design Studios GmbH 
Breidenbachstraße 54A 
5090 Leverkusen 1 

Tel. 02 14/4 1031 

Fax 02 14/4013 53 
Spezialist für Diabel. und 
Overheadis, alle Formate, bis 
8000 Linien Auflösung, DFÜ, 
ISDN, Agfa Forte/CELCO 
Professional, Superservice 


HIER KÖNNTE 
IHRE FIRMA 
VERTRETEN SEIN 


Graphix Line 
Brunnenstraße 27 
4300 Essen 1 

Tel. 02 01/23 4353 
Fax 02 01/23 27 54 


Grafik, Layout, DTP, Scan- 
und Printservice, 

Linotype 330, PC-Daten per 
Modem, Schnellservice 
Diabelichtung 


4973 


Fotosatz Eckhard Brokmeier 
Hessenland 7 

4973 Motho 

Tel. 0 57 33/57 65 

Fax 0 57 33/39 56 


Satz, Gestaltung, Mengen- 
satz, Bel., 24-Std.-Serv., MS- 
DOS-Posttscript, alle gäng. 
Mac-Progr., Schriften Lino- 


Tel. 02 11/4 9315 63/64 
Fax 02 11/4 9315 66 


Satz (Akzidenz- und 
Mengensatz), Belichtungen 
(Mac & PC), Grafiken, Scan- 


mediadesign Essen 
Kruppstraße 82 H7/3. 0OG 
4300 Essen 

Tel. 02 0236115 

Tel. 02 08127291 

Fax 02 01/20 00 10 


Kurse: CG, DTP 
DIENSTLEISTUNG 
INDUSTRIEKURSE 


5000 


INTEGRALIS GmbH 
Äußere Kanalstraße 10-12 
5000 Köln 30 

Tel. 02 21/54 80 92/93 
Fax 02 21/54 80 53 


SERIALS Typecollection, 
Schriften für DTP-Systeme, 
PostScript Type 1/TrueType, 


van Dorp + van Dorp 
Corporate Design+Werbung 
BDG BDWw 
Wilhelmstraße 2 

4053 Jüchen 1 

Tel. 0 2165/22 52 

Fax 02165/7999 


Mac-Virtuosen 
Corporate Design u. Concept 
Full service Werbeagentur 


RSS Computersysteme 
Paulinenstraße 107 
4300 Essen 1 

Tel. 02 01/79 2053 

Fax 02 01783919 


‚Apple-Systernhaus, 
Belichtungsservice, 
Farbseparation, Scanner- 
service, Seminare, Schulung, 
Softwareentwicklung 


5090 


Cat Service 

An der Schusterinsel 11 
5090 Leverkusen 3 
Tel. 0 2171/77 40 50-0 


Trommel-Laserbelichtungen 
Auflösungen bis 3252 dpi 
Adobe Accurate Screen 
Farb-Litho Service für Maos 
Scans & Retusche & 


type, Linotronic 300, Rp 40 Apple, Windows, NeXT,u.a. Bearbeitung 


5093 5100 


SANDER 

Burscheider Straße 3 
5090 Leverkusen 3 
Tel. 0 2171/83 36 37/07 
Fax 02171/31361 


Deutschlands größter 


Inside Computer 
Systeme GmbH 
5093 Burscheid 

Tel. 0 2174/78 92-0 
Fax 02174/789222 


Haamann Satz - Offsetdruck 
Gasbom 9-11 

5100 Aachen 

Tel. 02 41/2 32 11 

Fax 02 41/2 97 91 


Satz, Grafik, Layout, DTP, 
Scan- und 
Belichtungsservice, 
Offsetdruck 


5400 


TechWare GmbH 
Blumenstraße 1-3 
5400 Koblenz 

Tel. 02 61/845 63 
Fax 02 61/80 3134 


Autorisierter Apple-Händler 


5470 


Niederprüm GmbH 
Kurt-Schuhmacher- 

Str. 68-70 

5470 Andemach 

Tel. 0 26 32/4 2380 

Fax 0 26 32/4 56 15 
EDV-Endlos-Geschäfts- 
drucke, Offsetdruck, Foto- 


mit Softwareentwicklung und satz, DTP, Scan- und Be- 


Schulung von DTP- 
Produkten, Leihgeräte 


lichtungsservice MAC/PC, 
DTP-Soft- und -Hardware 


56500 5800 

Janke GmbH CAP.-Technik artworx design/atelier 
Hofkamp 86 Boeler Straße 62 
5600 Wuppertal 1 5800 Hagen 1 

Tel. 02 02/4 5980 66 Tel.0 23 31/8 8828 
Fax 02 02/45 66 93 Fax 02331/88905 
Technische Dokumen- 


tationen, Satz, Repro, Farb- 
separation, EBV-Scans, 
Proof, ISDN- und Modem- 
anschluß 


Graphik, Konzeption, Cl, 
DTP, Satz 


6000 6072 


EGG's Computergraphics 
Rossertstraße 6 

6000 Frankfurt 1 

Tel. 0 69/72 2607 

Fax 0 69/72 3176 


Konzept, Grafik, DTP, 
Belichtungsservice, Dia, 
Folie, Systemberatung 


6238 


EDV- Soft und Hardware 
Rene Donner 

Neue Burgstraße 27 
6238 Hofheim 7 

Tel. 0 6192/28322 

Fax 0 61 92/86 18 


Soft- und Hardware für den 
Macintosh, ausführliche 
Investitionsberatung, 
Schulung vor Ort möglich 


6411 


6411 Künzellb. Fulda 
Tel. 06 61/3 46 28 
Fax 06 61/356 71 


Lino 330, RIP 40; Houston- 
Schneideplotter DMP 100 c 


Grafik-, Layout- u. Satzserv., 


OSW-/Farbscans- u. -sepa- 


public design GmbH 
Hanauer Landstraße 139-145 
6000 Frankfurt am Main 1 
Tel. 0 69/40 57 84. 00 

Fax 0 69/40 5784 99 


Bel. Film und Dia, Scan-/ Li- 
thoserv. Satz, profess. Sepa- 
rationen, Trommelscanner, 4 
Laserbelichter, Training, Be- 
ratung, Proof (dig. und Agfa) 


6335 


Jung Satzcentrum GmbH & 
Jung Systemhaus GmbH 
k 6 


Ludwigstraße 

6335 Lahnau 1 

Tel. 0 64 41/6 06-0 
Fax 0 64 41/6 3875 


Layout-/Werksatz, EBV, Bel.- 
Service, Konv., Druckabw., 
Schulung, Support, DFÜ 


6450 


XBOOK COMPUTERGRAFIK 
Günter Gottlieb 
Thomas-Münzer-Straße 2 
6450 Hanau 

Tel. 0 61 81/1 2612 

Fax O0 6181/14440 


XBOOK-Jahrbuch für 
Computergrafik, Redaktion 
und Verlag, Corporate 


rationen; Folien- u. Filmplotter Design 


6800 


Kraus Computerdienste 
System Center GmbH 
‚Am Exerzierplatz 5 
6800 Mannheim 

Tel. 06 21/30 20 51 

Fax 06 21/30 6563 


Beratung und Verkauf von 
DTP-Anlagen, Netzwerke, 
Rollei Digital Scan Pack- 
Seminare 


6830 


6830 Schwetzingen 

Tel. 0 62 02/210 7772 

Fax 0 62 02/1 4957 
Diabelichtungen mit 4000 
Linien 24x36 mm u. 6x7 cm, 
Farbausdrucke (Papier und 
OHF), Scanservice, 6-Stun- 
den Eilservice, alle Angebote 
auf Mac u. MS-DOS 


Energy Transfer GmbH 
Vor der Pforte 14 

6072 Dreieich 

Tel.0 6103/87938 
Fax 0 6103/88545 


Netzwerk-Installation 

und -Integration 
Auftragsprogrammierung, 
Datenbanken 


6350 


ONLINE Atelier 
Stresemannstraße 20 
6350 Bad Nauheim 
Tel. (060 32) 71896 
Fax (060 32) 71896 


3 Plus Computer- 


Tel. 061 35/50 94 
Fax 0 6135/69 34 


MOD und Wechselplatte 


6921 


Wiss Tech GmbH 
‚Am Heiigenbuckel 2 
6921 Spechbach 
Tel.062 26/4. 0619 
Fax 062 26/4 2493 


„MacLab“ Meßdaten- 
erfassung und -analyse 
für Forschung, Lehre und 
Industrie 


Studio 84 Reprotechnik 
GmbH 

Frankfurter Straße 84 
6072 Dreieich 

Tel. 061 03/6 7744 
Fax 06103/65114 


Belichtungsservice Lino 630, 
RIP 40 XMO, Scanservice, 
Repro, Satz, Litho, Proof, 
Hell-Trommelscanner 


ONLINE Hard- und 
Software Service 
Stresemannstraße 20 
6350 Bad Nauheim 
Tel. 060 32/7 1896 
Fax 0 60 32/7 1896 


Hard- und Software 

für Electronic Publishing 
Systeme, 

Schulung 


6600 


TYPO? LOGO! 
Dudweilerstraße 86-88 
6600 Saarbrücken 

Tel. 06 81/37 4270 
Fax 06 81/37 4272 


Belicht. 81x 61 cm SW- 
Scans bis DIN A2 von Dias 
und Aufsichtsvorlagen (4000 
Graustufen, 2540 dpi) Farb- 
proofs, Satz, Grafik, Layout 


IHR ANSPRECHPARTNE 


Barbara Ringer 
‚Anzeigenleitung 
MACWELT 


Tel.: 0 89/3 60 86-1 30 
Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


Tel. 07 1/74 201102 
Fax 07 11/4 201019 


DTP, Programmierung 
Beratung, Schulung 


7080 


Theiss & Binkowski 
Rechenzentrum 
Bahnhofstraße 65 

7080 Aalen 

Tel. 0 73 61/5 94-308 
Fax 0 73 61/5 94-5 35 
Datenbank-Publishing, Pro- 


Tel. 07 11/2 36 86 86 
Fax 07 11/6 07 10 71 


Der Apple- 
Computer-Händler 
direkt in der Stadt: 


7277 


BWD-DTP-Senice 
Talstraße 67A 
7277 Widberg 

Tel. 0 70 54/24 75 
Fax 0 7054/26 39 


grammierung, Konvertierung, Konzeption, Grafik, 


Dia-Belichtung, Belichtungs- Druckvorstufe (Bild und 
service, Schulung, Beratung, Text), Komplettabwicklung, 


Multimedia 


7800 Freiburg 
Tel. 07 61/337 77 
Fax 07 61/38 1387 


Diabelichtungen im 8- 
und 24-Std. Service 

auf Agfa forte und QCR-Z 
mit 35 mm oder 6x7 cm 


Grafik Design DTP Studio 
von Sohlen 

Leonrodistr. 20/4. Stock 
8000 München 19 

Tel. 0 89/1 688134 

Fax 0 89/16 9803 


KB-Diabelichtung 
Grafik, Diaerstellung 
Schulung, Support 
Mac Hard & Software 


Tel. 0 89/3 54 89-2 00 
Fax 0 89/3 54 89-196 


Satz, Grafik, Layout, 
Repro in Farbe und s/w, 
Belichtungen (4c/Dia), 
Druck- und Proofservice 
bis Highend 


Media-Service 
7990 


CompuMac 
Computervertrieb GmbH 


Werastraße 42, 


7990 Friedrichshafen 


Tel. 0 75 41/92 03-0, 


Fax 0 75 41/92 03-88 

Apple Center, Agfa Pub- 
lishing Partner Komplettlö- 
sungen im Bereich DTP, 
CAD, EBV. Service, Support, 


Schulungen 


Showpage 

Obere Paulusstraße 105 
7000 Stuttgart 1 

Tel, 07 11/65 43 91 

Fax 07 11/65 9329 


4-Stunden-Belichtungsserv. 


Comp.-Reinzeichn. Farb- 


separat./Balanced-Accurate 
Screening, Lino-/ Monotype- 


Schriften, Schulungen 
7470 


7470 Albstadt 2 
Tel. 074 32/1 34.77 
Fax 074 32/30 90 


BILD-TEXT-DTP-DTR 
Die DTP-Verbindung für 
öste Farbbilder 
EIN- und AUSGABE mit 
SCREEN Trommelscanner 


8000 


8000 München 5 


Tel.0 89/2 90 15 47-0 (ISDN) 


Fax 0 89/2 28 95 61 


Dia-Bel. mit eig. Entwicklung, 


24x26 mm, 4x5", 8x10"-8K 


PostScript u. a., Overlheadfol., 


HW-/SW-Beratung 


imacroware Trainingscenter pan.M multimedia 


Waakirchnerstraße 11 


8000 München 70 
Tel. 0 89/7 2387 67 
u.089/72386 78 
Fax 0 89/7 2385.46 


Schulung: Apple & IBM 


DTP/Computergrafik 


CAD/CAE für Architektur 


und Bautechnik, 


‚Allplan/NEMETSCHEK 


8000 München 40 
Tel.0 89/2 714244 
Fax089/2714240 


Wilhelm-Kuhnert-Straße 24 
8000 München 90 

Tel. 0 89/6 516637 

Fax 0 89/6 516583 


Tel. 0 89/6 08 70-4 44 

Fax 0 89/6 08 70-125 
Belichtung, Dias, 
Overheadfolien, 
Farbdrucke, 4c-Separation, 
Andrucke, MAC, PC, UNIX, 
DFÜ (9600)-102 


7012 Fellbach 

Tel. 07 11/68 3155 

Fax 07 11/68 3151 

Unser Angebot: Beratung 
und Verkauf für DTP- 
Systeme, CAD-Systeme, 
Multimedia-Anw.,Netzw.- 
konzept. u. Schulungen 


7640 


K-Design-Team-GmbH 
Otto-Hahn-Straße 2 

7640 Kehl/Auenheim 

Tel. 0 7851/77 6112 

Fax 07851/480612 

Wir schneid. Ihre Mac-Tex- 
te/Grafiken in selbstkleben- 
der Folie für Kfz, Messest. 
usw., Grafik-Design, Foto- 
stud., CLC T-Shirt Dru.serv., 
Power-Info (DM 4,-) anford. 


EGG's München - Schiling & 
Partner Service GmbH 
Warngauer Str. 41 

8000 München 90 

Tel. 0 89/6 20 50 20 

Fax 089/62 050222 
Diabel. MAC/DOS, 35 mm 
bis 20x25 cm, Overhead- 
folien/Cibachrom-Papier di- 
rekt ab Datei oder vom Dia 
Erstell. v. kompl. Präsent. 


Quint - Agentur für Werbung, 
Marketing und Multimedia 
GmbH 

Karlstraße 38 

8000 München 2 

Tel. 0 89/565 2167-0 

Fax 0 89/55 21 67-10 
Farblaserdruck, Canon CLC 
500/IPU 10, Konzept/ 
Graphik/DTP, Farb-Scan- 
‚Service, Multimedia am Mac 


Tel. 0 89/6092979 
Fax 0. 89/6 094159 


Reproduktionen, 
Desktop-Publishing 


8128 8500 


‚ABS Computer Vertr. GmbH Computer + Design Feldmann Film 

Huglffinger Str. 4 Center GmbH Schoppershofstraße 6 

8128 Poling Brettergartenstraße 95 8500 Nümberg 20 

Tel. 08 81/42 41 8500 Nümberg 90 Tel. 0911/5330 78 

Fax 08 81/6 2375 Tel. 09 11/3 18 96-0 Fax 0911/5330 79 
Fax 09 11/315849 Mac+Video für den Profi, 


Netzwerke, Support, 


Apple Computer und 
Schulungen, Vertrieb il 


Peripherie: Berat., Verk., 


High-End-Equipment, Video 
In- und Output, Einzelbild- 


‚Apple-Satzsysteme und Schul., Software/Hardware- steuerung, Recorder, 2D/ 
Schneidesysteme für Service, Netzwerke, Soft- 3D-Animationssoftware, Be- 
Macintosh ware, prodl.unterst. Schul. ratung, Schulung, Verkauf 
8707 8990 0-1071 
SATZ & Grafik BIT Computer & Zubehör lit computer GmbH 
D. Neißendorfer Otto-Gessler-Str. 27 & XIX Grafikbüro 
Maingelände 8 8990 Lindau Kugler Straße 9 
8707 Veitshöchheim Tel. 083 82/7 4113 O-1071 Berlin 
Tel. 09 31/9 4178 Fax 08382/23970 Tel.0 30/23 83 03 60 
Fax 09 31/9 16 80 Fax O-Bin./4 48.0713 
Fotosatz, DTP, Layout, Hardware und Software Apple-Systemhändler, 
Scannen & Belichten, Service DTP-Beratung, Multimedia — 
Grafische Entwürfe, Repro- _ Installationen Gestaltung/Konzeption, 
Arbeiten Schulungen Grafik, Layout, Werbung 
0-7500 A-1030 A-1035 
Multimedfa Cottbus GmbH Color Labor Dr. Parisini PDST 
Bahnhofstr. 25 Input/Output-Service Michael TWRDY 
0-7500 Cottbus Rennweg 2 Postfach 24 
Tel.059/2 2294 A-1030 Wien A-1035 Wien 
Fax 0 59/2 24 18 Tel. 00 43/1/78 7110 Tel. 02 2277527212 
Fax 00 43/1/78 74 47 23 
DOS/MAC - Dia/Neg,, 
KB, 4/5" - 8000 Linien, 
Scannen und Belichtungen eigene Filmentwicklung, Public Domain-, Shareware-, 
Satz- und Grafik auf MAC IIfx HQ-Col.Prints, alle Folgear- Software- und 
Agfa-Laserdrucker beiten im eigenen Fachlabor Filecopyservice 
A-4600 A-5020 A-6850 
dig-it! Creativ Computer Knapek EDV-Services Moser. Kalb OEG 
Digitale Fotografie + Publishing Pfeifferhofstr. 12 Dia-Belichtungs-Center 
Hans-Sachs-Straße 18 A-5020 Salzburg A-6850 Dombim 
A-4600 Wels Tel. 43-6 62 823048 Schlachthausstraße 15/1 
Tel, 43/0 72 42/5 4052 Fax 43-6 62 82 304876 Tel.05572/31745 
Fax 43/0 72 42/5 4053 Fax 05572/31746 


Apple High-End-System- 24 St. Bel.-Serv., 8000 Linien 


händler, Compagı (DOS) Sy- 


stemhändler, Dia + Neg.bel., Quality Color-Drucke, 
Farblaserdr. (Fiery) + Trans-  Softwareentwicklung Overhead-Folien-Spezialist, 
fer auf Textil, Holz, Metall und -beratung Pictos, Charts, Dia-Shows 


Hesz Satz Repro GmbH 
Wiesentalstr. 40/PF 910562 
8500 Nürnberg 

Tel. 09 11/3 90 02 00 

Fax 09 11/3 9002 90 

Satz, technische Grafik, 
Scanservice, DFÜ, Bel, bis 
A2U, Proof, 4Cast- und 
Farblaserausdrucke bis AS, 
Macintosh, MS-DOS, Next 


0-4073 


COMVIS 
Computervision 
Tegensburger Str. 11 
O-4073 Halle 

Tel./Fax 03 45/7885 23 


Konzeption, Grafik, DTP. 

2D- und 3D-Animation, Multi 
media. Video In- u. Output, 
Einzelbildsteuerung (BETA- 
CAM). KB-Diabelichtung 


A-1190 


Der Auer. Die Grafik, 
Gugitzgasse 10-12, Haus 18 
A-1190 Wien 

Tel. 00 43/1-32 65 50 

Fax 00 43/1-32 66 4718 


Schaubildserv.: Ilustr, Charts 
als Pressegrafik. Eig. Belich- 
tung. Auftrag-Entwurf: 36- 
St.-Garantie. Vers. via Mo- 
demVEMS. Prospekt anf. 


cH-8620 


CGX AG „Graphix Express“ 
Giessereistraße 1 

CH-8620 Wetzikon 

Tel. 41/01/9 32 50 65 

Fax 41/01/9 32 50 21 
Präsentationsservice 
Diabelichtung mit Forte 

35 mm und 4x8", 8000 Li- 
nien, Fiery CLC500 Post- 
Script, Ausgabe Papier/Fo- 
lien 


WARUM NUR DIE ANDEREN? 


Wollen Sie, daß nur Ihre Konkurrenz von einem Eintrag im neuen Service Guide profitiert? Sicherlich nicht! Und 
erst recht nicht, wenn Sie erfahren, daß der Eintrag nur DM 50,- kostet. Pro Insertion erhalten Sie 5 Zeilen für 
Ihre Anschrift und 5 Zeilen für Ihr Dienstleistungs-Angebot. Haben Sie bitte dafür Verständnis, daß wir bei die- 
sem knapp kalkulierten Preis keine Logos veröffentlichen können und alle Angaben in einheitlichem Schriftbild 
setzen werden. 


Anzeigenleitung MACWELT, Barbara Ringer 
Tel.: 0 89/3 60 86-1 30, Fax: 0 89/3 60 86-3 04 


Individueller Macintosh mit 


System Sieben s. 


I. Systemordner befindet sich un- 
ter anderen der Ordner Kontrollfel- 
der. Ihn können Sie mit einem Dop- 
pelklick öffnen. Derselbe Kontrollfeld- 
ordner öffnet sich auch dann, wenn 
Sie ihn im Apfelmenü „Kontrollfelder“ 
anwählen. Dies liegt schlicht daran, 
daß bereits das Installationspro- 
gramm von System 7 ein Alias des 
Kontrollfeldordners angelegt und in 
das Apfelmenü (genauer: den Ordner 
Apfelmenü) gepackt hat. Der Nachteil 
hierbei: Falls Sie nach einem ganz be- 
stimmten Kontrollfeld suchen, müs- 
sen Sie immer erst im diesem recht 
vollen Ordner herumkramen. Dies ist 
natürlich ziemlich unpraktisch, wenn 
Sie ein Kontrollfeld häufig brauchen. 
Aber zum Glück läßt sich das ja än- 
dern, Die einfachste Möglichkeit ist, 
das Kontrollfeld in den Ordner Apfel- 
menü zu schieben. Dies macht jedoch 
bei einigen Kontrollfeldern Probleme. 
Sie funktionieren nicht oder schlecht, 


& I Installation und Pannenhilfe 


#2 Indiwiduelle’Arbeitsumgebung 


& 3 Tips zum Umgang mit dem System 
& 4 Verlegen, Abonnieren und Spezielles 
& 5 Mac und System selbst erweitern 

& 6 Netzwerke und DOS 
& 7 Fehler, Probleme, Lösungen 


Keine Angst, Sie sollen keinen Mac 
zusammenlöten, sondern nur mit 

der schon vorhandenen Software des 
Betriebssystems arbeiten. Denn damit 
läßt sich recht einfach eine indivi- 
duelle Benutzeroberfläche gestalten 


Von Peter Wollschlaeger 


wenn sie nicht in ihrem angestamm- 
ten Ordner sind. Legen Sie deshalb 
ein Alias des entsprechenden Kon- 
trollfelds an, und schieben Sie es in 
den Ordner Apfelmenü. Das funktio- 
niert immer. 


Kandidat Maus 


Ein heißer Kandidat für einen sol- 
chen Kontrollfeld-Alias ist das Kon- 
trollfeld Maus. Viele Macianer nutzen 
dieses kleine Werkzeug gar nicht. Da- 
bei haben die Entwickler bei Apple so 
vorprogrammiert, daß man mit einer 
kleinen Mausbewegung auf dem 
Tisch einen möglichst großen Bereich 
auf dem Bildschirm überstreicht. Das 
ist praktisch und schont das Handge- 
lenk. Das Problem hierbei: Diese hohe 
Übersetzung stört in jedem Malpro- 
gramm. Genau deshalb läßt sich die 
Auflösung nach Wunsch einstellen. 
Im entsprechenden Mausfeld sind 
drei Stufen vorgesehen: 

® Langsam: Maus und Zeiger bewe- 
gen sich um die gleiche Distanz. 


® Schnell: Der Zeiger läuft bei Bewe- 
gungen doppelt so weit wie die Maus. 
° Sehr langsam: Der Zeiger mar- 
schiert mit konstanter Geschwindig- 
keit über den Bildschirm, Das ist be- 
sonders nützlich, wenn man Präzi- 
sionszeichnungen anfertigen möchte, 
Praktisch an diesem Kontrollfeld ist, 
daß die Änderung sofort wirkt. Sie 
können also gleich ausprobieren,wel- 
che Geschwindigkeit Ihnen zusagt 
oder sonst eine andere Wahltaste 
anklicken. Wenn Sie schon im Maus- 
Kontrollfeld sind, können Sie auch 
gleich das Tempo des Doppelklicks 
anpassen. Wählen Sie eine niedrigere 
Geschwindigkeit, falls es öfter vor- 
kommt, daß ein Doppelklick vom 
Rechner nicht als solcher erkannt 
wird. Sieht er hingegen zwei Ein- 
zelklicks als einen Doppelklick, soll- 
ten Sie ein höheres Doppelklick-In- 
tervall einstellen. Übrigens gibt es 
auch hier eine kleine Hilfe zur Kon- D 
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trolle: Die abgebildete Maus im ent- 
sprechenden Kontrollfeld blinkt 
zweimal im gewählten Tempo mit. 
Für die Akustik Ihres Rechners ist 
das Kontrollfeld „Ton“ zuständig. Ge- 
meint ist der Warnton, den die Pro- 
gramme immer dann erklingen las- 
sen, wenn sie den Anwender auf ei- 
nen Fehler aufmerksam machen wol- 
len. Das Einstellen der Systemsounds 
im Kontrollfeld ist einfach: Mit dem 
Schieberegler die Lautstärke einstel- 
len und aus dem Fenster per Doppel- 
klick einen Warnklang wählen. 


Klangspiele 


Doch vielleicht möchten Sie, daß 
statt eines kurzen Tons der Text 
„Nun paß doch auf!“ gesprochen 
wird. Hat Ihr Mac einen Mikrofon- 
anschluß, muß das Symbol der Ton- 
quelle aktiviert sein. Ist noch keine 
zweite Aufnahmemöglichkeit instal- 
liert, wird automatisch „Eingebaut“ 
aktiviert. Schließen Sie das Mikrofon 
an und befestigen es so wie die Kolle- 
gen beim Fernsehen, also irgendwo 
an Jackett oder Hemd. Es ist falsch, 
das Mikrofon direkt vor den Mund 
zu halten. Jetzt klicken Sie auf 
„Neu...“, und es erscheint das Fen- 
ster der Abbildung „Achtung Auf- 
nahme“.. Hier klicken Sie auf „Auf- 
nahme“ und sprechen los. Klicken 
Sie auf „Stop“, sobald Sie fertig sind. 
Nun können Sie die Aufnahme ab- 
spielen, wozu Sie nur auf „Start“ 
klicken müssen. Gefällt Ihnen die 
Aufnahme nicht, beginnen Sie wie- 
der von vorn. Stimmt alles, wählen 
Sie „Sichern“ und geben Sie Ihrem 
Ton einen Namen. Unter diesem 
wird er im Auswahlfenster des Kon- 
trollfelds „Ton“ erscheinen. 

Wenn Sie keinen Mac mit Mikrofon- 
anschluß haben, bitten Sie einen 
Freund, den gewünschten Sound für 
Sie aufzuzeichnen. Alternativ können 


su 


Darstellungen 


Darsteller 


Im Kontrollfeld 


;Verzeichnisinhalt nach Symbolen 


DDODD &Rregeimäßiges Raster 


DpnDn Dversetztes Raster 


Verzeichnisinhalt im Listenformat-- 


“a 


Ordnergröße berechnen 
Volume-Information anzeigen 


Zeichensatz: Geneva w ] 9 


Am Raster ausrichten 


RX Größe zeigen 


Version zeigen 
Kommentar zeigen 


„Darstellungen“ 
lassen sich über 
die Einblend- 
menüs die Schrift 
und die Schrift- 
‚größe verändern. 
Am besten nur die 
in Konturschrift 


R Art zeigen angebotenen 
oo 8 0 R Etikett zeigen Schriftgrößen 
Datum zeigen wählen, die ande- 


ren sind schlechter 
lesbar. 


Sie auch von Drittanbietern diverse 
Töne kaufen. So oder so schieben Sie 
die Datei in den Systemordner. Be- 
stätigen Sie die Rückfrage des Sy- 
stems mit „OK“, und das war's. Um 
einen Ton wieder aus dem System zu 
entfernen, öffnen Sie den Systemord- 
ner und dann per Doppelklick die Sy- 
stemdatei. Sie sehen hier unter ande- 
rem eine Reihe von Tönen, alle Datei- 
en mit einem Lautsprechersymbol. 
Nun müssen Sie nur noch das betref- 
fende Icon aus dem Systemordner 
nehmen. Es belastet damit das Sy- 
stem nicht mehr, sondern nur die 
Festplatte. Natürlich lassen sich auch 
Töne in den Papierkorb werfen. 


Eigener Schreibtisch 


Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, die 
Schreibtischoberfläche individuell zu 
gestalten. Doch eine, die man gar 
nicht sieht, ist besonders wirksam: 
die Neuorganisation des Schreibti- 
sches. Hierzu müssen Sie beim Neu- 
start gleichzeitig Wahl- und die Be- 
fehlstaste gedrückt halten, jedenfalls 
so lange, bis die Frage erscheint, ob 
Sie den Schreibtisch wirklich neu an- 
legen wollen. 


Aufnahme Stop 


ı1\|> 


Start 


Pause 


Sekunden 


Grund dafür ist 
der Übereifer des 
Finders. Er no- 
tiert sich in einer 
unsichtbaren 
Datei namens 
„Desktop“ jedes 
irgendwann auf- 


Abbrechen 


Achtung, Aufnahme 


tauchende Icon 
und, zu welchem 


Dieses Bild erscheint nach dem Klick auf „Neu“ im Kon- 
trollfeld „Ton“. Klicken Sie hier auf „Aufnahme“, und spre- 
chen Sie, allerdings ist nach zehn Sekunden Schluß. So- 
bald Sie fertig sind, auf „Stop“ klicken. Wenn Sie die Auf- 
nahme abspielen möchten, klicken Sie auf „Start“. 
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Programm es ge- 
hört. Nun kön- 
nen Sie Doku- 
mente oder Pro- 
gramme zwar lö- 
schen, doch der 


Desktop schrumpft damit nicht. Die 
hierbei verschwendete Speicherkapa- 
zität der Platte ist noch das kleinste 
Übel. Störender ist, daß für jeden 
Start einer Anwendung der Desktop 
durchsucht werden muß. Überflüssi- 
ge Einträge bremsen also das Tempo. 
Nachteil der Aktion: Eventuell zu 
den Dokumenten vorhandene Kom- 
mentare (per Infodialog eingetragen) 
gehen verloren, aber wer schreibt 
schon Kommentare? Jeden Tag müs- 
sen Sie den Desktop natürlich nicht 
neu anlegen, aber einmal im Monat 
sollten Sie die paar Minuten inve- 
stieren. 

Ein zweiter Ansatz, ist das Erschei- 
nungsbild der Symbole auf dem 
Schreibtisch. Ob Ihnen Anordnung 
oder die Beschriftung nicht gefallen 
— das und noch viel mehr läßt sich 
ändern. Zuständig hierfür ist das 
Kontrollfeld „Darstellungen“. 

Über die Einblendmenüs können Sie 
zuerst Schrift und Schriftgröße än- 
dern. Achten Sie darauf, nur in Kon- 
turschrift angebotene Schriftgrößen 
zu selektieren, die anderen sind 
schlecht zu lesen. 

In der Zeile darunter können Sie be- 
stimmen, ob die Symbole automa- 
tisch nebeneinander oder versetzt 
und an einem (unsichtbaren) Raster 
ausgerichtet werden sollen. Gerade 
bei langen Dokumentennamen emp- 
fiehlt es sich, die Symbole zu verset- 
zen. Die Änderung wird mit „Aufräu- 
men“ im Spezialmenü wirksam. 

Im unteren Abschnitt können Sie 
aus drei verschieden großen Symbo- 
len wählen. Gleichfalls können Sie 
anklicken, ob Ordner- und Volumen- 
größe berechnet werden sollen (was 
etwas Zeit kostet). Mit den Tasten 


> 


PowerBook 170 8/80 
Mae Il ’cx 8/200 
Mac Il si 5/40 


Displaysysteme 
Ikega, i 16" un KU 18Bit 


Ch: 21 a ‚RB Kama 18Bit 


QUME CrystalPrint Express 


Gcc WideWriter DIN AD 


LaserMaster 1000 
100 (la 


und mehr! 


‚GCC ColorFast Diabelichter. 
2 GB. DAT Backup-Streamer 


PLI QuickSCSI Beschleuniger. 
sc] 


LÖHNER + PARTNER COMPUTERSYSTEME 


Hansestraße 76 W.3300 Braunschweig 
Telefon. 0531/21005-0. Fax 05317314846. 


Kennziffer 1 


Outbound Traveler - das Notebook 
auf dem Ihre Apple®-Programme laufen 
NOTEBOOK SYSTEM 2030E 
MC 68030725 Metz/Optonsi MOBEBE2 FFAUIS mac 1 ME erwstertir 
20306 4vERAWAOMBHD DM 5.198,00 
2030E/4MBRAM/BOMBHD DM 5.998,00 
2030E/4NSRAM/120MBHD DM 6.798,00 
NOTEBOOK SYSTEM 20308 
MC68030/33 Netz/Optonal MCBBBS2 FPUss man: U MB erweiterter 
2030S/4MBRAM/40MBHD DM 5.998,00 
20308/4vSRAN/8OMBHD DM 6.798,00 
2030S/4MBRAM/120MBHD DM 7.598,00 


System Software 
SCSI Emulator s/w DM 218,00 


Hardware Optional 
math. Copress> sumuzomums DM 298,00 
Ih. Coprosssa ss 141.200 518,00 


Tragetasche «ww. 198,00 
Monitor 

SCSI Monitor, fi2 Page mi ntGrafikintertace 

Tür ade Powerbook und Classic DM 1.998,00 


Powerbook Produkte - Graphik 
Book View 100, DM 698,00 
für Powerbook 100 s/w only 

Book View Imperial 100, DM 1.908,00 
801 Cobı 1258 Farben) für Powerbook 10 

Book View Inperial 140/170,DM 2.398, oo 
8 Dt Color (256 Farben) für Powertiook 410 ode 


Power RAM Karte 


2MB RAM DM 498,00 
AMBRAM DM 898,00 
SMBRAM DM 1.248,00 
Keytronic Keyboard DM 450,00 
Modem 

2400 Mac Pac Typ und Prı 
FAX 24Plus auf Anfrage 
FAX 144 V.32b 


Bundesallee 74] 
D -1000 Berlin 41 


COMPUTER 
[Macintosh Classic 2,5/0 
[Macintosh Clossie I1:2/0, 
[Macintosh LC 4/0 
[Macintosh LE II 4/0, 
|Macintosh I1si 3/0 
| Macintosh IIvi 4/0. 
[Macintosh Ilci 5/0 
|Mocintosh Ilvz 5/0 
[Macintosh Ilfz 
Performa 200, Pertormo 400, Pertorma 600 
[PowerBook 140 2/20 
[PowerBook 145 4/40 
PowerBook 160 
PowerBook 170 2/20 


anschlußfertige MONITORE 
14" Farbmonitor für Moc LU/Mac Il 
" Forbmonitor für Mac Il 
-arbmonitor für Quadro 
S:Monitor_ für alle. Macs 
DRUCKER. 
[Apple LaserWriter IS 
[Apple taserWirter NT 
[Gcc BIP eite 
HP Desklüriter. 
HP DeskWüriter € 


Fragen Sie uns nach Erweiterter Garantie & Leasin. 


030-852 43 70 


Inte Produktnamen sind eingetrogene Worenbezeichnungen ihrer 
"Re Preise in DM. Preisänderungen, Druckleler und! 
1: gehen ausschießich unsere Algemeinen| 


Kennziffer 83 


|: Farbe, SW 
(Liser/HiehEnd) 
i tbelichte 
otter (Farbfolien’ere) 
DTP-BILDVERARBEITUN 


naufbau mit 


DATENÜBERNAHME 
€ ıvertierung’und 
ein DTP, 


GESTALTUNG & ENTWURF 


graliken 


SATZ-PRODUKTION 
für Sie 


Typodata GmbH 
Tagetesstraße 2 
‚8000 München 45 


Telefon 0.89/3 54 89-200 
54 89-196 
Modem 0 89/3 54 89-106 


professionell 
Kennziffer 89 
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rechts bestimmen Sie, was alles in 
der Liste stehen soll. Indes gilt auch 
hier: Weniger ist mehr. Sie sollten 
im Minimum die Art wählen, damit 
Sie sehen, mit welchem Programm 
Ihr Dokument erzeugt worden ist. 
Dann sind vielleicht noch Datum 
und Größe interessant. Ansonsten ist 
klar: Alles läßt sich wieder ändern, 
und zwar beliebig oft. 

Die dritte Möglichkeit der Schreib- 
tischanpassung ist die Wahl des Hin- 
tergrundmusters mit Hilfe des Kon- 
trollfelds „Einstellungen“. Power- 
book-Besitzer sollten diesen Ab- 
schnitt überspringen, denn der dort 
eingestellte sehr helle Hintergrund 
hat den Zweck, Strom zu sparen. 

Im Bild „Hinter den Kulissen“ sehen 
Sie, wie man im linken oberen Teil 
des Kontrollfelds „Einstellungen“ den 
Schreibtischhintergrund manipuliert. 
Dieses Zubehör ist tatsächlich hinter- 
gründig im wahrsten Sinne des Wor- 
tes, denn auf die Art der Abspeiche- 
rung eines neuen Musters muß man 
erst einmal kommen. Im Bild sehen 
Sie ganz oben links ein vergrößertes 
Punktgitter, rechts eine Minischreib- 
tischplatte und unter beiden eine Far- 
bauswahl (so Ihr Monitor Farbe bie- 
tet). Mit den kleinen Pfeilen über der 
Minischreibtischplatte können Sie ei- 
nige vorgefertigte Muster auswählen. 
Wenn Ihnen ein Muster gefällt, 
klicken Sie auf die Minischreibtisch- 
platte. Damit wird das Muster auf 
Ihren Bildschirm übertragen. Nun 
können Sie beurteilen, wie das Mu- 
ster auf einer großen Fläche aussieht. 
Schließen Sie dafür große Fenster. 
Wollen Sie das Muster übernehmen, 
müssen Sie doppelt in die Minisch- 
reibtischplatte klicken, erst damit 
wird es gespeichert. Gefällt ihnen kei- 
nes der vorgefertigten Muster, kön- 
nen Sie im linken Punktgitter selbst 
ein Muster zusammenklicken. 


Blinkfrequenz der 
Einfügemarke 


| Blinkfrequenz 


Hinter den Kulissen 

Im linken oberen Teil des Kontroll- 
felds „Einstellungen“ ändern Sie den 
Schreibtischhintergrund. Mit den 
beiden Pfeilen über der kleinen 
Schreibtischplatte können Sie einige 
vorgefertigte Muster auswählen. 


Schließlich dürfen Sie noch die Farbe 
wählen. Dafür gibt es mehrere Mög- 
lichkeiten: 

Entweder Sie klicken zweimal in ei- 
ne Farbe und wählen dann im Dialog 
„Farbauswahl“ eine neue Farbe aus 
(in den Kreis klicken). Die neue Far- 
be wird auf der Minischreibtischplat- 
te angezeigt. Sichern Sie alles wieder 
mit einem Doppelklick. Oder Sie 
wählen aus der Farbskala eine Farbe 
aus und klicken dann auf einen 
Punkt im Punktgitter, der diese Far- 
be annehmen soll. 

Nun mag manchem der Schreibtisch 
immer noch nicht individuell genug 
sein, aber auch daran hat Apple ge- 
dacht und deshalb weitere Chancen, 
etwas zu ändern, eingebaut. So las- 
sen sich die meisten Symbole än- 
dern, nur einige Kontrollfelder ma- 
chen da nicht mit. Um ein Symbol zu 


Etikette 
Wem die Vorschlä- 


‚ge im Menü „Eti- 
kett“ nicht passen, 
kann dies mit dem 

Kontrollfeld „Eti- 

ketten“ ändern. 


Tönung 


Sättigung 


Helligkeit 


ee a 
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ändern, müssen Sie zuerst ein neues 
Icon malen, zum Beispiel mit Mac 
Paint oder einem anderen Grafikpro- 
gramm. Dann wählen Sie Ihr Kunst- 
werk aus und kopieren es in die Zwi- 
schenablage. Jetzt wechseln Sie zum 
Finder, selektieren dort das zu än- 
dernde Symbol und gehen in seinen 
Infodialog (unter „Information“ im 
Ablage-Menü). In diesem Dialog 
steht das Original-Symbol. Aktivie- 
ren Sie es per Mausklick, und setzen 
Sie dann mit Befehlstaste-V Ihr 
Symbol aus der Zwischenablage ein. 
Man könnte jetzt meinen, daß das 
neue Symbol das alte ersetzt hat, 
doch dem ist nicht so. Tatsächlich 
überschreibt der Neuling nur das 
Original. Deshalb können Sie ihn 
auch jederzeit wieder löschen. Akti- 
vieren Sie wieder das Symboldfeld, 
drücken Sie Befehlstaste-X (für Aus- 
schneiden) oder „Delete“, und schon 
erscheint wieder das Original. 
Neben den Namen können Sie allen 
Dokumenten noch ein Etikett mitge- 
ben. Damit lassen sich Dokumente in 
Gruppen wie zum Beispiel „privat“ 
oder „in Arbeit“ einordnen. Um ein 
Etikett zu vergeben, aktivieren Sie 
ein Dokument und wählen dann das 
Menü „Etikett“ an und dort einen 
Titel. So ihr Monitor Farbe bietet, 
nimmt das Icon die Farbe an, sonst 
passiert aber erst einmal nichts. 
Doch wenn Sie in die Listendarstel- 
lung wechseln und im Kontrollfeld 
„Darstellungen“ auch „Etiketten zei- 
gen“ angeklickt sit, sehen Sie auch 
die Etiketten. Sinn macht die Sache 
beispielsweise, wenn Sie die Liste 
nach Etiketten sortieren lassen. 

Nun sind die Vorschläge im Etikett- 
menü ja ganz nett, aber wahrschein- 
lich nicht immer passend. Deshalb 
kann man dieses Menü mit dem ent- 
sprechenden Kontrollfeld ändern. 
Hier gehen Sie einfach in ein Text- 
feld und tippen einen Text ein. Um 
eine Farbe zu ändern, klicken Sie die 
Farbe an, worauf das Farbrad er- 
scheint. Bestätigen Sie Ihre Auswahl 
mit „OK“, schließen Sie das Kontroll- 
feld, und die neue Farbe wirkt. 
Bisher wurden nur Symbole behan- 
delt, doch Sie dürfen auch die Rah- 
menfarbe der Bildschirmfenster 
wählen. Gehen Sie in das Kontroll- 
feld Farbe, öffnen Sie das Einblend- 
menü „Fensterfarbe“ und wählen Sie 
dort. Nachdem mit dieser Folge Ihr 
Desktop hoffentlich zum Lieblingsar- 
beitsplatz geworden ist, zeigen wir 
Ihnen in der nächsten Ausgabe Tips 
und Tricks im Umgang mit dem Be- 
triebssystem. j 


Design muß sein: 
Die Lederapfeltasche 


Dies ist eine Tasche. 

Dies ist eine Aktentasche. 

Dies ist aber vor allem auch eine 
Ledertasche für die PowerBooks 
von Apple. Die Lederapfeltasche 
ist feminin und maskulin, und vor 
allem einzigartig. 2,5 mm starkes 
Rindsleder wird in Deutschland 
von erfahrenen Täschnern zu 
dieser einzigartigen Ledertasche 
verarbeitet. Sie erhalten die 
Lederapfeltasche direkt von uns, 
vom Hersteller, postwendend für 
nur 148,— DM zugesandt. 


E.U.A. Originale 

Hofstatt 6 

7070 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 07171/5521 

und Fax /5030 rund um die Uhr 


Firmen- und Händlernachfragen 
sind erwünscht. 
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» QUALITY= PRICES FROM THE LLB CD. 
1x8x80 1 Ax8x80 105, 2u8180 ‚38 


TECHNOLOGY WORKS 44 MB Disk 3-pack 533 48x80 
5 
Qucksiner Ilsi CacheCard 64K Ilei. 90 MB Disk 3-pack.. 135 30 Macll/Ilx.$ 127 Ger 109 Iemaa0ix = 
329 


th FPU, re Maellsi Ad: r—20 MH... 
ranoar BESTE LESER RAN. CD-ROM DRIVES : 
mar en - : 
Trac ___NoW Tl Ken . MAC PORTABLE SIMMS 


Quick30 25 MHz Acırtr. CDROM Gar #MP30 — 3 MB.........5 479 “MP40—4 MB 67] 


SE. 5 MC POWERBOOK z 
16 Milz. 


PB1O0-2 MBS109 PB140/170 Roadrunner  Powerbook, 
PB100-4 MB229 —4MB..$ 229 801 Internal Carry 
PB100-6 MB299 PB140/170. Hard Dr..$ 689 Case. 
PB14/170 _—6MB....289 401 Internal 

—2 MB......109 25 


16 MHz Mac Classic. PMMU/MC6SSS 
Accelerator. er Quicktel Xeba $/R 
ptima 32/Softwa 4 Fax Moden 
COMPUTER CARE LC 16 MHz Supra Modem $/R 
Mac Rescue. ‚5219 Co-processor. 65 Fax v.32 


PowerCache ad: Supra Modem 24 baud. 
en SITESHINSITTEE Main Co-processor. 65 Global Vilage PSI Power Modem. 


TISi6AK, 
si 64K w/FBÜ $ 6 4 $ 1 05 © Special international rates with Airborne Express and Federal Express. 


Bank cards and wire transfers accepted. Your card is not charged until the order is shipped. 
44 MB 88 MB 


We export to most countries in the world. 
The LLB Company, Inc 
FAX VOUR ORDER - 300—120th Ave Ne 1, Suite 120 
24 HOURS A DAY: Bellevue, WA 98005 USA Phone: (206) 454-725: 


Quantity pricing for dealers. Preise ohne Zoll- und Einfuhrsteuern! 
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PD-CLUB 


Neues auf Public Domain 


[Aıs MACWELT-LeserhabenSie Zugang 


Deutschlands. Der MAC e.V. hat über 
700 MB in den letzten Jahren gesam- 
melt, auf hunderten von Disketten ge- 
speichert, sogar aufzwei CDs gebracht 
und nicht zuletzt in einem über 1500 
Seiten starken Katalog vorbildlich doku- 
mentiert, der kostenlos an neue Mitglie- 
der verteilt wird. Auf diesen beiden Sei- 
ten der MACWELT finden Sie Neuigkei- 
ten aus der PD-Software-Szene Wir freu- 
en uns, daß wir durch die Kooperation 
| mit dem MAC e.V. ihnen die PD-Disket- 
ten anbieten können 


Kopf jeder Beschreibung. Es gibt die 
Gruppe an, zu der die Software gehört, 
zum Beispiel GAME, STAC oder DIFY 
GAME steht natürlich für die Spiele, die 
der Club in großer Zahl, der kommerzi- 
elle Softwaremarkt für Macs eher spär- 
lich bietet. Aus der Gruppe STAC kom- 
men Hypercard-Stacks für alle Zwecke 
und Gelegenheiten (Ab Version 2.0 
SNOW). Unter DIFY sind all die DAs, 


\ gefaßt, die jeder braucht, der sich nicht 
damit begnügt, Anwendungsprogram- 
me zu starten 

Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer 
Gruppen, zum Beispiel INFO (nicht nur 
für Mac-Insider), EDUC (für Lern- und 
Lehrprogramme), SRCE (Sourcecodes 
für Programmierer), UTIL (kleine 
Nützlichkeiten), FONT (Schriften) und 
andere mehr. 

Pro Diskette (die nicht nur eine Datei 
enthält, sondern meist voll mit Nützli- 
| chem ist) fällt eine Gebühr von 15 Mark 


sandgebühr hinzu. Bitte benutzen Sie 
den Bestellcoupon auf der nachfolgen- 
| den Seite 


| die hier beschriebene Software fehier- 
frei auf jeder Gerätekonfiguration unter 
jeder Betriebssystemversion problem- 
los läuft. Ein Austesten unter den zahilo- 
sen Betriebsbedingungen istnichtmög- 
lich. - Die Software ist nach unserem 
letzten Kenntnisstand auf Viren über- 
prüft und virenfrei 
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zur größten Mac-Software-Bibliothek | 


Das Kürzel, unter dem dieentsprechen- | 
| de Diskette zu bestellen ist, steht im | 


INITs, CDEFs und FKEYs zusammen- | 


an; pro Lieferung kommen 5 Mark Ver- | 


Beachten Sie bitte Weder MACWELT| 
noch MAC e.V. können garantieren, daß | 


HP DeskWriter 3.1 
DIFY 857 


Die neue Treibersoftware fürden Hewlett 
Packard Deskwriter (Schwarzweiß). Die- 
se ist, dem Umfang und der elektroni- 
schen Dokumentation nach, Hintergrund- 
druckfähig und verbessert. 


Stopper 1.0 
DIFY 857 


von Daniel Azumaistein kleines Installa- 
tionsprogramm für System 7,mitdemein 
kleines Kontrollfeld gebildet wird. Es soll 
eine Schutzvorrichtung, paßwortähnlich, 
darstellen, wobei beim Booten des Mac 
eine Tastenkombination gedrückt wer- 
den muß, damit der Mac sich nicht ab- 
schaltet. Ist, wie der Autor selbst sagt, 
für fortgeschrittene Macianer leicht um- 
gehbar, aber man mußerst einmal diesen 
Trick kennen, um ihn zu durchschauen. 
Gut gemacht und einfach. 


E _ A N iu zul 


& PER v10 By Daniel Azums. 


Alpha 4.01 
SRCE 881 


Bei Alpha handelt es sich um einen der 
besten Texteditoren für den Macintosh, 
der bereits seit Jahren von Pete Keleher 
gepflegt und kontinuierlich weiterentwik- 
kelt wird. Neben einer generellen Aus- 
richtung an den Bedürfnissen von Pro- 
grammierern berücksichtigt Pete auch 
zunehmend die besonderen Anforderun- 
gen von TeX Autoren. 

Eine an Lisp orientierte Makrosprache 
erlaubt die leichte Anpassung und Auto- 
matisierung von Aufgaben; für 
zeitintensive oder sehr komplexe 
Probleme lassen sich zudem sogenannte 
ACMDs in der Tradition von Hypercards 
XCMDs schreiben und einbinden - einige 
Beispiele samt Quelltext in C 
veranschaulichen die Vorgehensweise. 
Als einige weitere Highlights seien noch 
auszugsweise ein unbegrenztes Undo/ 
Redo, Regular Expressions, zahlreiche 
Variablen zur Spezifikation der Preferen- 
ces, eine umfangreiche Hilfe sowie Sy- 
stem 7 Support angeführt. 

Da Alpha Shareware ist, lohnt sich eine 
nähere Begutachtung der Features für 
jeden Programmierer, für eine Regi- 
strierung sind $25 vorgesehen. Insge- 
samt ein Juwel der Shareware Szene. 


® 0n Set code keys... 
oOof RI show startup icon 
Scramble! 


STAC 961 


‚Spiel mit Wörtern für zwei Personen. Der 
Sinn des Spiels ist, das Fertigstellen ei- 
nes (sinnvollen) Wortsin einer Wortleiste 
zu verhindern und gleichzeitig den Mit- 
spieler dazu zu bringen, ein Wort zu voll- 
enden. 


Stufflt Lite 3.0 


UTIL 885 


ist ein Komprimierungsprogramm von 
Ray Lau. Diese Version soll Stufflt 
Classic ersetzen. Esist eine abgemagerte 
Version vom kommerziellen Programm 
StuffIt DeLuxe. In dieser Version ist es 
System 7 savvy, 32 bit-clean und arbeitet 
auch mit dem 040 Caching. 
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WAS SIE SCHON IMMER ÜBER MAC’s WISSEN WOLLTEN... 


computer systems 
.... aber nicht zu fragen wagten. ww’ 
sim computer systems Kantstraße 3 3340 Wolfenbüttel Fon 05331/69907 Fax 05331/69908 
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Buchhaltung = 7 Lager z = | ff net fakt ri 


Rechnungen, OP Wareneingang Auftragsverwaltung für Macintosh 


Mahnwesen Inventur | FF nertala 7 © optimal für Syatam 77» bar auf OMNIS 7 
| Sie finden das Programm bei Ihrem Apple - Händler 
Zahlungen... Bestände | 
| Mehr als 30 Händler setzen bereits f f net fakı 7 als in - House - 
ER en - 2) Woarenwirtschafissystem ein und können Sie qualifiziert beraten und 


schulen. Wir geben Ihnen gerne Referenzadressen. 


rtri 

\E \ ff net fokt 7 als Mehrplatzlösung: (unverb. Preisempfehlung) 
ä 3 Arbeitsplätze: DM 8.094 (7.100 + Mwst 

ae Aufträge 5 Arbeitsplätze: DM 9.462 (8.300 + Mus 

Briefe, Mailings Lieferschäine S\N + Barcodes DM 2.850 (2.500 + Mwst] 

Wiedervorlagen out of focus gmbh * macintosh software 

vorlag: Bestellungen — Barcodes Münchner Sraße 4a, W.« 8097 Olching 
Termine.., Preislı Tellon 08142/45858 FAX08142/45359 
reislisten... Seriennummern ‚Applelink GER.XSEO1 11 
Kennziffer 49 


SYQUEST,NEC,QUARK,RAM's,Claris,HP,NONAME,;EIZO. 


Best.Nr Benennung Preis Best.Nr Benennung Preis Best.Nr Benennung 
13936 SyQuest44 MB Cartridge 127.- 13773 EP-Cartridge S60/S60P/S62P 336.- 13333 HP Scandet II Color 
13937 SyQuest88MBCartride 193.- 13186 Quark XPress 3.1 d. 1985.- 10012 MF2-HD 1,44 MB3% 
10896 NEC MultiSync AFG dt. 1690.- 13797 Mac Q700/900 256k VideoRAl 119.- 13603 EIZO F5550i 

13605 NEC MultiSync 5FG dt. 2933.- 10182 SIMM iMBx8-80ns 66.- 10111 EIZO F750i 

13771 _NEC MultiSync 6FG dt. 4928.- 13352 SIMM 4 MB für Iifx, NTX 289.- 10734 EIZO T560i-T 

13599 NEC S62P SilentWriterdt. 3393.- 10285 SIMM4MBx8-70ns 229.- M-KAB Kabel. EIZO-monitor 


VERSAND: „3 Computer GmbH NEU: Bestell- und Abholcenter 
Schleißheimer Str.92 
LS I \ D-8046 Garching Raum München: Raum Mönchengladbach: Raum Stuttgart: 
Tel.Bestellung: Tel.: 089 / 32909964 Tel.: 02161 / 32055 Tel.: 0711 / 766700 
089 / 32909981 Fax: 089 / 3206855 Fax: 02161 / 32060 Fax: 0711 / 766692 
(8.00-12.00, 13.00-18.00) ‚Schleißheimer Str.92 Roermonder Straße 11 Lötfeistr.3-5 
Fax:089/32909990 8046 Saamg 4050 Mönchengladbach 1 7000 Stuttgart 


on s0.- 10 RgOn dw 
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PD-CLUB 


Neues auf Public Domain 


Protect It 
UTIL 884 


ist ein Kopierschutz für Programme und 
Dateien, der das unberechtigte Kopieren 
selbiger verhindert. Es empfiehlt sich für 
alle, deren Mac vielenanderen zugänglich 
istund dienicht wünschen, daßetwasauf 
Disketten kopiert werden kann. 

Die Handhabung ist einfach: Das 
Programm starten, das zu schützende 
Programm oder die Datei in eine Liste 
eintragen und schon können sie nicht 
mehr kopiert werden. 


Alias Zoo 1.4 
UTIL 885 


Mit Alias Zoo von Cliff McCallum ge- 
winnt der Benutzer und die Benutzerin 
einen Überblick über die vorhandenen 
Aliase. AZ zeigt an, wo welches vorhan- 
den ist und entfernt sie auf Wunsch oder 
legt sie in einem anderen Ordner an. AZ 
ist auf 410 Aliases pro Volume begrenzt. 
Die Beschreibung ist im Programm mit- 
tels der Aktiven Hilfe zu finden. Share- 
ware, 20 US Dollar. 


CONText 11 1.01 
UTIL 887 


ist ein kleiner Textprocessor, der nicht 
das eigene Textverarbeitungsprogramm 
ersetzen soll, sondern für die 
Datenübertragung gedacht ist (kannz.B. 
Return und CR / LF herausfiltern und 
enthält Such- und Makro-Befehle). Ist 32 
bit-clean und System 7 tauglich. 


Zync 
UTIL 886 


von Ricardo Batista synchronisiert die 

ertragung von Dateien zwischen ei- 
nem PowerBook und einem Mac-Rech- 
ner. Das angewählte Volume wird auto- 
matisch gestartet oder abgestellt. Zudem 
werden die Dateien verglichen, so daß 
sich im PowerBook und dem anderen 
Volume die gleichen Dateien finden. Das 
Programm ist Freeware. 
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Applicon 2.2 
UTIL 886 


von Rick Holzgrave legt die 
Programmicons der geöffneten 
Programme in Next-Manier auf dem 
Schreibtisch ab. Durch einfaches 
Anklicken wird das gewünschte 
Programm dann aufgerufen. Das erspart 
das mühsame Aufsuchen und Auswählen 
im Menü. Der Ablageplatz und die 
Darstellungsform kann eingestellt wer- 
den, ebenso gibt es eine „heiße Ecke” zum 
Aufruf des Programms. Sehr nützliche 
(für Großbildschirme) Freeware. 


Clam 1 
UTIL 886 


ist ein INIT oder, wie es bei System 7 
heißt, eine Systemerweiterung, die die 
Icons im Apfel-Menü eliminiert und nur 
noch die schriftliche Anzeige übrigläßt. 
Für alle diejenigen gedacht, denen der 
Bildschirmaufbau beim Aufrufdes Apfel- 
Menüs zu lange dauert. Dies gilt beson- 
ders bei Farbbildschirmen. Von Pete 
Gontier. Shareware: Entweder endlich 
eine schon lange benutzte Shareware an- 
melden und bezahlen oder eine Spende 
an die Electronic Frontier Foundation. 


Folderlcon 1.0 
UTIL 886 


Mittels dieses Programmes von Gregory 
Robbins werden für Dokumente neue 
Ordner angelegt, die dann zusätzlich ein 
Icon vom Erzeugerprogramm erhalten — 
wiewiresvom Systemordnerherkennen. 
Die Bedienung ist denkbar einfach: 
entweder Dokument oder Programm auf 
das Icon des FolderlIcon ziehen, und schon 
wird der neue Ordner mit Bild angelegt. 
Dies Programm ist ebenfalls Freeware. 


SupBoom 3.0.1 Updater 
UTIL 884 


bringt SuperBoomerang auf den neusten 
Stand (das Programm selbst muß bereits 
beim Benutzer vorliegen!). 


Friedrich-Wilhelm Schäffner (DIFY) 
Torsten Kramp (SRCE) 

Horst Grossmann (STAC) 

Michael Blätgen (UTIL) 


Public-Domain-Club 


Sie können die hier vorgestellten Programme 

| und viele andere mehr mit untenstehendem 
Coupon beimMACe V. bestellen. Dasgesamte 
‚Angebot wird in einem ausführlichen Disketten- | 
Katalog dokumentiert, derständigergänztwird. | 
‚Auch dieser ist beim MAC e.V. erhältlich. Neu- | 
Mitglieder erhalten diesen Katalog kostenlos. | 
Beachten Sie bitte, daß Sie als Mitglied des | 

, Vereins oder als Abonnent der MACWELT die | 
Disketten wesentlich preiswerter erwerben | 
können (10 DM pro Disk, bitte fügen Sie einen 

| entsprechenden Nachweis bei) | 


'COUPO 


Hiermit bestelle ich aus dem Ängel 5 
l ‚dem Angebot de: 
| MAC e V. folgende Disketten 


us DIFY 857 815,00 DM DM 
| Tsı sroEssı a 18.00 0M ___DM 
| _St STAC 961 & 15,00 DM DM 
_St UTILES4 &15,00D'M___DM 
|1 _St UTIL885 &15.000M___DM 
| Zst uTIL886 &15.000M ___DM 
| St UTIL887_ &15,000DM____DM 


| Diskat komplett, Stand 9/92, 
gebunden DIN A 5, 1560 Seiten 

| Indexdiskette, & 49,90 DM DM 

| (für Neu-Mitglieder im 
MAC e.V. kostenlos) 
Versandkosten 5,00 DM 


DM 


| Summe 


| (Ausland bitte eurocheque) 


| 77 Senden Sie mir bite Informations- 
| — material über den MAC eV.! 
\] Meine Anschnit (bitte deutlich!) 


Dömernof 12 
| W-4100 Duisburg 1 
| Tel: (0208) 3335 75 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 
I 
I 
| 
j 
I 
| 
| 
j 
| Der Betrag liegt als V-Scheck bei I 
| 
I 
I 
I 
| 
I 
I 
| 
I 
| 
I 
I 
I 
Fax: (0203) 33 35 17 


pm 3,95 
pm 67 


Com Center 


| APPLE COMPUTER 


Performa 200/400/600 CALL! 
Maeintosh LC II CALL! 
Macintosh Ilvi CALL! 
Macintosh Ilvx CALL! 
Macintosh Quadra 700 CALL! 
Macintosh Quadra 950 CALL! 
Bitte beachten Sie: 

1. Apple stellt in diesen Tagen neue Rechner 
vor. Deshalb haben wir in dieser Anzeige auf 
Preisangebote verzichtet. Fragen Sie bitte die ak- 
tuellen Apple-Preise über unsere Telefon-Nr. 
02041/796816 ab. 

2. Sämtliche Apple CPUs sind mit deutschem 
System 7 sowie entsprechenden Handbüchern 
ausgestattet. Zu jedem bei uns erworbenen Ap- 
ple Macintosh erhalten Sie kostenlos das Pro- 
grammpaket "AfterDark/More AfterDark' | 


| SONDERPOSTEN 


‚Adobe TrueForm dt. 
Timbuktu 

Letraset Ready, Set, Go! 
Letraset ImageStudio 
Letraset StandOut 

Buch "Scannen & Drucken’ 
‚Aldus PrePrint 

‚Adobe Illustrator e 
Adobe TypeReunion 
WordStar dt 

MS Word 4.0 


Typist Scanner 
Pivot VideoCard LC/SE3O 
Radius Rocket 

Radius 24XLi VideoCard 
TOPS Netzwerk 

‚Abaton Interfax 24/96 
Logi MouseMan 

SICOS Infrarot-Maus 


Weitere Demogeräte, Vorführmaschinen auf 
Anfrage! 


Händleranfragen 
willkommen ! 


MACWELT-ABO 


Com Center Computer Bottrop = Nordring 215 = D-4250 
Bottrop = Telefon 02041/796816 "= Telefax 02041/796822 
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ANTIKE MEDIEN 


BÜCHER 


Günther Gottlieb 


Xbook, Jahrbuch für 
Computergrafik, CAD und 
Multimedia 


Gottlieb Verlag, Hanau 1992, Paperback, 318 Seiten, 
78 Mark 


So nützlich wie die gelben Seiten, 
nur viel handlicher, präsentiert sich 
das erste Xbook 1992/93. Ob nun 
professioneller Anwender oder Laie, 
wer grafisch am Rechner arbeitet, 
sollte sich gut überlegen, ob er auf 
das praktische Nachschlagewerk ver- 
zichten will. Gottlieb hat sein Xbook 
in vier Abschnitte gegliedert: Ein 
umfangreiches Software-Verzeichnis 
listet so ziemlich alle Programme für 
Computergrafiker auf. In alphabeti- 
scher Reihenfolge finden sich dort 
Kurzbeschreibungen zahlreicher An- 
wendungen aus den Bereichen, Ani- 
mation, Bildbearbeitung, CAD, Gra- 
fik, Design, DTP, Multimedia, Musik 
und Video nebst Anbieter und Preis. 
Schade nur, daß bei den meisten 
ausländischen Anbietern Telefon- 
und Faxnummer fehlen und die Zu- 
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ordnung nach Rechnersystemen oder 
Einsatzbereichen in der alphabeti- 
schen Aufzählung etwas schwierig 
ist. Man muß schon sehr genau wis- 
sen, wonach man sucht. Beim Hard- 
ware-Verzeichnis handelt es sich 
dann um eine reine Adressenliste, 
sortiert nach Allgemein, Belichtern, 
Digitizern, Druckern, Monitoren, 
Plottern, Scannern, Schneideplot- 
tern, Video/Grafikkarten und sonsti- 
gen Geräten zum Videoinput. Den 
Hauptanteil des Xbooks stellt der 
umfangreiche Service-Teil mit jegli- 
cher Art von Dienstleistern aus Gra- 
fik, CAD und Multimedia. 

Den Abschluß bilden eine Literatur- 
liste und ein gutes Glossar. Wer also 
professionell in einem der drei ange- 
sprochenen Bereiche arbeitet und 
übersichtlich aufbereitete Informa- 
tionen benötigt, hat hier ein wertvol- 
les Nachschlagewerk. Für Neugieri- 
ge, die nur mal schnuppern wollen, 
empfiehlt sich der Kauf dieses Jahr- 
buchs allerdings nicht. 

Marlene Buschbeck-Idlachemi 


Clay Andres 


Illustrator Illuminated 


Peachpit Press, Berkeley1992, Paperback, 10 Seiten, 
zirka 60 Mark 


Wo kann man besser lernen, als in 
der Werkstatt berühmter Meister. 
Das ist heute nicht anders als frü- 
her, und so hat Clay Andres für sein 
Buch bekannten Illustratoren und 
Grafikern bei der Arbeit über die 
Schulter gesehen und aus dem Er- 
spähten „Illustrator illuminated“ zu- 
sammengestellt. Nach dem bekann- 
ten Fallstudienschema darf der ge- 
spannte Leser die Illustration eines 
Kinderbuchs mitverfolgen, zusehen, 
wie ein Poster, ein Firmenlogo oder 


By CA Han D Ries, 


ya 


auch das Titelblatt einer Zeitschrift 
entstehen, oder wird in die komplexe 
Entstehungsgeschichte einer techni- 
schen Zeichnung und einer Wetter- 
karte eingeweiht. Zahlreiche Abbil- 
dungen und Screenshots dokumen- 
tieren nicht nur die Arbeit der Profis, 
sondern zeigen auch, mit welchen 
unterschiedlichen Ansätzen die ein- 
zelnen Künstler an ihr Werk gehen. 
Auch wenn, wie nicht anders zu er- 
warten, alle ganz begeistert vom ti- 
telgebenden Programm sind, wird 
nicht nur eine wahre Lehre vorgebe- 
tet, sondern eine Vorstellung der 
Vielfalt grafischen Arbeitens vermit- 
telt. So ist nicht nur ein hübsch an- 
zusehendes Arbeitsbuch entstanden, 
sondern ein richtiges Bilderbuch, das 
vor allem beim Durchstreifen der so- 
genannten „Gallery“ am Anfang des 
Buches Lust macht, sich doch noch 
mal in die Tiefen des Illustrators — 
oder eines anderen Grafikpro- 
gramms — zu stürzen. 

PS: Sollten aufmerksamen Lesern 
beim Durchblättern von „Illustrator 
illuminated“ einige Abbildungen be- 
kannt vorkommen, kann es daran 
liegen, daß einige der vorgestellten 
Künstler schon für MACWORLD 
oder MACWELT gearbeitet haben. 
Marlene Buschbeck-Idlachemi u 


MACWELT - Buchservice 


Macworld - Handbuch 
zu System 7 
Lon Poole 


Eine Einführung in alle 
neuen Funktionen von 
System 7. Dazu zahl- 
reiche Tips & Tricks, die 
in keinem Handbuch zu 
finden sind. 


384 Seiten, DM 74.- 


Quark XPress 3.1 
David Blatner 


Als Einstieg, aber auch 
als Fundgrube für Profis 
bietet dieses Buch Tips, 
Tricks und überaus nütz- 
liche Arbeitsmethoden. 


(vgl. MACWELT 5/92) 
592 S., engl., DM 58.- 


Das Kleine Mac Buch 
Robin Williams / Kay Nelson 


Seit Erscheinen der ersten englischen Ausgabe wurde dieses Büchlein von Lesern 
und Kritikern mit Lob überhäuft. Nebst allen fundierten Informationen bringt es 
Robin Williams fertig auch etwas von der "Magie des Macintosh” zu vermitteln. 
Ein idealer Einstieg für jeden Mac-Novizen und eine Nachttisch-Lektüre für 
alle, die den Mac nicht mehr missen möchten. 


Pressestimmen: 
“Das Kleine Mac Buch ist wahrscheinlich eines der besten Bücher, das je über den 
Mac geschrieben wurde.” Lawrence Carter, Resources 


“Natürlich ist der Mac intuitiv, aber er erklärt sich nicht von selbst. Dieses Buch 
beantwortet all die kleinen Fragen, die jeder Mac-Einsteiger hat.” 

Lon Poole, Macworld 
160 Seiten, DM 38.-, ISBN 3-907020-51-0 


Looking Good in Print 
- Grundlagen der 
Gestaltung für DTP 


Roger C. Parker 


The Macintosh-Bible 
Naiman, Coleman 


, Das Buch mit Tausenden 
von Tips, Tricks und zeit- 


RENT WON 
INC, 


WE 
=. 


Eine wertvolle Quelle für 
jeden, der gut aussehen- 
de Drucksachen mit DTP 
gestalten will. Über 400 
Illustrationen und zahl- 
reiche Vorher-/Nachher 
Beispiele. 


364 Seiten, DM 69.- 


Real World FreeHand 
Olav Martin Kvern 


l 


Ein Muss für jeden 
FreeHand-Anwender. 
Kompetent und gut les- 
bar bietet dieses Buch 
Tips und Hilfestellungen 
für Einsteiger und Profis. 


(vgl. MACWELT 5/92) 
592 $., engl., DM 58.- 


sparenden Hinweisen. 


Bei uns jetzt im englischen 
Original (3rd edition): 


1115 Seiten, nur DM 68.- 


Neu als Supercombo: Buch 
& Disks & das “What do I 
do now?” Pannenhilfe- 
Buch, zus. DM 110.-. 


Goodmans Macintosh 
Danny Goodman 


Das neueste Werk von 
Mac-Guru Goodman 
kommt nicht bloss 
textlich, sondern auch 
visuell mac-like daher. 
Das etwas andere Bilder- 
buch für den Macintosh. 


245 $., engl., DM 84.— 
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Macworld - 1 

x 

MEONONER) Music & Sound Bible Bestellschein 
Christopher Yavelow ia n 
Alles, was Sie schon Ferm MEER SYELRLZ DM 7ER 
immer zu Musik, Midi . "Das Kleine Mac Buch”, DM 38.-. 

} und Multimedia auf dem ame = 
acwisereällen: . "Looking Good in Print”, DM 69.- 
Denen Ne Vorameie: = . “Quark XPress 3.1”, DM 58.-. 
m Strasse z . “Real World FreeHand”, DM 58.- 
”Goodmans Macintosh”, DM 84.-. 
PLZ /Ort 


. "Music & Sound-Bible”, DM 94.- 
. "MacBible” (nur Buch), DM 68.- 
. "MacBible” (Supercombo), DM 110.- 


Bitte senden Sie den Bestellschein an: 
PC-Welt Magazine GmbH, Red. MACWELT, 
Rheinstrasse 28, 8000 München 40 


Datum / Unterschrift 


PLZ / Ort 


Sie können uns die Seite auch faxen: 


089 / 360 86 304. Ihre Bestellung wird innerhalb von 


14 Kalendertagen ausgeliefert. 


} 
I} 
I} 
I} 
I} 
1 
} 
} 
} 
1400 S,, engl, DM9%4- | 
1 
} 
[} 
} 
I} 
[} 
I} 
I} 
[} 


berraschungspakete zu gewinn 


Madonna mia! Da haben sich doch glatt ein paar von unserem italienischen 
Designer-Toaster „Pane d öro“ voreilig zum Kreuzchenmachen verführen las- 
sen. Wirklich ein Kreuz mit diesen modernen Designer-Sachen. No, segniore e 
signiori — das war wohl nichts! Gleiches gilt für den ebenfalls oft erwähnten 
Raumbelüfter und den Anthrazit-Fernsehschrank. So ein Desk-Disk-Safe 
wäre zwar als Statussymbol eine tolle Sache, ist aber leider auch noch nicht 
entworfen worden. Schade! Nein, bei dem Motiv unseres September-Rät- 
sels ging es diesmal tatsächlich um einen Computer. Was Industrie-Desi- 
> gner doch so alles kreativ verpacken - selbst so etwas wie diesen abgebil- 
deten Supercomputer. Ganz konkret: Es war der Hochleistungsrechner 
Cray Y-MP EL (Kennzahlen für Profis: vier CPUs, 133 MFlops 
ar Rechenleistung, Zugriffszeit 30 ns, Datentransferrate 1,05 GB/s). 


Was könnte das sein... 


© Grafische Interpretation des Heisen- 
bergschen Unbestimmtheitsprinzips in 
der Quantenphysik? 

© Satellitenaufnahme von Erdbildern der 
Inkas in der peruanischen Hochebene 
von Nazca? 


© Fraktale Darstellung der Fuzzylogik, 
die als unscharfe Logik nur Werte zwi- 
schen 0 und 1 zuläßt? 

© Elementarteilchen-Spuren, die nach 
dem Durchgang in einer Blasenkam- 
mer entstehen? 

© Zeichnung eines Schnittmuster, aus- 
gegeben von einem Plotter (wie dem 
HP Designjet 600)? 


Und hier sind sie endlich. Die zehn Gewin- 


. 


Unter den richtigen Einsendungen verlosen 
wir diesmal fünf Überraschungspakete mit 
witzigen und nützlichen Programmen, die 
uns Software-Firmen aus den Staaten zur 
Verfügung gestellt haben. Kreuzen Sie die 
Ihrer Meinung nach richtige Lösung auf der 
‚Antwortkarte von Seite 135 an und schicken 
Sie Karte samt Lösung ausreichend fran- 
kiert an die MACWELT. Rätseln dürfen alle 
Leser mit Ausnahme der Verlagsangehöri- 
gen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


ner der Alsoft Power-Utilities aus dem Sep- 
tember-Rätsel heißen: 

Eduard J. Belser (CH-Egerkingen), Andreas 
Benoit (CH-Bolligen), Wolfgang Bergfeld 
(Berlin), Fritz Frommeyer (Unna), Mario 
Gitschel (Berlin), Thomas Hotz (CH-Rhein- 
felden), Hauke Schmidt (Hannover), Volker 
Spinke (Darmstadt), Harald Streit (A-Wien), 
Jochen Wolters (Aachen). 

Herzlichen Glückwunsch aus München! 


Einsendeschluß (Datum des Poststempels) ist Freitag, der 20. November 1992. Viel Erfolg beim Rätseln! 
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Tips & Tricks 


Versteckter Spaß 

Wenn Sie wissen wollen, was die Ex- 
cel-Entwickler bei Microsoft von Lo- 
tus 1-2-3 halten, dann machen Sie 
doch einfach einmal folgendes: Öff- 
nen Sie ein neues Datenblatt und 
zoomen Sie es auf volle Größe. Zie- 
hen Sie dann mit gedrückter Shift- 
Taste den vertikalen Rollbalken ganz 
nach unten und — ebenfalls bei ge- 
drückter Shift-Taste - den waagrech- 
ten Rollbalken ganz nach rechts. 
Ganz links oben wird dann eine Zelle 
mit der Bezeichnung „IV:16384* 
sichtbar. Aktivieren Sie die Zelle, ge- 
hen Sie anschließend in das Format- 
Menü und wählen Sie dort bei „Zei- 
lenhöhe“ wie bei „Spaltenbreite“ je- 
weils „Ausblenden“. Nun sehen Sie 
links oben nur noch ein graues Käst- 
chen. Wenn Sie es zweimal anklik- 
ken, gelangen Sie an einen sehr ver- 
steckten, aber nett animierten Kom- 
mentar. Beenden können Sie den 
Spaß mit Command-(.). 


Weniger Speicher 

Microsoft weist Excel 3.0 bei der 
Speicherzuteilung eine empfohlene 
Größe von 1536 Kilobyte zu. Nach 


meiner Erfahrung liegt das weit über 
dem, was tatsächlich nötig ist, wenn 
man, wie ich, zumeist nur in den Ta- 
bellen arbeitet und die Chart-Funk- 
tion selten braucht. Mit 512 Kilobyte 
Speicherzuteilung arbeitet Excel im- 
mer noch absturzsicher, ich habe 
ihm allerdings 900 Kilobyte zugewie- 
sen, weil einige größere Tabellen sich 
sonst nicht öffnen lassen. Immerhin 
spare ich so fast 600 Kilobyte Ar- 
beitsspeicher, mit dem ich andere 
Programme offen halten kann. 
Norbert Nestor, München 


Vorher... 


„nachher 
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3D ohne Brille 

Mit der Viewpoint-Option lassen sich 
holographisch wirkende Bilder er- 
zeugen, die ohne Rot/Grün-Brille 
‚oder ähnliche Hilfsmittel betrachtet 
werden können: 
<<Graphics‘Polyhedra‘ ; 


Fi= llate[Icosahedron[]] 
links = Graphics3D [fig, View- 
Point->{0.06,-2,1}] 

rechts = Graphics3D [fig, View- 
Point->{-0.06,-2,1}] 
Show[Graphies[ {Rectangle[{0,0}, 
10.8,1}, rechts], Rectangle 
[11,0},{1.8,1},links]}]] 


Die linke Figur ist für das rechte Au- 
ge bestimmt und umgekehrt die rech- 
te Figur für das linke Auge. Diese Zu- 
ordnung geschieht jetzt aber nicht 
mit optischen Hilfsmitteln, sondern 
durch Schielen: Betrachtet man die 
Abbildung, indem man ein wenig 
nach innen schielt, sieht man vier Bil- 
der. Die Augen nun so ausrichten, 
daß die inneren beiden dieser vier 
Scheinbilder exakt übereinander fal- 
len, so daß nur noch drei übrig blei- 
ben. Das mittlere dieser drei verblei- 
benden Bilder besitzt dann räumliche 
Tiefe. (Die Idee zu diesem Verfahren 
stammt aus IEEE Computer Gra- 
phies and Applications, März ’92, Sei- 
te 21. Vorsicht: Die Stellung der Au- 
gen ist dieselbe, wie wenn man einen 
Gegenstand fixiert, der sich 30 Zenti- 
meter über dem Papier befindet; um 
die Augen nicht zu überanstrengen, 
also eine Mindestentfernung von 

50 Zentimeter zum Papier einhalten.) 


Explosion 

Mathematica kann Grafik als Illu- 
strator- oder PICT-Datei über die 
Zwischenablage exportieren. Obgleich 
unsichtbar, befinden sich in diesen 
Dateien verdeckte Hintergrundobjek- 
te von 3D-Grafiken: Mit einem Zei- 
chenprogramm läßt sich der Vorder- 
grund „aufschneiden“, so daß die ver- 
deckten Objekte nach Art einer Ex- 
plosionsdarstellung sichtbar werden. 
Jörn Loviscach 


Das modular 
ausbaufähige 
Verwaltungsprogramm! | 


Grundmodul: 


© Fakturierung 

© Adressverwaltung 

© Artikelverwaltung 

© Zahlungsverkehr per Diskette 

© automatisches Bestellwesen 

© OP-Verwaltung, Mahnwesen 

© Personalverwaltung 

© Schriftverkehr / Mailingfunktion 


weitere Module: 


© BorCode-Eingabe für Inventur 
© Filiolenverwaltung* 

© Kassensystem (BarCode)* 

© Stücklistenverwaltung* 

© Lohn und Gehalt Abrechnung** 
© Finanzbuchhaltung** 


* ab Dezember verfügbar 
** ab Januar 93 verfügbar 
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Tohlungverkehr pr Diskette 


auch einzeln erhältlich 
"MacBanking Il | 
Siehe v.0.: Vertrieb durch: 
MACUP 8/92 - MacWelt 8/92 Ioo GmaH 
‚Apple LIVE September 92 ne log GMBI os 
Zu bestellen bei: DZARTSTRASSE 
SoftDes GmbH 7800 FREIBURG 
Tel. 07633/ 60 38 1E.0761/3 68 71-0 
Fax 07633/ 60 37 FAX 0761/3 68 71-15 


Kennziffer 35 


Kopie von Linotronic100/300..pd ä öäössgfs— 


[ET Kopie von Linotronic100/300.0pd EEE) 


@DefaultScreenfreg: "90" | 
@DefaultScreenAngle: "45° 

@DefaultScreenProc: "(abs exch abs 2 copy add 1 gt 

{1 sub dup mul exch 1 sub dup mul add | sub.) (dup mul exch dup mul add 1 
exch sub}ifelse)" 


@DefaultScreenFreg: "90" Ri 
@DefaultScreenängle: "45" 

@DefaultScreenProc: "abs exch abs 2 copy add 1 gt 

{1 sub dup mul exch 1 sub dup mul add 1 sub } {dup mul exch dup mul add 1 


exch sublifelse)” 


@end eEnd 
@Screenfreq‘” @ScreenFreg” 100" 
Screen Angle: f' @Screen Angle: "45" 
@ScreenProc"” @ScreenProc. 


Rasterweiten verändern 
Anwender von Pagemaker 4.0, die ih- 
re Dateien häufig auf Laserbelichtern 
ausgeben, werden festgestellt haben, 
daß es im Druckmenü nicht vorgese- 
hen ist, die Rasterweite für erzeugte 
Halbtonflächen zu beeinflussen. 
Beim Erstellen der Datei kann man 
lediglich zwischen den Dichtevorga- 
ben „10% Grau“, „20% Grau“ und so 
weiter wählen. Die Rasterweite bleibt 
immer gleich, bei der Linotronie 300 


ein Hinweis: Die im Menüpunkt „Bild 
nachbearbeiten ...“ eventuell anders 
eingestellte Rasterweite wird von der 
Vorgabe im Treiber nicht beeeinflußt. 
Erst wenn man den Wert hier auf 
„Auto“ beläßt, wird der neue Drucker- 
treiber auch hier wirksam. 

Gottfried Hansen, Meisburg /Eifel 


Darstellung nach Name 
Eine der schönsten Möglichkeiten am 
Macintosh ist die, Programm- oder 


durch einfaches Klicken das Icon; es 
erscheint dann ein schwarzer Kasten 
um das Symbol. Ersetzen Sie dessen 
Inhalt durch Einkopieren (Command- 
V) der weißen Fläche. Haben Sie das 
bei allen in Frage kommenden Icons 
getan, erscheint auf dem Schreibtisch 
fortan nur noch der Dateiname. 
Wenn Sie in der Kontrollfelddatei 
„Darstellungen“ nicht „Am Raster 
ausrichten“ angewählt haben, dann 
können Sie jetzt die Programme und 
Dateien listenförmig untereinander- 
stellen. Und keine Angst, die Icons 
sind nicht verloren. Haben Sie wieder 
einmal mehr Platz auf dem Schreib- 
tisch, dann gehen Sie den umgekehr- 


etwa ist die Vorgabe 60 Linien/em = 
150 Linien/Inch. Anders ist es bei 
Halbtonbildern. Dort läßt sich, wie 
sicher bekannt, im Menüpunkt „Bild 
nachbearbeiten ...“ unter „Einstel- 
lung“ die Rasterweite einstellen. Hier 
nun eine Möglichkeit, ebenfalls die 
Rasterweite von Halbtonflächen zu 
beeinflussen: Im Systemordner den 
Ordner „Aldus“ öffnen und dort wie- 
derum den Ordner „APD-Dateien“. 
Zum Vorschein kommen die Drucker- 
treiber. Den Treiber für den Belichter 
duplizieren und mit „Teach-Text“ öff- 
nen. Es erscheint — wie hier am Bei- 
spiel „Linotronic300.apd“ ein Fen- 
ster. Scrollen Sie nun durch bis zum 
Absatz „SereenFreq:“. Hier können 
Sie nun die gewünschte Rasterweite 
eingeben. Im Beispiel sind es 100 Li- 
nien/ Inch. Die entspricht etwa 

40 Linien/ cm. Den Wert für „Screen- 
Angle“ zweckmäßigerweise mit „45“ 
eingeben. Datei nun sichern und 
schließen. Wichtig ist die Endung 
„apd“, damit Pagemaker die Datei 
als Druckertreiber erkennt. Die mo- 
difizierte Datei ist nun im Pulldown- 
Menü „Druckerart“ sichtbar. Noch 


Datei-Icons, die man häufig benötigt, 
auf dem Schreibtisch abzulegen, um 
sie direkt erreichen und aufrufen zu 
können. Der einzige Nachteil besteht 
derzeit darin, daß hier immer auto- 
matisch eine Darstellung nach Sym- 
bolen erfolgt. Wer in Netzwerken ar- 
beitet und dazu noch verschiedene 
Festplattenpartitionen gemountet 
hat, blickt in dem Icon-Meer bald 
nicht mehr durch. Hier wäre eine 
Darstellung nach Namen wesentlich 
übersichtlicher. Die läßt sich in Sy- 
stem 7 nun mit etwas Arbeit errei- 
chen. Gehen Sie einfach in ein Mal- 
oder Zeichenprogramm Ihrer Wahl 
und kopieren Sie dort ein Stück 
weißer Fläche in die Zwischenablage. 
Dann rufen Sie im Finder zu den Pro- 
grammen oder Dateien die Informa- 
tion auf (Command-I). Aktivieren Sie 


Wenn auch Sie praktische Tips in der 
Trickkiste haben - immer her damit. 
Was den Abdruck lohnt, honorieren wir 
mit bis zu 50 Mark pro Tip. 

Geben Sie also Ihre Kontonummer am 
besten gleich mit an. 


ten Weg und wählen im Informations- 
menü „Ausschneiden“ (Command-X); 


wieder. 


jetzt erscheint das ursprüngliche Icon 


Peter Burma, München 
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Beilagenhinweis: Diese Ausgabe enthält Beilagen der Fir- 
men MacVonk, Hamburg, und CROSFIELD ELECTRO- 
NICS, Eschborn. Die Schweizer Auflage enthält eine Beila- 
ge des Technischen Lehrinstituts Onken, CH-Kreuzlingen. 


Ei Festplatten 


Wer sich mit dem Mac einläßt und 
mit speicherfressenden Dateien und 
Programmen arbeitet, wird mit der 
Zeit feststellen, daß die Speicherka- 
pazität der eingebauten Festplatte 
häufig nicht mehr ausreicht. Lösen 
läßt sich das Problem durch den Ein- 
bau einer größeren internen Fest- 
platte, doch dann kann man seine 
alte ausmustern (es sei denn man ist 
glücklicher Besitzer eines Quadras). 
In diesem Fall muß man auf externe 
Festplatten zurückgreifen. Wir ha- 
ben uns eine ganze Palette Externer 
mit einer Speicherkapazität von 170 
bis 600 Megabyte ins Testlabor 
kommen lassen und sie einer harten 
Probe unterzogen. Welches Lei- 
stungsvermögen sie bieten und wie 
zuverlässig sie sind, können Sie in 
der nächsten MACWELT lesen. 


EM Datenbanken > 


Nachdem Sie in dieser Ausgabe be- 
reits einiges über die Grundlagen 
des Umgangs mit Datenbanken lesen 
konnten und was Sie bei der An- 
schaffung und Pflege beachten müs- 
sen, folgt in der Dezember-Ausgabe 
der MACWELT ein Angeklickt Spe- 
zial Datenbanken, in dem wir einzel- 
ne Programme ausführlich vorstellen 
werden. Nach der Lektüre werden 
Sie dann wissen, was Programme 
wie Filemaker Pro, Omnis 7, F& A, 
Oracle und andere leisten und für 
welchen Zweck sie sich eignen. 


MACWELT 12/92 erscheint am 25.11.92 


BE Geomac 


Seit Jahrhunderten zeichnet der 
Mensch Landkarten, um sich auf der 
Welt zurechtzufinden oder Informa- 
tionen aus seiner Umwelt darzustel- 
len. Was früher mühsame Arbeit und 
unendlich viel Zeit beanspruchte, 
läßt sich nun wesentlich vereinfa- 
chen. (Siehe auch MACWELT 5/91) 
In der Dezember-Ausgabe lassen wir 
spezielle Programme Revue passie- 
ren, mit denen Sie geografische und 
kartografische Arbeiten direkt auf 
Ihrem Mac zaubern können. Die 
Palette reicht von Map-Art, einer 
preiswerten Landkartensammlung, 
über Azimuth, mit dem man Land- 
karten für Präsentationsgrafiken 


erzeugen kann, bis zu Spitzenpro- 
grammen wie beispielsweise Map- 
grafix, das im Rahmen eines geogra- 
phischen Informationssystems räum- 
liche Informationen so verwalten 
kann, wie das eine herkömmliche 
Datenbank alleine niemals schafft. 


EI Laserdrucker 


Für diese Ausgabe der MACWELT 
hatten wir einen Testbericht preis- 
günstiger Laserdrucker einschließ- 
lich einer umfassenden Marktüber- 
sicht angekündigt, und einige von 
Ihnen werden den Artikel vielleicht 
schmerzlich vermißt haben. Doch 
aus aktuellem Anlaß, nämlich der 
ausführlichen Vorstellung der neuen 
Macs in diesem Heft, erscheint der 
Report nun erst in der Dezemberaus- 
gabe der MACWELT. Wir stellen 
dann Einzelplatz- und Netzwerk- 
geräte vor, solche mit Postscript und 
jene mit Quickdraw. Dafür hatten 
sich die Drucker einem besonders 
harten Test zu unterziehen, der mit 
so fiesen Schikanen versehen war, 
daß sich einige von ihnen bis heute 
noch nicht von den damit verbunde- 
nen Strapazen erholt haben. Im 
nächsten Heft also ganz bestimmt: 
Die Wahrheit über Laserdrucker! 


Kir bitten um Ihr Vei 
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SyQuest Wechselplatten- 

Laufwerk 44 MB 

Lieferumfang: Netzkabel, SCSI- 

Kabel, Terminator, Treibersoft- 

ware, Handbuch und eine Cart- 

ridge SQ-400 (44 MB) 995, 


SyQuest Wechselplatten- 
Laufwerk 88 MB 

Lieferumfang wie oben, jedoch 
eine Cartridge SQ-800 (88 MB) 1.295,- 
Magnetisch-optisches 
Laufwerk 128 MB/IBM 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 128 MB und 
Reinigungs-Kit 2.995,- 
Magnetisch-optisches 
Laufwerk 650 MB/Sony 
Komplett anschlußfertig, inkl. 
einer Cartridge 650 MB und 
Reinigungs-Kit 5.995,— 
Magnetisch-optisches 

Laufwerk 650 MB/Ricoh 

Komplett anschlußfertig, inkl. 


einer Cartridge 650 MB 7.995,- 


NEU; Einbau-Wechselplatten- 
Laufwerke für Quadra 900/950 


SyQuest Wechselplatten- 

Laufwerk 44 MB 

Komplette Einbauversion, inkl. 

einer Cartridge SQ-400 (44 MB) 895,— 


SyQuest Wechselplatten- 
Laufwerk 88 MB 

Komplette Einbauversion, inkl. 
einer Cartridge SQ-800 (88 MB) 1.195,- 
Magnetisch-optisches 

Laufwerk 128 MB/IBM 

Komplette Einbauversion, inkl. 

einer Cartridge 128 MB und 


Reinigungs-Kit 2.895,- 


Der Disk Direkt-Service 

ganz eilige Bestellungen: 
Bestellungen, die bis 18 Uhr bei uns ein- 
gehen, werden in der Regel noch am sel- 
ben Tag per UPS versandt. Auf Wunsch 
auch im Übernacht-Service per UPS-Air: 
für nur DM 8,- zusätzlich. 

Kennziffer 20 
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FESTPLATTEN 


Interne Festplatten 


50 MB Festplatte 17,0ms 645,- 
100 MB Festplatte 17,0ms 945,- 
200MB Festplatte 12,0ms 1.345, 
315MB Festplatte 10,7ms 3.395,- 
400MB Festplatte 15,0ms 2.595,- 
630MB Festplatte 15,0ms 3.295,- 
645MB Festplatte 11,9ms 3.895,— 
989MB Festplatte 15,0ms 4.695,- 
1.300MB Festplatte 15,0ms 5.995,- 
1.300 MB Festplatte 10,5ms 7.395,- 
1.800 MB Festplatte 12,9ms 6.495,- 
2.000MB Festplatte 10,5ms 8.495,- 


Lieferung der internen Festplatten kom- 
plett anschlußfertig. 


Externe Festplatten 

50 MB Festplatte 17,0ms 845,- 
100MB Festplatte 17,0ms 1.195,- 
200MB Festplatte 12,0ms 1.545, 
315MB Festplatte 10,7ms 3.695,— 
400MB Festplatte 15,0ms 2.795,- 
630MB Festplatte 15,0ms 3.595,- 
645MB Festplatte 11,9ms 4.195,- 
989MB Festplatte 15,0ms 4.995,- 
1.300 MB Festplatte 15,0ms 6.295,- 
1.300 MB Festplatte 10,5ms 7,695,- 
1.800MB Festplatte 12,9ms 6.795,- 


2.000MB Festplatte 10,5ms 8.795,- 


Die externen Festplatten werden mit Netz- 
kabel, SCSI-Kabel, Formatierungssoft- 
ware und Handbuch ausgeliefert. 


Interne PowerBook-Festplatte 
80 MB für PowerBook 100/140/170 1.295, 


SCSI-2 Beschleunigerkarte 


QuickSCSI Beschleunigerkarte 1.235,- 
Austausch-Festplatten 

50 MB Festplatte 565,— 
100 MB Festplatte 795, 
120 MB Festplatte 895,— 
240 MB Festplatte 1395,— 
425 MB Festplatte 2.49,- 


Die Austausch-Festplatten werden unfor- 
matiert und ohne Treiber- und Kabelsatz 
geliefert. 

Bitte geben Sie bei Festplatten-Bestellungen Ihren 


Rechnertyp an. 
‚Auf alle Festplatten erhalten Sie 12 Monate Garantie. 


>> 


7 
| SCANNER | 


Microtek ScanMaker 600 GS 
8 Bit-Graustufenscanner, Auf- 
lösung 300 x 600 dpi, interpolier- 
bar bis 600 x 600 dpi. Inkl. Scan- 
DA und PhotoShop S/W (engl.). 


2.995,- 


Microtek ScanMaker 600 Z$ 

24 Bit-Colorscanner, Auflösung 
300 x 600 dpi, interpolierbar bis 
600 x 600 dpi. Inkl. Scan-DA und 


PhotoShop Color (engl.). 3.495,— 


GCC WideWriter 360 (Din A2) 

Din A2-Tintenstrahldrucker mit 

einer Auflösung 360 x 360 dpi, für 
Einzelblätter und Endlospapier, 3.995,- 
Alle weiteren GCC-Drucker zu unseren 
bekannt günstigen Preisen. Bitte rufen 
Sie uns für weitere Informationen an. 


SERVICE AUF 
EINEN BLICK: 


Streßfrei und zuverlässig 

Mit dem Disk Direkt-Service geht Bestellen 
völlig streßfrei und unkompliziert - vor allem 
aber zuverlässig. Sie bestellen per Telefon 
oder Telefax und brauchen sich dann keine 
Gedanken mehr um die Zustellung zu machen. 
Geliefert wird bis vor Ihre Tür. 


‚Alles vom Feinsten 

Bei Disk Direkt finden Sie ausschließlich Qua- 
Iitätsprodukte ausgewählter Hard- und Soft- 
ware-Anbieter. 


Sachkundig und freundlich 

Wenn Sie Beratung oder weitere Informatio- 
nen zu einzelnen Produkten wünschen - ru- 
fen Sie uns einfach an. Es erwartet Sie stets 
sachkundige und freundliche Auskunft. 


Garantie und mehr 

Disk Direkt bietet Ihnen für viele Produkte 
nicht nur die gesetzliche Garantiezeit. So er- 
halten Sie zum Beispiel auf Festplatten und 
Wechselplatten-Laufwerke 12 Monate und 
auf Speichermodule sogar 10 Jahre Garantie. 


Wir helfen Ihnen weiter 

Der Einbau von Hardware-Elementen und die 
Installation von Software sind in der Regel 
sehr einfach durchzuführen. Sollten Sie den- 
noch einmal nicht ganz sicher sein, genügt 
ein Anruf bei uns. Wir helfen Ihnen weiter. 


